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Tabe 1 lenübersicht

Rehabilitationsmaßnahmen insqesamt

I Nach Trägerschaft und Art der Maßnahme
2 Nach Trägerschaft, Geschlecht der Rehabilitanden und Altersgruppen
I Nach Trägerschaft, Staatsangehörigkeit, hlohnort der Rehabllitanden und

Altersgruppen
4 Nach Trägerschaft, Art der Maßnahme souuie nach Stellung im Err,r:erbsleben und

Beruf der Rehabilrtanden
5 Nach Trägerschaft, Art der Behinderung, Geschlecht und Staatsangehörigkeit

der Rehabilitanden
5 Nach Trägerschaft sowie nach Ursache der Behinderung und Geschlecht der

Rehab i I itanden
7 Nach Trägerschaft, Art und Ursache der Behinderung der Rehabilitanden
B Nach Trägerschaft, Art und Dauer der Maßnahme
9 Nach Trägerschaft, dem Ort der Durchführung, Art der Maßnahme und dem Wohnort

der Rehabilitanden
11 Nach Geschlecht und Famili-enstand der Rehabilitanden und nach Altersgruppen

Medizinische Rehabilitationsmaßnahmen

t2
t3

14
15
l6

Nach Trägerschaft, GeschJ-echt der Rehabilitanden und Altersgruppen
Nach Trägerschaft, Art der Behinderung der Rehabilitanden sowie nach Alters-
gruPpen

Nach Trägerschaft, Art und Ursache der Behinderunq der Rehabilitanden
Naöh Art der Behrnderung der Rehabilitanden sowie nach der Dauer der Maßnahme
Nach Trägerschaft, Art der Behinderung der Rehabilitanden sowie nach dem
Ergebnis der Maßnahme

Nach Trägbrschaft, Ergebnj-s der Maßnahme sowie nach Geschlecht der Rehabili-
tanden und Altersgruppen

Nach TrägerschaFt sowie nach Ursache der Behinderung der Rehabilitanden

Rehabi-litationsmaßnahmen zur sozialen Einqliederunq

Nach Trägerschaft, Geschlecht der Rehabilitanden und Altersgruppen
Nach Trägerschaft, Art der Behinderung der Rehabilitanden sowie nach Alters-

gruppen
Nach Träqerschaft, Art und Ursache der Behinderung der Rehabilitanden
Nach Art der Behinderung der Rehabilitanden sourie nach der Dauer der Maßnahme
Nach Trägerschaft, Art der Behinderung der Rehabilitanden sowie nach dem Er-
gebnis der Maßnahme

Nach Trägerschaft, Ergebnis der Maßnahme sowie nach Geschlecht der Rehabili-
tanden und Altersgruppen

Nach Trägerschaft sowie nach Ursache der Behinderung der Rehabilitandert
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Berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahmen

2l
22
Z3

Nach Trägerschaft, Geschlecht der Rehabil-itanden und Al-tersgruppen
Nach Trägerschaft, Art der Behinderung der Rehabilitanden sowie nach Al.ters-
glUppen
Nach Trägerschaft, Art und Ursache der Behinderung der Rehabilitanden
Nach Art der Behinderung der Rehabilitanden sowie nach der Dauer der Maßnahme
Nach Trägerschaft, Art der Behinderung der Rehabjlitanden sowie nach dem
Ergebnis der Maßnahme

Nach Trägerschaft, Ergebni-s der Maßnahme sowie nach Geschlecht der Rehabili-
tanden und Altersgruppen

Nach Trägerschaft sowie nach Ursache der Behinderung der Rehabilitanden
Nach dem Beruf der Rehabilitanden vor Durchführung der Maßnahme sowie nach
Geschlecht und Altersgruppen

Nach dem Beruf der Rehabilitanden vor und nach Durchführung der Maßnahme

24

l9
20

25
26

27
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29

30
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32

33

34





Allgemeine und nethod ische ErIäuterungen

Recht rund I e der Stat rik

Rechtsgrundlage der Statistik ist S 51 des Ge-

setzes zur Sicherung der Eingliederung Schwer-
behinderter in Arbeit, Beruf und Gesellschaft
(Schwerbehindertengesetz - SchwbG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 8. Oktober 1979
(BGB1. I S. 1549); § 51 neugefaßt durch Arti-
kel 20 des Ersten Gesetzes zur Änderung stati-
stischer Rechtsvorschriften (1. Statistikbe-
reinigungsgesetz) vom 14. März 1980 (BGBI. I
S.'294) in Verbindung nit dem Gesetz über die
Statistik für Bundeszwecke (Bundesstat.istikge-
setz - BStatG) vom 14. März 1980 (BGBI. I S.

289\ .

Aufgrund dieser Rechtsgrundlage wird jährlich
eine Rehabilitationsstatistik durchgeführt.

Auskunftspflichtig sind gemäß § 51 Abs. 3 Nr. 2

Schwbc die Träger der Rehabilitation. Rehabi-
Iitationsträger sind nach § 29 Abs. 2 SoziaI-
geset.zbuch (SGB) Erstes Buch (I) - Allgemeiner

rTeil -r Artiket I vom 11. Dezember 1975 (BGBI'

I S. 3015) ilie Träger der

a) Gesetzlichen Krankenversicherung
- Ortskrankenkassen
- Betriebskrankenkassen
- Innungskrankenkassen
- Landwirtschaftlichen Krankenkassen
- See-Krankenkas§e
- BundesknaPPschaft
- L:rsatzkassen für Arbeiter
- Ersatzkassen für Angestellte

b) Gesetzlichen Unfal lversicherung
- Gewerblichen Eeruf sgenossenschaften
- LandwirEschaftlichen Berufsgenossenschaften
- Gemeinde-Unf aI lversi cherungsverbände
- Feuerwehrunf allkassen
- Ausführungsbehörden für Unfallversicherung

des Bundes
- Ausführungsbehörden für Unfallversicherung

der Länder
- Ausführungsbehörden für Unfallversicherung

der Gemeinden

c) Gesetzlichen Rentenverslcherung
- Rentenversicherung der Arbeiter
- Rentenversicherung der Angestellten
- Bundesknappschaft
- Altershil-fe für Landwirte

d) Kriegsopferversorgung einschließIich der
Kriegsopferfürsorge nach dem Bundesversor-
gungsgesetz und Versorgung nach anderen Ge-
setzen, soweit diese'das Bundesversorgungs-
gesetz für anwendbar erklären

e) Arbeitsförderung nach dem Arbeitsförde-
rungsgesetz und nach anderen Gesetzen, so-
weit diese das Arbeitsförderungsgesetz für
anwendbar erklären

f ) Sozialhilfe
g) Nachgehenden HiIfe im Arbeitsleben

Außer von diesen in die Statistik einbezogenen
Trägern werden auch in anderen Bereichen Lei-
stungen zur Rehabilitation Behinderterr er-
brachti dazu gehören die Rehabilitation von
Beamten im Rahmen der Beihilfevorschriften,
Rehabilitationsleistungen der privaten Kranken-
oder Unfallversicherungen, Maßnahmen privater
und außerstaatLicher Stellen, wie Kirchen,
Caritas, Diakonie, Alters- und Versehrten-
heime sowie d.er Kultusverwaltungen zur Förde-
rung uncl Eingliederung Behinderter.

Tatbestände und Erhebunqsmerkmal e

Zu erfassen sind die in § 51 Abs.2 !;chwbG

aufgeführten TaEbestände und Merkmale:

die Zahl der Behinderten,
persönliche Merkmale der BehinderLen, wie
A1Eer, Geschlecht, Staatsangehöriqkeit,
wohnor t ,
SteIIung der Behinderten im Erwerbsleben
und Beruf,
Art und Ursache der Behinderung einschließ-
lich des Grades einer auf ihr beruhenden
Minderung der Erwerbsfähigkeit,
Art, Ort, Dauer, Verlauf und Ergebnis der
durchgeführten Maßnahmen zur Rehabilita-
tion.
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Behi. nderte

Behinderte sind personen mit einem regel_
widrigen körperlichen, geistigen od.er
seelischen Zustand, der nicht nur vorüber_
gehend zu einer Funktionsbeeinträchtigung
führt und eine Minderung der Erwerbsfähig_
keit (MdE) um wenigstens l0 vH bedingt.
Regelwidrj-g ist der Zustand, der von dem
für das Lebensalter typischen abweicht_
AIs "nicht nur vorübergehend" gilt ein
zeitraum von mehr als sechs Monatenl).

Der MdE-crad wird in der Regel von der Ver_
sorgungsverwaltung entsprechend den Vor_
schriften des SchwbG, aber auch von anderen
Stellen festgestellr (vg1. s 3 SchwbG). So_
weit die Versorgungsverwaltung eine solche
Feststellung getroffen hat, liegen bei den
Rehabilitationsträgern zumeist keine An_
gaben hierüber vor. Mitunter besteht auch kei_n
direkter Zusammenhang mit der gewährten
Maßnahme, wenn näml-ich eine Rehabilitatj,ons_
maßnahme nicht wegen der Behinderung durch_
geführt wird, die Grundlage der Festsetzung
des MdE-Grades ist, sondern wegen änderer
gesundheitlicher Mängel. Daher wird von
einer Erfassung des MdE-Grades abgesehen.
Eine entsprechende Anderung des s 51 SchwbG
ist bereits vorbereitet.

Über ZahI und Struktur der Behinderten mit
einer MdE von mindestens 30 vH wird seit .1979

ei.ne Bundesstatistik in zweijährigen Ab_
ständen aufgrund der Dateien der Versorgungs_
verwaltung durchgeführt. Daneben werd.en
Daten über sämtliche Behinderte mit einer
amtlich anerkannten Behinderung in den
Jahren I986 und l9g9 durch Befragung bei
0,5 t der Haushalte sowie der Anstaltsbe_
völkerungr - im Rahmen des Mikrozensus _
erhoben.

Der Personenkreis, dem Rehabilitationsmaßnahmen
gewährt werden, umfaßt neben Behinderten auch
von Behinderung bedrohte personen, die nach
§ 10 SGB I ebenfalls einen Anspruch auf Re_
habilitationsmaßnahmen haben. Teilnehmer an
Rehabilitationsmaßnahmen werden i.n der Sta_
tistik aIs,'Rehabilitanden,, bezeichnet-

Rehabilj-tanden werden j.nsoweit erfaßt, aIs
für sie während des Berichtsjahres Rehabi_
Iitationsmaßnahmen abgeschlossen bzw. durch_
geführt wurden.

Nach Möglichkeit werden Mehrfacherfassungen
solcher Rehabilitanden ausgeschlossen, die
mehrere I,1aßnahmen wegen der glej-chen Behinde_
rungsart erhielten. Werden dem gleichen
RehabiLitanden Maßnahmen von verschiedenen
Trägern gewährt, können Mehrfachzählungen
nicht ausgeschlossen werden. Einige Träger
sind generell nicht in der Lage, in ihrem
eigenen Bereich Mehrfachzählungen zu ver_
meiden -

Die Staatsangehörigkeit wird Iediglich in
"deutsch" und',nichtdeutsch', differenziert-

Der Wohnort der Rehabilitanden wi,rd erfaßt
mittels Kreiskennzahlen nach dem Amtlichen
Gemeindeschlüsse1 des Statistischen Bundes_
amtes oder postleitzahlen, die bei der
Aufbereitung auf Kreise umgeschlüsse1t werden.

Die Angaben zur Stellung j.m Erwerbsleben und
Beruf beziehen sich auf den Status vor Durch_
führung der Rehabilitationsmaßnahmen -

Behinderunqen

Die Art der Behinderung wird mittels eines
zweistel I igen SchlüsseIs dargestellt,
der auf der Grundfage der d.reistelligen
Allgemeinen Systematik d.er fnternationalen
Klassifikation der Krankheiten, Verletzungen
und Todesursachen (ICD) entwickelt wurde.
Bei der Datenerfassung wenden die gesetzliche
Kranken-, Unfal1- und Rentenversicherung
sowie d.ie Kriegsopferversorgung den drei_
stelligen ICD-Schlüssel an.

Rehabi 1 ita tionsmaßnahmen

Nach S l0 SGB I haben personen, die körper_
Iich, geistig oder seelisch behindert oder
von einer Behinderung bedroht sind, ein
Recht auf HiIfe, die notwendig ist, um die
Behinderung abzuwenden, zu beseitigen, zu
bessern, ihre Verschlimmerung zu verhüten

1)"Anhaltspunkte für die ärztliche cutachter_tätigkeit im sozialen Entschädigunjsrechtund nach dem Schwerbehinderteng.=.ir,,, frer_ausgegeben vom Bundesminister ftir Ä.teitund Sozialordnung 19g3.
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oder ihre Folgen zu mildern und dem Betrof-
fenen ej,nen PIatz in der Gemeinschaft, ins-
bäsondere im Arbeitsleben, zu sichern. Dem-
entsprechend wird die Aufgabe der Rehabi-
litation in § 1 des Rehabilitationsanglei-,\chungsgesetzes'' dahingehend definiert,
"Behinderte möglichst auf Dauer in Ar-
bei-t, Beruf und Gesellschaft einzugliedern".
Die Rehabilitationsmaßnahmen umfassen gemäß

S 29 SGB I medizinische und berufsfördernde
Leistungen, Leistungen zur allgemeinen sozia-
1en Eingliederung und ergänzende Leistungen.
Medizinj-sche, berufsfördernde Maßnahmen und
Maßnahmen zur allgemeinen sozialen Ein-
gliederung können sowohl neben- a1s auch
nacheinander und auch unabhängi.g voneinander
durchgeführt werden. Ergänzende Leistungen
setzen dagegen zumeist die Gewährung anderer
Rehabil itationsmaßnahmen voraus.

Medizinische Rehabili-
t a t i o n sma ß n ahmen umfassen
hauptsächlj-ch ärztliche Behandlung, z-8. in
Krankenhäusern, Sanatorien und Heilstätten,
Versorgung mit Arznei- und Verbandmitteln,
Heilmitteln einschließIich Krankengymnastik,
außerdem Bevregungs-, Sprach- und Beschäfti-
gr.rngstherapj-e, dj-e Ausstattung mit Körperer-
satzstücken, orthopädischen und and.eren Hilfs-
mitteln sowie Maßnahmen der Belastungserpro-
bung und Arbeitstherapi.e. Statistisch erfaßt
werd.en stationär durchgeführte I'Iaßnahrnen und
Maßnahmen der Belastungserprobung und Arbeits-
therapie.

Beruf sf ördernde lvla ßnah-
m e n umfassen u.a. Hilfen.zur Erhaltung
oder Erlangung eines Arbeitsplatzes, Maß-
nahmen der Berufsfindung und der Arbeits-
erprobung sowie der Berufsvorbereitung,
ferner Hilfen der beruflichen AnPassung,
Fortbildung, Ausbildung und Umschulung. Auch
HiIfen zur Beschäftigung in einer werkstatt
für Behinderte (Eingangsverfahren und Ar-
beitstrainingsbereich) gehören dazu.

2 ) Gesetz über die Angleichung der Leistungen
zur Rehabilitation vom 7. August 1974
(BGBl. I S. I881); zuletzt geändert durch
Artikel 19 des Gesetzes über Maßnahmen zur
Entlastung der öffentlichen Haushalte und
zur Stabilisierung der Finanzentwicklung in
der Rentenversicherung sowie über die Ver-
Iängerung der Investitionshil f eabgabe
(Haushaltsbegleitgesetz 1984) vom
22. Dezember 1983 (BGBI. I S. 1538, I558).

Zuden Maßnahmen zur eLl I -
gemeinen sozialen Ein-
g I i e d e r u n g zählen pädagogi.sche
und,/oder schulisch-pädagogische Maßnahmen,
ferner Maßnahmen im Arbeitsbereich einer
Werkstatt für Behinderte, die gewährL
werden, wenn wegen der Art und des Schwere-
grads der Behinderung auf dem allgemej-nen
Arbeitsmarkt ein Arbeitsplatz nicht zur
Verfügung steht, sowie sonstige Maßnahmen,
die der Eingliederung Behinderter in das
sozj-aIe Leben dienen, z.B. Hilfen zur Be-
schaffung und zum Betrj-eb eines Kraftfahr-
zeugs, Hilfen bei der Beschaffung und Erhal-
tung einer Wohnung sowie Erholungshilfe.

Ergänzende Leistungen,
die außer clen vorgenannten Leistungen und
Maßnahmen in Betracht kommen können, werden
i-n der Rehabilitat.ionsstatistik nicht er-
faßt. Hierzu zähLen insbesondere Übergangs-
oder KrankengeJ-d, Beiträge zur Sozj-a.Iver-
sicherung, Übernahme der mit ei-ner berufs-
fördernden Leistung zusammenhängende,n
Kosten und Behindertensport.

Einen Überblick über die Arten vcn Leistungen,
die in den verschiedenen Zweigen deI Rehabi-
Iitationsträger erbracht werden, unil über die
hierfür maßgeblichen Rechtsvorschrif ten ist
j-n der Fachserie 13 Sozialleistungen, Reihe 5 -2
Rehabi ]itationsma ßnahmen, enthaltett.

Statistisch erfaßt werden die im rBer:ichts-
Sahr abgeschlossenen Maßnahmen. Eine Ausnahme
bilden bestimmte Maßnahmen zur sozialen Ein-
gliederung nämlich heilpädagogische Maßnahmen
für Kinder und Rehabilitationsmaßnatrmen in
Werkstätten für Behinderte; derartige Maß-
nahmen wurden im Berichtsjahr I982 ;ruch
dann eriaßt, wenn sie über: das Jahr<:sende
hinaus andauerten.

Eine medizinische Rehabilitationsmaßnahme
gilt als abgeschlossen:

mj.t dem Abgang des Rehabilitanden aus sta-
ti-onärer Behandlung oder aus eine:: Kur-
einrj-chtung infolge Entlassung, Abbruchs
der Maßnahme oder Todes oder

- nach Durchführung einer Iutaßnahme cler Bela-
stungserprobung oder der Arbeitstherapie-

Wird ein Patient bei unveränderter llehinde-
rungsart in ein anderes Krankenhaus verlegtT
werden diese Krankenhausaufenthalte a1s eine
einzige Maßnahme erfaßt.
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Eine berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahme
gi).t aIs abgeschlossen, wenn der Rehabilitand
entweder in das Erwerbsleben eingegliedert
oder wieder eingegliedert ist oder für die
Vermittlung auf dem Arbeitsmarkt zur Ver-
fügung steht oder seine schulische Ausbildung
fortsetzt oder aus anderen Gründen Leistungen
der Arbeitsförderung nicht mehr in Anspruch
nimmt.

Wird ein Rehabilitand von einer Ausbildungs-
stätte in eine andere verlegt, gelten - ab-
weichend von der Regelung bei medizinj_schen
Maßnahmen - die bis dahin gewährten Maß-
nahmen als abgeschlossen und werd.en statistisch
erfaßt.

Eine Maßnahme zur sozialen Eingliederung gilt
dann als abgeschlossen, wenn der Rehabilitand
einen seinen Neigungen und Fähigkeiten ent-
sprechenden platz in der Gemeinschaft, ins-
besondere im Arbeitsleben, gefunden bzw. wieder-
gefunden hat. Die von den Trägern der Sozial-
hilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Schü-
lerunfallversicherung gewährten Maßnahmen zur
sozialen Eingliederung werd.en bis ein-
schließ1ich Berichtsjahr 19g3 auch dann er-
faßt, wenn sie am Ende des Berichtsjahres
noch andauern. Ab 1984 beschränkt sich die
statistische Erfassung auch bei diesen Reha_
bilitationsträgern auf die im Berichtsjähr
abgeschlossenen Maßnahmen.

A11e erfaßten Maßnahmen beziehen sich auf die
angegebene Behinderungsart (Diagnose des Haupt_
leidens) und Behinderungsursache. Rehabilita-
tionsmaßnahmen, die wegen einer weiteren Be_
hinderung durchgeführt wurden, werd.en aIs
weiterer Rehabilitationsfall in der Statistik
erfaßt.

Je Rehabilitand können bi.s zu drei t4aßnähmen
rnit allen Merkmalen, weitere Maßnahmen indessen
Iediglich zahlenmäßig - jedoch gegliedert nach
Art der Maßnahme - erfaßt werden.

Erl äuterungen zr.r den
Daten über die Durchführung von Maßnahmen zur
Rehabilitation werden seit 1971 statistisch
nachgewiesen. Bis 1.973 hat di-e Bundesarbeits-
gemej-nschaft für Rehabilitation (BAR) dj-e
von der gesetzlichen Rentenversicherung ein-
schließlich der Altershilfe für Landwirte, der
gesetzlichen Unfallversicherung, der Kriegs-
opferfürsorge und der Bundesanstalt für Arbeit
durchgeführten und im Berichtsjahr abgeschlos-
senen medizinischen und berufsfördernden Re-
habilitationsmaßnahmen (Verlauf und Ergebnis

sowie Zahl der Rehabilitanden) erfaßt und
dargestellt.

Seit 1974 wird diese Statistik als Bundes-
statistik weitergeführt, und zwar bis l9g0
im wesentlichen nach dem Erhebungskonzept
der BAR.

Beginnend mit dem Berichtsjahr 19gI wurde
das Erhebungskonzept wie folgt geändert:

- Der Umfang der Statistik wurde ab Berichts-
jahr 198I um die Rehabilitationsmaßnahmen
der Kriegsopferversorgung, ab I9g2 um

die der gesetzli-chen Krankenversicherung
und der Sozi-aIhilfe ervreitert.

Zusätzlich zu den medizinischen und berufs-
fördernden Maßnahmen werden auch die Maß-
nahmen zur sozialen Eingliederung (s 29
Abs. 1 Nr. 3 SGB I) erfaßt.

- Der Erhebungs- und Berichtsweg wurd.e umge-
ste1lt; anstelle der tabellarischen Ergebnis-
lieferungen zentraler Verbände der Rehabi-
litationsträger an das Statistische Bundes-
amt werden nunmehr die Rehabilitations-
maßnahmen mj.ttels eines Erhebungsbogens für
jeden Rehabilitanden bzw. inhaltsgleichen
Datensatzes erfaßt und den Statistischen
Landesämtern übermittelt; die Bundesanstalt
für Arbeit liefert die Datensätze an das
Statistische Bundesamt. Diese Einzelbelege
stellen die Grundlage für die Aufbereitung
der Länderergebnisse sowie für dle Gliede-
rung von Daten nach dem lJohnort der Reha-
bilitanden und nach dem Ort der Durchführung
der Maßnahmen dar, ferner für die Erstellung
von Summensätzen, aus denen im Statistischen
Bundesamt die Bundesergebnisse erstellt
werden.

- Die Kombination einer medizini-schen und
einer berufsfördernden Maßnahme wird nicht
mehr aIs eine, sondern als zwei Maßnahmen
gezählt.

Für die nerichtsjahre ab 1981 sind außerdem
folgende Besonderheiten zu berücksichtigen:

In den Ergebnissen von 198I sind die
medizinischen Hi-Ifsmi-ttel teilweise ent-
halten. Seit Berichtsjahr 1982 wird auf
ihre Einbeziehnng wegen Erfassungsschwierig-
keiten bei einem Teil der Rehabilitations-
träger verzichtet.
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Wie in den zurückliegenden Jahren I98I und
1982 bestehen auch 1983 noch folgende
Erfassungslücken:

- Gesetzliche Krankenversicherung: Einige
Betriebskrankenkassen haben sich noch
nicht an der Erhebung beteiligt - teil-
weise deswegen, weil die erhebungstech-
nischen Voraussetzungen noch nj-cht ge-
schaffen werden konnten. Aus Bayern
Iiegen für d.ie Ortskrankenkassen, die
Innungskrankenkassen und die Landwirt-
schaftlichen Krankenkassen nur wenige
Meldungen vor.

- Kriegsopferversoigung: In mehreren Ländern
sind die Ergebnisse noch unvollständig.

Kriegsopferfürsorge: In mehreren Ländern
konnten dj-e Rehabilitationsmaßnahmen, ins-
besondere diejeni-gen zur sozialen Ein-
gliederung, nur teilweise erfaßt werden.

- Sozialhilfe: Die Sozialhilfeträger in
Schleswig-Holstein, Hamburg und Bayern
haben nur wenige FäIIe zur Statistik
gemeldet; erhebliche Untererfassungen
liegen in Nordrhein-Westfalen und
Baden-Württemberg vor. Die mangelnde
Beteiligung in Schleswig-Holstein und
Bayern ist darauf zurückzuführen, daß
die jeweiligen Obersten Landessozial-
behörden den Sozialhilfeträgern
empfohlen haben, an der Rehabili-
tationsstatistik nicht mi-tzuwirken.

Aus diesen Gründen sind insbesondr:re regio-
nale Vergleiche nur mit Einschränkung:en
mö91 ich.

Veröffentlichungen

Außer in unserer Fachserie 13 Sozia1l,:is'"ungen,
Reihe 5.2 Rehabilitationsmaßnahmen,werden
Ergebnisse der Statistik der Rehar:ilitatrons-
maßnahmen rn der Ze:-tschrift "Wir--schaft und
Statistik" veröffentlicht. Die gs;1a1nt-gabe

erfolgte für die Ergebnisse des Berichtsjahres
1981 in Heft 5/1983 und für das Berichtsjahr
1983 in Hett I 0/1985.

Bedingt durch die Umstellungsarbeiten in
der Statistik konnten die Ergebnisse des
Berichtsjahres 1982 erst im Anschluß an
die Ergebnisse 1983 - und zwar infolge
von Schwierigkeiten beim Datenaustausch
nur unter Ausschluß von BerIin (West) - auf-
bereitet werden. Aus diesem Grunde wurde
von einer Veröffentlichung in der Fach-
serie sowie in "wirtschaft und Statistik"
abgesehen.

-9-



BLATT 455
SEITE 1

I NSGESAMT
T^8ELLE 1 : FIeHABILITATIONSTIIASSNAHHEil

1. 1 REHABIL ITATIONSMASSNAHMEN

t{R
TPAEGER OER REHAA ILTTATIONSMASSNAHME

GESET:L ICHE KRANKENVERSICHERUNG

MEOI 2INISCHE MASSNAHMEN
ART DER MSSNAHME

MASSNAHME O. STATIONAERE
STAT I OIIAEREN SONST I GE BEHANDLUNG

BEHANOLUNG MASSNAHME U.SONSTIGE
MASSNAHME

I flSGE SAMT

219

100

29

I

45

6

137

561

ZUSAWEN WE I TERE
MASSNAHMEN

7

a

OR TSKRANKENK ASSEN

BETF I EBSXRANKENKASSEN

I NNUNGSKRANKENKASSEN

LANOilIRTSCHAFTL I CBE KRANKENXASSEN

BUNOE SKNAPP SCHAF T

ERSATZKASSEN FUEF ARBEITEP

ERSATZKASSEN FUER ANGESTELLTE

234

954

303

435

660

185

209

o66

452

230

964

303

835

660

145

209

o66

230

964

303

435

65C

145

209

o66

219

29

{5

5

137

50

9

I

1

1

73

97A

646

oo!

72

571

630

114

219

100

29

21

1

45

6

137

I

a

1

1

63

2AÄ

610

962

566

630

358

ZUSAWEN

GESETZL I CHE UNFALLVERSICHERUNG

GEWERBL I CHE EERUF SGENOSSENSCHAFTEN

LAXOWIRTSCHAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

GEME.INOE.UNFALLVERS ] CHERUNGSVERBAENOE

F EUERWEHRUi!F A L LKASSEN

561 452 561 452

1O

a1

13

15

16

62 255

I A34

11 710

72

1 405

1 711

B6Ä

a7 851

6 8a4

E 847

12 700

12 700

418

2 350

551

153

153

4 0-o

6

1

481

ZB

AUSFUEHRUNGSEEHOEROEN FUER
UNFA!LVERSI CHERUNG OES BUNDES

AUSFUEHRUNGSEEHOEROEN FUER
UNEALLVERSICHERUNG OER LAENOER

AUSFUEHRUNGSBEHOEROEN FUEF
UIFA!LVERSICBERUNG OER GEMEINDEN

1a

21

2USAWEN

GESETZL I CHE RENTENVERS ICHERUNG

ZUSAWEN

KRIEGSOPFERVERSORGUNG UNO KRIEGSOPFERFUERSORGE

KR I EGSOPF ERVERSORGUNG

KR IEGSOPFERFUERSORGE

I NSGESAMT

ARBE ITSFOEROEPUNG

SOZIALHILFE

ZUSAWEN

ZUSAWEN

ZUSAIfrEN

RENTENVERSICHERUNO OER ARBEITER

RENTENVERSICHERUNG OER ANGESTELLTEN

BUNOESX NAP PSCHA F T

ALiERSHILFE FUER LANMIRTE

t17 735

216 958

1a 686

15 81A

417 5A2

246 95a

1a 6A6

16 818

439

242

15

15

72a

243

150

435

8r8

o! 6e2 696 197 696 044

35 223 2a 167

35 223 20 167

6

5

23

?Ä

2a

26

27

35

23

5a

46

223

551

78A

336

757

2A

6 105

1 623 2?6 1 372 198 I 3Ä7 126

1 ) EINSCHL.EINER WEGEN OER BEHINOERUNG ERFOROERLICHEN GFUNOAUSBILDUNG.

547 2 76A 757

I

2

6 152



TABELLE t .1
SLATT 456
SE IIE 2ßACH TRAEGERSCHAFT UNO ART OER MASSflAHME

ZUGEORONET ilACH OEM $iOHNORT OER REHABILITANOEil

BERUFSFOEROERNOE MASSNAHMEN
ART OER MASSNAHME

MASSNAHME IN
FORTBILOUNG EINER WERKSTATT SONSTIGE WEITERE NR.

FUER MASSNAHME MASSNAHMEil
BEtsINOERTE

ZUSAWEN
HILFE IUR ER. BEFUFSFINOUilG
LANGUNG OOER UNO
ERHALTUflG EINES ARBEITS-
ARBEITSPLATZES ERPROBUNG

SERUFS.
VORBE.

REITUNG 1 ]

AUSB I LOUNG UMSCHULUilG

9 453

169

131

B 310

158

56

1a 213

27 449

611

13 092

134

3

3

112

1 459

217

677

4 049

9?2

22

26

6 716

6 302

390

2A

205

119

1

325

20

4 539

181

2

199

90

90

637

7AO

3

69 218

2

19

2Ä5

a21

33

460

60

50

5 164

223

a70

423

33

56

61

3t2

157

6

3

2

154

1C

11

12

1-1

16

17

27

30

29

292

4A

78

21 508

5 192

1 1{9

I 554

3 aal

I 097

39

6

45

1B

19

2A

22

2 Ä65

2 165

14! 336

2 482

1 A32

1 83?

115 174

232

224

228

5 A78

1^

2a 36

36

4 201

. 993

37

37

a81

16

155

155

I 138

23

25

26

27

5

187 315 1 39 943 4 952 6 273 6 156 tl 943 337 7 712 a 035 941 2A

36

6

7

322

I

a





TASELLE 1.1
BLATT 

"7SEITE 3 (ENOE)FOFTSETZUNG ]ABELLE 1.1

ZUSAifrIE N

MASSNAHMEN ZUR SOZIALEN ETNGLIEOERUNG
ART OER MASSNAHME

PAEDAGOGISCHE MASSNAHME
UilD/ODER IN EINER WERKSTATT

SCHUL I SCH. PAEOAGOG I SCHE FUER
MASSilAHME BEH I NOERTE

LFO

SONST I GE
MASSNAHME

WE I TERE
MASSNAHME N

1 424

19

2 475

107

231

2 aa3

1B 462

1 3A5

17

15

102

I

1 525

I O29

2a 324

2A 324

3!

r9

10

11

13

14

15

17

102

111

233

16Ä

3a 123

54

18

19

20

22

21 095

21 096

109

109

626

626

23

?a

26

2)11 629

6

1

a

I

53 663 21 144 12 257 29 A14 98 2A

2

3

5

2 539



BLAIT 458
SE ITE I
I NSGESAMT

LFo

TABELLE 1 : REHABIL ITATIONSMASSNAHMEN
1 . 2 REHAB I L ITÄTIONSI{ASSNAHMEN

NR
TRAEGER OER ßIEHABILITATIONSMASSNAHHE

GESETZL ICHE KRANKENVERSICHERUNG

MEOIZINISCHE MASSNAHMEN
ART OER MASSNAHME

MASSNAHME OER STATIONAERE
STATIONAEREN SONSTIGE BEHANOLUNG

BEHANBLUNG MASSNAHME UNO SONSTIGE
MASSNAHME

I NSGE SAMT

21A

101

29

21

1

45

6

137

560 762

ZUSAITI{EN

a

ORT SXRANKENKASSEN

BETR I EBSKRANKENKASSEN

I NNUNGSKRANKENKASSEN

LANOlAIRTSCHAFTL I CHE XRANKENKASSEN

SEE. KRANKENKASSE

BUNOE SKNAPPSCHAF T

ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

ERSA]2KASSEN FUER ANGESTELLTE

101

261

300

429

661

183

203

22A

101

29

1

45

6

137

101

261

300

B?9

651

143

203

21A

101

29

24

1

a5

6

137

560

101

261

300

829

661

1a3

203

224

762I

10

11

13

1A

15

r6

17

1e

19

2A

21

ZUSAI'l',1EN

ZUSAWEN

ZUSAWEN

660 762

GEWERgLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

LANMIRTSCHAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

GEME I NOE - UN;A L LVER S I CHEFUNGSv ERBAE NoE

FEUERWEHRUNF AL LXASSEN

GESETZL I CHE UNFALLVERS ICHERUNG

GESETZL I CHE RENTENVERS ICHERUIG

AUSFUEHRUNGSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG OES BUNCES

AUSFUEHRUNGSBEHOEROEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG OER LAENOER

AUSFUEHRUNGSBEHOEROEN FUER
UNFALLVERSICHERUNd DER GEMEINOEN

61

I

11

1

1

87

646

834

646

tz

376

715

863

50 535

I 616

a 965

72

I ?47

1 571

530

72 672

124 511

41 286

I 640

a 962

72

1 574

630

53 411

721 al l

2a 239

2A 239

6 117

I 941

I O4Ä

12 699

12 699

408

5

I

RENTENVERSICHERUNG OER ARBEITER

RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN

EUNOESKNAPPSCHAF T

ALTERSHILFE FUEP LANffi IRTE

272

405

443

824

344

Ä34 777

252 ?1 6

14 694

16 424

430 771

262 21 6

14 694

16 A2Ä

Ä52

257

16

7a2

35

23

59

142

o10

506

516

951

262

23

24

25

26

27

KRIEGSOPFERVERSORGUNG UND XRIEGSOPFERFUERSORGE

KP I EGSOPF ERVERSORGUNG

XRIEGSOPFERFUERSORGE

ZUSAWEN

ARtsE ITSFOEROERUNG ZUSAIHEN

SOZIALHILFE ZUSAWEN

36 010

36 01C

6 11,-

650 020

3 012

3 472

2A I NSGESAMT

1 ) EINSCHL.EINER WEGEN OER BEHINOERUNG ERFORDERLICHEN GRUNOAUSEILOUNG

I 400 072 375 044 21 543 3 4A9



NACH TRAEGEFISCHAFT UNO ART OER MASSiIAHME
zUGEORONET NACH OEM ORT OER DURCHFUEHRUNG OER MASSNAHME

FORTB T LOUNG

TABE:LLE 1.2
BLA'IT 459
SETTE 2

SONST I GE
MASSNAHME

HILFE zUF ER.
LANGUNG OOER
ERHALTUNG EINES
ARBE I TSPLAT2ES

BERUFSF I NOUNG
UNO

ARBE I TS.
ER PROBUNG

BERUF SFOEFOERNOE MÄSSNAHMEN
ART OER MASSNAHME

BERUFS.
VORBE. ATJSB I LOUNG UMSCHULUilG

REITUNG 1 )

MASSNAHME IN
EINEF WERKSTATT

FUER
BEH I NOERTE

LF O.

NR.ZU SAYlt4E N

1C O59

27 A33

I 724

169

125

a 370

15A

5a

5668

36

219

2

19

216

437

32

169

61

51

5 162

223

I3.

33

aa 1

21

2

10

11

13

14

15

!6

17

6

22

I

27

27

77

206

118

1

325

20

155

1 ! 56

219

1

1 645

36

36

4 194

214

. o55

925

22

61

31

37

879

16

181

16

2

199

90

634

7BA

5 30r

26I 617

21 495

5 1a9

I 149

I 557

3 441

1 491

291

48

2

r8

r9

20

6 115 2213 095

1 832

1 83?

115 620

23Ä

5 003

229

2?9

a7a

15a

154

1 1Ä6

341

2 459

2 459

1Ä2 964

2 489

20

26

27

6

1

a

185 414 1 39 396 4 871 6 2A9 6 161 997 334 1 717 a o41 2e

I

2





FORTSETZUilG TABELLE I.2

ZUSAruEN

MASSNAHMEN ZUR SOZIALEN EINGLIEDERUNG
AEIT OER MASSNAHME

PAEOAGOGISCHE USSNAHME
UNO/OOER IN EIftER WERKSTATT

SCHUL ISCH-PAEOAGOGISCHE FUER
MASSflAHME BEH I NDERTE

SONST I GE
MASSNAHME

TAEELLE 1 .2
BLATT 460
SEITE 3 IENOE)

LFO

NR.

I

a

9

1 391

r9

2 556

102

111

232

4 Ä11

38 676

101

?31

2 SA3

346

11

16

102

4

I

I 526

a 498

2

10

12

13

1a

15

16

17

18

19

2A

22

21 O47

21 Oa1

109

109

62Ä

626

20 316

20 314

23

2Ä

25

26

2)18 510 1 654

6a 134 502 12 ?91 30 334 2A

2

3

1



BLAIT 451
SEITE 1

I NSGESAIVIT

KR I EGSOPF ERVER SORGUNG

KR I EGSOPF ERF UER SORGE

TABELLE 2 : PEHABILITATToNsMAssNAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT

LFO

NR
TRAEGEP OER REHABTLITATIONSMSSNAHME

GESETZL ICHE KRANKENVERSI CHERUNG

OR TSKR A N K E N K A 5 SE N

BE TR I EBSKRANKENKASSEN

I NNUilGSKRANKEßKASSEN

LANUfl IRTSCHAF TL I CHE KRANKENKASSEN

SEE. KRANK ENKASSE

BUilOESKiAPPSCHAFT

ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

ERSATZKASSEN FUER ANGESTELLTE

2USASEN

GESETZ L I CHE UNFALLVERS I CHERUNG

GEWERBL I CHE BERUFSGEfl OSSENSCHAFTEN

LANOIVIRTSCHAFTL I CHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

GEME I NOE.UNFALLVERS I CHERUNGSVERBAENDE

FElJERWEHRUNF A L LKASSEN

AUSFUEHRUNGSBEHOEROEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG OES BUNDES

AUSFUEHRUNGSBEHOEROEN FUEF
UNFALLVERSICHERUNG OEF LAENOER

AUSFUEHRUNGSBEHOEROEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG DER GEMEINOEN

ZUSAWEN

GESETZL I CHE RENTENVERSICHERUNG

RENTENVERSICHERUNG OER ARBSITER

RENTENVERSICHERUilG OER ANGESTELLTEN

BUNOESKNAP PSCHAFT

ALTERSHILFE FUER LANCV{IRTE

2USAWEN

KRIEGSOPFERVERSORGUNG UNO KRIEGSOPFERFUERSORGE

I NS6ESAMT

,1 MAENN

DAVON

25

19

250 705

969

479

701

31?

938

975

462

469

42 960

6 143

5 970

6A

912

497

459

UNTER 6

3 423

13

13

32

549

2A

666

32

35

2 092

6 310

2 59a

1 435

377

623

150

1 851

a 212

I 520

1 601

111

43

417

15A

I go9

10 037

18 18

92

16

9

59s

506

14

202

7a

739

10

11

12

13

1A

8 0a1

80a

256

3 AO9

a

23

239

317

5 460

5 91A

450

91

17A

92

7 80 3

15

16

17

18

19

20

21

22

296

119

13

a

43a

32

17

50

94

26

5 65

605

611

243

c56

901

821

255

33

35

94

1 556

3

471

23

24

2a

2e

?7

ARB E J TSFOER OERUNG

SOZ IALH I LFE

ZUSAWEN

ZU SArvI{E N

ZUSAIfrEN

205

236

20 7s3

5 649

I NSGESAMT 917 133

7 779

11

8A

99

11 876

9 554

a o10

602

545

147

264

544

*) C. EMPFAENGER VON REHABILITATIONSMASSNAHMEN ZUGEORDNET NACH OEM WOHNORT OER REHASILITANDEN

42 859 52 490

ß

2

7

2A



GESCHLECHT OER REHAEILITANOEN UNO ALTERSGRUPPEN ')

TABELLE 2.1
BLATT 162
SEITE 2 (ENOE)

NR.

LICH

IM ALTER VON

25

.EIS UNTER...JAHREN

35 35 45

5 949

2 370

1 ?31

81

a17

217

3 579

10 111

5 325

r 945

314

201

974

a76

5 !O!

16 342

10 753

1 135

162

2 823

674

7 654

a 3ao

5 429

1 291

915

2 012

359

5 !9!

3 377

2 340

a17

a 59

22

1 029

123

2 695

495

944

'20

07a

270

OLÄ

5E-50

2Ä 935

60 62

10 562

62 65 65 UNO MEHR

36

19

10

1

99 0S3

45 - 55

42 n55

4 269

? 764

491

1 3A5

181

3 {95

3

6

13 303
14 060

1 311

5eu

233

19

153

I

a 459

3! 240

?a 756

9 S23

770

239

16

224

a5

22

11 279

11 a91

1 521

7

14

13 796

1 58 489

3 8Ä2

751

126

1

ao

52

! 855

I 056

298

Ä2

1

27

r3a

a62

271

1

32

10

1

12 544

505

667

113

271

174

1 1A4

1 191

5:

1

26

3 021

10

13

1Ä

15

a6

17

21 221

5 050

156

61 295

23 530

2 224

433

115 963

12 541

6 861

3 0a!

411

672

364

169

6A6

11 59!

a sao

308

a1a

21 264

5 934

5 910

201

539

52

2A

2

2

5 .60 z2

493

a43

60!

124

12 8a1

: 551

1E 458

3aa

18

19

zo

21

101

337

438

19 49!

4 ?O9

394

635

19 151

2 044

1Aj

606

15 99r

1 3?6

8 70 4

5 095

a 766

399

! 489

2 47C

5 959

9a5

155

93 882

23

2A

25

a1 loo 1a1 187 2AA 375 13! A6r 319 3a 712 126 Ä4A 2A

2



BLATT 463
S€ITE 1

I I{SGESAMT

LFO

NR
I NSGESAMT

TABELLE 2: FIEHABILITATIONSI4ASSNAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT.
2,2 WEtA

OAVON

UNTER 6 6 18 18 - 25

TRAEGER OER REHAB I L ITATIONSMASSftAHME

GESETZL ICHE KRANKENVERS I CHERUN6

8

OR TSKRANKENKASSE N

BETR I EBSKRANKENKASSEN

I NNUNGSKRANKENKASSEN

LANMIRTSCHAFTL I CHE KRANXENKASSEN

SE E. KRANKEXKASSE

BUilOE SKNAPPSCHAF T

ERSAIZKASSEN FUER ARBEITER

ERSATZXASS€N FUER ANGESTELLTE

2a

a3

126

17

12

251

445

437

722

210

711

160

343

163

14

153

46

713

3 142

459

a2

3

27

371

1 432

5 21A

3a5

152

539

291

23

398

113

592

6 496

151

54

2 930

3

1

224

231

3-594

745

411

a

435

6 540

5

12

77

523

499

2 226

710

53{

132

14

134

84

3 247

I

10

11

13

14

15

17

ZUSAWEN

ZUSAWEN

ZUSAWEN

I NSGE SAMI

3ro 682 7 085

GESETZL I CHE UNFALLVERSI CHERUNG

GEWERBLICHE EERUFSGENOSSENSCHAFTEN

LANilIFTSCHAFTL]CHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

GEME INOE.UNFALLVERS I CHERUNGSVERBAENDE

F EUERWEHRUNF AL LKASSEil

7 6A3

3 226

4

279

639

319

16 271

2 1 294

B4

56e

AUSFUEHRUNGSBEHOEROEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG OES BUNOEs

AUSFUEHRUNGSBEHOEROEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG OER LAENOER

16 AUSFUEHRUNGSBEHOEROEN FUER
UilFALLVERSICHERUNG DER GEMEINOEN

33

141

61

2 183

GESETZLICHE RENTENVERSICHERUNG

18

!9

20

22

RENTENVERSICHERUNG OER ARBE ITER

RENTENVERSICHERUNG OER ANGESTELLTEN

EUilOESKNAPPSCHAF 1

ALTERSHILFE FUER LANOfl IRTE

1 37 23A

132 222

2 190

a 571

3 512

3 314

23

2BA 213 6 88.

5

9a

103

13 491

4 084

31

32

23

24

25

26

27

KRIEGSOPFERVERSORGUNG UNO KRIEGSOPFERFUERSORGE

KR I EGSOPFERVERSORGUNG

KR ] EGSOPFERFUERSORGE

ARBE I TSF OEROERUNG

SOZIALHILFE

ZUSAWEN

ZUSAWEN

ZUSAWEN

2 317

3 015

5 332

42 124

17 99A

2a 672 624

) C. EMPFAENGER VON REHABILITATIONSMASSNAHMEN ZUEEORDNET NACH OEM WOHNORT OER REHAAILITANDEN.

31 229 34 234



fAAELLE 2.?
BLATT 464
SE]TE 2 TENDE)6ESCHLECHT OER FIEHABILITANOEN UNO ALTERSGPUPPEN .)

LICH

IM ALTER VOI...BIS UNTER...JAHREN

35 - 45

LFD

NR

45 55

32 42e

60

21 5O1

59 566

62

12 933

62 65 65 UTC MEFR

175 617

60

3 454

1 114

632

192

5 595

6 107

2 700

1 152

156

71

420

298

a 565

11 745

5 519

1 7A6

1 072

74

1 505

Ä78

10 zaa

a 542

! oo4

962

92e

58

1 557

2AB

a 112

4 505

2 132

492

515

23

945

123

a 191

6 266

2 asA

625

55S

37

1 291

111

5 249

79 554

26 716

3 432

a 1a5

370

1A 610

35 539

2

11 006442 2A O72

924

134

109

I r59

350

12A

1

48

54

9

1 663

699

152

1 045

113

33 5

?19

239

2?9

31

11

522

6 096

462

904

a5

10

t1

12

13

15

16

17

5A

48

a20

73 24 11

430

3r9

oE6

81A

e5

1 970

3 0e,2

3

4 r'1

26

z1

22

71

5

1 269

21 673

2 631 534

12 513

a 524

1? 726

104

319

23 472

29 669

140

, a29

ar 991

394

3 694

100 !o6

?a 3a1

29 214

362

1 649

5 490

6 530

125

368

2 608

3 1A9

153

146

1g

19

20

21

10 3:4 2?

13

a3

96

1 213

3 321

79

176

2aa

594

d66

165

a16

r 800

851

!18

131

549

731

290

215

101

316

302

104

239

181

426

61

120

a4 971 a4 646 88 4 53 26 aO5 2Ä 23 191 2-a7 2A

25 35

a



BLATT 465
SEITE 1

I NSGESAMT

LFO.

NR
I N]SGE SAMT

TAEELLE 2 REHAEILITATIONSMASSNAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT,
2,3 INS

OAVON

UNTER 6 18 18 - 25

OR TSKRANK ENKASSEN

BETR I EBSKRANKENKASSEN

I NNUNGSKRANKENKASSEN

LANDfl IRTSCHAFTL ICHE KRANKENKASSEN

SEE - KRANKENKASSE

BUNDE SKNAPPSCHAF T

ERSATZXASSEN FUER ARSEITER

ERSATZKASSEN FUER ANGESTELLTE

2 304

1 I 05

aa9

316

2A

116

1 452

5 078

2 5A7

1 454

664

63

263

3 143

TRAEGER OER PEHAB I L ITATIONSMASSNAHME

GESETZL ICHE KRANXENVERS I CHERUNG

zusawSN

GESETzL ICHE UNFALLVERSI CHERUNG

GEWERBLICHE EgRUFSGENOSSENSCHAFTEN

LANOfl IRTSCHAETL I CHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

GEME INDE -UNFALLVEPS I CHERUNGSVERBAENOE

F EUERWEHRUNFAL LKASSEN

219

100

29

21

1

{5

6

137

50

I
10

230

964

234

835

560

145

209

5

2

2

5

17

43S

230

135

309

555

242

156

122
I

10

11

13

14

15

16

17

561 397 6 555

15

14

40

127

14 577

959

310

6 739

11

24

4 63

544

9 054

14 419

AUSFUEHRUNGSBEHOEROEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG OES BUNOES

AUSFUEHRUNGSBEHOEROEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG DER LAENOEF

AUSFUEHRUilGSBEHOEROEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG OER GEME INOEN

KR I EGSOPFERVERSORGUNG

KR IEGSOPFERFUERSORGE

ZUSAWEN

GESETZL ICHE RE{TENVERS ICHERUNG

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER

RENTENVERSICHERUNG OEF ANGESTELLTEN

BUNDESKNA PPSCHAC T

ALTERSHILFE EUER LANEHIPTE

ZUSAWEN

KRIEGSOPFERVERSORGUNG UNO XRIEGSOPFERFUERSORGE

433 796

251 824

15 A3'

16 816

2 977

11

906

651

369

091

12

191

536

77A

648

51

7 216

544

1 624

128

311

153

I 9a5

t8

19

2A

73

71A 2 G9

1 004

175

7

47

231

10 !13

4 135

27A

6a

1! 89n
22

2A

23

21

25

26

27

ARBE I TSFOEROERUNG

SOZIALHILFE

ZUSAtffEN

ZU SAiß{E N

2USAWEN

16

160

176

20 399

15 463

3e

303

341

3Ä 644

34

20

136

919

560

A?9

392

542

4

63

67

I NSGESAMT 1 589 757

3 52A

11 524

) c, EMPFAENGER voN REHAaILITATIoNSMASSNAHMEN zUGEoRoNEi NAca DEM yJoHNoRT oER REHABILITANoEN

74 o8a 86 7 2a

A4



TAAELLE:2,3
BLATT 106
SE]TE iI IENOE)GESCHLECHT OER REHABILITANOEN UNO ALTERSGRUPPEN 'l

GESAMT

IM ALTER VOil...BIS UNTER... JAHREN

z5 - 35 35 - 45 t5 - 55

25 462 a4 828 7A BA3

LFO

NR

50 60 62 65

23 Ä95 30 309

65 UNO MEHR

9 415

3 464

1 863

t 38

106

609

372

I 174

15 518

I 025

770

?41

1 394

171

13 969

?8 0Ä7

16 272

4 598

2 2A1

236

4 329

1 148

11 946

16 962

10 433

2 253

r a43

123

3 569

641

13 605

49 435

7 BA2

1 472

1 009

975

45

1 974

244

6 a92

10 535

5 636

1 2aA

81

298

a 745

1r6 050

Ä6 720

13 259

640

2A 703

2 103

56 643

274 714

5

6

7

a

731

348

19

154

224

13

I 124

11 082

1 124

363

17

272

139

31

13 024

91

2

2

149

13 156

2 226

507

7

344

178

19

16 435

174

84

7

6

264

aa7

303

239

1 392

311

a3

1

51

29

3

2 416

33 773

1 101

54

1

43

2

9{l

1

14

4 857

10

11

12

13

1Ä

15

16

11

35 7Ä5

1A 776

917

Ä75

167

199

364

662

392

242

472

259

742

a95

80 a1a

57 8A6

2 730

3 814

17 044

15 070

433

1 185

13A

10c

a

5 676

1 45 ?52

a 542

9 099

354

585

475

145

18

19

20

21

4 70n

2 571

7 274

1 241

259

1a 68C 15 814 22

11n

420

53.

26 707

a o30

320

570

890

2Ä 7Ä9

3 S50

7?2

1 729

21 79Ä

2 177

I 12?

a 2?6

14 348

5 503

649

5 745

2 854

a 599

332

294

13 899

1 621

21 520

a7

419

23

2Ä

?5

26

27

2A
126 374 236 433 2?2 901 5A 125 3.,1 731

55

9



BLATT T67
SEITE 1

I NSGESAMT

LFD.

l'/R.

STAATSANGEHO€RIGKEIT

WOHilORT
(BUNOESLAND B2W. OOR OOER AUSLANO)

TABELLE 3; EIEHABILITATIONSMASSNAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT,
3. I GESETZL ICHE

OAVON

UNTEF 6 6 1a 18 - 25

1

2

3

4

5

6

7

a

I
10

11

12

13

DEUiSCHE

SCHLESWI G.HOLSTE I N

HAI!I,UR G

N I EDERSACHSEN

BREMEN

NOFIDRHE J N -WESTF ALEN

HESSEN

RHE INLAND.PFALZ

BAOEN -WUERTIEIvtIERG

EAYERN

SAAR LAND

BERLIN (WEST)

ooR

AUSLAND

AUSLAENOER

SCHLESWIG-HOLSTE IN

HA€URG

N I EDERSACBSEN

BREME N

NORORHEIN-WESTFALEN

HESSEN

RHE INLAND-PFALZ

BAOEN -WLIERTEI!I]ER6

BAYERN

SAAR LAND

BERL IN IWSST )

DOR

AUSLANO

I NSGESAMT

SCHLE SW I G. HO LSTE I N

HAEURG

N I EOERSACHSEN

BREMEN

NORORHE IN.WESTFALEN

HE SSE N

RHE INLANO-PFALZ

BAOEN.ruERTEEERG

BAYERN

SAAR L A ND

BERLIN (WEST)

ODR

AUSLANO

I NSGESAMT

30

16

75

10

165

aa

3A

131

o69

750

535

50a

531

472

472

ao 1

3'E

1?O

o15

a2

607

464

357

64a

394

156

861

253

2 341

255

3 agB

I 315

442

1 857

831

516

12 9A3

943

309

2 5! 1

304

4 7A4

1 609

1 488

2 636

1 159

501

15

17

19

20

21

22

23

24

25

27

2A

9

408

542 A58

1

32

16 307

35

25

71

272

131

14

187

2A

13

415

ZUSAWEN

2USAWEN

441

? 247

179

6 852

3 2a4

74Ä

3 073

192

226

179

2A

2a

143

20

5a2

173

68

269

5r

2a

366

52

31

147

30

699

239

42

2S5

35

21

1A 529 1 594

29

30

31

34

35

35

37

40

41

42

31

16

77

10

172

58

45

91

17

163

476

997

714

350

775

216

945

664

627

338

145

158

102

189

641

425

915

! 55

lBl

913

?44

2 a8a

2As

4 497

1 554

aa4

2 152

873

537

979

334

2 61?

315

5 05 5

1 7ÄO

I 532

2 423

1 179

514

9

441

55' 38?

15 9

1

36

17 122I NSGESAMT 6 5 55

) C, EMPFAENGER VON REHABILITATIONSMASSNAHMEN ZUGEORONET NACH DEM WOHNORT OER REHABILITANDEN

1t 577

14



TABELLE 3. I
BLATT 464
SEITE 2 IENOEISTAATSANGEHOERIGKE I T, MHNORT OER REHAB ILITANOEN UNO ALTERSGRUPPEN T )

KFANKE N V ERS I CHERUNG

IM ALTER VON...BIS UNTER

25 35

I 337

592

3 301

499

6 B7A

2 485

2 126

3 822

r 803

e37

.. JAHREN

35 - 45

450

2??

o65

852

716

774

408

263

503

734

711

264

714

711

209

767

223

429

2 213

1 247

6 535

749

15 642

4 795

a 597

7 oao

3 143

1 614

6?

1 165

58a

3 145

122

7 330

2 311

I 913

-1 63 r

1 828

700

463

4 005

512

I 630

2 924

2 241

n 650

2 Ä2^

896

22

23 741

LFD.

?

3

5

6

7

9

10

11

12

13

45 50 62 65 65 UNO MEHP

27

23 747

3

49

41 249 71 357

35

4a 250

65

2A

140

3

224

20 t'

3t

11

145

36

16

23 0e5

31

ala

185

05 r

500

309

781

8al

353

443

d89

56

89:

5

32?

a93

27

a9

5

3 766

16

I

31

a

a2

29

!9

A7

11

a

2a2

2Ä1

946

505

53 r

61Ä

905

ÄÄ2

a8a

49j

3

131

?7 A 71C

2

11

3

6

3

1

3

1

I
1

22

6

7

10

5

2

15

I

5

81

?a

19

11

a

75

79

5A

175

22

520

298

123

38!

45

1 755

96

10n

A9

442

504

244

705

117

A7

3 569

136

63

211

33

251

5A.

174

430

50

3 526

66

a

43

2

129

B1

5

10

I

d10

5a

11

69

3

106

9

1?

2

5?2

15

16

17

1E

19

20

22

23

2A

25

21

2A

1 616

650

3 Ä16

521

7 394

2 7A3

? 2Ä9

4 206

1 A17

aa2

2 516

1 326

6 354

901

13 158

4 6Aa

3 982

7 113

3 434

r 310

639

BO3

982

293

971

29s

3a!

337

119

2 27A

I 227

6 674

792

16 065

5 023

Ä 64Ä

1 287

3 all

1 631

3

1

I

23

7

7

11

5

2

1 23.

592

3 ?24

42Ä

7 459

2 395

1 918

3 692

r 634.

701

1 581

81Ä

n a1t

575

I 835

3 030

? 290

4 69)

2 433

498

29

30

31

32

33

34

35

36

37

3A

39

40

42

3A B? 17 2?

2a 462

3

41 A2A 7A aa3 49 a35 23 495 30 309

6



BLATT 469
SEITE 1

I NSGESAMT

LFO.

flR.

STAA TSANGEHOER I GKE I T

rcHNORT

3.2 GESETZLTCHE

OAVON

18 - 25

TABELLE 3: PEHABTLITATToNsMASsNAHMEil NAcH TRAEGERSCHAFT

I NSGESAMT

1

2

3

5

6

7

a

I
10

11

12

13

la

(BUROESLANO BZT{. DOR OOER AUSLANO]

ZUSAWEN

OEUTSCHE

SCH LESW I G- HO LSTE I N

HAreURG

N I EOERSACHSEN

BREMEN

NORDRHE IN.WESTFALEN

HESSEN

RHE IilLANO-PFALZ

BAOEN - WUER TTEEEPG

BAYERN

SAARLANO

BERLIN (WEST)

ooR

AUSLAND

2 251

675

I 73Ä

5AO

21 505

5 194

4 816

I 641

11 3a2

1 879

UNTER 6

r io

17

13

1

11

2

43

a

13

22

14

6 ,18

13

I

I

2

36

a

16

347

15

I O95

2 907

79a

590

1 450

946

33_o

71

1 310

3 0a8

633

556

1 337

l 4 55

242

15

16

1)

18

19

20

22

23

25

26

27

2A

AUSLAENDER

SCH L ESW I G - HO L STE I N

HAreURG

N I EOERSACHSEN

BREMEN

NOADRHEIN.WESTFALEN

HESSEN

RHEINLANO-PFALZ

BADEN -WUERTEreERG

BAYERN

SAARLAND

BEPL IN IWEST )

ooR

AUS LANO

ZUSAWEN

INSGESAMT

2 365

1 02a

9,92

653

?a 361

5 745

5 074

ro 6a5

12 117

2 00a

2

261

73 6Aa

I a 49

13

2

36

7

25C

72

30

126

61

605

f

350

17

1 132

81

3 157

861

620

1 576

r oo7

230

10

I 225

18

15

7a

5

301

64

38

118

9a

18

19

761

29

94

66 8?1

114

153

45a

73

2 a56

551

25A

I 245

815

125

2

167

6 A17

6

2

29

30

32

3!

35

36

37

39

40

41

42

I NSGESAMT

SCH L ESWI G. HOLSTE I N

HAI€URG

N I EDERSACHSE N

BR EME N

NORORHEIN-WESTFALEN

HESSEN

RHE INLANO-PFALZ

BAOEN .WLJERTEreERG

BAYERN

SAARLANO

BERL IN (WEST )

DOR

AUSLANO

357

87

I 380

79

3 3AS

697

59!

! 455

I 559

26A

) C. EMPFAENGEP VON REHABILITATIONSMASSNAHMEN ZUGEORONET NACH DEM WOHNORT DER REHAAILITANDEN,

I O54 9 9A6
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SIAATSANGEHOERIGKEIT, WOHNORT OER REHAB IL ITANOEN UilO ALTERSGRUPPEN' )

UNF ALLVERS I CHERUNG

IM ALTER VON...BIS UNTER.. ' JAHREN

62 65

TABELLE: 3.2
BLATT Ä7O
SE'TE 2 (ENDE)

LFD

NR.
55 UNO MEHR

20

10 914

45 - 55

11 929

55 60 60 52
25 35 A5

2A1

116

I 156

11

2 717

664

6Ä1

1 100

1 433

240

433

220

125

3 361

825

I 450

1 903

211

.31

263

I a25

131

5 024

1 053

r 05 r

r 98!

551

159

7a0

5a

509

4 53

918

1 1A2

115

7Ä

29

264

514

175

163

312

ao4

43

1 994

52

26

194

7

438

1Ä1

112

395

574

116

49

348

341

346

192

979

84

1

2

3

5

6

1

e

I
10

11

1?

13
6

5 359
I !5d

7 51;

2e

11

6

2C

21

3

102

118

!io

565

21

I a\7

332

332

412

I oo0

B7

15

16

17

1B

19

20

21

23

26

27

2A

2

23

a6

20

534

99

57

227

135

?Ä

43

1 274

35

65

20

155

5A

357

218

3C

16

36

a8

16

604

lll

56

291

209

31

43

506

3

18

5

105

22

13

73

10

3

10

32

5

I

15

10

17

2

1

I

311 a2 17
2 106

310

! {1

1 242

91

3 ?51

694

1 327

I 568

468

295

1 5a8

145

4 33d

990

1 817

307

1 913

5 536

1 164

1 105

2 792

542

53

26

1A9

1

455

149

113

?a3

403

45

16Ä

68

798

63

2 129

531

476

991

I 239

7a

32

2?A

11

1ao

164

328

A1A

29

30

31

32

33

3A

35

36

37

3a

39

40

4266

9 724

70

13 02Ä

1

66

16 435 6 676 ? 076 725 4 ea7

3

a

2



BLÄTT 471
SEI?E 1

I NSGESAMT

LFO. STAATSANGEHOER IGKE IT

WOHNORT

TABELLE 3: REHABILITATIoNsMASSNAHMEN NAcH TFIAEGERscHAFT

(BUNOESLANO BZW. OOR OOER AUSLANO)

2USAWEN

2USAWEN

I NSGE SAMT

I NSGESAMT

25

2A

7a

1

227

aÄ

41

10a

110

11

3.3 GESETZLICHE

OAVON

18 - ?5UNTER 6 1a

1

2

3

5

5

7

a

9

10

11

13

OEUTSCHE

SCHLESW I G. HO L STE I N

HAEURG

N I EOERSACHSEN

BREME N

NORORHE I N -WE STF A LEI!

HESSEN

RHEINLAND-PFALZ

BAOE N -ruERTTEre ER G

BAYERN

SAARLAND

SERL IN (WEST I

ooR

AUSLANO

215

201

348

ooo

795

924

o3.

275

719

47

60

76

251

54

111

166

213

37

o19

3

I
5

a8

21

72

2A

7

21A

753

419

1 517

70

2 602

1 253

1 623

? a26

2 397

579

441

275

I 488

12Ä

4 456

1 287

r 185

2 13i

2 510

397

t5

16

17

18

19

2C

21

22

23

24

25

26

27

2A

AUSLAENOER

SCHLESWIG-HOLSTEIN

HAEUFG

N I EOERSACHSEN

BREMEN

NOR ARBE ] N - WE STF AL EN

HESSEN

RHEINLAND-PFALZ

BAOEN.ruERTE€ERG

BAYERN

SAARLANO

BERL IN IWEST )

ooR

AUSLANO

343

761

1 347

150

2 634

3 492

1 293

10 324

4 4O2

325

212

692 )37

a21

533

71A 2 69

13 540

17

26

11

A5

1od

6?

244

155

2Ä

779

295

11

59

, o5

35

211

a3

7

599

29

30

31

32

34

35

37

3a

39

40

41

42

, NSGESAMT

SCHLESWIG-HOLSTEIN

H A!E] UR G

N I EOERSACHSEN

BREMEN

NORORHE I N.WESTF A LE N

HE SSE N

RHEINLANO.PFALZ

B AOEN. WLJERTEE ERG

BAYERN

SAAR L A ND

BERL IN IwESI )

DOR

AUSLAND

25 59A

2A 962

77 2A6

7 53a

229 634

6a z8a

43 221

114 35A

11Ä 677

12 074

77A

Ä47

I 55A

81

2 647

1 361

1 645

2 710

2 552

603

50

63

a5

I

272

102

13?

241

152

245

1 557

1?A

4 509

1 392

2 345

2 593

441

1 237

a

) c' EMPFAENGER voN REHABILITATI.N.MASSNAHMEN zuGEoRoNET NA.H oEM woHNoRf DER REHAaTLITANDEN.

1A 419 14 494

6

5



STAATSANGEHOERTGKETT, UOHNORT OER REHABILITAI{DEil UND ALTERSGRUPPEN t)
RENTENVERS I CHERUNG

tM ALTER VON...BIS UNTEP... JAHREN

25 35 45 45 60

TABELLE 3.3
BiAIT 472
SEITE 2 IENOE)

LFO.

1 835

1 1?1

6 117

500

17 436

a a96

3 456

7 300

a 379

1 055

5 748

Ä 11Ä

17 641

r 509

4! 430

13 075

I 146

?1 478

22 9A3

2 271

a85

294

545

760

760

o46

4 63

720

164

s35

4 a65

4 252

14 632

1 611

46 331

13 761

e 219

22 682

23 761

I 3i4

1 096

3 159

4?a

10 129

3 655

1 gAC

5 516

5 554

3Al

420

7r9

1 716

199

5 54 7

2 132

973

3 19A

2 A69

r 84

a

7

2A

2

a8

23

15

40

40

60 62

33 229

62 65

1A 362

65 UNO MEHR

5A7

731

968

156

1 727

112

2 217

1 435

2aB

1

2

3

5

6

1

9

ro

11

13

11
19

52 070

ao

250 30C

4\

142 553

10

18

46

85

21

216

105

5

514

15 719
5E

41

73

143

412

484

213

665

45

59

3 a! 3

78

111

250

129

45

948

1 002

370

1 274

69

115

233

123

817

1 184

3AO

3 638

1 496

111

31

6Ä

131

15

161

o52

502

47

76

2 699

9

1

29

52

19

101

1A

1

318

s

e

€

1:

3A

?ct

il

9ll

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27
105

7 A42

148

1 908

1 320

5 329

17 848

5 284

3 669

I a10

I O44

1 10r)

5 A65

1 424

18 110

1 554

45 a18

14 017

a 515

2a 611

2A 257

2 3Äa

9 000

7 531

29 008

2 804

89 477

2a 230

15 Ba3

44 358

n1 664

4 652

896

316

656

546

166

t40

934

269

149

1 322

1 110

3 177

127

10 175

3 750

? oo7

5 732

5 659

347

a2a

733

1 725

200

= 616

? 184

992

3 305

2 943

r85

4

4

1

A6

a

23

2Ä

50?

7 3a\

974

156

? 066

1 7A2

2 255

1 653

21)

29

30

32

33

31

36

37

3A

39

40

42

21160

149 392

228

?68 495

111

1A5 252 1A 5AO r5 814

550

5



ELATT 473
SEITE 1

I NSGESAMT

LFO.

NR.

STAATSANGEHOERIGKEIT

rcHNOR T
IBUilOESLAND BZW. OOR OOER AUSLANO]

I NSGESAMT

IABELLE 3: REHABILITAIIoNSNIASSNAHIIIEN NAcH TRAEGERscHAFT.
3. 4 KR IEGSOPFERVERSORGUNG

OA VON

UNTER 6 6 18 18

1

2

3

5

6

a

9

10

11

12

13

14

OEUTSCHE

SCHLESWIG-HOLSTEIil

HAreURG

N I EOERSA CHSEN

BR EMEN

NORORHEIN-WESTFALEN

HESSEN

RHE INLAilD-PFALZ

EA DEN .ruER TTEE ERG

BAYERN

SAAR LAND

BERLIN (WEST)

!oR

AUSLANO

AUSLAENOER

SCHLESWIG-HOLSTEIN

HA€URG

N I EOERSACHSEN

BREMEN

NORDRHE IN.WESTFALEN

HESSEN

RHEINLANO-PFALZ

BAOEN -WUERTEI'€ERG

AAYERN

SAARLAND

BERLIN IWEST)

DOR

AUSIAND

3 656

992

10 059

231

7 952

I 435

.49A

I 417

a 24a

504

54

22

36

Ä7

6

z

5

95

9

12

16

?

23

140

5

35

72

3

33A

36

ZUSAWEN

ZUSAWEN

5n c57

51

6

748

I

2

167

6

13

5

10a

I

12

14,

2

l5

16

19

20

22

23

2A

26

27

2A

5

I tJSGESAMi

SCHLESW I G - HOLSTE I N

HAEURG

N I EOERSACHSEN

BREMEN

NORORAE I N -WESTFALEN

HESSEN

RHEINLANO.PFALZ

g AOEN. ilJERTEITGERG

BAYERN

SAAR L A NO

BERL IN IWEST )

ooR

AUSLANO

3 651

893

r o 073

232

1 952

9 447

4 504

s 265

a 257

505

595

I 122

649

a5 a79

Ia

222
29

30

31

33

34

35

36

31

3A

39

40

41

A2

54

23

143

5

36

3

I NSGESAMT 67

EMPFAENGEP VON REHAEILITATIONSMASSNAHMEN ZUGEORONET NACH OEM WOHNORT OER REHABILITANDEN.

176 3Ä1

2 I

6

3

I



]AAELLE 3.4
B: ATT 17 1
SEJTE 2 (ENDE)

STAATSANGEHOERIGKEIT, WOHNORT OER REHAB IL ITANOEN UNO ALTERSGFIUPPEN T I

UND KR IEGSOPFERFUERSOEIGE

IM ALTER VON...BIS UNTER.. ' JAHREN

25 a5 45

NR

60 6? 65 65 UNO MEHR

A2

98

!9

121

73

114

2

533

5a

18

197

a

81

14Ä

a9

107

166

a

136

40

338

a

262

22t

152

215

249

15

230

2 635

69

2 099

? a31

2 142

2 350

1?A

453

118

I do6

38

I O42

r 186

52?

1 128

1 oae

66

I 63at

36()

3 69r

5t)

3 056

3 614

1 698

3 41!

2 61!

195

60

16

13 946

524

118

1 455

39

1 335

I a34

?o 5

1 3Aa

92

1

2

3

4

5

6

I

10

11

13
s 13

?1 o22
r 681

8 373

124

5

3

15

16

11

18

19

2C

21

22

23

2A

25

26

27

2B

9
I 5

1

!

a3

224

91

t2

1

9a

1

49

122

32

73

111

2

61

18

191

a

89

110

166

a

21

26

48

2B

161

402

a53

114

1 4O7

3g

1 042

1 191

523

1 253

1 09?

57

a7

226

23!

494

29

30

31

3!

35

36

37

38

39

ac

41

42

136

!o

334

a

262

224

152

236

2e9

15

114

231

2 635

69

2 444

1 081

2 369

121

520

118

1 445

40

1 335

1 441

706

1 516

1 281

92

I 6il8

350

3 8'14

58

3 056

3 523

1 gCO

3 654

2 A75

195

5

534 890 729

171

1n 348 7 ?74 a 599 21 a20

55

2
a

3

1



ELATT 475
SEITE 1

I NSGESAMT

LFO.

TABELLE 3: REHABILITATIoNSMASSNAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT

1

2

3

4

5

6

7

a

9

10

11

13

14

STÄA TSANGEHOER I GXE I T

WOHNORT
(BUNoESLANo Ezw. ooR ooER AUSLAI{o]

ZUSAWEN

OEU TSCH E

SCH LESW I 6. HO LS TE I N

HAI\EIURG

N I EOERSACHSEN

BR EME N

NORORHEIN-WESTFALEN

RHEINLANO.PFALZ

B ADEN.ruERTIEIE ERG

BAYERN

SAAR LANE

BERLlN (WEST)

ooR

AUSLAftO

ao3

265

41A

940

466

993

ao7

472

987

728

s39

5A2

3 57a

137

5 547

1 7Ä6

1 363

2 074

2 652

668

1 924

ao2

3 a78

500

I 696

? 9A2

2 171

4 A20

997

I NSGESAMT

7

3

14

I

3A

11

7

15

23

2

UNTER 6

3.5 ARBETTS

OA VON

18 - 2518

1S 2a6

2E

47

112

I
294

52

337

60

41

,13

12

129 291

15

16

17

1a

19

2A

1'
22

23

2A

2a

26

27

28

AUSLAENDER

SCHLESWIG-HOLSTE IN

HAt€URG

N I EOER SA CHSEN

BREMEN

NORCRHEJN.WESTFALEN

HESSEN

RHE INLANO-PFALZ

AAOEN . ruER TEi,EER G

BAYERN

SAARLAND

BERLIN (WEST)

DDR

AUSLAND

,38

232

366

104

2 O12

909

220

1 A72

I 101

100

33 726

18

55

20

299

104

36

21A

109

17

2

91a

29

30

31

32

33

34

35

35

37

3a

40

41

42

I NSGESAMT

SCHLESWIG-HOLSTEIN

HAITIUR G

il I EOERSACHSE N

BREMEN

NORDRHE J N -WE STF A LE N

H E SSEN

RHEINLAND.PFALZ

BAOEN.ruERTEEERG

BAYERN

SAAR L AND

BERLIN IWEST)

ooR

AUSLANO

7 941

3 497

14 78A

2 044

40 50a

12 902

a o27

18 744

25 oAa

? azB

965

629

3 690

1Ä6

5 837

1 885

1 415

2 n1l

? 71?

709

1 842

437

3 934

520

3 0s0

2 5a7

5 03a

5 954

1 A1A

ZUSAWEN

I NSGESAM]

17

7 101

136 392

) C. EMPFAENGER VON REHABILITATIONSMASSNAHMEN ZUGEORONET NACH OEM TVOHNOPT OER REHABILITANOEN.

20 399 34 64A

3
29



TABELLE 3.5
BLATT '76SEITE 2 IENOE)

STAATSANGEHOEFIIGXEIT, WOHNORT OER REHABlLITANOEN UflO ALTERSGRUPP€N T)
FOERDEFUNG

IM ALTER VON...BIS UNTER
LF O.

JAHREN

35 45 55-60r5

20 350

ilR
60-62 62 55 UilD MEHF

10

11

1 515

537

2 692

538

7 165

2 323

1 6A0

3 42Ä

4 630

4A2

1 616

690

2 224

{95

7 094

2 1OA

1 1Ä1

4 391

304

1 292

502

1 580

239

6 748

2 012

902

2 597

4 246

23?

25 392

450

,23

38S

26

1 553

710

848

1 725

29

1?1

11

63

A

21Ä

97

2A

162

465

183

a5

1

31

18

I

51

113

2

311

1

2

3

5

6

7

a

I
10

12

13

1Ä
3

72

74

3A

570

2A4

55

453

331

1l

2

494

5

5 171

3 15

16

11

18

19

2A

22

23

2Ä

25

26

27

2A

37

73

2A

379

166

315

237

?o

315

I

19

34

11

406

207

27

415

253

a

2

a

82

35

7

110

77

2

332

13

a

?

t!

20

I

61 21

48

15

1l

40

19

9

66

117

3

574

2 155

554

1 8n4

2 449

I 721

3 840

1 467

502

1 660

762

2 294

533

7 664

2 318

1 202

3 2ÄO

n 7?2

315

1 311

536

1 6?4

256

7 154

? 219

929

3 012

4 509

2aa

453

124

26

1 715

7 Ä6

954

1 802

31

12?

16

66

rl

29

30

31

32

33

3!

35

35

37

3a

39

40

Ä1

42

221

105

30

176

4A5

14

26 747 2a 749 79 6 503 2A7 332 17

22 a55

2

5

2

iz

3



BLATT 477
SEITE 1

I NSGE SAMT

LFO.

NR.

3.5 SOZIAL

OA VON

- 25

TABELLE 3: REHABILITATTONSMASSNAHT4EN NACH TFAEGERSCHAFT,

STAATSANGEHOERIGKEIT

rcHNORT
IBUNOESLANO BZW. OOR ODER AUSLANO)

ZUSAWEN

OEU TSCHE

SCHL ESW I G.HOLSTE I N

HAreURG

N IEOERSACHSEN

BR EME N

NORORHEIN-WESTFALEN

HESSEN

RHEINLANO.PFALZ

BADEN.ruERTTEI!t] ERG

BAYERN

SAARLANO

BERLIN IWEST)

ooR

AUSLAilD

30

23

21 046

1 350

2 711

6 22A

2 900

6 559

4a

2 202

I NSGE SAMT

43M

.3a

3a

106

250

100

141

35

17

1 431

2

LJilTER 6 6 - 18 18

1

2

3

5

6

7

5

I
10

11

12

13

14

434

5a

67?

139

213

r59

190

3 225

95

a

51

19

13

102

299

13

7 28a

202

1 4?5

1 771

I 132

2 1A8

I
679

705

7

11Ä

61

232

16

7

11

417

392

1A?

339

553

56,

2a

641

15

16

1)

1a

19

2a

21

22

24

25

26

27

2A

AUSLAENDER

SCHLESWI G.HOLSTE I N

HAITE}URG

N IECERSACHSEN

BREMEN

NORORHEIN-WESTFALEN

RHEIruLANO-PFAL2

BAOEN . WUER TEt€ER G

gAYERN

SAARLANO

BERL IN IWEST }

ooR

AUSLANC

6

2

41

10

1

5

ZU SAAI\4E N

2

758

29

30

31

33

34

35

36

37

3a

39

40

41

12

I NSGESAMT

SCHLESWIG-HOLSTEIN

HA€URG

N IEOERSACHSEN

BREME N

NORÜRHEIN.WESTFALEN

HESSEN

RHE INLAND-PFALZ

BAOEN -ruERTEI€ERG

BAYERN

SAARLANO

BERLIN (WEST)

oaR

AUSLAND

30

23

21 4A4

1 394

2 817

6 A?A

3 000

7 006

2 237

529

66

723

2A6

551

7 a4 4

209

1 459

I 8A5

1 193

2 A40

11

595

13 7

11

4 852

395

I 3AO

653

I 508

646

I NSGESAIV]T 4n 542 3 524

] C. EMPFAENGER VON REHAEII ITATIONSMASSNAHMEN ZUGEORONET NACH DEM WOHNORT OER REHABILITANOEN

15 453

11

2

3



TABELLE 3,6
BLATT 

'7OSEITE 2 (EilOE]
STAATSANGEHOER I GKEIT. TOHNORT OER REHAB I L ITANOEN UNO ALTERSGRUPPEN

HILFE

IM ALTER VON...BIS UNTER...JAHREN

25-3535'4545'5555

LFO

IR
50

299

1a

A1

187

7A

a1

679

50 62 62 65 65 UNO MEHR

3

5

3 A73

401

126

1 241

313

I 4 35

13

502

5

738

193

73

663

163

528

134

3 507

1

2

156

a3

93

a15

140

2

46

2 151

a6

4

12

97

31

20

142

23

104

37

18

10!

272

8A

80

1

2

3

1

5

6

7

a

I

10

13

142942s3 ao5

6

31

11

2B

117

3

5

3 899

ta7

130

1 27e

324

1 463

13

504

10

18

5

5

74e

196

71

641

163

534

5

135

a

15

11

18

19

20

21

22

23

24

26

27

?a

6

?643 ro

302

18

n2

148

72

58

2

257

5

106

2?6

s9

a3

?9

30

31

32

3A

36

37

3A

40

42

1

2

159

87

93

423

112

220

2

!6 6

90

13

100

31

2A

104

A

109

37

1g

?

5

a o30 3 550 2 177 6a9 259 298 o1-c

2

2

2

5

2



BLATT 179
SE ITE i

I NSGESAMT

LFO.

NR.
I N SGESAMT

TABELLE 3 : REHABILtTATIOi{SMASSNAHMEN NACH TFI^EGERSCHAFT,
3. 7 It{s

OAVON

UNTER 6 6 18 18 - 25

1

2

3

A

5

6

7

a

I
10

12

13

STAATSANGEHOERIGKEIT

S'OHNOR T
IAUNOESLANO BZW. DDR OOER AUSLAND)

2USAWEN

OEUTSCHE

SCHLESWlG.HOLSTE IN

HAEURG

N I EOERSACHSEN

BREMEN

NORORHE I N-WESTFALEN

H E SSEN

RHEINLANO.PFALZ

BAOEN . ruER TTEEERG

BAYERN

SAARLAND

BERLIN IWEST]

ODR

AUSLANO

e?2

275

429

73A

3a4

975

s59

oo7

857

667

59

11

205

22

463

106

234

192

36

oa5

3?5

955

o3.

142

17A

421

495

o32

463

3

1

14

I

22

7

6

12

to

2

476

459

o70

394

189

990

45a

521

981

781

380

18r

2 534

146

2 565

716

76A

I 291

62a

3a{

15

16

6

5

10

6

2

69 230

104

104

596

64

328

6a1

247

29a

314

109

4 858

I
?8Ä

1 528 925

r5

17

i8
19

2A

22

23

24

25

27

2A

AUSLAENOER

SCHL ESW I G. HO LSTE I N

H ADf}UR G

N I EOERSACHSEN

BREMEN

NORORHEIN-WESTFALEN

HESSEN

FIHE I NLAIID. PFALZ

BAOEN -WUERTETTEERG

BAYERN

SAARLANO

BERLIN TWEST]

ooP

AUSLANO

4

14

a

17

6

672

554

460

5a I

490

497

621

70-o

413

I 592

23

2B

249

33

661

247

103

448

91

43

928

a3 4?4

a3

B5

301

a1

927

452

164

78A

307

50

35

3 216

?

1 250

60 a32

29

30

31

32

33

34

35

37

3A

39

40

!1

42

I NSGESAMT

SCH LESW I G.HO LSTE I N

HAlr€UR G

N I EDERSACHSEN

EREMEN

NORORHEI&-TVESTFALEN

HESSEN

RHEINLANO-PFAL2

BAOE N -TERTEIIE}ERG

gAYERN

SAARLANO

BERLIN IWEST)

DOR

AUSLAND

758

479

416

575

632

675

oa2

20a

855

275

ZUSAWEN

I NSGESAMT

70

42

214

22

161

109

256

19A
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UNFALLVERSICHERUNG OER LAENOER

AUSFUEHRUNGSBEHOEROEN FUER
UilFALLVERSICHEPUNG OER GEMEINOEft

ZUSAWEN

GESETZL I CHE RENTENVERS I CHERUNG

RENTENVERSICHERUNG DER ARAE ITER

RENTENVERS JCHERUNG OER ANGESTELLTEN

BUNOE SKNAPPSCHAF T

ALTERSH]LFE FUER LANMIRTE

ZU SAlvltlE N

KRIEGSOPFERVERSORGUNG UND KRIEGSOPFERFUERSORGE

3 27A

7

7 538

15

2

7 e6A

239

311

550

220

51

39

9

10

11

12

13

1Ä

15

16

17

102 390 12

50 651

I 36e

10 0s1

72

I 191

1 536

77A

73 6aa

48

I

2

1

61

543

464

243

51

100

567

576

135

1

221

240

(3

11

1)

45

2

1

126

18

19

2a

21

433 ?96

251 a28

,5 A31

r 5 814

37a O95

221 767

12 305

1a 671

2 24?

6 761

4 417

17

11 199

743

401

1t4

943

31

614

67

6?

2?

15 566

15 656
?18 269 627 All

23

24

?5

26

27

ARBE I TSFOEROERUNG

SOZIALHILFE

2U SAIffIE N

ZUSAWEN

ZU SAAD4E N

34 91 9

20 560

55 479

135 392

Ä4 54?

10

5

16

9A

5

1r0

92a

o38

368

o79

5

591

242

343

625

715

39

2A

3a

49

3 64
I NSGESAMT 1 549 757 911 292 2) 331

.) C. EMPFAENGER VON REHABILITATIONSMASSNAHMEN ZUGEORONET NACH OEM WOHNORT OER REHABILITANOEN,OHftE MEHRFACHZAEHLUNGEN1 ) EINSCHL.MITÄpBEITENoE FAMILIENANGEHoERIGE. - 2J ein..,,.oo".Tr.R IN oER rlruowrnrscxarr,JEoocH oHNE HEIMARaEITER. -

. 336

5

6

3



TABELLE 4.4
BLATT 484
SEITE 2 (ENDE)

SOWTE NACH STELLUNG IN ERWERBSLEBEfl UND BERUF OER REHABILITANOEN 'I
GESAMT

REHABILITANOEN

g4

AUS.
ANGESTELLTE ARBETTER 2) ZUBILOENOE

HEIM. SESCHAEFTIGTE
ARBEITER IN EINER WERKST

FUEP BEHINOERTE

SONST I GE
ERWERBS-
TAETIGE 3 )

2 303

490

33 216

21 941

6 94Ä

N TCHTERWEFIBSTAETIGE FIEHAB I L IIANOEN

KtilOER UNTER 15 SONSTIGE
ZUSAWEN JAHREN,SCHUELER, NICHTERWERBS-

STUOENTEN TAETIGE 4)

OHNE
ANGABE NR

593

200

23 361

30 9a7

033

460

340

510

a24

339

336

1 264

297

2 oaa

1 505

168

997

42Ä

5 7 40

12 563

1 36 789

?3 563

18 116

15 735

1 112

39 A27

3 915

85 595

!3 794

2 460

1 393

233

12

585

?1 226

70 653

138

73

20

18

40

4

9r

2g

3 142

1 314

1 133

6

a

375 9Al84 6

20

67 714

a7

665

12

214

329

3a

6 ala

9a3

972

26

745

302

39

al o45

2 650

5 6!

56

30

22

3 Ä44

265

142

1 7 34

11

4

840

672

I 704

13 179

a9 901

I 111

320

93

a

84

27

I

I 974

104

15

124

312

315

50{

3 701

39 1 7a6

502

1 A27

15

aa

467

673

11 678

ao2

3

43!

10

11

13

14

15

16

2n

2AA

26

?66

46 42

? 299

215 168

2 141

361 215

917

9 406

1 409

732

32

I

2 174

30 06r

3 526

r o5a

9 192

2 335

5a

994

45 909

27 726

3 454

6Ä

71 161

- 18

- 19

-20

82 21

82 22
220 254 377 568

4 209

2 067

6 276

18 594

361

? 542

2 057

4 599

72 914

1 375

90 346

97

245

342

632

164

2 268 601 a10

23 010

13 949

36 959

3A O24

36 259

35

21A

31 793

2? 3Ä5

11

75

92

2 649

259

e 702

13

17

76

20

!o9

22

13

36

6

13

975

611

6Ä6

231

914

799

6A3

Äa2 2a

26

?1

511 909

3 20Ä

2A3 250 565 253

3] Z.B. BERUFSSOLOATEN,OROENSBRUEDER,NOINEN" 4) Z'B' HAUSFRAUEN'RENTNER'PENSIONAERE'AUCH ARBEITSLOSE IJNO STRAFGEFANGENE

75 655 2A

5

5

1

3

3

3



BLATT 4A9

I ilSGESAMT

LFO

NR

! NEUB I LEUNGEN

5 O]AgETES MELLITUS

5 SONSTIGE ENOOXRINOPATHIEN,
IM IIruNITAETSSYSTEM, XRAN

7 PSYCHOSEN

A ALKOHOLABHAENGIGKEIT

10

11

ART OER BEHINOERUNG

YABELLE 5 : REHAB I L ITATIoilSMASSNAHT!4EN NACH TRAEGERSCHAFT, ART DER
5. I MAENN

t NSGE SAMT

1 TUBERKULOSE

2 POLIOMYELITIS UNO SONSTIGE NICHT OURCH ARBO-VIREN HERVORGERUFENEVIRUSKRAN(HEITEN OES ZENTRALNERVENSYSTEMS

3 SONSTIGE TNFEKTIOESE IJNO PARASITAERE KRANKHEITEN

I NSGE SAMT

18 549

503

3 471

3A 900

16 193

17 533

15 046

22 061

1 723

19 132

4. 632

13 737

1 275

1 31a

4 800

4 534

3 755

1 3?a

r 860

,3 256

25 9{A

96 6ao

42 1A1

53 353

46 699

I 03!

1 1?A

I 437

21a 7 5)

3 450

1 903

63 A96

1a 47a

968

1 300

5 696

917 133

ERNAEHRUNGS- UNO STOFFWECHSELKRANKHEITEN SOWIE STOERUNGENKHEITEN OES BLUTES UNO OER BLUTBILDENOEN ORGANE

12

13

14

15

17

9 MEOlKAMENTEil.UND DROGENABHAENGIGKE'T

UMSCHRIEBENE EN]TICKLUNGSRUECKSTAENOE (INSBES. LESE. UNO RECHTSCHREIBESCHWAECHE,RECHENSCHWAECHE RUECKSTANO IN OER SPRECH- UNO SPRACHENMICKLUNG)

SONSTIGE NEURO5EN, PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN IPSYCHOPATHIEN) UftO ANOERE NICHTPSYCHOTISCHEPSYCBISCHE SAOERUflGEN: IEINSCHL. ANPASSUNGSSToERuTGeT uNo SToERUNGEN DES So2IALVERHALTENS]
OL IGOPHRENIEN ISCHWACHSINN )

ENZEPHALOMYELITIS DISSEMINATA IruLTIPLE SKLEROSE)

ZSREARAL= X lNOERLAEHruNG

BLINOHEIT UNO GERING!S SEHVERIEEGEN

SONSTIG= AFFEKTIONEN OES AUGES UNO SEINER ANHANGSGEE]LOE { INSAES. SEHSTOERUNGENKRANKHE]TEN UNO ANOMALIEru OES AUGES}

TAUBHEIT IEINSCHL. GERINGES HOERVERiDEGEN )

SONSTIGE KRANKHEITEN OES OHRES UNO OES WARZENFORTSATZES

SONSTIGE KRANKHEITEN OES NERVENSYSTEMS UNO OER SINNESORGANE

HYPEFTONIE UNO HOCHOPUCKKRANKHE ITEN

HER ZXRANXHE I TEX

SONSTIGE XRANXHEITEN OES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN OER ATruNGSORGANE IOHNE iBK)
KRANKHE ITEN OER VEROAUUNGSORGANE

KFANKHEITEN OER NIEREft UNO OER ABLE]TENOEN HARNWEGE

KRANKHEITEN OER MAENNL]CHEN UNO WEIBLICHEN GESCHLECHTSORGANE, KOMPLIKATIONENIN DER ScHwaNGERScHAFT, BEr ENTBTNouNG uruo l, *oi*ErueE1
KRANKHEITEN OER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGEWEBES

KRANKHEITEN OES SXELETTS, OER MJSKELN UNO OES BINOEGEWEBES

KONGENITALE ANOMALIEN IANGEBORENE IVISSBILOUNGEN, EINSCHL. CONTERGANGESCHAEOIGTE)
FRAKTUR OER WIRBELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEOIGUNG IQUERSCHNITTLAEHMJNG)
SCHAEDELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN DER WIRBELSAEULE IOHNE QUERSCHNITTLAEHWNG)FRAKTUREN OES RUMPFSKELETTS, DER EXIREMITIETTru: iTiNAXNAN]ELLE VERLETZUNGEN
TRAUMATISCHE AATFENNUNG VON GLIEDMASSEN OOER TEILEN VON GLIEOMASSEN

SONSTIGE VERLETZUNGEN UNO SCHAEOIGUNGEN IEINSCBL. LUXATIONEN, VERSTAUCHUNGEN,ZERRUNGEN, PRELLUNGEN, QUETSCHUNGEN,'C"E"E**U,,NC*J

KOMPLJXATIONEN NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN IEINSCHL. POSTOPERATIVE ZUSTAENOE]
VERGIFTUNGEN oURCH DRoGEN, MEoIKAMENTE. SEREN UNo IMPFsIoFFEj ToI:SCHE wTRKUNGENOURCH MEOI2INTSCH NICHTGEARAEUCHLICHE SUBSTANZEN

SYMPTOME UNO SCHLECHT BEZEICHNEIE AFFEKTIONEN

18

19

20

?1

22

23

24

25

26

27

2A

30

31

32

33

36

37

3a

) c' EMPFAENGER voN REHABILITATI.N.MASSNAHMEN zucEoRoNET NA.H oEM woHNoRT oER REHABILITAN'EN



BEH I TIOERUNG
LICH

(RANKEil

GESCHLECHT UNO STAATSANGEHOERIGKEIT OER REHABILITANOEil .)

OAVON flACH OEM TRAEGEF OER REHABILITATIONSMASSIAHME

TABELLE 5.1
BLAT] 

'9OSETTE 2 IENOEI

LF O

ilR.
GESETZL I CHE

UNFALL.
VERS I CHERUNG

KR I EGSOPF ERVERSOF 6UNG
UND

(R I EGSOPFERFUERSORGE
RENTEN. AFBE I TSF OEROERUNG

134

151

100

76

r o19

SOZIALHILFE

534
7A6

69

I O41

?7 216

9 42\

1 ?59

11 ?61

5 962

19t

6?

6 142

149

2 000

11

1 282

179

71

4 e21

Ä 1AB

47 39r

24 5OO

10 061

r5 930

3 A2A

3 AO7

3a 922

1 147

280

21 34O

?81

7 1AA

179

614

1 591

250 705

13 191

160

1 476

5 645

15 290

'' 221

15 3dl

1 149

19

32 127

67

318

849

101

657

18

2AO

3 504

2r 919

Ä4 524

15 9a2

36 943

21 A?6

3 953

724

110 5 61

a52

113

3 874

217

1 056

39

69

3 ?23

434 056

2 975

39

599

12

39

90

?

14

231

. 246

288

140

2A

162

2 7OO

1a5

131

aa

2 199

77 6

31C

1 169

911

239

19

36

4 A79

299

3 113

9 429

17 002

39

25

209

50 ll?

493

13 692

3 919

3 ao8

111

306

1 223

1 ?19

1 559

1 102

799

3 851

1 719

2 86Ä

9A1

1ao

2 611

33 011

!36

.99

Ä 793

1 2AA

68Ä

209

9t 26Ä

7B

167

16

29

6Ä

959

756

356

5 134

1 A98

9 425

a6

570

566

a31

502

306

1 319

132

3a

Ä6

33

11

a

I

10

11

12

13

15

16

400

17

ta

19

20

22

2a

26

92

6

404

264

559

30 029

20 63Ä

18

126

153

27

2A

29

30

31

113

204

32

34

21 35

364

a7 A17

19 36

198 31

26 5!Ä 38

I

sa



BLATT Ag1
SEITE 1

I I{SGESAMT
TABELLE 5: R=HABILJTATIoNsMAssNAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT,ART oER

LFO

NR ART OER BEHINOERUNG

1 TLJBEP<ULOSE

2 POLIOWELIT]S UNO SOISTIGE_NICHT DURCH AREO.VIREN HERVORGERUFENEvIRUSKRA,KHETTEN oES zENTpaLNEpverusvsrimi

3 SONSTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KPANKHEITEN

4 NEUB I LDUNGEN

5 OIEBETES MELLITUS

6 SONSTIGE ENOOKRINOPATHIEN,- ERNAEHRUNGS. UNO STOFFWECHSELKRANKHEITEN SOWIE STOEFUNGENlM lfruNrraErssysrEM, KRANKHE rr.* oÄi aiuiei,J"i. o." 
".rrr 

r.oENoEr oRGANE
7 PSYCHOSEN

A ALKOHOLABHAENGIGKEIT

9 MEOIXAMENTEN-UNO DROGENAAHAENGIGKEIT

IO UMSCHRIEBENE ENTWJCKLUN]
RECHENScHWAEcHE ;;;;;§:x:'T;'äE§"l"lJiii',1;,':;:;.:li#;:xrscHRE rBEscHwaECHE.

SONSTIGE NEUROSEN, PERSOENLfCHKEITSSTOERUNGEN IPSYCHOPATHIER) UND ANOERE NICHTPSYCHOTISCHEpsycBrscBE ST.ERUNGENT (erNscHL. O^riiiuräiar"aiu*'la* r*o sT.ERUNGEN OES SOZtl.renraLrerus)
OLIGOPHPEN JEN ISCHWACHSINNI

ENZEPHALOMYEL ITIS DISSEMINATA (M]LTIPiE SKLEROSE )

ZEREBRALE K INOERLAEHruNG

EPILEPS:E

BLINOHEIT UNO GERINGES SEHVERI'OEGEN

SoNSTtGE ArrEx-totet oEs auGEs
KRaNKHETTEN T*o_iräriii.*us:: lJ:.:;,_._ aNHANGSGEBTLDE { rNSBEs. sEHSToERUNGEN,

TAIJBHEIT IEINSCHL. GERINGE5 HoERVERTEGEN)

SONSTIGE XRAflXHEITEN OES OHRES UNO OES WARZENFORTSATZES

SONSTIGE XRANKHEITEN OES NERVENSYSTEMS UNO OER SINflESORGANE
HYPERTONIE UNO HOCHDRUC(KRANKHEITEN

HER ZXRANKHE I TEN

SONSTIGE XRANKHEITEN OES XREISLAUFSYSTEMS

KRANKBEITEN OER ATruNGSORGANE (OHNE TBK)
KRANXHEITEN OER VEROAUUNGSORGANE

KEANKHEITEN OER IIEREN UND DER ABLEITENDEN HARNWEGE

XRANKHE]TEN OER MAENNLICHEN.UNO WEIELICHEN GESCHLECHTSORGANE, KOMPLIKATIONENrN oER scHwaNGERScHÄFr eer erurerruourui r*o-ii'*äiiin"..r,

5.? wEIS

I NSGE SAMT

6 910

334

2 362

65 514

23 A5A

1. 833

21 652

r 530

413

543

12

13

14

15

16

17

a4 761

10 522

1 306

86a

3 187

1 070

3 001

1 009

10 166

2A 347

a7 ao7

36 953

25 593

20 715

I 546

18

19

?o

21

22

23

2Ä

25

26

27

2A

29

30

31

32

KRANKHEITEfo DER HAUT UND OES UNTERHAUTZELLGEWEEES

KRANXHEITEN OES SKELETiS, DER iAJSXELN UND OES EINOEGEWEBES
XONGENITALE ANOMAL IEN IANGEBORENE MISSAILDUNGEN EINSCHL. CONTERGANGESCHAEOIGTE 

)FRAKTUR OER WIRBELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEOIGUftG IQUEESCHNITTLAEHruNG)
SCHA.EOEIFRAKTUR, SONSTIGE FRAXTUREN EEF WIRBELSAEULEFRAKTUREN oe. "rrr.sxi.irrr. oen .*iÄ.*i;;;iii;.;;;"1:Xli,ff::.;!lJJ];li:§r.,
TRAUMATISCHE ABTRENNUNG VON GLJEOMASSEN OOER TEILEN VON GLIEOIqASSEN
SONSfIGg vERLETZJ{GE\ UNo scHAEoIGU{GET (EINSCHL. LUxzERRUNGEN, PRELLUNGgN, QUETScHUNGEN,,.*;;;;;,;;.;;"ATIoNEN, vERsTAUcHUNGEN,

KOMPLIKATIONEN NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN IEtNSCHL. POSTOPERATIVE ZUSTAENOE]
VERGIFTUNGEN OURCH ORO6ENou*c* ,ioii,ii.; il;T;."ff:,j:lli:J: J::il^uNo lMpFSroFFEj rorrscHE wTRKUNG=rl

SYMPTOME UNO SCHLECHT EEZEICHNETE AFFE(TIONEN

4 71A

I O45

175 033

3 931

535

46 14O

711

33

34

36

37

3A

14 164

992

6 253

INSGESAMI 672 6?4

.) C. EMPFAENGER VON REHABILI'TATIONSMASSNAH!]EN ZUGEOROilET NACH OEM WOHNORT EER REEASILITANOEN

11



TABELLE 5.2
BLATT A92

BEH I NOERUNG
LICH

GESCHLECHT UNO STAATSANGEHOEFIIGKEIT OER REHABILITANOEN')

OAVON NACH OEM TRAEGER DER FEHABILITATIONSMASSNAHME

SEITE 2 (ENOE)

LFO.

l{R.
GESETZLICHE

UNFALL-
VERS I CHERUNG

RENTEN
KP I EGSOPFERVERSORGUNG

UNO
XR I EGSOPF ERFUERSOFIGE

ARBE I TSFOEROERUNG

166

102

Äa

71

272

SOZIALHILFE

213

KFANKEN

495

7Ä

1 190

37 624

21 033

2 255

1a 57{

2 121

225

73

11 534

175

677

105

1 754

,9

2 1BA

159

o4

5 922

7 051

15 551

21 794

7 632

11 712

4 493

I al3

3 438

47 030

2 116

202

34 046

13Ä

6 782

160

858

? o77

310 542

12 134

1 A62

416

19

r 49

250

21

18

45

150

32

a6

32

16?

303

757

30r

121

124

51

2A

13

a79

34

2A

15r

209

635

2A

19

153

5 332

363

936

g 50.

1 798

2 53 r

ao

194

551

531

493

293

366

699

254

591

I OO 1

674

51Ä

Ä79

611

3 047

12 374

344

116

a 53

151

820

361

7Äe

42 128

11

141

151

?49

33

10 015

166

5 453

33

84

420

27 429

2 370

5 830

10

162

I

39

1A

157

55

127

16

26

42

661

156

172

2 899

1

2

3

5

6

7

a

s

10

11

13

15

16

17

18

1-a

2a

22

23

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

34

35

35

37

3a

Äo oga

16

AA4

173

lol

3Ä

255

39

14Ä

2 317

12 717

I 704

1 020

16 971

a 311

3 106

oaa

520

64

374

425

336

41

432

247

o66

18

194

30

21

,:
r9

20

853

301

104

62

27

126

13

1!

1?9

17 994

2 642

1 846

113 897

r o95

18

1 ?93

2A

344

32

16 271

13

3 116

2BO 213



BLATT 493
SE ITE 1

T NSGESAMT TABELLE 5 REHAAILITATIONSMASSNAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT.ART OER
5.3 INS

LFO

NR

I

10

11.

ART DER BEHINOERUßG

TUBERKULOSE

POLIOMYELITIS UNO SONSTIGE NICHT DUFCH ARBO.VIREN HERVORGERUFENE
VIRUSKRANXHE ITEN OES ZENTRALilERVENSYSTEMS

SONSTIGE INFEKTIOESE UNO PARASITAEEIE KRAftKHEITEN

NEUB I LOUNGEN

DIAEETES MELLITUS

SONSTIGE ENOOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS. UNO STOFFWECHSELKEANKHEITEN SOWIE STOERUNGENIM IffiJNTTAETSSYSTEM, KRANKHEITEN DES BLUTES UNO OER BLUTBTLOENDEN ORGANE

P SYCHOSEN

ALXOHOLABHAENGlGKE IT

PIEOIKAMENTEN.UND OROGENABHAENGIGKEIT

UMSCHRIEBENE ENTWICKLUNGSRUECKSTAENOE ( INSAES. LESE. UNO RECHTSCHREIBESCHWAECHE
PECHENSCHWAECHE, RUECKSTANO IN DER SPRECH- UNO SPRACHENilICKLUNG}

SOIiSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN (PSYCHOPATBIEN) UND ANOERE NICHTPSYCHOTISCHE
PSYCHISCHE STOERUNGENJ {EINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UNO STOERUNGEN OES SOZIALVERHALTENS]

OL IGOPBRENIEN (SCHWACHSINN )

ENZEPHALOMYELITIS OISSEMINATA IWLT]PLE SKLEROSE]

2EREBRALE K I NOERLAEHruNG

EPILEPSIE

BL INOHEIT UND GERINGES SEHVERrcEGEN

SONSTIGE AFFEKTIONEN OES AUGES UNO SEINER ANHANGSGEBILDE IINSAES. SEHSTOERUNGEN
XRANKHEITEN UNO ANOMALIEN OES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERINGES HOEPVERrcEGEN)

SONSTIGE KRANKHEITEN OES OHRES UNO OES WARZENFORTSATZES

SONS]IGE KRANRHEITEN OES NERVENSYSTEMS UNO OER SINilESORGANE

HYPERTONlE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HERZXRANKHEITEN

SONSTIGE KRANKHEITEN DES XREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN OER ATMJNGSORGANE IOHNE TBK)

KRANKPEIIEN OER VEROAUUNGSORGAilE

KFIANKHEITEN OEF NIEREN UND OER ABLEITENOEN HARNWEGE

XRANKHEI'EN OER MAENNLICHEN UNO WEIBLICHEN GESCHLECHTSORGANE, KOMPLIKAAIONENIN DER SCHWANGERSCHAFT, BEI ENTBINOUNG UNO IM WOCHENBETT

KRANKHEITEN OER HAUT UNO DES UNTERHAUTZELLGEWEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, OER ruSKELN UND DES BINOEGEWEBES

XONGENITALE ANOMALIEN IANGEBORENE MISSAILOUNGEN, EINSCHL, CONTERGANGESCFIAEOIGTE)

FRAKTUR OER WIRAELSAEULE MIT RUECXENMARXSSCHAEOIGUNG IQUERSCHNITTLAEHruNG]

SCHAEOELFRAXTUR, SONSTIGE FRAKTUREN OEP WIRBELSAEULE IOHNE QUERSCHNITTLAEHMJilG)
FRAKTL]REN OES RUMPFSKELETTS, OER EXTREMITAETEN; INTRAKRANIELLE vERLETzUNGEN

TRAUMATISCHE ABTRENNUNG VON GLIEDMASSEN OOER TSILEN VON GLiEOMASSEN

SONSTIGE VERLETZUNGEN UNO SCHAEDIGUNGEN IEINSCHL. LUXATIONEN. VERSTAUCHUNGEN,
ZERRUNGEN, PRELLUNGEN, QUETSCHUNGEN VERARENßUNGEN)

KOMPLIKATIONEN NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL. POSTOPERATIVE ZUSTAENOE )

vERGIFTUNGEil DURCH oRoGEN. MEoIKAMENTE. sEREN uNo IMpFsroFFEj ToxtscHE wIRKuN6EN
OURCH MEOIZINISCH NICHTGEBRAEUCHLICHE SUBSTANZEN

SYMPTOME UND SCFLEC4t AEZEICHNETE AEFEK-IONEN

I NSGE SAMT

2

3

5

6

7

a

I NSGESAMT

25 .59

a37

5 a33

1O4 514

,o o51

32 3 55

36 69A

26 591

2 536

31 675

99 399

24 249

2 5al

7 987

5 604

6 756

2 3a3

2 756

23 a22

n7 295

154 ÄB)

79 65a

7A 9Ä6

61 444

.7 5AA

6 r30

1a aa2

419 AOO

7 3a1

2 438

110 336

15 187

63 503

1 560

2 292

12 949

549 757

12

13

15

16

17

18

t9

20

?1

22

2=

24

2a

26

2A

29

30

31

32

3Ä

35

36

37

3A

) C. EMPFA€NGER VON REHABILITATIONSMASSNAHMEN ZUGEORONET NACH OEM hOHNORT OER REF'ABILITANOEN



TABELLE 5.3
BLATT 494
SEITE 2 IENOE)EEH I NOERUNG

GESAMT
GESCHLECHT UNO STAATSANGEHOERIGKEIT OER REHABILITAilOEN')

OAVON NACH OEM TRAEGER OER REHABILITATIONSMASSNAHME

KRANKEN.
GESETZL ICHE

UNFALL-
VERS I CHERUNG

RENTEN
KR I EGSOPFERVERSORGUNG

UND ARBE I TSFOEROERUNG
KR IEGSOPFERFUERSORGE

SOZIALHILFE

777

143

284

32

LFO

NR

10

1 201

1!3

2 231

64 8aO

30 .54

3 514

29 941

a oa3

419

135

17 776

32Ä

1 048

205

3 76Ä

36

3 a62

338

155

10 743

{1 199

93 gaA

52 398

17 693

B ?21

1 930

7 644

81 952

3 423

ra2

55 386

415

13 952

339

1 172

3 66a

561 387

19 021

21A

2 296

39 3?9

a o55

27 !24

2 6a9

17 59{

1 565

29

72 525

113

I 011

491

1 250

141

912

117

424

5 a25

34 536

51 22a

23 762

53 960

35 403

7 067

3 326

4 8al

28a a58

1 914

131

5 171

267

1 Ä14

11

B2

6 369

714 269

3 137

48

63A

116

196

62

109

2

,4

2aa

395

534

161

42

2A7

2 450

211

217

120

? 361

31a

1 533

514

1 590

r o31

290

47

49

5 75A

10!

327

1 300

259

1!5

147

291

3

5

239

403

7

92

2 094

6

391

73 6aA

11 631

1 256

2 {39

23 145

5 717

5 939

191

500

1 ?7 a

1 810

? 452

677

1 101

2 101

i o57

a 452

2 724

3 542

3 307

1 466

787

5 664

!5 3A5

B2?

54 5

5 656

1 ^49

^ 017

I 051

264

2 223

136 392

a o37

2 9A5

., ,- 3Aa

170

944

992

761

113

1 034

553

?9

330

68

61

55

36

40

30

. 979

654

261

175

235

345

a0

321

Ät 542

106

520

91?

53A

11

1?

13

1A

15

16

17

18

19

20

2?

23

24

25

26

21

2A

29

30

31

653

268

592

40 044

2 7A3

26 081

3 904

10 034

59

362

35 ^79

32

33

34

35

35

37

3a

2

6

a

I



ELATT 495
SEITE 1

I NSGESAMT

LFD.

NR.

TABELLE 5; REHABILfTATtoilSt{ASSNAHMEil NACH TR^EGERSCHAFT,ART OER

6

TUE ER KU LOSE

POLIOMYELITIS UNO SONSTIGE NICHT OURCH ARBO.VTREN HERVORGERUFENE
VIRUSKRANXHEITEN OES ZENTRALNERVENSYSTEMS

SONSTIGE INFEKTIOESE UflD PARASITAERE KRANKHEITEN

NEUA I LOUNGEN

DIABETES MELLITUS

SONSTIGE ENOOXR]NOPATHIEN, ERNAEHRUNGS- UND STOFFWECHSELKRANXHEITEN SOWIE STOERUNGENIM IIMNITAETSSYSTEM, XRANKHEITEN OES BLUTES UNO OER BLUTEILOENOEN ORGANE

PSYCHOSEN

ALKOHOLABHAENGIGKEIT

MEOIKAMENTEfo .UNO OROGENABHAENGIGKE I]
UMSCHR!EBENE ENilICKLUNGSRUECKSTAENOE ( INSAES. LESE. UNO RECHTSCHREIBESCHWAECHE,RECHENSCHWAECHE, RUECKSTANO IN DER SPRECH. UND SPRACHENruICKLUNG)

SoNSTIGE NEUROSEN. PEPsoENLIcHKEITSSToERUNGEN lpsyCHopaTHIEN) uND ANoERE NIcHTpsycHoTIscHEpSYCHISCHE STOERUNGENT (EINSCHL. ANpASSUNGSSTOERUNGEN UNO STOERUNGEN OES SOZIALVERHALTENS)
OL IGOPHRENIEN ( SCHWACHSINN )

ENzEPHALOWELITIS OJSSEMINATA (ruLTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE K INDERLAEHruNG

BLINOHEIT UNO GERINGES SEHVERI'OEGEN

ART OER BEHINOERUNG

SONSTIGE AFFEKTICNEN OES AUGES UNO SEINER
KRANKHE.ITEN UNO ANOMALIEN OES AUGESI

ANHANGSGEBILOE { INSBES. SEBSTOERUNGEN,

TAUBHEIT IEINSCHL. GERIAGES HOERVERrcEGEN)

SONSTIGE KRANKHEITEN OES OHRES UND DES WARZENFORTSATZES

SONSTIGE KRANKHEITEN OES flERVENSYSTEMS UNO DER SINNESORGANE

HYPERTON IE UNO HOCHORUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHEITEN

SONSTIGE KRANKHEJTEN DES KREISLAUFSYSTEMS

<RAN(qEI7Eru OER ATMJNGSORGANE IOHNE TB< I

KRANKHEITEN DER VEROAUUNGSORGANE

XRAN(HEITEN OER NIEREN UNO OER ABLE]TENOEN HARNWEGE

XRANKHEITEN OER MAENNLICHEN UNO WEIBLICHEN GESCHLECHTSORGANE, KOMPLIKATIONENIN OER SCHWANGERSCAAFT, BS] ENTAINOUNG UND IM rcCHENBETT

XRANKHEITEN DER HAU-I UNO DES UNTERHAUTZELLGEWEBES

KRANKHEITEN OES SKELETTS, OER MLISKELN UNO OES BINOEGEWEBES

(ONGENITALE ANOMALIEN (ANGEBORENE MISSBILDUNGEN, EINSCHL. CONTERGANGESCHAEDIGTEI

FRAXTUR OER WIRBELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEOIGUNG (QUERSCHNITTLAEHruNG)

SCHAEDELFRAKTUR, SONSTI;E FRAKTUREN OER WIRAELSAEULE (OHilE QUERSCHNITTLAEHMJNG)FRAKTUREN oES RUMPFsKELETTs, oEF EITREMITAETEN; INiPAxRANIELLE vERLET2UNGEN

TRAUMATISCHE ABTRENNUNG VON GLIEDMASSEN OOER TEILEN VON GLIEOMASSEN

SONSTIGE VERLETZUNGEN UNO SCHAEDIGUNGEN (EINSCHL. LUXATIONEN, VERSTAUCHUNGEN,ZERRUNGEN, PRELLUNGEN, QUETSCHUNGEN, VERBRENNUNGEN)

KOMPLIKATIONEN NACH CHIRURGISCHEN EJNGRIFFEN IEINSCHL. POSTOPERATIVE ZUSTAENEE)

vERGIFTUNGEN OURCH OROGEN. MEOIKAMENTE, SEREN UilD IMpFSTOFFEj TOXISCHE WIRXUNGENOURCH MEDIZINISCH NJCHTGESRAEUCHLICHE SUBSTAI,IZEN

SYMPTOME UND SCHLECAT BEZETCHNETE AFFEKTIONEN

] NSGE SAMT

5.4 OEUTSCHE

I NSGESAMT

22 ?9a

fa5

5 4a3

39 099

31 175

35 345

26 103

2 179

96 556

23 A70

2 515

2 091

1 622

a 47Ä

5 523

2 256

2 62a

22 667

a6 123

1 50 51.

71 890

73 836

63 742

.15 814

5 919

1a 19a

402 50a

5 895

2 325

1O1 217

14 552

59 144

1 47A

2 23Ä

12 586

528 925

I

10

11

13

14

15

16

17

18

19

2A

21

22

23

24

25

26

27

2A

29

30

31

32

3a

35

36

37

3a

) c. EMPFAENGER voN REHABILITATIoNSMASSNAHMEN zUGEoRoNqT NACH DEM woHNoRT DER PEHABILITANoEN



BEHTilOERUNG, GESCHLECHT UNO STAATSANGEHOER I6XEIT OER REHABILITANOEil T )

OAVON ilACH OEM TRAEGER OEP REHABILITATIONSMASSNAHME

TABELLE 5.4
BLATT '96SEITE 2 IENDE)

LFO

NR.

GESETZL ICHE
UNFALL.

VERS I CHERUNG

RENTEN
KR I EGSOPF ERVERSORGUNG

UND
KR I EGSOPF EFFUERSORGE

ARBE I TSF OERDERUI{G

167

SOZ IALH I LFE

672

KRANKEN

23 16 27Ä 121

48

61

109

2

1A

291

391

524

160

?o7

2 433

214

119

2 308

370

1 529

610

1 551

1 016

264

Ä7

a 202

103

326

3 895

9 920

11 112

57

AÄ

360

5. o57

I o37

123

2 050

63 243

29 7a5

3 352

28 6Ä5

7 8aO

Äo2

125

17 209

303

'1026

184

3 530

34

3 36a

331

1O 435

10 492

91 811

17 046

26 092

B 276

1 891

a 276

7A 7O5

3 '4!
Ä56

53 366

!oa

13 202

322

1 A?A

3 608

542 A5A

2Aa

2 190

3A 777

1 A51

26 A9A

2 62A

17 317

1 541

133

131

2Ä9

26.

2a

53

I 172

2 3A1

22 014

5 447

181

466

1 704

I 735

1 951

636

1 042

2 006

1 020

4 114

2 601

3 261

3 020

I 347

750

5 469

4? 854

1A6

510

5 324

1 3?4

3 773

992

257

? 131

129 291

96

I 57 6

90!

322

7 7a1

2 894

17 08!

166

913

954

733

105

960

516

2 250

320

66

65

52

35

I

27
10

11

13

11

15

16

395

7a 629

1rl

9A2

495

1 219

139

a7a

115

404

5 551

34 ! 13

32 1ta

23 133

33 556

6 832

17

r8

19

2A

21

22

24

26

85

2 036

6

621

2A9

3A

30

s99

629

3 ! 93

a 761

273 699

123

27

2e

29

30

31

36 511

2 408

23 351

4 949

263

16S

233

3?

34

31 35
336

66

79

6 174

692 737

32
39! 317 31

t3 111 3A

66 A71



BLATT 497
SE!TE 1

II{SGESAMT
TABELLE 6 REHABI L ITATIoNSMAssNAHIt4EN NACH TRAEGERsCHAFT sowl E ItAcH URsAcHE

NR VOR BE I

OER GEBURT EilTSTANOENE
BEH I NOERUNG

5,1 MAENN

OAVON NACH

WEGEUNF A L L

TRAEGER OER REHABIL ITATIONSMASSNAHME

GESETZL I CHE KRANKENVERS I CHERUI{G

OR TSKRA&KE NKASSEN

BETR I EBSKRANKENKASSEN

I NNUNGSKRAN( E NKASSEN

LANOWIRTSCHAFTL I CHE KRAfl KENKASSEN

SE E . KRAftKENKASSE

BUNOESKAA P PSCHAF T

ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

ERSATZKASSEN FUER ANGESTELLIE

ZUSAWEN

GESET]L I CHE UNFALLVERS ] CHERUNG

GEWERBL I CHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

LANOWIRTSCHAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

GEüE I NDE.UNFALLvERS I cHERUNGSVERBAENDE

F EUERWEHRUNF AL LKASSEN

ALJSFUEHRUNGSAEHOEROEN FUER
UNFALL VERSICHERUNG OES BUNOLS

AUSFUEHRUT!GSBEHOERDEN FUERUNFALLVERSICHERUNG OER LAENDER

AUSFUEHRUNGSEEHOERDEN FUEP
UNFALLVERSICHERUNG OER GEIIE INOEN

42 968

6 143

5 970

5a

912

897

459

57 117

32 175

5 957

4 2A4

49

559

5ao

33a

a! o48

I NSGESAMT
ARBE I TS -

UNFALL

3

6

a

92 959

53 479

16 7A1

9 312

93A

3 46?

53 869

311

15?

147

5

14

175

897

310

116

135

23

5

50

155

432

I 015

3a5

115

2a1

20

25Ä

30a

2 327

454

5 645

60

1 59A

14

2?4

r 1s

8 931

2

3

5

410

101

57

27

a

3

76I

10

11

12

14

15

16

17

250 705

43a 056

917 133

18

19

20

21

ZUSAWEN

6ESETZL I CHE RENTENVERS I CHERUNG

RENTENVERSTCHERUNG OER ARAEITER

RENTENVERS]CHERUNG OER ANGESTELLTEN

BUNOESK NA PP SCHA F T

ALTERStsILFE FUER LANCHIRTE

ZUSAh4E N

KRIEGSOPFERVERSORGUNG UNO KRIEGSOPFERFUERSORGE

KR I EGSOPFERVERSORGUilG

KR IEGSOPFERFUERSORGE

ARAE I TSF OEROERUNG

SOZIALHILFE

I NSGESAMT

295 566

119 606

13 541

a 243

2 266

435

35,

2

655

6Ä

2 4aa

2A1

a3

2

5

291

22

2a

26

27

ZUSAh4EN

ZU SA&rtIE N

ZUSAW:il

32 602

17 545

ao l1a

94 264

26 344

2A

5 391

10 35A

39

40

79

571

493

1

5

a 584

2a

20 423

rl c EMPFAENGER VON REHABIL ITATIONSMASSNAHMEN ZUGEORONET ilACH DEM rcHNORT OER REHAB]LITÄNOEN

3 256 5Ä 424 I 649



TABELLE 6.1
BLATT 494
SEITE 2 IEiIOE]OER BEHINOERUNG UNO GESCHLECHT OER REHABILITANDEN T)

LICH

URSACHE DEP BEHINOERUNG

VEFIKEHRSUNF ALL
BETR IEBS.

WEGE.
IJI'iFALL

HAEUSL I CHER

UNFALL

SONSTIGEP OOER
NICHT NAEHER
BE ZE I CHNE TER

UNFALL

ANER K ANN TE
KRIEGS-,WEHR.

OIENST- OOEP
ZIV I LOIENST.
BESCHAEO I GUNG

SONST I GE
XRANKHE I T

BERUFSXRANKHEIT IEINSCHL,
IMPFSCHAOEN )

SONSTIGE
UR SA CBE

O OER
MEHRERE
URSACHEN

LFO.

NR

595

193

773

126

36

104

81

914

I 449

3 941

I 270

546

1 455

250

3 284

441

142

121

244

765

523

o43

499

221

75

41

2Ä

1

10

234

622

281

101

594

79

a5

13

a

17

3

48

215 122

2 333

727

13

20

10

1

2

3A

3a

10

2

484

39

2a

1AO

320

10

11

13

16

11

1 221

IB

19

2a

221 22

23

25

21

6

7

a

21 180

36

134934

6AA

8r

5

21

18

2

a61

3 a6!

35

38

2A

1 624

594

36

3 571

519

240

95

7

1

1

r a43

6

102

269

a9 601

3 243

289 945

115 76,

13 049

5 9A415

16

1

10

17

2 166

108

425 784

2

6

3t !

2

2 214

a

I

3 10S

16 610

4A 663

5A5

440

356

403

759

2t 110

10 665

187 10 454 571 Ä47 51 108 6 460 696 01 5 40 075 2E

5

9



BLATT '99
I NSGESAMT

LFO

NR.

TABELLE 6: REHABILITATIoNsMASSNAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT sowIE NACH URSAcHE
6.2 WE IB

OAVON NACH
voR sE I

I NSGESAMTTRAEGER DER REHABILITATIONSMSSNAHME

GESgTZLICHE KRANKENVERSICHERUNG

OR TSKRANK E NKASSEN

BETR I EBSKRANKENKASSEN

I NNUNGSKRANXENKASSEN

LANMIFTSCHAFTL ICHE KRANKENKASSEN

SEE . KRANKENKASSE

EUNOESKNAPPSCHAF T

ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

ERSATZKASSEN FUER ANGESTELLTE

ZUSAWEN

GESETZL ICHE UNFALLVERS I CHERUNG

GEWERBL ICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

LANtrIRISCHAFTL I CHE EERUFSGENOSSENSCHAFTEN

GEME I NOE.UNFALLVERS I CHERUNGSVERBAENOE

F EUERWEHRUNFAL LKASSEN

AUSFUEHRUNGSBEHOEROEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG OES BUNOES

AUSFUEHRUNGSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG OER LAENOER

AUSFUEHRUNGSBEHOEROEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG DER GEME TNOEN

ZUSAIffEN

GESETZL I CHE RENTENVERS I CHERUNG

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER

RENTENVERSICHERUNG OER ANGESTELLTEN

BUNOE SK NAPPSCHA F T

ALTERSHILFE FUER LANOilIRT=

ZUSAWEN

KRIEGSOPFERVERSORGUNG UNO KR IEGSOPFERFUERSORGE

XR I EGSOPFERVERSOR6UNG

KR IEGSOPFERFUERSORGE

I NSGESAMT

OER GEBURT ENTSTANDENE
BEH I NOERUNG

ARBE I TS

UNFALL
WEGEUNF A L L

4A

27

12

11

a

5

117

224

?

126

47

12

1?

261

485

537

523

722

7 A7

197

426

156

133

34

5

69

10

22A

426

116

74

11

23A

o77

293

7A

18

18A
I

6

2

a3
a

60

2

314

953

25

310 5a2

7 5a3

3 225

4 121

279

639

319

15 271

1 057

10

11

12

13

15

17

3 A72

3 1!3

2 907

3

125

355

237

1A 6a2

3 035

19

T !15

133

232

509

18

19

2a

137 23A

132 222

2 1gO

a 571

496

I 267

19

a

593

I 061

?34

3

106

163

1

273
22

23

24

25

26

27

ARBE ] TSFOEROERUNG

SOZ IALH I LFE

2USAWEN

ZU SAT'4E N

ZUSAVHE N

2 317

3 015

5 332

42 12A

17 998

2S0 21 3

672 624

2 190

232

24)

415

11

30

445

982

I 991

263 o9

2A
16 071

EMPFAENGER VON REHABILITATIONSMASSNAHMEN zUGEORDNET NACH OEM WOHNORT DER REHABILITANDEN

2 81A 13 853 Ä 932

I



TAEELLE 6.2
BLATT 5OO
SEITE 2 IENDE)

OER BEHINOERUflG UNO GESCHLECHT OER REHABILITANOEN ')
LICH

URSACHE OER BEHINOERUNG

BETR I EBS
WEGE -

UNFALL

HAEUSL I CHER

UNFALL

SONSTIGER OOER
NICHT NAEHER
BEZE ICHNETER

UNFALL

ANEPKANNTE
KR I EGS. , V{EHR -

OIENST- OOER
ZIVILOIENST-
BESCHAEO I GUNG

SONSTIGE
KRANKHE IT
(€rNscHL,

IMPFSCHADEN )

SONST I GE
L'RSACHE

O OER
MEHRERE
URSACHEN

VERKEHRSUNFhLL

652

236

1oo

14

60

3a

1 041

BERUF SKRANKHE I T

56

18

53

137

313

2

7

459

1

1 902

5

272 990

36

1?

330

3 000

LFO.

NR

10

17 7?e

5 072

456

1 577

a5

3 660

20Ä

6 652

35 434

106 291

39 239

10 599

10 551

612

21 234

2 462

1A 193

255 I B4

a5

3

2 oaa

519

15

35

35
I3 09d

?2

131

12

10

1 35 004

128 814

I 934

7 20Ä

I 325

305

46

36

2a

12

13

15

16

1?

A6

a17

379

364

15

19

20

?1

9A?

3

3

6

6a3

6a

19

20

113

2a

19

2A

3

23

362

36

1 199

Ä?9

1 624

443

677

I 160

19 Ä66

? 1?A

565

,634

2 ?O4

13 985

6 930

?3

23

26

21

57

477 Ä 793 laa 36 27 n I 79e 3 055 550 920 2- t45 2B

10 3

B

603

19

22

14



BLATT 5O1
SE ITE 1

I NSGESAMT

LFO.

NR.

TABELL€ 6: REHABTLITATIONsMAsSNAHMEN iIACH TpAE6ERSCHAFT SOwIE NACH URSACHE

TRAEGER DER REHABII-ITATIONSMASSNAHME

GESETZL ICHE XRANKENVERSICHERUNG

OR TS K R AN K E NK A S SE N

BETR I EBSKRAilKENKASSEN

I NNUNGSKRANK ENKASSEN

LANCHIRTSCHAFTL I CHE KRANKENKASSEN

SEE -KPANKENKASSE

BUNOESXNAPPSCHAF T

ERSATZXASSEN FUER APBEITEF

ScSATZKASSEN EUER ANGESTEL--E

ZUSAWEN

GESETZL I CHE UNFALLVERS I CHERUNG

GEWERELICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

LANMIRTSCHAFTL I CHE AERUFSGENOSSENSCHAFTEN

GEME I NOE - UNF AL L VERS I CHERUNGSVERgAENOE

FEUERWEHPUNF ALLKASSEN

AUSFUEHRUNGSBEHOEROEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG OES AUNOES

AUSFUEHRUNGSBEHOEROEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG OER LAENDEF

AUSEUEHRUNGSBEHOERDEN FUER
UNEALLVERSICHERUNG OER GEME JNOEN

ZUSAWEil

GESETZL IcHE RENTENvERSICHERUNc

FENTENVERSICHEFUNG DEF ARBEITER

RENTENVERSICHERUNG OER ANGESTELLTEN

BUNDESKNAPPSCAAF T

ALTERSHILFE FUER LAN'NIRTE

ZUSAWEN

KRIEGSOPFERVERSoRGUNG UND xR:EGSoPFERFUERSoRGE

XR I EGSOPF ERVERSORGUNG

KRIEGSoPFERFUERSoRGE

I NSGESAMI
voR AE I

OER GEBURT ENTSTANOENE
BEH I NDERUNG

AR6E I TS

UNFALL

6.3 INS

OAVON NACH

WEGEUNFAL L

2

3

219

100

29

1

45

6

137

50

I
,o

1

1

73

230

964

23A

635

550

145

209

o66

313

2AO

67

10

124

399

95.

736

313

251

67

10

121

19

3a9

308

119

133

439

20

31!

526

149

8A

3S

1g

a

1 909

307

246

3

3 2a0

27

a

193

519

I 6aO

79

2 a;3

357

503

193

13 540

3

6

499

17

561 3a7

10

11

12

13

t5

16

11

55 r

369

091

72

191

536

71A

6Aa

36 047

I 110

7 191

78a

935

571

5! 690

1e

19

20

21

623

a3

15

433 796

25.82A
15 831

15 814

2 959

I g9 5

5

?3

?4

26

?7

ARBE JTSFOEROERUNG

SOZ IALH I LFE

ZUSAWEN

ZUSAWEN

ZU SA UME N

919

560

479

392

5! 2

43

527

57A

1r 153

1E 173

718 2 69 4 644 564

50

7A

120

1 016

2 475

34

20

136

5 445

1

5

6

4 847

I

2A I NSGESAM' 549 757 36 494

EMPFAENGER VON REHABILITATIONSMASSIIAHMEN ZUGEORONET NACH OEM WOHNORT DER REHABILITANOEN.

6 08a 6A 271 14 581

5

6

22



TABELLE 6.3
BLATT 5O2
SEITE 2 (ENOE)OER EEHINDERUNG UNO GESCHLECHT OER REHABILITANOEil T)

GESAMT

URSACHE OER BEHINOERUNG

HAEUSL I CHER

UNFALL

SONSTIGER OOER
ftICHT NAEHER
BE2E ICHNETER

UNFALL

ANERKANNTE
KR I EGS. , WEHR .
OIENST- OOER

ZIVILDIENSl-
BESCHAEO I GUNG

SONST I GE
XFAflKHE I T
{ElilscHL.

TMPFSCHAOEN }

SONST I GE
UR SACHE

OOEF
MEHRERE
UPSACHEN

LFO
BETR I EBS

WEGE.
UNFALL

VERKEHRSUftF A L L

I O32

BERUFSKRANKHE I T

3t

11

10

3

1

65

102

223

544

445

oo9

226

a2

164

1?5

959

477

126

r 63

190

515

936

732

o19

799

377

761

505

692

306

27

9

2

2

5

I

312

84

51

2Ä

13

264

,56

1A5

a4

24

18

1

5

122

481

Ä a21

1 246

?a

2

73

73

29

3

32

597

57

57 014

75

40

510

6 320

6

7

a

9

9a9

a5

5

21

6

284

3 935

53

101

10

11

12

r3

t6

17

1a

20

?1

7Ä

I

Ä 11A

1 994

1 148

36

299

Ä17

656

593

91

1!

12A 93Ä

245 505

15 023

1a 188 2 546

2 54635

27

13

40

524

14Ä

724 360

3 '45

11

G99 770 22

2

5

366

?

142

3

11

3 791

212

33 252

r 7 039

50 291

545

!5a

545

g4 a

1 A29

69 067

5 353

922

2 0Ä1

2 963

3a 096

i7 595

?3

24

?6

27

664 13 261 759 59 761 52 906 I 515 I 256 935 67 520

5



BLATT 503
SEITE 1

I NSGE SAMT

NR,

TABELLE 7: REHABTLITATTONSMASSNAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT
GESETZL I CHE

OAVON NACH

WEGEUNF A L L

BE ]

1 904

7,

voRAR7 OER EEHINOERUNG

TUAERKULOSE

POLIOMYELITIS UNO SONSTIGE NICHT OURCA ÄRBO-VTREN HERVORGE.RUFENE VIRUSXRANKHEITEN OES ZENTRALNERVENSYSTEMS

SONSTIGE INFEKTIOESE UNO PARASITAERE KRANKHEITEN

NEUB I LDUNGEN

OIABEIES MELLITUS

SONSTIGE ENOOKRINOPATHlEN, ERNAEHRUNGS.UND STOFFWECHSELXRANXHEITEN SOWIE STOERUNGEN IM IIfliNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
OES BLUTES UNO OER BLUTBILOENOEN ORGANE

PSYCHOSEN

A L KOHO LABHAENG I GKE I T

MEOIKAMENTEN, UND OROGENABAAENGIGKEIT

UMSCHRIEBENE ENTWICKLUNGSRUECKSTAENOE ( INSBES. LESE- UNORECHTSCHREIBESCHWAECHE, RECHENSCHWAECHE, RUECKSTANB IN OERSPRECH. UNO SPRACHENTWICKLUNG}

SONSIIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN (PSYCHOPA,
THIEil) UNO ANOERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCH]SCHE STOERUNGEN:IEINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UND STOERUNGEN DES SOZIALVER
HALTENS )

OLIGOPHRENIEN (SCHWACHSIXN )

ENZEPHALOWELIT]S DISSEMINATA (MJLTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE K INOEELAEBruNG

EP I LEPS IE

BL]NDHEIi UNO GERINGES SEHVERrcEGEN

SONSTIGE AFFEKTIONEN DES AUGES UND SEINER ANHANGSGEBILOE( INSB. SEHSTOERUNGEN, XRANKHE]TEN UNO ANOMALIEN DES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERTNGES HOERVERrcEGEN)

SONSTIGE XRANKHEITEN OES OHRES UNO OES WARZENFORTSATZES

SONSTIGE (RANKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UND DER SINNESORGANE

HVPERTON IE UNO HOCHORUCKKRANKHEITEN

HER2KRANKHE ITEN

SONSIIGE KRANKHEITEN OES KREISLAUFSYSTEMs

KRANKHEITEN OER ATMJNGSORGANE IOHNE TBK]

XRANKHEITEN DER VEROAUUNGSORGANE

XRANXHEITEN OER NIEREN UND OER ABLEITENDEN HARNWEGE

KRANKHEITEN OER MAENNLICHEN UNO WEIBLICHEN GESCHLECHTSOR-GANE, KOMPLIKATIONEN IN OEF SCHWANGERSCHAFT, BEI ENTBINOUNGUNO IM WOCHENBETT

KRANKHEITEN OER HAUT UTIO OES UNTERHAUTZELLGEWEBES

KRANKHEITEN OES SKELETTS, OER MJSXELN UNC OES BINOEGEWEBES

KONGENITALE ANOMALIEN (ANCEBORENE MISSBILOUNGEN, EINSCHL.
CON TERGANGE SCHAE D I GTE )

FRAKTUR DER WIREELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEDIGUNG
{ OUERSCHN I TTLAEHMJNG )

SCHAEOELFRAKTUP, SONSTIGE FRAKTUREN OER WJRBELSAEULE IOHNEQUERSCHNITTLAEHMJNG) FRAKTUREN OES RUMPFSKELETTS, OER EX,TREMITAETEN; INTRAXRANIELLE vERLETzuNGEN

TRAUMATISCHE AETRENNUNG VON GLIEOMASSEft OOER TEILEN VON
GL I EDMASSEN

SONST]GE VERLETZUNGEN UNO SCHAEDIGUNGEN IEINSCHL. LUXATIONENVERSTAUCHUNGEN, ZERRUNGEN, PRELLUNGEN, QUETSCHUNGEN, VER-BRENNUNGEN )

KOMPLIKATIONEN NACH CBIRURGISCtsEN EINGRIFFEN IEINSCHL. POST-OPERATIVE ZUSTAENOE)

VERGIFTUNGEN OURCH DROGEN, MEOIKAMENTE, SEREN UND IMPFSTOF.FE j TOXISCHE WIRKUNGEN OURCH MEDIZINISCa NICHTGEARAEUCH-LICHE SUBSTANZEN

SYMPTOME UNO SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKIIONEN

I T{SGESAMT

1 201

ARBE I TS.

UNFALL
OER GEBURT ENTSTANDENE

8 EH I NOERUNG

3

133

2 231

64 A40

30 4 54

3 514

29 841

a o83

d1_o

2

33

10

17

11

10

71

42

24

2
a

I

10

11

1A

15

16

17

| 35 2

18

19

2A

21

22

23

24

25

26

27

17 776

324

, o4g

20E

3 764

36

3 462

33A

155

10 743

11 199

93 94a

52 398

17 693

27 642

6 721

7 645

81 952

442

55 3a 6

415

13 962

339

3 13

2

1

5

2A

29

30

3r

32

1AZ

23

835

61

462

7

12

3 280

345

91

31

1 919

33

2
35

36

37

3A

472

554

347

2

I NSGESAMT 561 95a

I c' EM,FAENGER voN REHABILITATI.NSMA==NAHT{EN zuGEoRoNET NACH oEM woHNoRT DER REHABILITAN.EN.

I 909 519

5
14

6

a

6



TABELLE 7.1
BLATT 5O4
SEITE 2 (ENOE)

LFO

ART UNO URSACHE OER BEHINOERUNG OEF REHABILITANOEN ')
KRAN(ENVERS I CHERUNG

URSACHE DER BEHIT{OERUNG

EEAPlEBS---*ioe- VERKEHFISUNFALL

UNFALL

SOT'IST I GER OOER

NICHT NAEHER
BEZE ICHNETER

UftFALL

AN ER K ANNT E

KRIEGS.,WEHR'
OIENST'OOER

Z IV I LDI ENST-
BESCHAEOIGUNG

BERUF SKRANKHE I T

SONST ] GE

KRANKHE I T
IEINSCHL'

IMPFSCHADEN )

SONST I GE

URSACHE
ODER

MEHRERE
URSACHEN

HAEUSL ICHER

UNFALL

23

13

a

17 406

316

r oa 1

199

3 654

3 395

335

151

10 495

11 021

92 Ä63

51 61 4

17 ?10

27 118

a 544

13

35

11

I

3

31

7

1A

31

1A

1 162

. 139

2 151

63 AA2

30 063

3 a6l

29 441

600

?

2Ä

82e

32Ä 5

1

13

99

11

7

2A

9

10124

10

52

3

3

153

289

405

105

11

r3

15

15

11

18

19

20

22

23

24

25

26

5

3

35

T

33

12

100

B2

43

5

29
19

t0

23

3

3

2

6 172

1 !59

68

45

19

13

32

35 21

2A

29

30

31

32

33

3475

20

2

?3

1 090

7.84

79 538

80

910

146

56

15

4Ä
a95

241

a6 398

244

9 960

aaB

57 ol d

79

131

2 313

5a

4ol

60
52

a3
19

2

16

756

36

31

a o32 73
223

942

3 500

4a1 305

NR

3

6

6

1

2

a

2 4a

6

3

59

2

I

1

1

6

2

6Ä

I

a5



BLArT SOs
SEITE 1

I NSGESAMf

LFO

6

ART OER AEHINOERUNG voP BE I

OER GEBURT ENTSTANDENE
BEH I NOERUNG

2 GESETZLICHE

OAVON IACH

WEGEUNF A LL

TAtsELLE 7: REHABILITATIoNsMAssNAHMEN 
NACH TRAEGERSCHAFT

TUBERKULOSE

':iJ:[.i iJJ:_:l;d:];Ji":.1, ::L:[i!,i:i3;: rRE'{ HERvoRGE

SONSTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN
NEUB I LOUNGEN

OIABETES MELLITUS

SoNST IGE ENDoKR tNop!rH rEA

;::,S1, ;::t"Si''ilä:5 i" i l"iffi I?yt.T;:|3,:J:,tffi ;X;: ii:i __

PSYCHOSEN

A L KOHO LABHAENG I GKE ] T

MEOIKAMENTEN. UNO OROGENAAHAENGIGKEI T

"ffi!§i::äi":i"ifitH.ffixä;t§li:.Jil":5:.*ti^.io 
ytoo.o

ii ,'i." :i:^ru:r^ri:ri§j,i:; r#:]fräiil:rJ.§fiiyi::1,"

OL IGOPHREN IEI! ( SCHWACHSINN )

ENZEPHALOWELITIS DISSEMJNATA IMJLTIPLE SKLEROSE 
J

ZEREBRALE KINOERLAEHMJNG

EpILEPS]E

BLINOHEIT UNO GERINGES SEHVERINOEGEN

"?l;li :"1;:;äli:x:i_:.;*iyff :, y:i ;iJ'ii"illil^..5::'l;:=.,
TAUBHEIl (EIfoSCHL. GERJNGES HOERVERIVOSGEN)
SONSTIGE XRANKHEIIEN OES OHRES UNO OES WARZENFORTSAIZES
SONSTIGE KRANKHEITEN OES NERVEilSYSTEMS UNO OEP SINNESORGANE
HYPERTONIE UNO HOCHORUCXKRANKHEITEN

HERZKRANKHE I TEN

SONSTIGE XRANKHETTEN OES XREJSLAUFSYSTEMS

XRANKHEITEN OER ATMJNGSORGANE IOHNE TBKJ
KR4NKHEITEN OER VEROAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UNO OER AELEITENOEN HAFNWEGE

,:llt,,ffi;il5,Täilx. i :.51",I:"ffi J::;:ä;1. ;.T:i.:xi;?§;,_"
KPANKHEITEN DER HAUT UNO OES UNTEFHAUTZELLGEWEBES
KRANKHETTEN OES SKELETTS- DER MJSKELN UNO DES BINOEGEWEAES-:ä:ilj:li:=3§lä;i:|. 

j^"".""*ENE MrssBrLouNGEN. ErNscHL.

'?äx#:.,"i?,?J::;ili:;.' M l T RUE cK E NMAPK SSCHAEo l GUNG

SCHAEDELFPÄKTIIO .^.,.-.-

::,'*l riji f txnj;:5li:Ä'li;:i,:ff":j:::i;+::.:. j ":}:
,:l?lili:::i aETRENNUNG voN GLlEoMassEN ooER TETLEN voN

'3|;ll^"5"J5i::J:')."_.l,il:_:Tl::i,:il:il
TIONEN
VER -

POST -

-3[;jliJJ"];lrNAcHEcH 
IRURG r scHEN E r NGR r FFEN r E r NscHL

VEPGIFTUNGEN OURCH DROGEN

: ;."l"mJX":j;;,;ä;"".ä,"!".",j1älllli;.,lTii,y::" j[;:J:.
SYMPTOME UND SCHLECAT BEZEICHNETE AFFE(TIONEN

I NSGE SAMT

403

AREE I TS -

UNFALL

23

239

10

12

13

1A

15

16

17

16

19

20

21

22

23

25

26

27

92

2 094

6

653

268

2E

29

30

31

33

31

35

35

3)

38

' I c.

592

40 04!

2 7a3

25 0a7

501

29 046

2 558

22 570

13

1O 130

205

a6

(EII]SCHL. LUXA
QUE TSCHUNGEN,

] NSGASAMT

397

73 5AA
EI9IPFAENGEP voN REHABIL JTATIoNSI{ASsIAHMEN ZUGEORONET NACH OEM MHNORT OER REHABIL'TANDEN,

54 590 13 540

7

4

7

9

11



ART UNO URSACHE,OER EEHINOERUNG DEP REHABILITANOEN Ü)

UNF AL L VERS I CHEEIUNG

URSACHE OER BEHINDERUNG

TABELLE 7.2
BLATT 506
SEITE 2 IENDE)

LF O.

NF.BETR I EBS.
WEGE.

UNFALL

HAEUSL I CHEFI

LJNFALL

SONSTIGER OOER
ßICHT NAEHER
BEZE I CBNETER

UNFALL

A N ER KANNTE
XRIEGS.,WEHR.

OIENST. OOER
Z IV I LOIENST.
BESCHAED I GUNG

SONST I GE
KRANKHE I T

BERUFSKRANXHE IT ( E I NSCHL.
IMPFSCHADEN )

SONST IGE
URSACHE

OOE R

MEHRERE
URSACHEN

VERKEHRSUNF A L L

23

239 3

4

5

5

1

a

ro

11

12

13

16

403

11

18

1_o

2A

22

23

2a

?6

9?

2 094

6

653

264

27

2B

31

32

33

3A

35

5

3gd 36

31

3A

a65

19

394

1 284
176

2

9



ALATT 5O7
SEITE 1

I NSGESAMT
TABELLE 7: FIEHAEILTTATTONSMASSNAHMEN NACa TRAEGERSCHAFT

LFO

NR

I

10

1i

24A

2 296

39 379

a o55

1?7

1a

I 337

33

104

1A

75

1

214

57

132

248

160

26a

148

32

4io

22

r09

37

ART OER BEIIINOERUNG VOR

OER GEBURT ENTSTANOENE
BEH INOERUNG

10

34

22

i3

1

26

1

6a

!3

17

6

1

142

36

160

a6

327

33

49

411 554

31

18

19

7.3 GESETZLICHE

OAVON ilACH

ARBE ITS-
WEGEUNFA L L

UNFALL

I NSGESAMT

19 021
TLJBERKULOSE

POLIOWELITIS UNO SONSTIGE NICHT DURCH ARBO.VIFEN HERVORGERUFENE VIRUSKRANKAEIl'EN OES ZENTRALNERVENSYSTEMS

SONSTIGE INFEKTIOESE UNO PARASITAERE XRAilXHEITEN

4

6

NEUB I LOUNGEN

OIABETES MELLITUS

SONSTIGE ENOOKR I NOPATH IEN
HEITEN SOWIE STOERUNGEN
DES BLUTES UNO OER BLUTE

a

, ERNAEHRUNGS-UND STOFFWECHSELKRANK-
IM IroN I TAETSSYSTEM, KRANXHE I TEN
] LOENOEN ORGANE

PSYCHOSEN

A L KOHO L ABHAENG I GX E ] T

MEDIKAMENTEN. UNO OROGENABHAENGIGXE IT

UMSCHEIEBSNE ENTUICKLUNGSRUECKsTAENOE (INSBES. LESE- UNDREcHTScHREIaEScHwaECHE, RECHENscHwaEcHE. nuec*siiro rn oe"SPRECH- UNO SPRACHENTWICKLUNG )

SONSTIGS NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOEPUNGEN IPSVCHOPA-THIEN) uNo aNoERE NrcHrpsycHorrscHE psycHIS.HE irJe*r^ceru,(EINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UNO STOERUNGEN OiS_iOZIATVENHALTENS )

OLIGOPHRENIEN I SCITWACHSINN )

ENZEPHALowELITIS DISssB]NATA (ruLTIPLE SKLERoSE]

ZEREBEALE K I NOERLAEHPUNG

EPILEPSIE

BLINDHEIT UNO GERINGES SEHVERIrcEGEN

SONSTIGE AFFEKTIONEN OES AUGES UNO SEINEP ANHANGSGEBILOE( INsE. SEHSToERUNGEN, KRANKHEITEN uND aNoMALIe^ osi aroesr
TAUBHEIT (EINSCHL. GERINGES HOERVER'qOEGEN]

SONSTIGE KRANKHEITEN OES OHRES UND DES WARZENFORTSATZES

SONSTIGE KRAßKHEITEN OES NERVENSYSTEMS UNO OER SINIVESORGANE

HYPERTONIE UND HOCHORI]CKKiANKHE ITEN

HERZXRAN(HEITEN

SONSTIGE XRANKHEITEN OES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN OER ATruNGSORGANE IOHNE TBK)

KRANKHE ITEN DER VEROAUUNGSORGANE

KRAilKHEITEN OER NIEREN UNO DEF ABLEITENOEN HARNWEGE

XRANXHEITEN OER MASNNLICHEI] UND WElBLICHEN GESCHLECHTSOR.GANE, KoMpLTKATI.NEN IN oER scHwaNGERScgorr, eeI-iNr"Iruou*cUNO IM WOCHENBETf

XRANXHEITEN OER HAUT UNO OES UNTERHAUTZELLGEWEA€S

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER ruSKELN UNO OES BINDEGEWEBES

KONGENITALE ANOMALIEN IANGEEORENS MISSBILDUNGEN, EINSCHL.coNTERGANGEScHAEo I GTE )

FRAKTUR DER WIRgELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEOI6UNG
J QUERSCHN I TTLAEHMJNG )

SCHAEOELFRAKTUR, SONSTIGE FPAKTUFEN DER WIRBELSAEULE IOHNEQUERSCHNITTLAEHMJNG) FRAKTUREN OES RUMPFSKELET,., -OC* .,-TREIY1ITAETEN: INTRAKRANIELLE vsRLET2UNGEN

TRÄUMATISCHE ABTRENNUNG VON GLIEOEIASSEN OOER TEILEru VONGL I EOMASSEN

27 42A

2 689

17 59!

1 565

13

15

16

17

29

72 5?5

,13

1 011

491

1 250

141

?

18

19

20

?1

22

23

24

25

26

27

2A

29

3C

31

32

34

35

36

3a

117

424

5 925

3! 636

54 22a

23 76?

53 960

35 {O3

7 067

3 326

4 841

2A4 45A

1 978

t3r

I

573

16

1 802

SONSTIGE VERLETZUNGEN UNO SCBAEOIGUNGEN
VERSTAUCHUNGEN, ZERRUNGEN, PRELLUNGEN,
BRENNUNGEN)

KOMPLIKATIONEN NACH CHIRURGlSCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL. POSTOPERAT I VE ZUSTAENOE )

,:1G'l]rlgln DURCH oRoGEN, MEoTKAMENTE. SEREN uND rMpFsroF_FE; TOxISCHE wiRKUNGEN DURCH MEoIzINJSCH NICHTG;E';;EUCHLICHE SUBSTANZEN

SYMPTOME UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTTONEN

IEINSCHL. LUXATIONEN
QUETSCHUNGEN, VEP-

261

11

B2

6 369

71A 269I NSGE SAMT n c,44

EMPFAENGER VON REHABILITATIONSMASSNAHMEN ZUGEORD{ET NACA DEM WOHNORT DER REHABILITANOEN.

554 5 445

2

9

1



TABELLE 7.3
BLATT 5OS
SEIlE 2 IENDE}ART UftO URSACHE OER BEHINDERUNG OER REHABILITANOEil T)

RENTENVERS: CHERUNG

URSACHE DER BEHINOERUNG

BE TR I EBS
U'EGE -

UNFALL
VERKEHRSIJNF A L L

7A

HAEUSL 1 CHER

UNFALL

SONSTIGER OOER
NICHT NAEHER
EE2E ICHNETER

UNFALL

ANER K A NNTE
KR I EGS. . WEHR -

OIENST. OOER
Z IV I LOIENST.
EESCHAEOIGUNG

SONST I GE
KRANKHE I T
( E I NSCHL.

IMPFSCHAOEN ]

SONST I GE
UR SACHE

OOER
MEHRERE
UF SACHEN

BEFIUF SKRANKHE I '

117

2A

11

18

5

2

3

3

1

10

26

!3

19

161

2B

3

27

7Ä3

r6

5

I

19

1 350

LFD

NR

2

16

21

19

11

55

45

33

12

2

355

1A 753

240

2 233

37 911

7 97?

3S

13

60

5

10

1

?41

24

124

171

95

213

79

11

1n

I
I 35r

30

20 27 117

2 609

1] 184

1 550

a

6? 71 772

87

997

115

1 164

111

o

1l

13

15

16

1A

19

20

22

23

2Ä

26

1

?

I

2

8i

1e

69

3!

5

BA5

51

I 541

61

?41

1

10

3 142

479

108

124

5 492

3Ä 291

53 519

23 247

35 047

6 959

11

3 2AA

Ä 204

27a O99

21

2A

29

30

312 55

a1

29

3 117

1 051

61

32

34

36

37

3 35 724

76

6 252

599 774 2 5Ä6

5

?

5

6

2

2



BLATT 5O9
SEITE,
I NSGESAMT

LFO.

NR

TABELLE 7r FIEHABTLITATIONSMASSNAHMEN NACH TRAEG€RSCHAFT.
7. 4 KR IEGSOPFERVERSORGUTIG

DAVON ffACH
voR BE I

2

ART OER BEHINOERUflG

TUEERKULO SE

POLIOMYELITJS UNO SONSTIGE NICHT DURCH ARBO.VIREN HERVORGERUFENE VIRUSKRANKHEITEN OES ZENTPALNERVENSYSTEMS

SONSTIGE INFEKTIOESE UNO PARASITAERE XRANKHEITEN

NEUB I LDUNGEN

OIABETES MELLITUS

SONSTIGE ENOOKR INOPATHIEß
HEITEN SOWIE STOERUNGEN
DES ELUTES UND OER BLUTB

PSYCHOSEN

ALKOHOLABHAENGIGKEIT

, ERNAEHRUNGS.IJNO STOFFWECHSELKRANK
IM IffiJNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
ILOENOEN ORGANE

MEDIKAMENTEN- UND OROGENABHAENGIGKEIT

UMSCHRIEBENE ENTWICKLUNGSFUECKSTAENOE I INSSES. LESE- UNORECHTSCHREIEESCHWAECHE, RECHENSCHWAECHE, RUECKSTAND IN OERSPRECH. UNO SPPACHENTWICKLUNG)

SONSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKETTSSTOERUNGEN (PSYCHOPA.THIEN) UND ANOERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUNGENJIEINSCHL, ANPASSUNGSSTOERUNGEN UNO STOERUNGEN OES SOZIALVERHALTENS )

OL IGOPHRENIEN I SCHWACHSINN )

ENZEPHALOWELITIS OISSEMINATA IruLTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE K INOERLAEHM]RG

EP I LEPSI E

BLINOHEIi UNO GERIilGES SEHVERrcEGEN

SONSTIGE AFFEKTIONEN OES AUGES U{D SEiNEP ANHANGSGEBILOE
I INSB. SEHSTOERUNGEN, KRANXHEITEN UNO ANOMALIEN OES AUGES]

TAUEHEIT (EINSCHL. GERINGES HoERVERTEGEN)

SONSTIGE KPANKHEITEN OES OHRES UNB OES WARZENFORTSATZES

SONSTIGE KRANKHEITEil OES NERVENSYSTEI{S UND OER SINNESORGANE

HYPEPTONIE UND HOCHORUCXKRANKHE ITEN

HERZKRANKHEITEN

SCilSTIGE XRANKHEITEN OES XREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN OER ATMJNGSORGANE IOHNE TBK]

XRANKHE ITEN OER VEROAUUNGSORGANE

XRANKHEITEN DER NIEREN UNO OER ABLEITENDEN HARNWEGE

KRANKHEITEN OER MAENNLICHEN UNO WEIBLTCHEN GESCHLECHTSOR.GANE, xoMpLTKATIoNEN rN DER scHwaNGERscHAFT, BEi inr"r"or"cUNO IM WOCHENBETT

KRANKHEITEN OER HAUT UND OES UNTERHÄUTZELLGEWEEES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, OER ruSKELN UNO OES BINOEGEWEBES

KONGENITALE ANOMALIEN IANGEBORENE MISSA]LOUNGEN, EINSCHL.
CON TERGANGESCHAEO I GTE )

FRAKTUR OER WIRBELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEOIGUNG
{ QUERSCHN I TTLAEHMJNG )

SCHAEOELFRAKTUR, SONSTIGE FRAXTUREN OER WJRBELSAEULE IOHNEeUERScHNITTLAEHTNG) FRAKTUREN oes numprsxer-ii_i, -oE" ar-TEIEMITAETET; INTRAKRANIELLE vERLETzUNGEN

TRAUI{ATISCHE ABTRENNUNG VON GLIEOMASSEN ODER TEILEN VONGL I EOMASSEN

SONSTIGE VERLETZUNGEN UND SCHAEOIGUilGEN (EINSCHL. LUXATIONEN,vERSTAUcHUNGEN. zERRUNGEN. pRELLUNGEN, ouEraa*rnni,u. ru*-BRENNUNGEN )

KOMPLIKATIONEN NACH CHIRURG:SCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL. POST-OPERATIVE ZUSTAENOE ]

VERGIFTUNGEN OURCH OROGEN, MEOIXAIT,IENTE, SEREN UND IMPFSTOF.FE; TOX IScHE wIRKUNGEN oURcH MEDIzINIsc, ruIc"rcieRnEu."-
L ICHE SIJBSTANZEN

SYMPTOME UND SCHLECHT EEZEICHNETE AFFEXTIONEN

I NSGESAMT

I NSGE SAMT

3 137

ARBE I TS.

UNFALL
WEGEUNF AL L

DER GEBURT ENTSTANOENE
BEH I NOERUNG

79

339

48

63A

115

196

o

62

109

2

2AA
11

13

14

15

16

17

395

538

161

42

207

450

5

19

6

22

5

18

19

21

22

23

24

?5

26

?17

217

12a

2 361

374

61A

1 sgo

1 031

290

49

10!

327

3 904

10 03a

17 637

59

Äa

352

54 479

28

29

30

31

32

15

59

4

1

4

6

45

2

2

s

I

34

36

3a

2

) C. EMPFAENGER VON REHABILITATIONSMASSNAHMEN zUGEoRDtIET NA.H oEM mHNoRT DER REHABILITANDEN

120 5

3

7

2 2



TAAELLE 7.4
BLATl 51O
SEITE 2 (ENDE)

ART UNO URSACHE OER BEHTNOERUNG DER REHABILITANOEN ')
UNO KRIEGSOPFERFUERSORGE

URSACHE OER BEHINOERUNG

V ERKEHR SUNF A L L

17

BETR I EBS
WEGE'

UilFALL

HAEUSL I CHER

UNFALL

SONSTIGER OOER
NICHT NAEHER
BEZEICHNETER

UNFALL

A NER KA NN TE
(RIEGS-,WEHR.

OIENST. OOER
ZIVILOIENST-
BESCHAEO I GUNG

SONST I GE
KEIANKHE I T
( E INSCHL.

IMPFSCHAOEN ]

SONST I GE
URSACHE

O DEßI
MEHR ERE
URSACHEN

LFO.

ilR.BERUFSKRANXHE I T

3 100

31

521

39

1

31

35

2

a

121

3

6

1

5

27

78

1

16

1

1

18

21

a

51

50

120

10

4

2a

54

10

11

12

13

1Ä

15

90 35

75

42

13

37

19

I
41

1A

72

15

194

81

51

36

6

185

13

13A

11

125

2 763

190

12a

8!

195

66

763

29s

173

917

214

18

4A

?2

75

232

570

226

55

71

39

i7

18

22

2Ä

25

26

20

33

4 99'

14

261

27

28

30

31

34

35

36

31

26

13

11

474

12

89

104

225

10

309

3 7 41

I A99

17 312

a2

17

?o2

50 291

35

10

67

6? 98

32 ao 4?9 I63

2

9

7

2

3I

14



BLATT 511
SEITE I
I NSGESAMT

SONSIIGE INFEKTIOESA UNO PARASITAERE KRANKHEITEN

NEUB 1 LOUNGEN

DIABETES MELL ITUS

TABELLE 7: REHABILITATToNsMAssNAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT

LFO
ART OER BEHINOERUNG

NR

1 TUBERKULOSE

2 POLIOMY€LITIS UNO SONSTIGE NICHf DURCH AREO-VIREN HERVORGE
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN OES ]ENTRALNERVENSYSTEMS

OER GEBURT ENTSTANOENE
BEH I NOERUNG

ARBE I TS

UNFALL

7.5 ARBEITS

OAVON NACH

WEGEUNFALL

VOR

34

7A

46

39

BE I

3

,93

15

35

50

32

13

26

I

2

)
116

1A

a

I NSGESAMT

1 300

259

145

147

291

35

6

I

11

12

15

17

SONSTIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS-UNO STOFFWECHSELKRANK
HEITEN SOWIE STOERUNGEft IM IIfl]NITAETSSYSTEM KRANXHEITEN
DES ALUTES UNO OEF ELUTBILOENOEN ORGANE

PSYCHO SEN

A LXOHO LAAHAENG I GK E I T

MEDIKAMENTEN- UNO OROGENABHAENGIGKE IT

?3 145

1 256

2 439

5 711

5 939

191

500

1 77 Ä

1 8rO

3 334

124

476

13

149

262

345

190

359

246

245

7

151

10

43

15

44

44

412

752

A3

UMSCBRlE95NE ENTWICXLUNGSR!IECKSTAENOE ( INSBES, LESE- UNO
RECHTSCHREIBESCHWAECHE, RECHENSCHWAECHE, RUECKSTANO IN OER
SPRECH- UNO SPRACHENTWICKLUNG)

SONST I GE NEUROSEN , PERSOENL I CHKE I TsSTOERUNGEN I PSYCHOPA.
THIEN) UNO ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE pSyCHISCHE STOERUNGENj
IEINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UNO STO€RUNGEN OES SOZTALVER-
BALTENS )

OLIGOPHRENIEN ISCHWACHSINN)

ENZEPHALOMYELITIS OISSEMINATA {ruLTIPLE SKLEROSE)

ZEREBPALE K INtrERLAEHruNG

EPILEPS]E

ALINOHEIT UNO GERINGES SEHVERrcEGEN

SONSTIGE AFFEKTIONEIi OES AUGES UNO SEINER ANHANGSGEBILOE
I INSB. S=HSTOERUNGEN, KRANXHEITEN UNO ANOMALIEN OES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GEPINGES HOERVERrcEGEN)

SONSTiGE KRANKHEITEN OES OHRES UNO OES WAAZENFORTSATZES

SONSTIGE KRANKHEITEN OES NERVENSYSTEMS UNO OER SINNESORCANE

HYPERTONIE UNO HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRANXHE I TEN

SONSTIGE XRANKHEITEN OES KREISLAUFSYSTEMS

KRAftKHEITEN OER ATruNGSORGANE IOHNE TBK)

KRANKHE]TEN DER VEROAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN OER NIEREN UND OER ABLEITENDEN HARNWEGE

KCANKHE]TEN DER MAENNLICHEN UND WEIBLICHEN GESCHLECHT5OR.
GANE, KOMPLIKATIONEN IN OEF SCHWÄNGERSCHAFT, BEI ENTBINOUNG
UftO IM WOCHENBETT

KRANKHEITE:N DER HAUT UND OES UNTERHAUTZELLGEWEBES

KRANKHE]TEN OES SKELETTS, OER WSKELN UNO OES BINOE6EWEBES

XOilGENITALE ANOMALIEN (ANGEBORENE MISSBILEUNGEN, EINSCHL
CONTERGANSESCHAED IGTE )

FRAKTUR OER WIRBELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEOIGUNG
I QUERSCHN I TTLAEHWNG )

SCHAEOELFFAKTUR SONSTIGE FRAKTUREN DER WJRBELSAEULE (OHNE
QUERSCHNITTLAEHruNG) FRAKTUREN OES RUMPFSKELETTS, OEP EI-
TREMITAETEN: INTRAKRANIELLE vERLETzUNGEN

TRAUMATISCHE ABTRENNUNG VON GLIEOMASSEN ODER TEILEN VON
GL I EOMASSEN

SONSTIGE VERLETZUNGEN UND SCHAEOIGUNGEN (EINSCHL. LUXATIONEN
VERSTAUCBUNGEN ZERRUNGEN, PPELLUNGEN, QUETSCHUNGEN VER.
BRENNUNGEN)

KOMP!IKATIOSEN NACH CHIRURGISCHEN EINGRTFFEN IEINSCHL. POST.
OPEPATIVE ZUSTAENOE)

VERGIFTUNGEN DURCN OROGEN, MEOIKAMENTE, SEREN UND IMPFSTOF
FEi TOxISCHE wIRt(UNGEN OURCH MEOtZINtScB NICH.TGEBRAEUCH-
L 

'CHE 
SUBSTANZEN

SYMPTOME UND SCHLECHT BEZEICFINETE AFFE(TIONEN

I N5GE SAMT

2

13

18

9A

121

2

4

29

1

5

11

a

9

I

7

2

1

2

1

2

3

3

1

5

45

5

1

1

2

136

o52

677

101

101

o57

A5?

724

412

307

466

7e1

654

365

645

656

417

o51

264

223

392

15

19

20

21

22

23

24

25

26

21

2B

29

30

31

32

3

12

11

23

390

63

50{

57Ä

aa

40

3

5

33

34

36

37

3a

16

200

2A

72

13

ao

2

54

11 153

) C. EMPFAENGEP VON REFIABILITATIONSI4ASSNAHAIEN ZUGEORONET NACH OEM WOHNORT DER REHABILITAT]DEN

1 015 4 847 499

2

5

7

a

2

5



TABELLE 7. 5
BLATT 512
SEITE 2 (ENOE)ART UNO UEISACHE OER BEHTNDERUNG DER FIEHABILITANOEN ')

FOEROERUNG

URSACHE OER BEHINDERUNG

BETR I EBS
WEGE -

UNFALL
VEFIKEHRSUNFALL

3

1a

11

6a

55

1

7

6a

13

16

5

17

901

218

t16

229

553

2A

HAEUSL I CHER

UNFALL

SONSTIGER OOER
N ICHT NAEHER
B E ZE I CHNE TER

UNFALL

ANERKANNTE
XR I EGS. . WEHF -

OIENST. OOER
ZIVILOIENST'
BESCHAED I GUNG

SONST I GE
KRANXHE I T
{ E I NSCHL.

IMPFSCHAOEN )

SONST I GE
URSACHE

OOER
MEHRERE
IJRSACHEN

BERUFSKRANKHE I T

18

7

1

16

2

3

a

Ä75

26

17

55

929

r 630

190

734

21

?5

15

\92

19 015 10

27

13

23

2

25

6

2

169

124

73

139

10

196

107

129

o51

620

I

3a?

2

I

2

29

3a 15

I

17

1

11

5

10

648

104

?o

o33

690

160

2Ä1

963

436

161

396

1'I

50

!10

304

11

12

13

15

16

21

73

79

32

22

19

I

122

27

175

!8

124

1 ?72

166

535

1 179

906

2 312

2 539

2 ga1

1 162

87

aa5

164

o6a

681

255

96

205

418

140

54a

345

123

395

213

2A

17

18

19

20

?1

22

23

2A

25

26

5d

?7

2B

29

30

31

406 32

107 33

513 34

215 35

5

3

25

2 2

2 824

184

579

2 111

33 a49

96

630

6 97295

26

a

147

480

35

6A

36

31

3a354 3 791 597 ? 524 645 3 145

126

r 055

69 067

122

929

38 096

13

4

6

7

I

2

40

2

5'

2

?

73

1aa



BLATT 51 3
SEITE 1

I NSGESAMT

NR,

TABELLE 7: REHABILITATtoNsmsSNAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT

ART OER BEHTNOERUilG

TUBERKU LOSE

POLIOMYELITIS UNO SONSTIGE NJCHT OURCH ARBO.VJREN HERVORGE-RUFENE VIRUSKRANKHEITEN OES ZENTRALNERVENSYS;i;;

SONSTIGE INFEKTIOESE UNO PARASITAERE KRANKHEITEN

NEUE I LDUNGEN

OIABETES MELLITUS

SONSTIGE ENOOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS-UND STOFFWECHSELKRANKHEITEN SOWIE STOERUNGEN IM ltrHJNlTAETSS"SrSr. Xnin^rarrE,,O=S ALUTES UNO OER ALUTBILOENOEN ORGANE

PSYCHOSEN

ALKOHOLABHAENGIGKEIT

MEDIKAMENTEN. UND OROGENABHAENGIGKEIT

UMSCHRIEBENE ENMICKLUNGSRUECKSTAENDE I INSBES. LESE- UNORacHTs:HREIBEScHwAEcHE REcHENscHwAECHE, nJicxsiiio Iru oenspREcH- UND SpRACHENTTbKLUNG I

SONSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHXEITSSTOERUNGEN (PSYCHOPA-rHIEN) uNo aNDERE NrcHrpsycHorrscHE os"cxiic"i irä'aor*or*,IEINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UNO 
"OE"'*Äi^-Oi'-SOZIALVER.HALTENS )

OL IGOPHRENIEN ( SCHWACHSIilN )

ENZEPHALOMYELJTIS DISSEMINATA IMJLTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE X INOERLAEHMJNG

ELINOHEIT UNO GERINGES SEHVERrcEGEN

SONSTIGE AFFEXTIONEN DES AUGES UNO SEINER ANHANGSGEAILOE( rNSB. SEHSToERUNGEN, KRANKHEITEN uNo aNoMALri;-;;;';;;..,
TAUSHEIT IEINSCHL. GEFINGES HOERVERrcEGEN)

SONSTIGE KRANKHEITEN DES OHRES UNO OES WAR2ENFORTSATZES

SONSTIGE KRANKHE]TEN OES NEPVENSYSTEMS UND OER SINNESORGANE

HYPERTONIE UNO HOCHORUCXKRANKHE ITEN

HERZKRANKHEITEN

SONSTIGE XRANKHEITEN OES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN DER ATI{JNGSORGANE IOHNE TBKJ

XRAilKHEITEN DER VEROAUUNGSORGANE

(RANKHEITEN DER NIEREN UND DER AALEITENOEN HARNWEGE

XRANKHEITEN OER MAENNLICHEN UilO WEIBLICHEN GESChLECHTSOR.GANE. KOMPLIXATIONEN IN OER SCHWANGERSCXNET EEi iNTATIOUICUNO IM WOCHENBEIT

KPANKHEITEN OER HAUT UNE OES UNTERHAUTZELLGEIIEBES

KRANKHEITEN OES SKELETTS, OER MJSKELN UNO OES EJNOEGEWEBES

XONGENITALE ANOMALIEN (ANGEBORENE MISSBILDUNGEN, EINSCHL.CoNTERGANGEScHAED I GTE )

FRAKTUR OER WIRBELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEOIGUNG
( QUERSCHN I TTLAEHMUNG I

SCHAEOELFRAKTUR, SONSTIGF FRAKTUREN OER WIRBELSAEULE IOHNEQUERSCHNIITLAEHruNG) FRAKTUREN DES RUMPFSKELEiTi, 
_äCP 

EX.TREMITAETENj INTRAKRANIELLE vERLETzUNGEN

TRAUMATISCHE ABTRENNUNG VON GLIEOIVASSEN OOER TEILEN VONGL I EOMASSEN

SONSTIGE VERLETZUNGEN UNO SCHAEDIGUNGEN IEINSCHL. LUXATIONEN,VERSTAUcHUNGEN, zERRUNGEN, PRELLUNGEN. oueTsCxUNcii,' vEn-ERENNUNGEN )

KOMPL:XATIONEN NACH CHIRURGISCHEN EINGR]FFEN IEINSCHL. POST.OPERATIVE ZUSTAENDE I

VERGIFTUNGEN DURCH DROGEN, MEOIKAMENTE, SEREN UNO IMPFSTOF-FEJ TOXISCHE WIRI<UNGEN OURCH HEOIZINISCH NiCHTG;B;AEUCH-
L ICHE SUBSTANZEN

SYMPTOME UNO SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

INSGESAMT

I NSGESAMT

777

voR BEI

DER GEBURT ENTSTANOENE
BEH INOERUNG

3A a2

ARBE I TS -

UNFALL

7.6 SO2IAL

OAVON NACH

WEGEUNFA L L

2

143

294

32

55

2A

20

1

I

9

4

a

I O6

62a

538

54

164

4

2

?

47

3Aa

I

10

11

13

1Ä

15

17

1A

19

2a

24

25

26

27

28

29

30

3,

34

35

36

31

38

r ) c.

a o37

2 986

l7 345

170

94A

992

76)

113

1 03a

553

2 385

29

330

67

35

40

1 979

654

261

175

23s

346

4A

327

44 542

469

10 530

19

156

3a9

449

2 349

n1

?1?

325

645

10

59

17

14

11

6

13

6

58S

5a2

4',6

181

791

1

B2

64

63

19

62

30

392

2

3

111

72

I

I 5

26A

2

16

I

117

1B 173

6

3

2

EMPFAENGER VON REHABILITATIOI{SMASSNAHMEN ZUGEORONET NACH OEM WOHNORT OER REHABILITANDEN

2 475 9 17
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TABELLE 7. 6
BLATT 51 'SEITE 2 (ENOE}

ART UNO URSACHE DER BEHINOERUNG DER FIEHABILITANOEil ')
HILFE

URSACHE OER BEHINOERUNG

HAEUSL I CBER

UNFALL

SONSTIGER OOER
ilICHT NAEHER
BEZE I CHNETER

IJNFALL

AN ER KANN TE
KPIEGS..WEHR.

OIENST. OOER
ZIVILOIENST.
BESCHAED I GUNG

SONST I GE
XRAN(HE I 1

EERUFSXRANKHEIT IEINSCHL.
IMPFSCHADEN )

SON ST I GE
URSA CHE

OOE R

MEHR ERE
URSA:HEN

LFD

NFBE TR T EBS
WEGE.

UNFALL
VERKEHRSUNF A L L

16

2

31

15

221

17

39

14

16

15

185

8A

11?

1?4

2A

218

17

30

3

33

246

all
442 e

62 2 860

. 177

4 810

a7

56

423

154

3A

197

130

1 116

1A

229

26

27

??

1Ä

10

11

13

1A

15

16

15

5

25

539

024

56

641

r ao

91
9 2

2

10

173

110

5

11

66

55

131

3

26

16

1A

10

1Ä

17

18

19

20

21

22

23

26

14

a

232

14

615

A7

27

2A

29

30

31

32

17 11

1?

10

51

10

12

5 353

o1

32

23

539

10

10

32 33

103 3Ä

?A 35

36

37

38
?12 a7 144 45! 11

2A

142

17 595

2

?
a

2

6

2

2

9

9

2

2

I



BLATT 51 5
SEITE 1

I NSGESAMT

LFO

NR

a

I

TABELLE 7: FIEHABILITATIoNsMAsSflAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT,
7.7 INS

voR DAVON I{ACH
BE IART DER BEHINOERUNG

TUBERKULOSE

POLIOMYELITIS UNO SONSTIGE ilJCHT OURCH ARBO.VIPEN HERVORGE.RUFENE vTRUSKRANKHETTEN oES zENrRALNERveNsvsieui'
SONSTIGE INFEKTIOESE UNO PARASITAERE XRANXHEITEN

NEUB I LDUNGEN

OIABETES MELLITUS

SONSiI6E ENOOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS-UNO STOFFWECHSELKRANK.HEITEN sowIE sToERUNGEN rM ImuNITAETSs"arar. *"in*rarre*OES BLUTES UNO OER BLUTBILOENDEN ORGANE

PSYCHOSEN

ALKOHO L ABHAENG I GKE I T

MEDIXAMENTEN. UNO OROGENABHAENGIGKEIT

UMSCHRIEBENE ENTWICKLUNGSRUECXSTAENOE (IHSBES. LESE- UNOREcHTSCHREISESCHWAEcHE RECHENscHwÄEcHE, ÄJiä*iii*o," or*SPRECH. UND SPRACHENTWICKLUNG)

SONSTIGE NEUROSEN, PSRSOENLICHKEITSSTOERUNGEN IPSYCHOPA.rHrEN) uNo aNoEpE NrcHrpsycHorrscHE ra"a;;;;*; irJ="r*o.^,IETNScHL. aNpassuNGSsroERUNGEN uruD aroeor*Äi*-oi="sozraLvER_HALTENS )

OL IGOPHREN'EN ( SCHWACHSINN )

ENZEPHALOMYELTTlS OISSEMINATA (ruLTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE K INOERLAEHruNG

EPTLEPSIE

ELINDHEIT UND GERINGES SEHVERrcEGEN

SONSTIGE AFFEKTIONEN DES AUGES UNO SEINER ANHANGSGEBILOEI INSB. SEHST.ERUNGEN KRAüKHEITeI uruo IruouiLi.i.Ji.. o,n.. I

TAUBHEIT (EINSCHL. GER]NGES HOERVERIIOEGEN)

SONSTIGE KRAilKHEITEN OES OHRES UND OES WARZENFORTSATZES

SONSTIGE KRANKHE]TEN OES NERVENSYSTEMS UNO DER SINNESORGANE
HYPERTONJE UNO HOCHDRUCKKRANKBEITEN

HER ZKRANKHE J TEN

SOI{STIGE KRANKHEITEN OES KREISLAUFSYSTEMS

XPANKHEITEN DER ATfuNGSORGAilE (OHNE TAK)
KRANKHEITEN DER VEROAUUNGSORGANE

XRANKHE:TEN OER NIEREI\ UND OER ABLEITENOEN HARNWEGE

KRANKHEITEN OER MAENNL ICHEN UND WEIBL 
'CHEN 

GESCHLECHTSOR.GANE. KoMpLrKArroNEN rN DER scBwaNcERacroril-Jai-iir",*or*oUNO IM WOCHENAETT

KRANKHEITEN DER HAUT UiIO OES UNTERHAUTZELLGEWEBES

KRANKHEITEN OES SKELETTS, DER iAJSKELN UNO DES EINOEGEWEAES
KONGENJTALE ANOMALIEN IANGEBORENE MISSAILDUNGEN, EINSCBL.CONTERGANGESCHAEO I GT5 )
FRAXTUR OER WIRgELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHA=OIGUNG

{ QUER SCHN I TT LAEH!I]NG )

ScHAEoELFRaKTUR. soNsTtGE FRÄKTuREN oER wtRBELsaEULE (oHNEqUERS.HNTTTLAEHMJNGJ FRAKTuREN oe. 
"rrriiiiiiii.l-äro .r-TREMITAETEN: INTRAKRANIELLE VERLETzUNGEN

I NSGESAMT

25 459

ARBE I TS

UNFALL
WEGEUNF AL L

11

11

1

6

3

155

104

10 6A0

241

3 290

5

OEEI GEBURT ENTSTANOENE
EEH I NDERUNG

3
5 A33

104 514

40 051

13

1 37a

4e

57

34

67

85 131

16

5

1

2

32 366

36 69a

25 591

2 936

231

17

5

697

6

5a3

?o0

122

7

120

114

100

115

32

ac

31 673
11

16

17

18

1S

20

21

22

23

2A

25

26

27

2B

29

31

32

34

35

36

37

2Ä 259

2 5A1

2 1A6

7 9A7

5 604

6 756

2 3a3

? 756

23 422

a7 295

1 54 187

79 634

7A 946

67 444

17 sao

6 130

,€ 882

419 aoo

2 43A

110 336

63 503

1 560

12 949

589 757

813

14 1f1

37a

674

a1g

24Ä

1 o95

612

1 123

377

115

345

65

100

24?

6

5

2

33

96

9

932

a8

39

451

1

18

10

I
7

5

129

2

99

143

324

213

246

1?6

a5

TRAUMATISCHE ABTRENNUilG VON GLIEOMASSEN ODER TEILEN VONGL IEOMASSEN

SONSTIGE VERLETZUNGEil UND SCHAEOIGUNGEN IEINSCHL. LUXATIONENvERSTAUCHUNGEN. zERRUNGFN pRELLUNGEN. ouericsurucii. vep_BPENNUNGEN )

KOMPLIKATiONEN NACH CHIRURGISCHEN EITlGRIFFEN (EINSCHL. POS7.OPERATl VS ZUSTAENOE )

v::Grl]ulgEN DuRcH oRoGEN. MEOTKAMENiE, SEREN uNO rMpFsroF_FE; roxrscHE wTRKUNGEN ouRcH MEorzrNrs.r riiriäI"Äiiu.r-LICHE SUSSTANZEN

SYMPTOME UNO SCHLECHT EEZEICHNIETE AFFEKTIONEN

624

2 723

Ä 726

9A

79

21

17A

7

7

232

2 65a

19

6A

7

3 375

593

32 828

3 218

24 423

50

2)

82

6A 277

17

1Z

3

I NSGESAMT

12

192

3 6 494

17

EMPFAENGER VON REHABILJTATIONSMASSNAHI{EN ZUGEORONET NACH OEM WOHNORT OER PEHABILITANOEN

6 08d 14 5Al
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ART UND URSACHE OER BEHINOERUI{G OER REHABILITANOEN .]
GESAMT

URSÄCHE OER BEHINOERUNG

TABELLE 7.7
BLATT 51 5
SEITE 2 IENOE}

LFO

NR.EETR I EB S
WEGE.

UNFALL
VERKEHRSUNF A L L

I

12

I

119

65

2

1

a2

73

6?

I
10

! 83

18

101

21

2A

18

1 948

395

188

329

2 245

6A

15 261

559

a 540

102 003

39 147

5a

2gl

940

680

31 5al

33 A12

25 539

2 412

334

279

926

508

HAEUSL I CHER

UNFALL

SONSTIGER OOER
ilICHT NAEHER
EE ZE I CHNETER

LJilFALL

ANERKATIN T E

KRIEGS-,WEHR.
DIENST. OOER

Z IV I LDIENST.
BESCHAEOIGUNG

SONST I GE
KRARXHE I T
I E I NSCHL.

IMPFSCHAOEN )

SONSi I GE
URSACHE

ODEE
MEHF EEE
URSACHEN

BERUFSXRANKHE IT

173

2

347

29

5

15

5

30

52

121

2 794

7Ä

5

21 250

2 220

332

6 !18

379

3 634

849

1 114

10 841

256 935

2 3

13

37

41

11

4a

15

119

16

1

3Ä

a2

85

6

6r

13

105

20

4A

15

38l

45 180

437

r o 459

252

ÄÄ1

71

t9 761

3 155 608

22 930

3A

624

19

51

10!

5

192

218

17

140

2A

147

2 778

5

24

3!

1

51

2

73

I

27
10

11

12

13

1Ä

r5

16

2

31

?26

126

110

a5

9CO

r 574

966

271

92 825

2 139

1 517

5 96.

1 096

5 565

1 1A5

16 296

149 934

77 316

72 771

65 094

16 7?5

A 17 6

6 332

123

t 3{

917

all

365

33a

360

1.826

553

? 127

1 277

1 047

97A

3AA

I

129

32

25Ä

23

2A
11

18

1_o

20

21

22

23

24

26

25

1 573

2Ä

59

5 831

a

3 517

1 231

5 Bar

13 412

391 945

165

743

10 518

?7

28

29

30

31

32

33

3Ä

35

98

r8

1 012

Ä62

314

3 95.

10 210

17 673

48

19

232

52 905

30

t 54

549

241

91?

2A3

5a

53

36

31

38
664 759

395

79

I 515

199

1 314

61 520

14

2

8

4

5



BLAIT 517
SEITE 1

IftSGESAMT

NR

TABELLE A: REHABILITATIOf1SidASSNAHMEN il^CH

REHABILITA
OAVON

LtsU.

I

9

ART E]EF MASSNAHME

GESETZL ICHE KRANXENVERS I CHERUNG

MEOI Z I N ISCHE MASSNAHMEN

2USAffiEN

GESETZL I CHE UNFALLVERSI CHERUNG

MEOI Z IN ISCHE MASSNAHMEN

MASSNAHME OER STATIONAEREN BEHANDLUNG

SONST JGE MASSNABME

STATIONAERE BEHANOLUNG UNO SONSTIGE
MASSNAHME

WE]TERE MASSilAHMEN

ZUSAWEN

BERUFSFOERDERNOE MASSNAHMEN

H]LFE ZUR ERLANGUNG OOER ERHALTUNG
EINES AREEITSPLATZES

BERUFSF INDUNG UND ARBE TTSERPROBUNG

BERUFSVORBEREITUNG 1 )

AUSB I LOUNG

UMSCHU LUßG

FORTB I LOUNG

N4ASSNAHME IN EINER I{EFKSTATT
FUER EEHINOERTE

SONSTIGE MASSNAHME

WEITERE MASSNAHMEN

ZUSAWEN

MASSNAHMEN ZUR SOZIALEN EINGLIEOERUNG

PAEOAGOGISCHE UNO/OOER SCHULISCH.
PAEDAGOG I SCHE MASSNAHME

MASSNAHN]E IN EINER WERKSTATT
FUER BEH INOERTE

OBNE ANGABE M]T ANGABE

OER OAUER

48 551 404

4A 551 40d

63 35a

a 847

63 358

e a47

418

551

73 17Ä

55r

I 39A

IRAEUEH UEH
PEHAB I L I TAT JONSMASSNAHME

MA SSNÄHlIE

WEITERE MASSNAHMEN

SONSTIGE MASSNAHME

WEITERE MASSNAHMEN

I NSGESAMT

561 {52

561 452

UNTER ?

451

451 o63

56 325

lAA

55 513

161

2 6a2

2 6A2

655 556

3

69 6A7

6e 887

4 340

a a19

3

13

7

21

11e

148

a 844

2

MASSNAHME DER STAT]OilAEREN BEHANDLUNG

SONS] IGE MASSNAHME

STATIONAERE BEHAilDLUNG UNO SONSTIGE

418

63 J76

7A

112

2Ä5

470

5l

79

10

11

1A

16

17

I 617

78

245

a7a

61

26

168

1O 213

e 611

41

6A

2a

2A

12

19

?a
6a

26

1 t28

2 a83

2

2 A85

695 003

{9

21

22

23

21

25

2 AA3

1 525

A 46A

1 525

54

1 579

26

2?

2A

?9

30

ZUSAWEN

GESET2L I CHE RENTENVERS] CHERUNG

MEOIZ IN ISCHE MASSNAHMEN

MASSNAHME OER STATIONAEREN BEHANOLUNG

SONSTIGE MASSruAHME

STATIONAERS AEHANOLUNG UND SONSTIGE
MASSNAHME

WEITERE MASSNAHMSN

ZUSAWEN

696 044

153

696 197

.) A. REHABILITATIONSMASSNAHMEN ZUGEORDNET NACH OEM rcHNORT DER REHABILITANOENI ) EINSCHL.EINER WEGETI OER BEHINOERUNG ERFORDERLi'HE; GRUNOAUSAILOUNG.

153

194 696 003 555 555 I 8a4

3

6



TABELLE A
BLA'r 5l I
SEI-E 2

TRAEGERSCHAFT, AFIT UNO OAUER OER MSSNAHME ']

TIOilSMSSNAHMEN
MIT EINER DAUER VOfl. BIS UNTER...ITONATEN

5

20 090 7 959 3 922

20 090 7 969 3 922

1 420 511 279

31 18

LFO.
NR.

12 1Z 18

1 369

369

56

18 24 2A UNO ME4R

a 542

542

325

1 310

310

106

115

379

379

17

873 1

973

12 6

9

10

3

7

47
3

2A6A
1 467 542

1

32

5

18

1

3 450

297

1

j

I

15

3

36

1 57Ä

18

6 84!

2 2

5

31

I

91

2AO

a

3

10

396

31

11

13

15

16

r3

13

27

3

93

25 19

105

12

15

16

514

3

29

29a

3

330

43

11

18

19

20
90 71

763

58

206A

21

22

23

2Ä

2066

26

27

2A

29

30
5 3AO 3 450 4 574 6 8AA 763 518

93 5 9

1Ä

2

I33

2

a

a 18

d3



ELATT 5I 9
SETTE 3
I NSGESAMT

NR

TAEELLE A: REHABILITATIoNSMASSNAHMEN NACH
I FORT

REHABILITA
OAVON

LtsU.

31

TRAEGER OER
REHAB I L I TATIONSMASSNAHME

ART OER MASSNAHME

BERUF SFOEROERNOE MASSNAHI\4EN

HILFE ZUR ERLANGUN6 ODER ERHALTUNGEINES ARAETTSPLATZES

BERUFSF INOUNG UNO AREE JTSERPROEUNG

BERUFSVORBERE]TUNG 1 )

AUSB I LDUNG

UMSCHU LUNG

FORTBILDUNG

MASSNAHME IN EINER WEPKSTATI
FUER BEHINOERTE

SONSTIGS MASSNAHME

WEITERE T4ASSNAHMEN

INSGESAIVT
OHflE ANGABE MIT ANGABE

OER OAIJER

13 092

UNTER 2

32

33

3A

36

37

13 092

325

I 6)7

460

342

199

6 715

45

21 849

20 167

12 700

2 350

6

35 223

325

677

460

993

342

29?

308

4a

121

)

253

24

30

495

?2A

10

23a

2

6

3A

-i9

40

199

5 715

2A

6 ?16

7 021

19 774

2 334

22 10a

10

2

13

16

2)

41

43

44

ZUSAhIEN

KE IEGSOPFERVERSORGUNG UND
KR ]EGSOPFERFUERSORGE

MEDi Z IN ISCHE MASSNAHMEN

MASSNAHME DER STATICNAEREN BEHANOLUNG

SONSTIGE MASSNAHME

STATICNAERE BEHANOLUNG UND SONSTIGE
MASsN AHME

WE]TERE MASSNAHMEN

ZU SAIN4E N

BERUFSFOEROERNOE MASSNAHMEN

BILFE ZUR ERLANGUNG UNO ERAALTUNGEINES ARBEITSPLATZES

AERUFSF I NEUNG UNO AREE I TSERPROBUNG

EERUFSVORBEPEJTUNG 1 )

AUSA I LOLJNG

UMSCHU LUNG

FORTB I LOUNG

MASSNAHME IN EINER WERKSTATT
FUER BEHINOERTE

SONSTIGE MASSNAHME

WEITERE MASSNAHMEN

ZU SAMlF N

MASSftAHMEN zUF SO2IALEN E]NGLIEDERUNG

PAEOAGOGISCHE UNC/ODER SCHUL ISCH.PAEOAGOGI SCHE MASSNAHME

MASSNAHME IN EINER WERKSTATT
FUER AEH JNOERTE

SONSTIGE MASSilAHME

WEITERE MASSNAHMEN

ZUSAWEN

ARBE I TSFOEROERUNG

BERUFSFOEROERNDE MASSfu AHMEN

HILFE ZUR ERLANGUNG OOER ERHALTUNGEINES ARtsEITSPLATZES

BERUFSF JNOUNG UNO ARBEITSERPROBUNG

BERUFSVORBEREITUNG 1 )

116 17A

4 201

45

13 137

12 700

12 70a

832

1 A39

116 17A

20 165

2 350

22 515

2A

36

60

224

37

90

626

109

626

45

Ä6

47

48

49

432

20

36

50

22A

37

53
go

7

2 455

109

10{

55

57

5a

60

14

626

2A 32a

11

21 O95

20 320

41

20 361 735

51

62

53 4 07a

26

122

.) A. REHAEILITATIONSMASSNAHMEN ZUGEORDNET NACH OEM WOHNCRl OER REHABILITANOEN.1 ) EINS.HL.EINER wEGEft DER BEHIN,ERUNG ,"aoooio,-ii*an GRUNDAU.BTL.JNG.

4 201 2A 15

2 3

a

2

5

2



TAB=LLE 8
BLAiT 52O
SE: TE ITRAEGERSCHAFT, ART UNO OAUER OER MSSNAHME I)

SETZUNG }

T I ONSMASSNAHMEN
MIT EINER OAUER VOiI BIS LJN1ER...NDNATEN

5 12 18

2

61

I O95

39

18 - 21 24 UNO M:HR

s

a3

1 354

1A

12

5a

694

2A

24

3r

32

33

3a

35

36

I

542

61

185

416

5

29

166

11

a

Ä14

3

122

19

154

337

A

96

46

405

53

24

630

26

31

3a

431

2A

22

549

60 31

BO6

3A

40

A7 257

I 310

?7\

32a

69

2

a

31

40

14

l9

115

294

!1

12

t3

Ä5
48 6

a

1

10

2

2

2

16

3

2

3

1

11

18

1

2

6

19

2

10

15

5A57

n6

47

18

t9

50

5!

3

3

3!

B?

18e

3

I

5a

59

60

I1

2

2

52

53

19 12 42

11 5563

10

240

10

12 I

51

62

53
16 15 137 212 2 569 3a 161

Ä

LFO

32

2

6

3



BLATT 521
SEITE'5
I NSGESAMT

LFO

TAEELLE 8r REHABTLITATIONSMASSNAHMEN NACH
I FORT

REHABILITA
OAVON

NR
TRAEGER OER

REHAB I L I TAT IONSMASSNAHME

SONSTIGE USSNAHME

WEITERE MASSNAHMEN

I NSGESAMT
OHNE ANGABE MIT ANGABE

OER OAUER
ART OER MASSNAHME

AUSB I LOUNG

UMSCHU LUNG

FORTB I LDUNG

MASSNAHME IN EINER WERKSTATT
FUER AEHINOERTE

SONSTIGE MSSNAHME

ZUSAIfrEN

MASSNAHMEN ZUR SOZ]ALEI/ EINGLIEOERUNG

PAEDAGOGISCHE UNO/ODER SCHUL ISCts.gAEDAGOGISCHE MASSNAHME

MAS5NAHI{E IN EIilER WERKSTATT
FUEP AEHINOERTE

UNTER 2

64

65

66

G7

5 16A

5 A7A

881

5 16a

5 A78

481

5 637

I 13a

5A

63

39

2

57

36

24

68

69

70

5 537

L3a

724

14/ 336

724

116 894

114

4 373

1 Ä14

110

5

16

7

13

930

245

266

425

125

1.1

3 63

a3

446

a3 813

s35

597

71

f2

73

75

6 152

232

217

1A

15

17

51

232

232

29 974

27 4Ä2

6 101

6 101

217

223

1A

16

7AO

2 25A

76

7)

7A

79

ZUSAWEN

SO2IALHILFE

MEOI 2INISCHE MASSNAHMEN

MASSNAHME DER STATIONAEREN BEHA}IOLUNG

SONSTIGE MASSNAHME

STATIONAERE BEHANOLUNG UNO SONSTIGE
MASSNAHME

WEITERE MASSNAHMEN

ZUSAfrEN

BERUFSFOEEOEPNDE MASSNAHI4EN

HILFE ZUR ERLANGUNG OOER ERHALTUNG
E INES ARAE ITSPLATZES

BERUFSF INOUNG UND ARBEITSERPROEUNG

BERUFSVORAEREITUNG 1 ]

AUSB I LOUNG

UMSCHU LUNG

FORTBILOUNG

MASSNAHME IN EINER WERKSTAIT
FUER BEHIffOERTE

SONSTIGE MASSNAHME

WE JTERE MASSNAHMEN

ZUSAWEN

MASSNAHMEN ZUR SOZIÄLEN EINGLIEOERUNG

PAEOAGOG ISCHE UNO/OOER SCHUL I SCH-
PAEDAGOG I SCHE MASSNAHME

MASSNAHME IN EINEP WERKSTATT
FUER BEHINDERTE

SONSTIGE MASSNAHME

WE ITERE MASSNAHMEft

1A 462

11 629

a 029

3

3a 123

372 19a

187 345

a o29

3

a o34

22 399

140 AA7

6 105

47
80

81

a3

84

a5

a6

a8

a9

90

7AO

2 482

63 683

1A 450

11 629

91

92

93

9!

95

96

97

9a

2

MEOIZ INISCHE IVASSNAHMEN

EERUFSFOEROERIIDE MASSNAHMEN

MASSNAHMEN ZUR SOZIALEN
EINGLIEOERUNG

ZUSAWEN

I NSGESAMT

INSGESAMT

I NSGESAMT

I] A. REHABILITATTONSMASSNAHMEN ZUGEORONET NACH OEM WOHNORT OER REHABILITANOEN.1 ) EINSCHL,EINER WEGEN OER BEHINOERUNG ERFOROERLI;;E; GRUNOAUSBILDUNG.

30 089

349 799

46 45e

33 709

1 175

1 
'96 650

12 500

3 AO3

11



TFIAEGERSCHAFT, ART UNO OAUER DER MASSNAHME T)
SET2UNG )

TABELLE 8
BLATT 522
SEITE 6 (ENOE)

LF O
NR

T I ONSMASSNAHMEN
MIT EINER OAUER VON BIS UNTER. rcNATEN

2

21

2A

17

266

351

239

34

4 6-9 I 12 18 1A 2A

253

7A7

110

243

2 466

91

4 603

1 674

247

24 UNO MEHR

1 971

43

B 712

2 122

2 122

?

31

17

6

80

156

226

226

12

17

503

104

647

I O21

6?1

43

149

149

16

104

27

599

2A

2e1

25

13

194

223

64

55

66

67

5a

69

70

a7

36

60

3aa

159

259

259

19

432

576

27 24Ä

1 722

654

192

97

771

400

4oo

18

13

1

1

7 421

?54

1 320

3 104

129

176

10

3 424

201

2a1

1A

r3

75

6AB

354

71

72

73

74

76

77

78

19

ao

32

33

104

105

2

341

565

a1

a2

a3

84

a5

86

87

aa

a9

90

31

232

1 330

12 137

1 387

1 366

A626

645529

625

33?

3 594

2 043

I 225

1 867

951

12 272

961

947

o23

173

334

041

242

545

377

254

92

93

9a

95

96

97

5 641

2 495

I 98.

5 941

17 092

3 043

10 594

17 AO5 9a

239

66

I Oga

2

91



BLATT 523
SEITE 1

I NS6ESAMT

NR.
I 

'IISGESAMT

TABELLE 9: REHABILITATIONSMASSNAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT, DEM oRT
9.1 GESETZL ICHE

OAVON NACH OEM ORT

SCHLESWIG
HOLSTE IN

HAtvflURG NIEoERSACHSEN EREMEN NORORHE I N -
WESTF ALEN

1

2

5
6
7
a
I

10
11

13

ART OER MASSNAHIVE

MEOI Z INISCHE MASSilAHMEN

AEIUFSFC=ROERNDE MASSNAHMEN

WOHNORT
IBUNOESLANo Bzw.ooR oD€R AUSLANo)

SCHLESY{IG-HOLSTE ]N
HAffiURG
N I EDERS' CH SEN
BR EFlE N

NORDFHE IN-WESTFALEN
HESSEN
RHEINLAND.PäALZ
BAOEN. WUER;E€ERG
BAYERN
SAARLANC
BERLIN IWEST)
ooR
AUSLANO

2 759
12 474

939
54

70
10
22
25

598
80d

59 052
713

1 83r
951
150
109
140

17

31 1 63
16 476

26 69A
2 541

652
50

309
119

60
86
59

77 997
10 114
)2 421
58 1)6
45 216
91 9r6
3A 665
17 527

26 698
2 5t 1

50
309
119

50
a6
59
2A

3Ä
15

?19
678

21
9
2.
5
7

I

247
157

2 539
7A

1 50 S53
961

1 qsa
25a

1

2

15
16
17
18
19
20

22
23

25
27

SCHLESWIG.HO!STE IN
H AI$BUR G

N I EOERSACHSEN
BR EME N

NOR ORB€ I I! -WE STF A LEN
HESSEN
RHEINLANO.PFALZ
BAOEN.ruERTEWERG
BAYEPN
SAARLAND
EERL IN (WEST )

ooR
AUSLAND

SCHLESWIG-HOLSTEIN
HAEURG
N I EOERSACHSEN
BREME N

NOROFHEIN-WESTFALEN
HE SSE N

RHEINLAND-PFAL7
SAOEN.WUERTEEEF G

BAYERN

BERLIN IWEST)
ODR
AUSLAND

2USAWEN

MASSNAHMEN ZUR SOZIALEN EINGLIEOERUNG

412

561 452

211

161 646

211

167 65 6

ZUSAffiEN

ZUSAWEN

INSGESA[17

30 509

30 509

7a 365

74 36e

12 492

12 492

16 !91

15 441

29
30
31
32

34
35
36
37
3a
39
40
41

42

I NSGESAMT

43

45
t6

4a
49
50
51
52

54
55

EE

SCHLESWIG.HOLSTE]N
B AIf] UR G
N I EDERSACBSEN
BR EMEN
NORORHE IN-WESTFALEN
HESSEN
RHEINLANO.PFAL2
BAOEN.TWERTEreERG
B AY ERN
SAAF LAND
EERL IN (WEST )

00R
AUSLANO

163
a7 6
991

t21
77 6
216
94 6
665

"r1
9

a42

452

2 759
12 Ä74

939
5!

1? ,-

70
10
22
25

594
804

69 052
713

1 831
951
150
109
140

11

31
15
11
10

172
5a

91
3a
17

551

34

719
674

I
2

7

247

2 539
14

I 60 953
951

1 954
256
241

55

I
2

) A. REHABILITATIONSMASSNAHMEN ZUGEORONET NACA OEM HOHNORT OER REHABILITANOEN

9



OER OLJRCHFUEHRUNG, ART OER USSNAHME UNO OEM WOHNORT OER REHABILITANDEN
(RANKENVERS I CHERUNG

OER OURCHFUEHRUNG IBUNOESLANO B2W. COR OOER AUSLANO)

HESSEN RHEINLANO- BAOEN' BAYERN SAARLANO
PFALZ WUERTTEI'frERG

BERLIN
IWEST )

ODR AUSLANO

TABELLE 9.1
BL ATT 524
SE:TE 2 IENOE)

REG I ONAL
NICPT

ZU ZLCEONEN

NR.

2

I

2A3
162
oo!

4a
?9?
642
471
551
522

65

7A
31

197
11

1 290
1'429

38 073
670
116
631

178
112
506
al

1 512
1 646
1 789

a8 350
1 084

4
a

1na
131
354

31
2 263

754
7 41

1 755
36 366

79

:
20

1

99
56

930
64

1 6 464-

19
20
5a

A

605

18
21
27

1

91
2A
57

3
111

65
18
43
a5
14

I
2
3

5
6
7
a
9

10
11
12
13

10

s9 050

10

59 050

?a3
162

1 004
48

2 292
a2 642
1 471

a?2
65

42 532

42 532

70
31

197
17

1 290
1 Ä29

38 073
670
116
631

114
112
506

1 512
1 646
1 749

a5 360
I oaa

271

1t4
131
351

31
2 263

754
141

1 755
35 356

19

2a
1

99
56

930
6A
22

16 464

1B

12 624

18

11 676

36

848

19
20

505
33
18
27
27

1

35

1 844

15
16
17
16
1_o

2a
2i
?2
23
2Ä
2a
26

2E

a

91
2B
57

117
66
1e
43
a5
1A

139

551

29
30
31
32
33
3a
35
36
37
38
39
40

42

Ä6
Ä1
4a
49
50
51

53
54
55

56
A2 520 17 676

2



ELATT 525
SEITE 1

I NSGE SAMT

LFO.

NR.

ART DER MASSNAHIT1E

WOHNORT
I NSGESAMT

TABELLE 9I REHABILITÄTIoNSMASSNAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT, oEM oRT
9.2 GESETZLICHE

OAVON NACA OEM ORT

SCHLESW]G-
HOLSTE IN

HAI,E)URG NIEOERSACHSEN BREMEN NORORHE I N -
$IESTFALäN

(BUNOESLANO BZW.DDR ODER AUSLAND)

MEOIZINISCHE MASSNAHMEN

ZUSAWEN

BERUFSFOERCERNDE MASSNAHMEN

SCH L ESYJ I G. HO L STE ] N
H Alr€ UR G

N I EOERSACHSEX
BREMEN
ilORORHE I N -WESTFALEN
HESSEN
RHE I NLAND. PFALZ
BAOE N .ruERTEIvE}ERG
BAYERN
SAARLANO
AERL]N IWEST)
ODR
AUSLAND

26
29

a 01?
23

245
54

3
17
1{

2
229

15
21 189

95
164

12
3

2 525
1 166
9 25?

675
22 294
5 905
5 3S2

1C 782
12 66A
2 2A7

2 14Ä
24A
267

11

7
3
2
2
1

70a

24A
457
190

I
11

3

32

3
354
497

10
11

275

73 193

15
16
17
18
19
2A

22

2t

26
21

172
13

2

34
83

1

15
1

969

17
77

I a6a

1

2
993

21
15

, o46

403

413

21 aO3

ZUSAWEN

MASSNAHMEN 2UR SOZJALEN EINGLIEDERUNG

SCHL ESW I G. HO LSTE I N
HAreURG
N I EOERSACHSEN
BREMEN
NORDRHE I N. WE STF A L EN
HE SSEN
RHEINLANO.PFALZ
BADEN .WUER TEIEIERG
BAYERN
SAARLAND
BERLIN IWEST)
ODR
AUSLANO

SCHL ESW I G. HO LSTE I N
HA€URG
N I EOERSACHSEN
tsR EMEN
NORDRHE I N -WESTFALEN

RHEINLANO-PFALZ
gACEN -W.JERTE€ERG
6AYERN
SAARLANO
BERLIN (WESTJ
ooR
AUSLANO

215
10Ä

I 131
a7

5 130
611
4AO
439

1 276
249

32

10 203

178
10

121
I

97e
!3a
241
701

4 455

25
1

956
12

I
5

2
2

2B

29
30
31
32

3r

36
37
3A

Äo
Ä1

Ä2

2
9

6
a
1

65
2

:
I

205

179

17A

15

514

9A

11

1 074

13

5 035

57

2A 722

a7a
7

l
,?

ZUSAWEN
aa3

I NSGESAMT

43
44
65

41
{6
49

51

55

SCHLESWIG.HOLSTEIN
HA[€URG
N I EOERSACHSEN
EREMEN
NORORHE JN.WESTFALEN
HESSEN
RHE INLANO-PFAL:
B AOE N. ruER TEI\EERG
BAY ERN
SAARLANO
BERLIN JWEST)
ODR
AUSLAND

2 918
1 280

10 420
7t 1

29 AO2
6 953
5 013

12 322
14 386
? 614

181
255
243

13
36
l

2
2
1

2BO
94a
235

10
26

3
373
643

7

14
2

256
16

2A O1a

188
2A
17

5

29
31

I 408
2)

31A
7a

19
15

9 927

307

INSGESAMT a7 a51 3 092

) A. REHAAILITATIONSMASSNAHMEN ZUGEORONET NACH DEM UJOHNORT OER REHABILITANDEN

2

3



DER OURCHFUEHFIUNG, ART OER MASSNAHME UND OEM rcHNORT OER REHABILITANOEN ')
UNF ALLVERS I CHERUNG

OER OURCHFUEHRUNG IBUNOESLANO BZW' OOR ODER AUSLANO)

HESSEN RHEINLAND'
PFALZ

BAOEN.
ruERTTEBERG

BAYEFN SAAFILANO BERLIN
{WEST )

ooR AUSLAND

TABELLE 9.2
BLATT 526
SEITE 2 IENOE)

LFO.

61
3

183

23

551

REGIONAL NFI.
N ICHT

ZIJZUORDNEN

5
1

54
2

157
314
124

5o
9!

6

2
Ä

15
?

9{
171
614
194

t9
8!

11

a ?66

6

75

138
10 216

191
a:

6
3a

5

1B
125
233

l2 194
48

10
11

112
9
5

o63

2
3
2

13
3
?

10
6

i
a5

a9

?
1

2

2

1

2

1

452A

10 460 13 043

63

2 ?76

10

251

243

17
5 a17

11
d9a

6
11

3

17

393
1
1

2

1Ä1

5
1

26

21
764

6

a65

12 448

2B
16
10
36

5

3
3

434

4
2a

I
a1
43
12
2A
z2

164

15
16
11
18
19
20

22
?3
24
25
26
27

2A
101 3?1544

12
406

2
1

2

1

5
185

21
6
2

692

a
3

2

2A

1

I
2

29
30
31
32
33
3a
35
36

3A
39
40
41

31 54 Ä2

773 56

424

6
1

61
2

1BO
6 216

142

ao7
I

5 7A9

1

39
7

12?
14,'
161

11 654
2\A

o1

453

54

1! 817

3A
6

40

9Ä
134
274

13 839
53

7519!

5
t8

?
112
190
248
2ö1

?o
92

2
2
4
2

12
I
:

!5

3
2
2
Ä

1

1

2

!
1

1?

53 43
21 44
a9 a5
4 15

2a1 a7
92 .8
60 49
a1 50

144 51
652
- 53
- 5.
- 55

13

5 904

12
11

1?2
10

5
405

66

63 5?1 125

I
2
3
a
5
6
1
s
9

10
1t
12
13

1Ä

2

6

1

1

3

5

a

75



BLATT 527
SEITE 1

I NSGESAMT

LFO.
TAAELLE 9] REHABILITATIoNSMASSNAHMEN 

NACH TRAEGERSCHAFT
ART OER MASSNAHME

WOHNOR T
{BUNOESLANO BZW.OOR OOER AUSLAI'O)

OEM ORT9.3 GESETZL ICHE

OAVON NACH OEM ORT
I NSGESAMT

SCHLESU'IG
HOLSTEIN

HAA€URG ft IEOERSACHSEN EREIIEN NORDRHE I N .
TlESTFALEN

MEOI Z IN ISCHE HASSNAHMEN

SCHL E SWI G. HO L STE I N
HAI!T] UR G
N I EOERSACHSEN
BREMEN
NORORHEIN.WESTFALEN
EESSEN
RHEINLAND.PFALZ
BAOEN -WUERTEI€ERG
BAYEPN
SAARLANO
AERL IN (WEST 

J

ODR
AUSLAND

25 013
2a ?10
75 693
7 422

21 I 995
66 937
42 486

115 2SO
111 2a5
11 874

133
570
02 6
536
158
59a
229
132
311

10 169
490
ao4
405

o.3
550
573
o13

51
303

17
1

7
97

1A
19
98

293

3 394
5 972

30 353

15 520
3 231

1 117
1 182

346

2

3
10

a

7a

2
4
2

108 304

11
1

21

12

12 587

10
l1
12
13

15
16
11
18
19
2a

22
23
2d
25
26
27

611

696 197 32 451

4A1

12

63 419
ZUSAWEN

AERUFSFOEROERNOE MASSNAHMEN

SCHLESWIG-HOLSTE IN
HAreURG
N ] EDER SACB SE N
BREMEN
NOROREE IN,WESi;ALEN
BESSEN
PHE ] NLAND- PFALZ
BAOEN -WERTEEERG
BAYERN
SAARLANO
BERLIN {WESTJ
ooR
AUSLANO

ZU SAMVE N

MASSNAHMEN ZUR SOZIALEN E]NCLIEOERUNG

SCH L ESW I G. HO L S TE I NIAreURG
N ] EOERSACHSEN
BREMEN
NORORHEIN.WESTFALEN
HESSEN
RHEINLANO.PFALZ
EAOEN -WUER TEI€ERG
EAYERN
SAARLAND
BERL IN (WEST )

ooR
AUSLAND

ZUSAWEN

I NSGESAMT

SCALESWJG-HOLSTEIN
H A&EUR G
N I EOERSACHSEN
BR EMEN
NOR ORHE I N. WESTF A L EN
HESSEN
RHE]NLANO-PFAL:
AADEN -WUERTEITBERG
AAYERN
SAARLAND
AERLIN IWEST)
ooR
AUSLAND

I N SGE SAMT

41a
131

819
495

2 047

13 124
1 435
1 300
3 619

353

2A

27 849

430
4C

5
1

:

320

65
6

909
13

147
26 61 1

I
a
5
5

i
12

7
I

11
150

7

16a
8a9 2 100

29
3C
31

3a
35
36
31
3a
39
40

42

232 12a
6A 422
43 7a6

11a a59

43

{5
A5

48
l9
50
5a

53

55

25 a32
21 205
7) 74A
7 60a

115 59A
12 227

r 0 599
4 530
r 809

ao)
7 060
2 043

550

1 0J3
332

3 r15

32 262
7A6

16 627
3 25)

1 124
1 ,91

34a

12

65 579

18
19

109
d43

a

3 571
10 050
1 536

a) 769
4 606
2 237
4 131
? 316

371
) 15
a2

5r
97

1

639

724 046
15

32 932 a 367
50

12O 991

)a REHAB I L ITATIONSMASSNAHMEN ZUGEORONET NACH DEM WOHNOR] OER REHAB IL I]ANOEN

1



TA8'LLE 9.3
BLA-T 528
SEIiE 2 TENOEIOER OURCHFUEHRUNG, ART OER MSSTIAHME UNO OEM rcHNORT DER REHABILITANOEN T)

RENTENVERS I CHERUNG

OER OURCHFUEHRUNG (BUNDESLANO BZW. OOR OOER AUSLANO}

BAYERN SAARLANO

LFO

RHE INLAND. BAOEN-
PFALZ HJERTTEIG)ERG

BERL I N

IWEST)
ooR AUSLANO

REG]CNAL NR
NICTT

2U ZUORDNEN
HE SSE N

3 546
2 aa6

15 243
2 664

{9 554
39 036

16 656
I 786
2 483

55

594
414
o66
2A5
401
722
a9a
756
oo4
149

5
2

116

244
I
I

34

I 455

292
222
532
n16
111
516
329
1Ä7
o47
706

164
205
6a7

64
3 667
1 992

336
2 653

909
1 054

152
124
3r 6
{o

714
326
1!5
345
339

5Ä

46
174

2Ä
346
??a

92
641
543
169

3
5
5

29
1?
2A,:

1

1

4 40
121
4 46
955
299
254
142
931
oo2
91?

22
2

21
I
2
1

23
7

6a
16

5
2

14
77

1

11

64 355

140

1 30 .54

261

1 33 69r

11

11 570 2 530 2 459

10
11

13

1 45 734

5

1e
313

16
10
10

2

g4
43

41
319

5

15
16
11
18
19
2A

2?
23
24
25
26
21

10
2

11
3

93
59
22

36
11

796 4 519

1

12
2
5

21
2
1

:

3

296 26452A1 3A3

29

31

34
35
35
31
3A
39
4O
41

Ä2

3
2

r5
2

49
ao

3
16
I
2

551
aa6
249
664
572
351
643
a66
796
la5

1

1

71
16

302
?24
543
419
204

351
646
oa3
723

164

607
64

670
a93
336
553

347

A6
174

24
346
z2a

92
697
5A3
191

43
44
45
a6
47
48
49
50
51
52
53
54
55

600
a45

2 O71
2A7

22 511

29 146
Ä 76Ä
2 013
r 183

72

65 810

1 a52
1 423
7 453

955
20 343
5 ?91
2 706

1Ä 972
81 321

1 917

156
129

40
785
329
115
347
3a4

2 656

4
4
9
5

30
1A
2A
10

58

141 121

,64

134 254

271

1 3A 210 11 856

2

2 461 19a 56

2

2

6

2



BLATT 529

] NSGESAMT

LFE. ART OEFI MASSNAHME

WOHNOR T

TAEELLE 9: REHABILITATIONSI{ASSNAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT, oEM oR;
9. 4 KR IEGSOPFERVERSORGUNG

OAVON NACH DEM OFT

SCH LE SW I G.
HOLSTE IN

HAIIEIURG N IEOERSACHSEN BREMEN NORORHE I N
WESTF A L EN

1

2
3

5
5
7
I
I

10
11
12
13

12

19!
a5

473

Ä11
245
344
140
313

84

197

642
16

095
319
334
165
419

45

SCH LE SW I G. HO L STE I N
HAtlf]URG
N I EDE R SA CBSEN
BRSMEN
NORORHE I N.WE STF A LEN
HESSEN
RAEINLANO.PFALZ
BADE N 'WUERTEEER G

BAYERN
SAAR L AND
BERLiN (WESTI
ooR
AUSLANO

I 801
721

5 147
73

7 955
2 334
2 226
I OaA
5 6a6

505

114
46
3A
1A
ao

6

IBUNOESLANO BZW.EOR OOER AUSLANO)

MEOI Z II ISCHE MASSNAHMEN

ZUSAWEIi

ZUSAWEN

MASSNAHMEN ZUR SOZIALEN EINGLIEOERUNG

I NSGESAMT

657

35 23a

163

463
19

132

35
71

51
I
3
1

15
16
17
18
19
2a

22
23
2Ä
25
26
27

26

SCH LESW I G. HO L STE I N
HAreURG
N ] EDERSACHS=N
BREMEN
NORDRHEIN-WESTFALEN
HESSEN
RHE INLAND-PFALZ
BAOEN.WUER TEreERG
EAYERN
SAARLANO
BERL IN (WEST ]

ODR
AUSLANO

255
6A

596
60
6A

597
105

542

381

231
10

3

24A

113

19
5A
17

1

2

3
81

90

10

4 311

55A

571

7?
3

556
1

1

152
51
19
22

545

?3

121
1

11
a5
52
18,:

391

5a 6

I A42

66

1d5

66

23
30
31
32

34

36
3)

39
40

SCHLESWIG.HOLSTEIN
HAreURG
N I EOERSACHSEN
BREME N

NORORHEIN.WESTFALEN

PHEINLAND.PFALT
BAOEN 'WUER TEruER G
BAYERN
SAARLAruO
BERLIN IW=ST)
ooR
AUSLANtr

942
119
813
156

16
737
55A
163
55A

1

1 479

115

1

320
71
27
17

ZUSAWEN 21 0a7 2 0n4

] NSGESAMT

3 971

10

a 919

43

aa
46

AE
49

5r

53
54

SCHLESWIG-HOLSTEIN
HAI€URG
N I EOERSACBSEN
AREME N

NORORHE IN-WESTFALEN
HESSEN
RHEINLAND.PEAL:
BAOEN.WUERTENltsERG
BAYERN
SAARLAND
BERL IN IWES; I

ooR
AUSLANO

4 008
904

10 596
249

a 036
r0 666
! 889
I 4Z)
a 796

to:

? 573
43

5a
?1a

1e

267
a8

687
13

473
442
39 6
163
336

84

2)1

ao9
17

409
393
18a
443

12

111
366
109
105

97
6

651

5a 7a4

I

INSGESAI4T 3 66S

) A. PSHABILITATIONSMASSNAHMEN zUGEoRDNET NAcH oEM woHNoRT oER REHABILITANDEN

301 216

9ECUF SFOEROERNOE MASSNAHMEN

I



TABELLE 9. {
BTATT 53O
SEiTE 2 IENDE)OER OURCHFUEHRUNG, APT DER MASSNAHME UNO OEM WOHNORT DER REHABILITANOEN T)

UND KRIEGSOPFERFUERSORGE

OER OURCHFUEHRUNG (BUNOESLANO BZW, OOR OOER AUSLANO]

HESSEN RHE INLANO- BAOEN.
PFALZ WUERITET€ERG

BAYERN SAAR LANO EERL I N

IWEST )

AUSLANO
REG I ONAL

N]CHT
ZUZUORONEN

LFD.

NR

1

2
3

5
5
7
B
I

10
11

13

116
58

281
7

335
90r
128
151
240

92
62

42a
161
761

93
216

46

175
153
614

18

307
34Ä
153
481

84

17
22
5a

1

153
a5

4
2

70
6

105
113
543

5
656
265
262
303
a30

2 244

11

10 130 6 155 9 2

18

a33276

567

4 514

I
4

9?

5
.o

6
153

:

118

15
535

22Ä
115
a9a

650-
1 656

749
4 40

6 614
1a

15
16
17
1A
19
20
21
22
23
24
2a
26
21

2B

119
?

35.
2

3
a 281

aa
19

2

51
1 505

10
497
122

2 306

3
ao

97

660

6Ä
5

225
3

619
249
909

37
1

551

4 789

76
5

179

:
aoa

30
31

153

2o,
30
3r
3?
33
31
35
36
37
3a
39
!o

42

3
5
2

2
65

2

113
64

404
!4

421
219
361
ro3
250

Ä6

11

11
17

41

154
61

361
7

749
?15
173
24"

2 113

1? Ä21

239
173
9C5

716
935
599
215
520

a5

43

45
Ä6
A7

49
50
5r

53
54
55

5
2

15

110

135

293

9Ä
27

233
6

153
892

39

6

18

727

13
20

1 361

13

11 516 l5 54 56

ooR

a oo2

2
3

3

6 1A

6

7

3
7



BLATT 531
SEITE 1

I NSGESAMT

LFO.

NR.

ART OER MASSNAHME

rcHNORT
I NSGESAMT

TABELLE 9: REHABILITATIoNSIIASSNAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT, oEM oRT
9.5 ARBEI TS

DAVON NACH OEM ORT

SCHLESWIG-
HOLSTE I N

HAreURG NIEOERSACHSEN BREMEN ruORORHE IN
WESTFALEN

IEUNDESLANO BZW.ODR OOER AUSLAND)

MED I Z ]N ISCHE MASSNAHMEN

1

2
3

5
6
7
a
s

10
11
12
13

2B

2 203
!2 555

981
376
277

79
171

61
36
7O

214

15
16
11
18
19
?o
21
2?
23
24
25
25

SCILES!!IG.HOLSTE IN
HAreURG
N I EOERSACHSEN
BREMEN
NORORHEIN.WESTEALEN

RdEINLAND.PFALZ
BAOEN .WUER TEreERG
tsAYERfl
SAARLANO
BERL]N (WEST]
ooR
AUSiANO

119
509
36?
6)
18

I

222
111
511

q4
35 272

514
195
326
78A

a

AERUFS;OEFOgRNDE MASSNAHMEN

SCALESWIG-HOLSTE IN
HAreURG
N i EOERSACHSEN
BR EME N

NORDRHEIN.WESTFALEN
HE SSEN
REEINLANO-PFALZ
B 4OEN . TERTEIIEIERG
BAYERN
SAARLAND
BERLIN IWEST)
ooF
AUSLAND

SCH LE SW I G. HO L S TE I N
BAEURG
N I EDERSACHSEN
BR EME N

NORDRtsE IN-WESTFALEN
HESSEN
RHE INLANC. PFALZ
BAOEN. TERiEI€ ERG
BAYERN
SAAR LANO
BEFL IN IWEST I

ODR
AUS LAND

ZUSAWEN

ZUSAWEN

a 502
3 5.9

15 434

13 799
a 662

19 450
26 630
3 053

396
165

1 1 135
272
777
150
a6

16t
2AA

65

29

912

017
216
486
231

26
57

91?
o52
017
216
486

26
57
72

14

2 1A6
ZUSAWEN

MAsSNAHMEN ZUR SOZIALEN EING:]EOERUNG

144 336

a
3

15
2

42
13

a
19
25

3

6 261

9Al
376
277

79
171

61
35
70

ar:

6 472 13 414

13 414

396
165

11 135
212
777
150
86

164
2o4

65

106

11

38 10a

222
111
571

s4
35 272

51!
19s
326
784

a

3a

29
30
31
3Z

3!
35
36
31
3a
39
AA
41

42

] NSGSSAE]T

43

a5
A6

48
49
50
51
52
53
54

56

SCHLESWI G.HOLSTE I N
H A lrElUR G

N IEOERSACHSEN
AREMEN
NOROEHE IN.WESTFALEN
HESSEN
RBE ] NLANO- PFAL Z
BAOEN.W!ER TEMBERG
EAYERN
SAAR LANO
BERLIN IWEST)
ooF
AUSLANC

502
549
aa4
203
555
799
6A2
450
630
o53

119
509
361

61
1a

1

1Ä

29

I NSGESAMT 14Ä 336 6 261

] A. REHAB]LITATIONSMASSNAHMEN TUGECRONET NACts OEM WOHNORT OER REHAEILITANDEN

6 072 2 186



TABELLE 9,5
BLATT 532

DER DURCHFUEHFIUNG, ART OER MASSNAHME UNO DEM WOHNORT OER REHABILITANOEN ') SEITE 2 I ENOE )

LFD.

NR.

FOEROERUNG

OER OURCHFUEHRUNG

HESSEN

5S
243
143

6

10 416
211
391
197

:

IBUNOESLANO BZW. OOR OOER AUSLANO)

PHE INLANO. BADEN-
PFALZ ruERTTEI.€ERG

BAYERI SAAR L A NO BERL I N

IWEST )

AUSLANO
RE6IONAL

NICHT
ZU ZUORONgN

ooR

2
3
I
5
5
7
6
I

10
11

13

2a
997
457
495
192
395

40s
20r
736

n5
1 901

950
850

16 772
1 445

328

1B
91

7
7

73
30

252
21

!86
a17

21Ä
31

359
41

234
a1
1l
31
63

a

o5a

31
359

47
231

57
11
3!
63
I

r o58

204
141
510
3l

1 A2B
179
4 30

I ?10
22 AAO

117

20
10
39
18

204
123

29
1r3
147

15
16
17
r6
19
2a
21
22
23
24
2a
26
213

23 5^a

12

724 2A2 70212 315

1? 314

I 200

20

29
30
31

33
3a
35
35
37
38
39
Äa

5a
2Ä3
143

6
561

10 416

391
191

141
20

e91
Ä67

6 {95
192
395

40s
204
736

46
1 901

950
850

16 772
1 ÄÄ5

324

204
147
5ro

31
I 828

779
430

a 114
22 AAA

117

18
9r

7
7

73
30

?1
186
o17

2A
10
39
18

206
123

29
113
147

11

42

43

46

48
49
50
51
52
53
54

2A 652 2 702 7?A 56I 200 23 644

2

3



BLATT 533
SEITE 1

I NSGESAN4T

LFO.

NR.

fABELLE 9: REHABILITATIoNsMASSNAHMEN NAcH TRAEGERscHAFT DEM oRT
9. 6 SOZ IAL

OAVON IIACH DEM OPT

SCHLESWIG
HOLSTE 1N

HAI'€URC NIEOERSACHSEN BREMEN NORORHE I N

WESTFALEN

(BUNOESLAND BZW.OOR ODER AUSLANDI

MED] Z INISCHE MASSNAHMEN

SCHLESWIG-HOLSTEIN
HA[€URG
N I EOERSACHSEN
BR EME N

NORORHE IN.WESTFALEN
HESSEN
RHE]NLAND.PFALZ
BADEN -ruERTEI4]ERG
BAYERN
SAARLAND
BERLIN (WEST)
00R
AUSLANO

ZUSAWEil

BERUF SFOEROERNOE MASSNAHMEN

SCHLESWIG.HOLSTEIN
BA€URG
NIEOEESACHSEN
BREMEN
NORORHEIN-WESTFALEN
HESSEN
RHEINLAND.PFALZ
BADEN.ruER TEJ!E}ERG
BAYERN
SAARLAND
BERLIN IWEST)
ooR
AUSLAND

iUSAWEN

MASSNAHMEN ZUR SO:IALEN EINGLIEDERUNG

ART OER MASSNAHME

WOH NOR T
I N SGESAMT

6 152

2
5
2

2
1

2

223

3
5

59A
95
96

539
266
292

15
137

1

21a
43

5
14

3
1

3

,: 211
1

72
11
10

3

310

16
5

14
6

1O
1

10
11
12
13

1A

15
16
1?
1a
19
2C
2.,
22
23
24
25
26
27

5
1

501
753

25
23Ä

89
aoo

2
72

22

I

72

673

729

29 3 28 6

18 00a

o9

I

56

2e

29
30

32
33
3Ä
35
36
37
3a
39
40

2 4A?

15

38 123

18
1a 632

617
2 769
5 041
2 876
5 045

39
2 045

473

10
7

506
229

31
76
35

5
3
3

7

,:
4
5

52

SCHLESWIG-HOLSTEIN
H AA,€UR G
N I EOER SACH SEN

.BREMEN

NORORHEIN.WESiFALEN
HESSEN
RHE INLAND-PFALZ
BAOEN . WER TEIVI}ER G
EAYERN
SAARiAND
BERLIN IWEST)
ooR
AUS LAND

11
1

B2
2

266
32A

I
359

665
a9
a5

6
1

1O

11

114 84

I NSGE SAMT

SCHLESWIG-HOLSTE IN
H AIVB UR G

ZUSAWE N

I NSGESAMi

5aa

3A9

3 2s3

43

45
46

!8
4-a

51
52
53
54
55

56

N I EOERSACHSEN
BR EI{E N

NORORHEIN.WESTFALEN
HESSEN
RHEINLANO-PFAL:
BAOEN.WUERTEEERG
BAYERN
SAARLAND
BERL IN IWEST )
ODR
AUS LAN!

32
24

22 731
1 455
2 a90
6 914
3 233
7 137

56

17
1

104
3

10
70
23

366
1 021_

11
a

21 2?9
331

37
90
4A

7
A

6

1

1

5S 5
22

105
10

1

21

625

15 6
6

21

a6 751 152 115 21 76

) A. REHABILITATIONSMASSNAHMEN ZUGEORDNET NACB DEM WOHNORT OER REHAAIL;TANOEI\

3



TABELLE 9.6
A LATT 53!
SEITE 2 IENDE}OER OURCHFUEHRUNG, ART OER MASSNAHME UND OEM MHNORT OER REHABILITANOEN ')HILFE

OER OURCHFUEHRUNG IBUNOESLAND BZW, OOR OOER AUSLANO)

HE SSEN SAARLANO
REGIONAL NR

ft: CHT
ZU ZUORONEN

3
11

A

21
2

10
11

13

RHEINLANO- BADEN.
PFALZ ruERTTEEEFG

BAYEPN SERLIN
( wEsr )

AUSLANO

37
?

13
393

15

a
3

7
3

27

2
46
32

261
1
1

314

1A

345

126

132

11

111

2A
196

7

399
5
5
2

1

131

19

2a Ä7

90
a
5

491

211

11

724

430

3
2

10
r0
5l

29

126

115

20
6

7 41

13

2

:
I
2

11
2
6

15
16
11
1B
19
2A

22

2a
2e
2?

10
6
5

113
? 169

7

2 396

1Ae

a89

6a

2
117

6
24

304
2a1

23
7

26

69
1A
22

232

907
a

32

155
71
80
19

3

3
6
2

30
2,:

56

29
30
31
32
33

35
35

3A
39
ta

42

16
93

1

"u]

998

- 43

5 45
11 46

27 Ä8
2Ä9
- 50
- 51
-52
- 53
- 5!

50 55

I
4

154
9

37
a8?
230

Ä1

32

16

2A
13
1a

143
? 126

103
16

298
24.
909

A6

?a
10

r8

12262
7B

127
23
10

19
9!

2

2 024

6
2

49
?

13

761 651 5AO

ooR

5

11

7
!

3

8a

5A

1t



BLATT 535
SEITE 1

I NSGESAMT

LFO.

NR.

TABELLE 9: REHABILITATIONS&IASSNAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT

ART OER MASSNAHME

WOH NOR T
IBUNoESLANo BzW.Dop oDER AUSLANo]

MEDI Z INISCHS MASSNAHMEN

] NSGESAMT

5C
39

171
l8

421
135

95
226
156

32

39 876
1 29A
5 777

46)
7 499
2 219

652
1 739
1 154

367

3 0a6
13 707
1 162

66
145
172

11
25
29

3

56
=7

10 596
30

9
2
6

10
2

SCHLESWIG
HOLSTE I N

HAAßURG N IEOERSACHSEN AREMEN

OEM OPT
9.7 INS

OAVON NACH OEM ORT

NORORHE I N
WESTFALEN

1

2
3
A

5
6
7
I
I

10
11

13

SCHLESWIG-HOLSTEIN
HAreURG
N IEOERSACHSEN
BREME N

NORORHEIN.WESTEALEN
HESSEN
RHEINLANO-PFALZ
BAOE N. WIJER IEI}T] ERG
BAYERN
SAARLAND
BERLIN IWEST}
DOE
AUSLANO

505
o7a
737
9?9
163
591
546
358
23S
390

5 891
13 104
I 554

19 112
4 495
1 O79
1 38.

ou:

1

3C

3
13
I

?62
5

2

631
452
687
642
468
sa4
595
581
949
671

11
1 991

1 372 22A

38

67 0;8 18 Ä1a
aaa

305 05a13 961

15

17
18
19

21
?2

24

26
27

Z U SAM4E N

BEPUESFCEROERNOE MASSNAHMEN

SCBLESWIG.HOLSTEJN
BAWUR C
N I EOERSACHSEN
AREME N

NORDRHEIN-WES'FATEN
HESSEN
RH: INLANO-PEAL2
BAOEN - WUER TEre ERG
BAYERN
SAARLAND
BERLIN (WESI]
ooR
AU SLAN O

ZUSAWEN

MASSNAHMEN ZUR SO:IALEN EINGLIEDERUNG

SCHLESY/IG-HOLSTEIN
HAreURG
I! I EDERSACHsEN
BREMEN
NORORHE IN-WESTFALEN
HESSEN
RHE I NLAND. FFAL Z
EAOEN.WUER TEreERG
9AYERN
SAAALAND
ASRi IN {WEST )

ooR
AUSLANO

ZUSAWEN

I NSGESAMI

SCHLESWIG-HOLSTEIN
HAIlEUR G
N I EDERSACHSEN
EREME N

NOROPHEIN-WSSTFALEN
HESSEN
RHEINLAND-DFALZ
B AOE N. ruER TE!E ER G
BAYERN
SAARLAND
AERL]il (WEST)
coR
AUsLANE

I
1S

3
60
13
10
?5

3

796

755
249
a9a
729
656
2A4
443
767

5 818
439
303

a3
178

61
36

210

2 2A5

1 143
243
547
235
2)
51

120
173

15 00.
3a8

196
8_c

17A

67

119
602
326

18
1

269

234
112
642
100

52 904
54d
237
334
)91

22

36

7Ä
5

ae2
17

566
142
1!O

2Ä
2a
10

2A

29
30
31
32
33
34
35
36
31
3a
39
40
41

a9

147 333 7 2AO 7 2a6

25 a50

17 6A4

22 39A

3 245

? 154
147

23 A66
7A2

4 763
13 ?12
a 637
7 90S

z 125

555
17

199
?

10
331

79
27
17

84
1C

21 56a

229
a7

2a

s
96

13

6
7

42
19

63 655 2 337 149

3go
439
351

692
413

10a
3

72 455
43 AÄ2

21 a 36e
23 050

487 42 4
r 65 532
1 1. 879
259 55,
2AA 133
38 2A2

11
2 09S

47 349
7 746
a 279

552
7 66?
? 611

?67
1 837
I 381

7aa

17 956

lOO
155

4 088
13 393' 104

5

57

527

43
44
45
Ä6
47
46
49

51

53
54
55

7
49

?
2C

1

116

773
142
o 63
92C
255
5A6
891
520

3
14

1

319
6
5

3

969
811
739
93a
71C
of2
939
76A
709

5
6
2

39
5€

I NSGESAMT 623 226 ?6 615

) A. RSHABIL]TATIONSMASSNAHMEN ZUGEOFONET NACH OEM WOBNORT DER RSHABlL]TANDEN

193 974

9?5

367 54a

14

9



TABELLE 9.7
BLAIT 536
SEITE 2 (ENOEI

DER OURCHFUEHFIUNG, ART OER MASSNAHME UtlO OEM rcHNORT OER REHABILITANOEN ')
GESAMT

DER OURCHFUEHRUNG (BUNOESLANO BZW. DDR OOER AUSLANO)

BAYERN SAAR LAND

LFO

RHEINLAND- BAOEN'
PFALZ ruERTTEEERG

BERL IN
( wEsr )

ooR AUSLANO
REG I ONAL NR

NICHT
ZU ZUORONEN

HE SSE N

3
3

r6
2

52
99

5
17
10

2

950
109
619
723
351
248
369
621
650

"o:

a3

64
243
19S

7
571

12 9AA
307
!15
214

15

15 024

115
205

67
3 776
1 962

? 727
936

19 821

92

113
148

2 381
361
135
113
364

55

37

162
9A

293
30

669
394
116
7Ä2
7 na
214

1 724
1 671
a 393
1 000

23 n57
6 45O

17 224
29 394
2 171

762
542

2 52Ä
219

24 ?O5
. 50 5

71 604
5 12O
2 3A5
1 912

9a

11A 633

1

1

5

25
I
6

74
17

4

55 r
506
776
Ä42
4! 1

632
137
8i I
o9a

A7
2A
59
19

254
6a
76
35

154
15

1

2
3
4
5
6
7
a
I

10
11

13

5

147

241 371

321

I 95 651 31 773 4 500 13

2aa

3 662 757 ld
21 4 372

23
1

142
24

525
2a9
218
405
539

Ä19
206
761

51

1 053

21 965
1 510

364

222
1!9
524

1 943
450
446

I 845
2A 946

133

2=

18
91

7
1

76
32

262
22

!86
58!

19
98

3
1

. 962

218
33

365
A1

?46

11
39
6a

a

096

1

I
1

2

30
15
53
19

276
170

45
139
169

18

15
15
17
18
19
2a

22
23
24
2a
26
2,-

914 28
11 322

a 254

?9 211 35 117 3 293

39
5

1ga
6

39
a 991

?9i
43
11
26

67
5

295
17
!3

Ba7
45Ä

33

,2
75
ro

6
169
a59

a,

124
2

408
a
a

552
561

763

1l

2?

15
5

1e3
11
26

a39
33
51

155
1

29
30
31

33

35
36
37
3A
39
40

16

2f
19
20

3

11

3
11

2

5

1C
2

357
o16
136
961
263
973
o79
a79
651

391
181
751

91
627
433
145
452
435

63

21

8a
35

144
3A

557
251

178
325

33

380

239
103
476

41
591

794
900
213

9a a2
I 325

1 117
6 A32

550
27 479
11 592
7 991

203 610
19 366
a 495

200

285 973

2 066
1 A22
9 325
1 039

25 ÄAA

4 542

61 103
2 341

2 048

37 154

t 9!
291
642

3 85!
2 013
1 ?40
2 752
1 123

2A 367

98

a 621

2a
5

a3
5
2
2

806
5a5
a51
313
352
200
752

794
536

7

d3

Ä6

46
49
50
51
52

54

56
9a

239 O66

9S

1 30 205

204

5 050 1 799
352

235 395 5 514

5
1

12

o

6

1

5





BLATT 537
EINZELSEITE
I NSGESAMT '1"^;!:;,Ll'^i""ä:l'ÄIlH?i;Tii;Iili: ll:: ::;::::::;":x"''

OAVON IM ALTEF VON..'BIS UilTER..'JAHREN

GESCH LECHT

FAMILIENSTANO

MAENNL ICH

VERHE IRATET

LEOIG

vERW lm=T

GESCH 1 EOEN

I]ICHT VERHEIRATET OHNE

NAEHER' ANGABE

OHNE ANGABE

ZQSA'ffEN

UIE IBL I CH

VERHE IRATET

VERW 1ilET

GESCH I EOEN

I NSGESÄMT 55 - 65 65 UNO MEHR

35 - 45 {5

11a 732

11 182

734

a 985

7 32Ä

6 A26

151 7A1

51 266

a 606

9 e7Ä

2 801

3 9a2

aa 6^6

55
UNTER T 8 t8

609 229

12a 361

?3 2A6

29 204

59 7Ä1

70 31O

a2 982

{9 090

146

3r 545

1 167

I 33 A9O

2A1 261

13 268

3 053

10 640

5 OÄ5

11 108

2AA 375

117 524

6 615

5 499

5 195

21 1 a7z

Ä 981

13 644

1 a50

2 a19

2e oB7

126.40

734

3! 231

12

1? 1a7

d9 169

NICHT VEPHEIRATET OHNE

300 54!

lOl 347

109 663

39 30E

38 891

a2 A1C

672 524

75 616

23 6el

1o o58

1 181

13 160

1 39 500

6n 6Ä5

12 0a2

73 316

5 7O9

53 037

191 291

535

2a 2AO

5

9

I 756

36.39

26 1A1

21 1Oa

3 5! 4

3 12Ä

19 20Ä

96 293

12 5a2

to 179

13 1Ä1

1 11^

I a1 53e

NAEHERE ANGABE

OHNE ANGABE

ZUSAWEN

I NSGE SAMl

VERHE IRATEi

LEOIG

VERWITWEl

GESCH I EOEN

NICHT VEPHEIRATET OHNE

NAEHERE ANGAEE

OHNE ANGABE

I NSGESAMT

909 7?3

?26 114

132 9{9

6A 509

9e 632

1 53 180

1 58E 757

69 169

16 795

5 563

a9 171

10 891

213 oga

161 998

2" 1AA

2 A55

1O 125

10 ao8

236 433

291 554

25 820

13 23?

?3 781

1 29e

1e 222

345 91 3

253 14O

21 EO1

29 17 6

1 5, 253

3 331

2A 259

350 972

12A 6n1

16 993

81 16t

4 a21

1 188

a1 1?a

311 731

1 271

59 511

11

20

20 913

3 475

a5 6Ce

) C. EMPFAENGAR VON REHAAILITATIONSMASSNAHIUEN
ZUGEORONET NACH OEM TIOHNORT OER REHAEiLITANOEN



BLATT 538
SEITE 1

INSGESAMT

NR

TABELLE 1 2:

I NSGESAMT

MEOI2INISCHE REHABILITATIONSMASSNAHMEN 
NACH TRAEGERSCHAFT

TRAEGER OSR REHAB JL ITATIONSMASSilAHME

UNTER 5

12.1 MAENN

OAVON

18
GESETZL J CHE KRANKENVERS ICHERUNG

OR TSKRANKENKA SSE N

BE TR I EBSKRANKE NKASSEN

J NNUNGSKR ANKENX A SSEN

LANCIWIRTSCHAFTLICHE 
KRAruKENKASSEN

SE E . KRANK ENK A SSg

BUNOESXNAPPSCHAF T

ERSAT2KASSEN FUER ARBEITER

ERSATZKASS:N FUEP ANGESTELLIE

s2 969

53.79
16 701

I 312

93A

19 975

3 162

53 a 59

25O 7O5

2 690

1 435

40

623

150

a o81

1 14a

506

153

1A

f39

1 212

1 520

1 601

177

n3

417

158

10 037

18

450

490

94

166

79

7 055

6

7

a

I
ZTJSAWEN

10

11

15

16

17

GESETZL ICHE UNFALLVERS JCHERUNG

G€WER8L I CHE EERUF SGENOSSENSCHAF TEN
LANOWIRTSCHAFTL 

I CHE AERUFSGENOSSENSCAAF 
TEN

GEME J NOE - UNFAL LVERS I CHERUNGSVERBAENDE

FEUERWEHRUNFAL LKASSEN

ff :::ii:l§::;!:5[:.t, :,5;^"..
t;:::i;!§s;:;::5[:.ä.:,::.,"="
^ffi :l:ft§s;:;!15[oo.Ä.1,8!,., 

*o.^

ZU S Ar,{E N

GESETZL I CH' RENTENVERSI CHEFUNG

RF.NTENVERSICHERUNG 
OEF ARBE J TEP

RENTENVEPSICHERUNG 
DER ANGESTELLTEN

AUNOESKNA PPSCAA F T

ALTERSHILFE FUER LANOWJRTE

zusapftt€N

36 ra1

6 005

5 132

66

803

465

357

a9 721

3 423

13

32

9!

35

791

255

3 16a

a

23

239

4 7O2

18

19

20

21

22

27a 893

1?5 958

12 197

a 24 3

549

93

4

656

5 739

1 5 66

3

7 ?79

11

5 54 3

e11

191

3-a

7 678

33

33

3

23

25

26

27

(RIEGSOPFERVERSORGUNG 
UND KRIEGSOPFERFUERSOPGE

KR ] EGSOPFERVERSORGUNG

KR I EGSOPF ERFUERSORGE

z tJ SAtet{E N

ZU SAM4E N

ZUSAtvr{EN

412 597

32 602

32 502

3 672

752 ?97

AREE ] TSFOEROEFUNG

SOZIALEILFE

151
o 4-o

21 622

499
2A

I NSGESAMi

25 302)c EMPFAENGER VON REHASIL]iATIONSMASSNAHMEN 
ZUGEORONET NACH OEM WOHNORT DER REHABILITANOEN

3

11
3



GEScHLECHT OER REHABILITANOEN UNO ALTERSGRUPPEN ')

TABELLE 12.1
BLATT 539
SEITE 2 IENOE)

LFD.

NR.

LJCH

IM ALTEF VON'

2a

BIS UNIER...JAHREN

35 45 45

5 944

1 231

217

81

Ä11

217

3 579

14 060

10 111

5 325

I 945

314

207

91Ä

416

5 40!

24 756

16 342

10 753

2 912

1 135

162

? a23

670

7 656

I 3AO

6 Ä?9

1 291

55

2 A1?

359

5 49!

4 259

2 764

663

491

1 3A5

187

3 436

13 303

36 496

t 9 944

5 120

5 0?!

210

10 093

1 052

?1 o44

60 62 65 65 UND MEHF50

2a 935

7 3?7

2 340

517

.59

22

1 029

2 695

2

I1? i55

I 434

1 487

317

1

238

130

11 6=1

159 i76

fol

707

10 562

6 279

5?4

224

19

1?3

150

I

7 371

e 476

748

234

16

B2

I ?14

3 146

733

1?5

1

65

50

A 124

50

21

2

2

82

917

29Ä

42

1

289

20 a2a

a 489

4 489

33

727

253

23

1

26

10

1

1 051

336

188

5l

1

5

59!

10

1l

12

13

14

15

16

17

2a 112

5 731

720

156

31 719

6^,325

22 406

1 947

933

109 136

11 296

6 260

3 08d

365

955

?63

159

753

r 1 293

I a12

614

5 A46

5 851

200

539

12 436

5 506

5 506

5 451

12 8a7

491

a36

604

120

a8

19

2A

101

101

721

86 511

531

B 7OA

103 A9

12 AO7

127

23

2A

26

?7
403

53 964 121 811 21 4 998 12A 619 31 241 32 315 120 a72 2A

55



BLATT 54O
SEITE 1

I NSGESAN]T
TABELLE 1 2 i MEDI 2 IN IscHE REHAB I L ITAT IoNSMASSNAHI{EN NAcH TRAEGERSCHAFT

LFO.

NR

9

TRAEGER OER REHAE I L I TATIONSMASSNAHME

GESETZL I CHE KRANKENVERS I CHERUNG

OR TSKRANK ENK ASSEN

BETP I EESKRANKENKASSEN

I NilUNGSKRANKENX ASSEN

LANOilIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

SEE - KRANKENXASSE

BUNOESK NAPPSCHAF T

ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

ERSATZKASSEN FUER ANGESTELLT5

ZUSAB]EN

GESETZL I CBE UNFALLVERS ICHERUNG

GEWERELICHE BERUFSGENOSSEN§CHAFTEN

LANMIRTSCBAFTL ]CHE BERUFSGENOSSENSCHAETEN

GEME I NDE . UilF AL LVER S ] CHERUNGSVERBAENDE

F EUERWEHRUNF AL L KASSEN

AUSFUEHRUftGSBEBOEROEN FUER
UNFALLVERSICHERUNC DES BUNOES

AUSEUEHRUNGSAEHOERDEN FUER
UNFALLVERS]CHERUNG OER LAENDER

AUSFUEHRUNGSBEHOEROEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG DER GEMEINOEN

ZUSAWEN

GESETZL ICHE RENTENVERS ICHERUNG

RENTENVERSICHERUNG OER ARBEITER

RENTENVERSICHERUNG OER ANGESTELLTEN

BUNOESX NAPP SCHA F T

ALTEESHILEE EUEF LANil]qTI

ZUSAWEN

KR JEGSOPFERVERSORGUNG UNO KRIEGSOPFERFUERSORGE

KR IEGSOF;ERVERSORGUNG

KR I EGSOPFERFUERSORGE

134 859

1 30 98!

2 1A7

a 571

Ä 786

1 al l

a

435

I NSGE SAMT

1 2.2 tftE IB

OAVON

-25UNTER 6

1 160

510

3a3

163

153

46

3 142

2 38a

1 152

291

23

398

113

1 592

6 496

18

150

5!

2 265

3

i

203

166

2 8n2

710

534

132

14

84

3 241

7 0a5

, lol

a2

461

18

2

3

126 2..1

a7 485

12 537

722

25 21A

2 747

a3 197

31 O 6a2

10

1T

t4

15

11

3 336

276

236

la 890

21

3!

131

43

r a49

a72

290

23

18

19

20

459

a?-

3

27

22

23

24

25

26

ZUSAWEN

ZUSAIWEN

ZUSAwlEN

276 60.

2 317

? 31)

2 153

606 643

571

97

3 a43

6 640

5

6 820

5
ARBE ] TSFOEROERUNG

SOZIALHILFE

33a

2A
I N SGE SAMT

) C. EMPFAENGER VON REBABiLITATIONSMASSNAHMEN ZUGEORONET NACH DENl WOHNORT DER REHAEILITANDEN

15 575 16 093

6

7

2

5



TAAELLE 1 2.2
BLATT 541
SEITE 2 (EilOE}

GESCHLECHT OER REHABILITANOEN UNO ALTERSGRUPPEN .)
LICH

IM ALTER VON

25

BIS UNTER...JAHREN

35 35 60 52 65

LF O

65 UflO MEHR

,7a 611 I

55 55 60

3? 428

45 45

3 468

1 114

632

25

192

155

6 AO7

2 700

I 152

45 6

7A

a2a

294

11 705

1 785

1 a7?

74

r 506

474

10 2aa

8 582

4 004

96?

928

6e

1 557

286

M2

4 505

? 132

492

516

23

945

123

a 197

6 266

2 86A

624

559

37

1 291

lll

I 249

79 554

26 776

5 432

a 185

370

1a 610

1 051

35 639

3

6

7

12 933 11 046
11 402 2a 472

a59

130

99

I 113

344

A8

.53

I

1 69r

5! 504

587

590

151

1 CO4

112

231

229

31

851

90!

45

1l

1 819

31?

o95

874

55

10 352

73

5

25C

250

195

55

48

58 9.9

414

418

324

219

15

3

530

12 419

215

2 591

3 lAO

153

146

10

11

12

r3

14

15

,6

17

2?

6A

10

11

519

6 326

12 Ä99

104

319

23 362

29 179

134

1 829

53 2AÄ

a r 64C

397

3 694

?1 842

29 096

362

1 649

5 415

6 51r

124

354

, 183

21 2aO

13

13

18

19

20

22

19

6 073

239

1 a92 23

2A

25

26

21

1 092
79

2Äa
7A4069

3A

3Ä 232 76 59s 13Ä 443 85 71r 26 224 23 A77 189 050 2A

5



BLATT 542
SEITE 1

I NSGESAMT

NR.

TAEELLE 1 2. MEOI Z INISCHE REHAB IL'TATTONSMASSIIAHMEN NACB TRAEGERSCHAFT,
1 2.3 INS

TRAE6ER DER REBAE IL ITATIONSMASSNAHME

GESETZL ICHE KRANKENVERSICHERUNG

OR TSKRAN KENK ASSEN

AETR IEBSKRANKENKASSEN

I NNUN GSKRANK E NK ASSEN

LANMIRTSCHAFTL ICHE KRANKENKASSEN

SE E - KRANK ENKASSE

gUN DE SK NAP P SCHAF T

ERSATZKASSEN FUEF ARBEITER

ERSATZKASSEN FUER ANGESTELLTE

ZUSAWEN

GESETZL ICBE !NFALLVERS ICHERUNG

GEWERBL ICHE EERUFSGENOSSENSCHAFTEN

LANEHIRTSCHAFTL I CHE EERUFSGENOSSENSCHAFiEN

GEME INDE -UNFALLVERS I CHERUNGSVERgAENDE

FEUERWEHRUNFALLXASSEN

AUSFUEHRUNGSBEBOEROEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG OES AUNOES

AUSFUEHRUN659EHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG OER LAENDEF

AUSFUEHRUNGSBEBOEROEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG OER GEME INOEN

2USAWEN

GESETZL I CHE RENTENVERS I CHSRUNG

RENTENVERS I CHERUNG OER ARBE J TER

RENTENVERSICHERUNG OER ANGESTELLTEII

BUNDE SK NAPP SCHAE T

AL]ERSHILFE ELJEC LANOtrJRTE

ZUSAWEN

KRIEGSOPFERVERSORGUNG UNO KRIEGSOPFEPFUERSORGE

I NSGE SAMT

219 230

1 00 964

29 23A

21 A35

1 660

45 195

6 209

2 5A7

1 45A

56e

63

1 021

253

3 443

6 4 38

2 23a

2 135

309

=7

242

5 156

OAVONINSGESAMT

561 3a7

UNTER 5

2 304

1 105

aa9

315

2A

18 1A 25

2

10

11

12

13

1a

16

1

43 713

I 20a

I 4 68

72

1 419

I 458

603

6Ä 611

5 565

15

40

56

1A 577

941

309

5 429

11

425

405

] 5AA

1A 419

16

11 122

5 ! 63

I 35r

14

125

297

6 90a

18

19

?a

21

41 3 758

246 942

1. 5A4

16 814

10 525

2 971

11

906

1O 115

! 101

5a

., a a98

1 008

174

1

Ä7

23

24

2a

25

27

KR I E GSOPF ERVERSORGUN G

KR IEGSOPFERFUERSORGE

ARBE I TSFOEROERUNG

SOZ]ALHILFE

ZUSAWEN

ZUSAWEN

ZUSAWEN

692 r96

9r9

34 919

r 35A 940

237

248

8 180

6Ä1 433

3E

2A

] C. EMPFAENGER VON REBABILITATIONSMASSNAHMEN ZUGEORONET NACB OEM WOHNORi DER REHABILITANSEN

395

3

7



TABELLE 1 2. 3
BLATT 543
SEITE 2 IEXOE)

GESCHLECHT OER REHABILITANDEN UflD ALTERSGRUFPEN ')
GESAMT

IM ALTER VON' BIS UNTER...JAHREN
LFO.

NR

65 UNO MEHR

5

21^ 11O 9

60 62 62 65
35 - 45

44 524

n5 55 6A

49 636

I 283

237

1

9A

a

5 894

1 A1 1C2

9 1?2

I 122

17?

?5 462

9 416

3 48L

1 a53

438

106

609

372

I ,14

r5 514

e 02s

3 097

770

1 391

174

13 959

16 272

4 694

2 201

236

n 329

1 148

17 9Ä6

16 96?

10 433

2 253

1 8!3

123

3 569

13 606

7 AAz

Ä Ä72

1 009

1a

I 914

2a6

6 492

23 495

r o 535

5 636

1 2AA

r o50

81

2 676

294

I 745

30 309

116 050

{5 720

10 552

13 259

640

28 703

2 103

56 643 a

7 134

704

323

19

145

218

13

a 560

1 092

11

249

135

3c)

1 1 459

141 019

320

74 843

11 021

2 111

494

7

31r

r9

14 204

25e 795

957

1 245

45

3

I 919

964

a92

34

1

36

570

1g 509

5 7Ä5

2 1A1

? o92

96

10

11

12

13

14

15

16

17

23

33 Ä40

18 23C

a?4

a75

aÄ 6A1

51 545

2 045

2 662

1 62 A2A

82 936

5 657

6 142

18 201

51 052

2 624

3 814

16 7OA

1Ä 9?3

!30

1 186

a 440

I O31

685

a 204

5 932

, 416

ra5

! {13

18

19

15 803

r 3 499 23

24

25

26

21

13 499

?97

52 969

111

33 2^1

n 10t

4 70r

a960

aa 216 198 412 3a9 aÄ1 205 330 G3 Ä?5 56 222 309 122 28

55



BLATT 544
SEITE 1

I NSGE SAMT
TABELLE 1 3 : MEOTZINISCHE REHABIL IT^TIONSMASSilAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT

LFO

NR

I

1C

11

ART OER BEHINOERUNG

TUBERKU LOSE

POLIOMYELJTIS UND SONSTIGE NICHT OURCH ARgO-VIREN HERVOR6E.RUFENE vreusKRANKHErrEN oES zENTRALNERve*s"iiius

SONSTIGE INFEKTIOESE UNO PARASJ]AERE KRANKHEITEN

NEUB I LDUftGEN

O]ABETES MELLITUS

SONSIIGE ENOOKRINOPATHIEN, EPNAEHRUNGS-UNO STOFFWECASELXRAfoKHETTEN sowIE SToERUNGEN IM It&NITAETSsrarer- **i**rarranOES ALUTES UND OER BLUTBILOENOEN ORGANE

PSY CHOSE N

A LKOHO LABHAENG I GK E I T

MED]KAMENTEN- UND DROGENAAHAEfoG]GKEIT

UMSCHRIEBENE ETITU]CKLUNGSRUECKSTAENOE {INSBES. LESE. UNOR:cHrscHRErBEscHwaEcH€. RECHENScHwaEcH., Äuii*.iiio r" o.,SPR€CH- UND SPRACHENTU]CXLUNG )

SONSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN (PSYCHOPA-rHrENr uNo aNoERE NrcBrpsycHorrscHE ps"criicra irJaorrne^,(ErNscaL. aNpassuNGSSToERUNGEN uNo =roa*rnii*-oi"-sozIaLVER-HALTENS )

OLIGOPHRENIEN (SCHWACHsINN 
)

ENZEPHALOMYELITIS OISSEMINATA (WLT]PLE SKLEROSE )

ZEREBRALE K I NDERLAEHruNG

.ELlNDHEIT UNO GERING=S SEHVERrcEGEN

SONsTIGE AFFEKTIONEN DES AUGES UNO SEINER ANHANGSGEBILOE{ rNSa. sEHSToERuNGEN. KRANKHETTEN uNo aNoMALrir-oIi orn..,
TAUBHEI] (EINSCHL. GERINGES HOERVERMCEGEN)

SONSTIGE XRANKHEITEN OES OHRES UND OES WARZENFORTSATZES

SONSTIGE KRANKHEITEN OES NERVENSYSTEMS UND OER SINNEsORGANE
HYPERTONIE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHE I TEN

SONSTIGE KRANXHEITEN OES KRE]SLAUFSYSTEMS

KPANKHEITEN OER ATruNGSORGANE (OHNE TBK)

KRANKHEITEN OER VEROAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN DER foIEAEN UNO OEF ABTEITENOEN HARNWEGE

XRANKHEITEN DER MAEIINLICHEN UND WEJBL]CHEN GESCHLECHTSOR,6aNE. KoMpLrK^TroNEN rN oEF s.HWANGERScrori--jfl-f*r"1porroUND Itsl WOCHENAETT

KRANXHEITEN DER HAUT UiJO OES UNTERHAUIZELLGEWEBES

KRANXHEITEN OES SKELETTS, DER MJSKELN UNO OES BINOEGEW=BES
KONGENITALE ANOMALlEN {ANGEEOREfoE M]SSBILOUNGEN, EINSCHL.CoNTERGANGESCHAEo I GTE )
FRAKTUR DER WIRBELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEOIGUNG

I QUERSCHN I TTLAEHWNG ]

SCHAEOELFRAKTUR. SONSTIGE FRAKTUREN DER WIRBELSAEULE IOHNEeuERscHNrrrLAEHruNG) FR^KTURET oEs nuuor.xiriir=--oa* ar-TREMITAETEN: INTRAKRANJELLE vERLETzUNGEN

TRAUMAT I SCHE
GL I EOMASSEN

ABTRENNUNG VON GLIEOMASSEN OOER TE]LEN VON

I NSGE SAMT

201

13.1 GESETZLICHE

OAVON IM

ja _ ZsUNTER 6

3
143

2 231

64 a4O

30 454

3 514

29 Ba1

a oa3

419

18

32

14

110

4AO

454

3

191

562

ao6

119

234

112

374

49

251

432

18

24

13C

401

26e

117

135

17 775

324

I O48

205

3 76a

35

3 462

338

1C 743

11 199

93 948

52 3S8

17 693

2? 642

a 721

a3

54

116

a

62

539

2

10

1 519

12

23

23

344

3

72

10

237

308

300

6A1

1)3

411

8A9

?2a

7A

3 902

13

a4

t5

16

17

15

442

18

19

20

21

22

23

2A

25

26

?7

23

Ä41

1aa

367

22A

151

5.

12

11

413

174

24A

77?

314

2B

29

30

31

32

1 930

7 6Äa

81 952

354

492

o71

13

718

4ao

30

292

311

42

3!

35

36

37

3A

SONSTIGE VERLETZUNGEN UND SCHAEOIGUNGEN IEINSCNL. LUXAIIONENVERSTAUCHUNGEN, ZERRUNGEN
BRENNUNGEN) 

PRELLUNGEN' OUETSCHUNGEN. VER.

KOMPLJKATJONEN NÄCH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL. POST.OPERAT I VE ZUSTAENOE )

VERGIFTUNGEN DURCH OROGEN, MEDIKAMENTE, SEPEN UND IMPFSTOF,FEr roxrscHE wrnxurucEru ouncs MEorzrruri.r riiriäI"Äo.r.r-L'CHE SUBSTANZEN

SYMPTOME UNO SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEXTJONEN

I ilSGESAM]

2A

19ß

6 555

3 A39

12

1 21A

2A

53

203

14 577

103

107

3 A23

442

5: 3a5

415

13 962

339

3 66A

561 347

35

EMPFAENGER VON REHABILITAAIONSMASSNAHMEN ZUGEORONET iIACH DEM WOHNORT DER REHASILITANOEN

?

I

7



TAEELLE 13.1
BLATT 5!5
SE I TE 2 IENDE )

ART OER EEHINOERUNG OER REHABILITANOEN SOWIE NACH ALTERSGPUPPEN ')
KRANKENVERS I CHERUNG

ALTEFI VON...BIS UNTER

25 - 35

JAHREN

I

169

6 569

2 014

1

66

4 696

1 878

5!

1 172

21

649

35 982

2A 376

1 1a6

7 All

513

LFD.

ilR

10

45 45 55-60 60 65 65 UNO MEHR

337213 60a81Ä1 169

21

262

! 3A

o31

o60

497

5A

3 569

!9

1?

4 !O

3

1A

219

092

229

54 3

4AO

2A

301

a 262

2 a32

6

a3

3 505

1 16Ä

5 1SO

2 30I

!3

2AA

2 !59

588

18

104

1 071

201

10

926

64

115

16

Ä12

3

79

9

6Ä1

224

599

577

463

546

418

316

499

531

220

75

2 513

129

1l

1 082

61S

2 611

1 655

1 105

7Ä8

245

32

15

505

5

a5

27

1 57 6

1 715

Ä 414

? 253

a 671

a 173

241

1 1a8

15 5.7

3a5

51

. a53

55

1 532

16

227

27

15

994

1 242

I 394

3 1AA

1 843

2 941

174

!48

13

6

219

5

122

5ao

724

204

37

3 096

819

53{

I

7

79

12e

11

A

504

517

Ä 367

1 992

1 234

393

597

5

!9

9A

177

2Ä

5

644

619

5 973

2 163

1 111

1 5Ä7

504

639

?a

140

42

655

13

? 332

164

z 3a 1

6 091

61 621

36 46r

a 671

I 746

614

3A 775

613

112

29 343

193

4 a3a

111

1 177

214 710

11

13

1!

15

16

17

16

19

2a

22

2a

26

172

9 161

314

53

3 339

40

a12

36

5C

249

960

11

79

341

562

2 081

1Ä

11

21

29

30

31

2a

165

39

I

387

13

34

35

35

3)

3a

191

25 462

2^A

474

ÄÄ 823

298

6?2

7a aa3

122

371

n9 435

5A

140

?3 495

181

30 309

35 55

2

5

31

632



LFO.

BLATT 546
SEITE 1

I NSGESAMT

SONSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKE]TSSTOERUNGEN IPSYCHOPA-TBIEN) UND ANOERE NTCHTpSYCHOTISCHE psyCHISCHE STOERUNGENj
IEINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UNO STOERUNGEN OES SOZIALVER
HALTENS )

TAEELLE 1 3 : MEOIZINIscHE REHABILITATIoITSMASSNAHMEN ftAcH TRAEGERSCHAFT

I NSGE SAMT

232

226

6

1 256

3

1 3. 2 GESETZL I CHE

OAVON IM

18 - 25UNTER 6

29

1 TUBERKULOSE

2 POLIOMYEIIT]S UND SONST)GE NICHT OURCH ARBO-VIREN HERVORGE

ART OER gEHIilOERUNG
NR

RUFENE VIRUSKRANKHEITEN OES ZENTRALNERVENSYSTEMS

3 SONST]GE INFEKTIOESE UNO PARASITAERE KRANKHE ITEN

4 NEUB]LOUNGEN

5 D]ABETES MELLITUS

SONSTIGE ENOOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS-UND STOFFgJECHSELKRANK
HEITEN SOWIE STOEPUNGEN JM IffiI!ITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
DES BLUTES UND OER BLUTBILDENOEN ORGANE

PSY CBOSEN

8 ALKOHOLABHAENGI GKE ] T

9 MEDIKAMEilTEN. UND DROGENABHAENGIGKEIT

ro UMSCHRIEBENE ENTWICKLUNGSRUECKSTAENOE I INSBES. LESE. UND
RECHTSCHREIBESCHWAECHE, RECHENSCHWAECHE, RUECXSTANO IN OERSPRECH, UND SPRACHENru]CKLUNGJ

11

1a

4 053

43

3 4 39

3

13

15

16

17

OLIGOPHRENIEN ( SCHWACHSINN )

ENZEPHALOMYELITIS OISSEMINATA (ruLTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE K INOERLAEHWNG

EPILEPSIE

BLINOHEIT UND GERINGES SEHVERMOEGEN

SONSTIGE AFFEKIIONEN OES AUGES UNO SEIftER ANHANGSGEBiLOE( INSA. SEHSTOERUNGEN, KRANKHEITEN UNO ANOMAL]EN OES AUGES]

TAUBHEIT IEINSCHL. GERINGES HOERVERrcEGENI

SONSTIGE KRANKHEITEN OES OHRES UNO DES WARZENFORTSATZES

SONSTIGE KRANKHEITEN OES NERVENSYSTEMS UND OER SINNESORGANE

HVPERTONIE UND HOCHORUCKKRANKHEITEN

HER Z XR ANKB 5 ] TE II

SONSTIGE KRANKHSITEN OES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHE]TEN DER ATruNGSORGANE (OIINE TBK]

KRANKHEITEN OER VEROAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND OER AALEITENOEN HARNWEGE

KRANKHS
GANE,

ITEN DER MAENNLICHEN UNO WEIALICAEN G=SCH L E CHTSOR
KOMPLIKATJONEN IN OER SCHWANGERSCHAFT BEI ENTEINDUNGUNO IM WOCHENBET]

19

3

18

19

2A

21

22

23

24

25

26

27

2e

29

30

32

XRAIIKHEITEN OER HAUT UNO OES UNTERHAUTZELLGEWEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, OER ruSKELN UND OES EINOEGEWEBES

KONGENITALE ANOMALIEN {ANGEBORENE MISSBILOUNGEN, EINSCHL.
CONTERGANGESCHAEO ] GTE )

FRAKTUR DER WIRSELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEDIGUNG
I QUERSCHN J TTLAEHMUNG )

SCHAEOELFRAKTUP, SONSTIGE FRAKTUREN DER WIRBELSAEULE IOHNEOUERSCHNITTLAEHruNG) FRAXTUREN OES RUMPFSKELETTS, OER EX.rREM]TAETEN: INTRAKRANIELLE vERLETzUNGEN

TRAUMATISCHE ABTRENNUNG VON GLTEDMASSEN OOER TEILEN VON
GL I EOMASSEN

SONSTIGE VERLETZUNGEN UND SCHAEDIGUNGEN
VERSTAUCHUNGEN 2ERRUilGEN, PRELLUNGEN
BREfoNUNGEN )

(EIilSCHL, LUXATIONEN
QUETSCHUNGEN, VER.

55

15

2A2

36 530

1 7A5

23 819

3AO

6a 511

97
33

151

4 354

127

34

35 XOMPL IKATIONEN NACB CHIFURG I SCHEN E INGR IFFEN
OPERAT I VE ZUSTAENDE )

IEINSCHL. POST

36

3a

3a

VERGIFTUNGEN OURCH OROGEN, MEOIKAMENTE, SEREN UNO IMPFSTOFFE: TOXISCHE wIRKUNGEN OURCH MEOIZTNISCH NICHTGEBRAEUCH_LICHE SUBSTANZEN

SYMPTOME UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

I NSG= SAMT

)C EMPFAENGER VON REHABIL]TATIONSMASSNAHMEN ZUGEORONET NACH OEM WOHNORT OER REHABILITANOEN

126 904

2

6

3



TABEILE 1 3' 2
BLATi 5A7
SEITE 2 IENOE)

ART DER BEHINOERUNG OER REHASILITANOEN SOWIE NACH ALTERSGRUPPEN !)

UNFALLVERS ICHERUNG

ALTER VON...BIS TINTER

25-35

LFO
JAHREN

35 45 Ä5 55

21

71

14

7A

6 41e

358

a 322

60 60 62

2A

31

52 65 65 UNO MEHR

12

3A

354

291

3 561

3
3152a2

9

13

! 255

49

4a3

r0 13

a22

22

10

11

,2

1A

15

16

17

1a

19

20

21

23

2A

25

91

15

370

131

5

305

2

I .15

!91

599

2B

29

31

IB

9

23Ä6I

3 651

152

1 724

19

3 053 32

137

734 34

35

3 36

31

3a
469

93

a 550 11 1Ä 204 5 898 919 1 574 4 Ä13

3

1n

7

99

5

a



BLATT 548
SEITE 1

INSGESAMT

LFD

NR
ART OER BEHJNDERUNG

KOMPLIKATJONEN NACH CHIRURGISCHEN EINGRTFFENOPERATIVE ZUSTAENDE )

TABELLE I3 i MEo] z INIscHE REHAB I L ITATIoNSMASSNAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT

I NSGESAMT

{3.3 GESETZLICHE

DAVON IM

1a - 25UNTER 5

18 619 46A 766 600

1 TUBERKULOSE

2 POLIOMYELJTIS UND SONST]GE-NICHT OURCH ARBO-VJREN HERVORGE.RUFENE vTRUSKRaNKHETTEN o.= ..nrÄo.*ioi;;;";;;;l
3 SONSTIGE INFEXTJOESE UNO PARASJTAERE KRANKHEITEN
4 NEUB I LOUNGEN

5 OIABETES MELL ITUS

6 SONSTIGE ENOOKRJNOPATHIEN,. ERNAEHRUNGS.UND STOEFWECHSELKRANKHETTEN sowrE sToERUNGEN_rM rpruNrr^ais;;;rirl *äo"*".rr.*DES BLUTES UND oER ELUrarLoeruoe, onÄarui
7 FSYCHOSEN

A ALKOHOLABHAENGIGKEIT

9 MEOIKAMENTEN. UNO OROGENABHAENG]GKEII

,I::::]!"inE ENTwTcKLUNGSRUEcKSTaENoE ( rNsaES. LESE-REckrsc-RETBeSCHWAEcFE. REC_E\sCHWAEChE ;J;;^=;;;"SDPECF- J\D SDeÄC!ENTWICKTUNG 
)

UNO
IN OER

SONSiIGE NEUROSEN, PERSOENLICBKEITSSTOERUNGEN (PSYCHOPA-rHrEN) uNo aNoERE NrcBrpsy.ror,.."i oi"i"i.."i-iii.*urn.^j;j::;:;. a{,assuNGss'oEtru!GEN uNo .ro.Är*äii'o..":;;;;:,)."
OLIGOPHRENIEN ISCHWACHSINN )

ENZEPHALOMYELJTIS DISSEM]NATA {ruLTIPLE SKLEROSE)
ZEREBRALE KINOERLAEHruNG

EPILEPS]E

A!]NOHE]T UNO GERINGES SEBVERrcEGEN

SONST]GE AFFEKT]ONEN OES,r.e. s*sioeÄ;;;;^:-;"li:;:,y:i ;iÄ-ii"iliil^",;::,:::..,
TAUBHEIT (EINSCHL. GER]NGES HOERVERMOEGEN)

SONS]IGE KRANKHEITEN OES OHRES UNC OES WARZENFORTSATZES
SONSTTGE KRANKHEITEN OES NERVENSYSTEMS UNO OER SINNESORGANE
HYPERTONIE UNC HOCHORUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHE I TEN

SONSTIGE KPANKHEITEN OES KRE]SLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN DEP ATMJNGSOPGANE (OHNE TBK)
KRANKHE ITEN DER VERDAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN OER NJEREN UND OER ABLE]TENOEN HARNWEGE

KRANKHEJTEN OER MAENNLICHEN UND WEIB!ICHEN GESCHLECHTSOR-
,.il=;"-iä!,lJXJ.r.NEN rN oro s.**a*csnicrori. -Ä'.i.ilru,*or^"

KRANKHEITEN OER HAUT UNO DES UNTERHAUTZELLGEWEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, OER ruSKELN UND OES BINDEGEWEBES
KONGENITALE ANOMALIEN IANGEAORENE MISSBILOUNGEN, EINSCHL.CoNTERGANGESCHAEo I GTE )

.T1,I]J:.O" WIFBE-SAELLE MIT RJEC(ENVAQ(SSCHAEOI6J\G
I QUERSCHN ] TTLAEHruNG I

SCHAEOELFRAK TUF , SONST I GE F
QUERSCHNITTLAEH*na, a*o*r^o*'UREN OER wIRAELSAEULE (OHNE
,ne,n,,orrE*, ;;,;;;;^;;;1.:"i:-::;r:;Hi.-=LErrs. oER Ex-

TRAUMAIISCHE ABTRENNUNG VONGLIEDMASSEN cLIEDt{assEN OOER TEILEh voN

=3I:I]o. vERLETZUNGEN uNo scHAEoTGUNGENVEESTAUcHÜNGEN, zER?UNGEN PRTI,LUNGEN
enEruruuruceN )

6 - 18

185

2 075

39 1)9

7 817

27 OA2

2 17 4

17 252

1 546

3 300

4 6A2

271 799

71 675

63

909

319

1 080

Ä71

69

35!

33 897

51 952

22 342

53 Ol6

3! 05?

6 AB4

2 17a

I
7

3

12

go4

a

19

5

I
a1

15

39

17a

224

47

a9

26

3A

6

150

235

181

20 999

87

aoc

25

3A

14

15

16

11

5A

7A5

11

62

ao

1

1a

19

2A

21

22

23

2a

2a

26

27

2A

29

30

31

33

34

35

36

3i

' ) c.

2A

2

1

173

89

22Ä

332

933

162

505

51

18

2

603

1 478

1 BA7

111

a 32a

114

I A72

59

1A

6115

692 19a

39

92

163

26

673

2

1

4 3A

14 419

13
{EINSCHL. LUXATIONEN
QUETSCHUNGEru VER-

89(EtNSCEL. POST

VERGIFTUNGEN OURCts DROGENtu, roiric*.-i'ii-rillli'ä;Tr"IKAMENTE sEREN uNo TMPFSToF
LrcHE SUASTANZE' a" MEOIZINISCH NI(iHTGEARAEUCT-

SYMPIOME UNO SChLECHT AEZElCHNETE AFFEXTIONEN

I NSGESAMT

18

10

tor

14 49A
EMPFAENGER VON REHABILITATIONSMASSNAHMEN ZUGEORONET NACH OEM WOHNORT DER REHAE]LITANOEN.

231

2

10

11



TABELLE 1 3.3
BLATT 5'9
SEITE 2 IENOE)APT OER BEHINOERUNG OER REHABILITANOEN SOWIE NACH ALTERSGRUPPEil ')

RENTENVERS I CHERUNG

ALTER VON. ..BIS UNTER... JAHREN LFO

NR

?5-35

2 5A?

35 45

3 33d

45 55

3 7A2

55-60

1 d96

60 62

501

62-65

534

65 UNO MEHR

3 636

31

5

3

42

3

31

1 162

485

721

290

554

5r

562

217

5 785

515

6 527

11

519

10 539

3 222

23

2AZ

o82

aB6

2 799

124

25

3 07Ä

279

3

I 89e

39 5

930

943

622

103

25 450

13

261

ga

333

26

a 1e7

510

650

10

a75

a5

6a

7

1 814

10

6

19

2

30

21

z

774

1

5

3

5

2

I
I

9

97

1 380

2 147

129

I 249

129

a

I

I 159

32

193

211

12

21 71A

16

310

a3

277

2?

16

21

I 927

2

65

30

92

29

10

11

13

1Ä

15

10

2
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BLATT 55O
SE ITE 1

I NSGESAMT TABELLE 1 3 : I4EOIz INtSCHE FEHAB ILITATIoNsMAssNAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT

LFO

NR
ART OER EEHINDERUNG

13.4 KRIEGSOPFER

OAVON IM

1A - 25

I N SGE SAMT

438

11

618

147

156

a

76

I
ao

1 392

116

162

61

1 441

95

704

306

872

149

22

30

4 ?1a

49

1 317

4 639

14 500

13

1C

149

34 919

IUBERKULOSE

POLIOMYELITIS UNC SONSTIGE NICHT OURCH AREO-VIREN HERVORGE.PUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

SONSTIGE INFEXT]OESE UNO PARASITAERE KRANKHEITEN

NEUB I LDUNGEN

DIABETES MELLITUS

SONSTIGE ENOOKR]NOPATHIEIJ, ERNAEHRUNGS-UNO STOFFWECHSELKRANKHEITEN SOWIE STOERUI{GEN IP] IMN]TAETSSYSTEM, KRANKHEITENDES BLUTES UftO OER BLUTBILDENDEN ORGANE

PSY CHOSE N

A L KOHO LABHAENG I GKE I T

MEOIKAMENTEN. UNO DROGENAAHAENG]GKEIT

UMSCHRIEEENE EruTW]CKLUNGSRUECKSTAENDE ( INSBES. LESE.RECATSCHREIBESCHWAECBE, RECHENSCHWAECHE, RUECKSTANO
SPRECH- UI]O SPRACHENTWICKLUNG )

UND
IN OER

FRAKTUR OEE WIRAELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEO]GUNG
I QUERSCB N I TT LAEHMU NG )

SCBAEOELFRAKiUR, SONSTIGE FRAKTUREN OER W]REELSAEULE (OHNE
QUERSCHNJTTLAEHruNG) FRAKTUREN OES RUMPFSKELETTS, OCP EX-TREMITAETEN; INTRAKRANIELLE vERLETzUNGEN

TRAUMATISCHE ABTRENNUNG VON GLIEDMASSEN OOER TEILEN VONGL IEOMÄSSEN

SONSIIGE VERLETZUNGEN UNO SCHAEOIGUNGEN
VERSTAUCHUNGEN, ZERRUNGEN PRELLUNGEN,
anrrululceru )

(EINSCHL. LUXATIONEN
QUETSCHUNGEN VER -

KOMPLIKATIONEN NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEfo IEINSCHL. POST.OPERAT I VE ZUSTAENOE )

VERGIFTUNGEN OURCE DROGEN, MEDIKAMENTE, SEREN UNO IMPFSTOF.FEr TOXISCHE WIRKUNGEN OURCH MEOTZINISC* ttCrrOee"qeUa"-
L ] CHE SUASTANZEI!

SYMPTOME UND SCELECBT BEZE I CHI/ETE AFEEKTIONEN

UNTER 6

2

6 - 1a

2

5

6

a

I

o

23

21

12

12

14

15

16

17

SONST I 6E NEUROSEN, PERSOENL I CHKE I TSSTOERUNGEN ( PSYCHOPA -THIEN) UND ANOERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUNGENJIE]NSCHL, ANPASSUNGSSTOERUNGEN UNO STOERUNGEN DES SOZ]ALVERHALTENS )

OLIGOPHRENlEN (SCHWACHSINN)

ENZEPHALOMYEL ] TIS OISSEMI NATA I WLTIPLE SKLEROSE )

ZEREBRALE KINOERLAEHWNG

EPILEPSIz

BLINDHEIT UND GERINGES SEHVEFVOEGEN

SONST]GE AFFEKTIONEN OES AUGES UND SEINER ANTANGSGEA]LCE
I I NSB, SEHSTOERUNGEN KRANKHE ] TEN UNo ANoMAL I EN DES AUcEs I

TAUBHE]T (EINSCHL, GERINGES HOERVERrcEGEN)

SONSTIGE KRANKdEITEN OES OHRES UND OES WARZENFORTSATZES

SONST]GE KRANKHEITEN OES NERVENSYSTEMS UND DER SINNESORGANE

HYPERTONIE UND HOCHORUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHE I TEN

SONSTIGE KRANKHEITEN OES KREISLAUFSYSTEHS

KRANKHE]TEN OER ATruIIGSORGANE IOBilE TBK]

KRANKHE ITEN OER VEROAUUNGSORGANE

KRANXHEITEN OER NIEREN UND OER ABLEITENOEN HARNWEGE

KRANKHEITEN DER MAENNLICHEI/ UNO WEIBLICHEN GESCHLECHTSOR-GANE, KONIPL]KATIONEN IN OSR SCHWANGERSC'O,r, EPi-i",ÄIruO'^"UND IM WOCHENEETf

KRÄNKHEJTEN OER HAUT UNO OES UNTERHAUTZELLGEWEBES

KRANKHEITEN OES SKELETTS, OER I4'SKELN UND OES BJNDEGEWEBES

KONGENITALE ANOMALIEN {ANGEBORENE MISSB]LOUNGEN
coNTERGANGESCHAEDIGTE )

E I NSCHL

18

1g

21

22

23

24

?6

29

30

3r

32

33

34

35

36

3A

a

6

31

I NS GE SAMT

t, c EMPFAENGER VON REIIABILITATIONSMASST]AHMEN ZUGEORDNET NAEH DEM WOHNORT OER REHABILITANOEN
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2

11

2
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ART OER BEHINOERUNG OER REHABILITANOEN SOWIE NACH ALTERSGRUPPEN II
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VERSOR GUilG

ALTER VON.

25

B IS UN'TER. . . JAHREN
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4A5

6o 62

1a5
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2
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1?1
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2

6
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9
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a33
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2
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9

1

I

1
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a

2
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5

3
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a

ao
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1
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25
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?1

1
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304

.90
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a

1 r 35

a1

336
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3

36
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1g

206

16

11

5
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I
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3A
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a5

2B
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3
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2A
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I5
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592

a6
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609

4!O

84
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1 gaa
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11
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16

5
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1

2

31
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3

1

31
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2A
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1
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1a6
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n 70Ä
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BLÄTT 552
SEITE T

INSGESAMT
TABELLE 1 3 I MEoI zINIscHE REHAB I LITATIoNSMASSI{AHMEN NACH TRAEGEPSCHAFT

LF O

NR I NS6ESAMT

9

12q

I

1 3.5 SOZ IAL

DAVON IM

,8 - 25
UNTER 6

124

13

33

?

1

11

2

1

3

1

1

a

2

ART OER BEBINOERUNG

TUBERKU LOSE

POLIOMYELITIS UNO SONSTIGE NICHT OURCH ARBO-VIREN HERVORGE-RUFENE VIRUSKRANKHE]TEN OES ZENTRALNEF;;;;";;;;.'
SONSTIGE INFEKTIOESE UNO PARASITAERE XRANKHEITEN

NEUB I LOUNGEN

DIABETES MELLITUS

SONSTiGE ENOOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS-UFJD STOFFWECHSELKRANKHETTEN sowJE sT.ERUNGEN rM lM*JNrraErs;"irir-, **ii,*ra,rr*OES BLUTES UftD OER BLUTtsILOENDEN ORGANE

PSYCHOSEN

A LKOHO L ABHAE NG I GKE I T

MEOIKAMENTSN. UNO DROGENAEHAENGIGK!IT

UMSCHRIEB=NE ENMICKLUNGSRUECKSTAEI]OE I ]NSBSS. LESE- UfrDRE^.HrscHREr6EScHwaEcHE, *..".*s.rnos.*i'-"rii*.ii*o,, o.*SPRECH. UNO SPRACHENTWICKLUNG)

SONSTIGE N=UROSEN, PERSOENL]CHKE]TSSTOERUNGEN IPSYCHOPA-rHrEN) uNo AN.ERE NrcHrpsycHorrscHE oiririiil"i iro.orrn.^,IEINSCHL, AruPASSUruCSSTOEPUNGEN UND STOERUNGEN OES SOZIALVEF-HALTENS i

OL IGOPHREN JEN I SCHWACHSINN ]

SNZEPHALOMYELITIs DISSEM]NAIA IruLTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE K INOERLAEHWNG

EOILEPSI;

B!INDHE IT UNO GERINGES SEHVERMOEGEN

SONSIIGE AFFEKTIONEN OES AUGES UNC SEINER ANHANGSGEB]LOEI INSB. SEHSTOERUNGEN KRANKHEITEil UND ANOMALIEN OES AUGES]
TAUEAEIT (EINSCHL. GEIIIGES HOERVEPrcEGEN)

SONSTIGE KRANKHEITEN !ES OHRES UNO OES WARZENFORTSATZES

SONSTIGE KRANKHEITEN OES NERVENSYSTEMS UN5 OER SINNEsORGANE
AYPERTONJE UND HOCHDRUCX(RANKHE]TEN

HERZKRANKHEITEN

SONSTIGE KQANKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEJTEN OER ATMJNGSORGANE IOHNE TBKJ

KRANKHEITEN OER VEROAUUNGSOFGANE

KRANKHEITEN OER NIEPEN UND OER ABLE]TENDEN HAPNWEGE

KRANKHEITEN trER NlAENNLICHEN UNO WEIBLICHEN GESCHLECHTSOR.GANE, XOMPLI(AT]ONEN IN OER SCHWANGERSCHAFT, A9I ENTSINOUNGUND IM WOCHENAETT

KRANXHEITEN DEP HAUT UND OES UNTERHAUTZELLGEWEBES

KRANKHEITEN OES SKELETTS, OEP ruSKELN UNO DES BINOEGEWEBES
KONGSNITALE ANCMALIEN (ANGEBORENE [IISSEILOUNGEN EINSCHL,coNTERGANGEsCHAED IGTE )

21

18

1o

I

6ao

aa
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3
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19
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18

30
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2

2C33
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44

164
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6
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36
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15FRAKTUR DER WIRBELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEDIGUNG
( QUERSCHN I TT LA EHMUNG )

SCHAEOELFRAKTIJF, SONSTIGE FRAKTUREN OER W]RBELSAEULE {OHNEQUERSCHNI TTLAEHMJNG] FRAXTrneurraere^, i";;;;;^;;;;i:"i|,::;,lllli"-ELErrs. DEp Ex.

TRAUMATISCHE ABTPENNUNG VON GLIEOMASSEN OOER TEILEN VONGL I EOMASSEN

.:l:]]oE vERLETZUNGEN LJN0 scHAEoTGUNGEN
VERSTAUCHUNGEN, ZERRUNGEN, PRELLUNGEN,
BRENNUNGEN)

21

26

13

6

43

5 925

KOMPLIKATIONEN ilACH CAIRURGISCHEN EINGRIFFEN (EJNSCHL. POSTOPERAI I VE TUSTAENOE ]

v5:Gr:]ut]gEN OURcH DROGEN, MEDTKAMENTE. sEREN urlD lMpFSroF-FE j ToIIS.HE wIRKUNGEN oURCB MEcizINIs."-"i."iäi"Äi,.,.".
L I CHE SUBSTANZEN

SYMPTOME UNO SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTJONEN

(EIruSCHL. LUXATIONEN
QUETSCHUNGEN VER-

I NSGESAMT
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c EMPFAENGER VON REHABILITATIONSMASSNAIIMEN ZUGEORONET NACH EEM WOHNORT DEP REHAEILITANOEN
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BLATT 554
SEITE 1

I N SGE SAIvIT TABELLE 1 3 : MEOI Z IiItSCHE REHABIL ITATIONSMASSNAHEIEN NACa TRAEGERSCaAFT

LFO.
13.6

OAVON

-25

I NS

IM
NR

ART OER BEI]INOERUNG

TUAER KU LOSE

POLIOMYELITIS UND SONST]GE NICHT DURCH ARBO.V]REN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN OES ZENTRALNERVENSYSTEMS

SONSTIGE INFEKTIOESE UNO PARASiTAERE KRAilKHEITEN

NEUB I LOUNGEN

DIABETES MELLITUS

SONSTIGE ENOOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS-UNO STOFFWECHsELKRANK
HEITEN SOWIE STOERUNGEN IM IMJNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
OES BLUTEs UNO DEF BLUTBIIOEilDEN ORGANE

P SY CHO SEN

ALKOBOLABHAENGIGKEIT

MEDlKAMENTEN- UNO DROGENABHAENGIGK= IT

UMSCHRIEBENE ENTWICKLUNGSRUECKSTAENDE { ]NSBES. LESE- UNDRECHTSCHREIBESCHWAECHE, RECHENSCHWAECHE, RUECKSTANO IN OERSPRECH- UNO SPRACHENTWICKLUNG]

SONSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN (PSYCHOPA-
THIEN) UNO ANOEPE NJCHTPSYCHOI]SCHE PSYCHISCH= STOERUNGENJ{E]NSCHL. ANPASSUNGSSTOER1JNGEN UND STOERUilGEN OES SOZIALVER
HALTENS )

OLIGOPHRENIEN ISCHWACASINN ]

ENZEPHALOMYELIT]S O]SSEM]NATA IruLTIPLE SXLEROSE]

2EREBRALE X I NOERLAEHruNG

EP I LEPS I:

BLINDHEIT UNO GERINGES SEHVERrcEGEN

SONSiIGE AFFEKTIONEN OES AUGES UND SSINER ANHANGSGES]LOE( INSE. SEHSTOERUNGEN, KRANKHEITEN UNO AN]OMALIEN DES AUGES)

TAUBHEiI IEINSCHL. GERINGES HOERVERrcEGEN)

SONSTIGE KRANKBEITEN OES OHRES UNO OES WARZENFORTSATZES

SONSTIGE KRANKHEITEN OES NERVENSYSTEMS UNO OER SINNESORGANE

HYPERTONIE UNO HOCHDRUCKXRAilKHE ITEAI

HEFZKRANKHEITEN

SCNSTJGE KRANKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEMS

XRANKHEITEN DER ATruNGSORGANE (OHNE TAK)

KRANKHEITEN OER VEROAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN OER NIEREN UND OER ABLqITENDEN HARNWEGE

KRANKHE]TEN DER MAENNLICHEN UNO WEIELICHEN GESCHLECHTSOR.GANE, KOMPLIKATIONEN IN DEP SCHWANGERSCHAFT, EEJ ENTBINOUNGUNC IM WOCHENBETf

KRANKHEITEN DER HAUT UNO OES UNTERHAUTZELLGEWEBES

KRANKHElTEN DES SKELETTS, DEP ruSKELN UNO OES BINOEGEWEBES

KONGENITALE ANOMALIEN IANGEBORENE MISSBILOUNGEN, EINSCHL.
CONTERGANGESCHAEOI GTE )

FRAKTUR OER WIRBELSAEULE M]T RUECKENNIAR(SSCHAEO]GUNG
( QUERSCHN I TTLAEHruNG )

SCHAEDELFRAKTUR, SoNSTIGE FRAKTUREN oER yJIRB;LSAEULE ( oHNE
QUERSCHNITTLAEHWNG) FRAXTUREN OES RUMPFSKE!ETTS, DEF EX.TREMJTAETEN: INTRAKRANIELLE vERLETzUNGEN

33 TRAUMATISCHE AATRENNUNG VON GLIEDMASSEN OOER

I IJ SG E SAMT

21 654

UNTER 6

7
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5 2A2

1O4 r3a

38 31r
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1 748
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453

a
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1 040
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2 053
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1Ä6 626
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5 262
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354 901

937
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53 t66

42a

1 946

I 975

35a 940
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33A

11

103

6i7

13

18
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?c

21

22

?3

2Ä

2a

?6
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18

454

2

23

I
45

221

3n

462

189

973

230

151

75

35

43

532

410

oo9

400

405

2A

29

30

32

34

a

406

427

3A

497

0ao

A7

, 081

13

415

511

a

?a

2?a

a 1ao

7 932 6 7AA

25a

5 048

26

GL IEOMASSEN
TEILEN VON

(EINSCHL. PoST

50
SONSTIGE VERLETZLINGEN UNO SCHAEOIGUNGEN

VERSTAUCHUNGEN, ZERRUNGEN FRELLUNGEN
BRENNUNGEN )

IEINSCHL. LUXATIONEN
QUETSCHUNGETI, VER.

KOMPL I KAT IONEN NACT CH IRURGI SCHEN E I I{GR J FF ENOPERATIVE ZUSIAENDE )

35

37 SYMPIOME UNO SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTILfNEN

3a

VERCIFTUNGEN EURCH OROGEN MEOIKAMENTE, SEREN UND IMPFSTOFFEj TOXISCHE WIRt(UNGEN OURCH NIEDTZINISCH NTCHTGEBRAEUCH_LICHE SUBSTANZEN

675

22

243

41 395
I N SGESAMT

) C. ETNPFAENGER VON REHABJTITATIONSMASSNAHMEN ZLJGEORDNET NACH OEM WONNORT DER REHAsILITANOEN.
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654
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3
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TABETLE T 3.6
ELAT' 5S5
SE I TE 2 (ENOE )

ART OEF BEHINOERUNG OER REHABILITANOEN SOWIE NACH ALTERSGRUPPEN T)

GESAMT

ALTER VON

25

BIS UNTER..'JAHREN

35 35 45

2 741 3 578

LFB

NP

a5 55 55 60

2 096

62 62 65 65 UNO MEHR

! 4e9

60

a161 132

50

a26

260

o73

ao

907

7 AO1

2 244

93

955

18 810

5 655

33

13 6a9

109

550

204

236

1O 459

6 169

1 026

169

a

1a6

7 7EA

2 162

29

455

45 939

20 !35

1 193

7 463

3?O

36

415

992

29

214

312

588

963

1 112

274

17

506

1 210
2 952

5 02 6

6 195

929
I

i5 9
to

11

12

13

14

15

16

35

20

1 326

1 074

1 660

I 940

4 310

a 127

992

39S

73

295

3 520

15 A52

3r 850

13 291

19 5!O

1a 967

3 959

205

Ä2

36

938

2 012

e 274

3 535

2 732

2 143

2 3gC

28!

92

! 99!

6 228

36 157

9 827

1C 306

r o92

8' r

t 226

,a 922

565

149

1 5AA

? 373

121 aga

90.

139

636

2 9e2

3f 5€9

695

150

312

91

551

18

27

1 663

334

5 a27

25 367

308

532

97

731

^6

235

2 131

Ä 676

I 652

5 556

9 Aga

12 50C

2 247

1 074

1 749

65 62?

ao4

168

10 735

435

6 117

59

340

z oa1

19e 412

2E 764

546

105

a55

113

11 136

12

3a

3ao

396

336

153

2 ?70

11 889

2n o13

9 359

12 Ä61

I 954

2 151

594

1 086

73 31Ä

2 A32

1C

13

32

3 19.

6 2ÄA

3 359

? 391

120

159

396

1e g2Ä

124

16

7 43

2 959

16

63

396

63 Aza

102

3a

61

9

116

131

393

12 041

11 ,'

3a

3 365

900

3 37ö

13

120

114

50

583

.-?5

17

1e

r9

2A

21

22

23

21

2a

26

27

26

29

30

3r

Ä11

7 649

6 525

9C

124

724

6 86?

33 061 32

911

r r 35il

118

36

37

3a

271

?64

8a ?16

? 679

349 441

157

I a40

206 330

62

316

56 222

361

a 251

309 1?2

7 41

2

5

6

a

1A



BLATT 556
SEITE 1

I NSGESAMT
TABELLE 1 4 : [,lEOI Z t NISCHE REHAB r L I TAT IoNSIYASSNAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT

LFO

NR

a

I

10

11

12

l4

r5

17

1A

19

2A

21

22

24

25

26

27

2A

29

30

3a

32

33

35

36

31

35

ARl OER BEHINDERUilG

TUAERKULOSE

POLIOMYELITIS UNO SONSTIGE NICBT DURCH AREO.VIREN HERVORGE-RUFENE VIRUSKRANKHEITEN trES TENTRALNERVENSYSiEMS

SONSTJGE INFEKTIOESE UNO PARASITAERE KRANKHEITEN

NEUB I LOUNGEN

D]AAETES MiLLITUS

SONSTIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS.UND STOFFWECHsELKRANK-HEITEN SowIE SToERUNGEN IM IWUNITAETSSYSTEM, K;;;KHEITEN. OES BLUTES UND OER BLUTBILOENOEN ORGANE

PSYCBOS:N

ALKOHOLABHAENGIGKEIT

F]EOI(AMENTEN. UNO DROG'NABHAENGIGKEiI

UMSCHRIEBENE ENTW]C(LUNGSRUECKSTAENDE (INSEES. LESE. UNEREcHTScHRETBES.HWAEcHE, REcHENScHwaEcHE, rr=a*iii^o r" oe*SPRECH- UND SPRACHENTWICKLUNG)

SONSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKE]TSSTOERUNGEN (PSYCHOPA-THIEN) uNo aNoERE NlcHTpsycHorIscHE psycEIscHE iräe*u*ce*,IEINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UNO STOERUNGEN OES SOZIALVER,HA LTENS )

OL ]GOPHRENIEN (SCHWACISINN 
)

ENZEPHALOMYELITIS DISSEMINATA IMULTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE K INOERLAEIIruNG

EPILEPSI

BLINOHE]T UNO GERiNGES SEHVERIrcEGEN

SONSTIGE AFFEKiIONEN OE5 AUGES UNO SEINqR ANHANGSGEAILDE
{ INSB. SEHSToERUNGEN. KRANKHETTEN uNo aN.MALI=l oii ornesr

TAUBHEIT IEINSCHL. GERINGES HOERVERMOEGEN)

SONST]GE KRANKHEITEN OES OHRES UNO DES WARTENFORTSATZES

SONST]GE {RANKHEITEN OES NERVENSYSTEMS UNO OEP SIIruESO'NCIruA

HYPERTONIE UN5 HOCHORUCKKRANKHE ITEN

BERZKRANKHE ] TEN

SONSTIGE KRANKHEITEN OES KREISLAUFSYSTEE1S

KRANKHEITEN OER ATWNGSORGANE IOHN' TBK)

XFANKBEITEN OER VEROAUUNGSORGANE

KRANKHEIIEN OEP N]EREN UNO OER ABLEI'TENOEN HARN91EGE

XRANKHEITEN OER MAENN!ICHEN UND WE]BLICHEN GESCH:ECHISOR.caNE, xoMpLTKATIoNEN rN oEp scHwaNGERscrorr. Jsr-i*r"r^or*oUNO iM WOCHENAE]T

KRANKHEITEN OER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGEWEBES

XRANKBEITEN OES SKELETTS, OER WSKELN UNO OES EINOEGEWEAES

KONGEil]TALE ANOMALIEN {ANGEAORENE MISSBILOUNGEN, EINSCHL.coNTERGANGEScHAEc I GTE )

FRAKIUR OER WIRBELSAEULE MIT RUECKENMAPKSSCHAEDIGUNG
(QU ER SCHN I TT LAEHruNG )

SCHAEOELFRAKTUR SONSTIGE FIAKTUREN DER I/JIRBELSAEULE IOHNEQUERSCHNITTLAEHMJIJG) FRAKTUREN DES RUMTFSKELETTi, -äEn 
Ex-TREMIiAETENj INTRAKRANIELLE vERLETzUNGEN

TRAUMATISCHE ABTRENNUNG VON GLIEOMASSEN OOER TE]LEN VONGL IEOMASSEN

SONSTIGE VERLETZUNGEN UND SCBASOIGUNGEN
VERSTAUCHUNGEN, ZEFRUNGEN, PRELLUNGEN,
ensrunuruceru )

{ E I NSCNL. LUIAT IONEN
QUSTSCHUNGSN, VER-

I NSGE SAMl

1 241

OER GEBURT ENTSTANOENE
BEH I NOERUNG

voR

919

1 954

BE I

904

ARBE I TS

UNFALL

GESETZL I CHE

OAVON NACH

WEGEUNF A L L

1A

33

143

2 231

6! 840

30 45d

3 514

29 841

a oa3

419

2

5

5
14

10

11

10

11

1A

2A

J 35 2

17 776

32A

1 O4B

3 764

36

3 162

33a

15:

1A 713

11 199

93 94A

52 39a

17 693

27 642

a 7 21

1 930

i 6aa

3 A23

482

55 3A 5

415

13 962

339

6

3 i3

2

1

5

15

142 31

3!5I 435

61

a6?

7

3 2A0

97KOMPLIXATIONEfo NACH CHIRUFGlSCBEN EINGRIFFEN {EINSCi]L. POSToreeaT M ZJSTAFNSE.

VERGIFTUNGEN OURCH OROGEN, MEDIKAMENTE. SEREN UND IMPFSTOF.FE; ToxlSCHE wrR(UNGEN oURCH MEotzrNrSC, *rariGieÄoar"*-LICII: SJESYANZ-N

SYMPTOME UND SCIILECHT AEZEICHNETE AFFEKTIONEN

I NSGESAMT 551

472

668

341

EMPFAENGER VON REtsABILITATIOIISMASSNAHMEN ZUGEORDNET NACH OEM WOHNORT OER REHAB]L]TANDEN

i 909 519

3

2

2

2



ART LJNO URSACHE OER BEHINOERUNG OER REHABILITANDEN T)
KRANKE NVERS I CHERUNG

I-JRSACHE OER BEHINOERUNG

VERKEHRSUNFAL L

19

10

23

3

3

2

79

BETR IEBS.
WEGE.

UNFALL

HAEUSL I CHER

UNFALL

SONSTIGER OI]ER
N ICHT NAEHER
EEZEICHNETER

UNFALL

ANERKANNTE
KFIEGS-.WEHR.

OIENST. OOER
ZIVILOIENSA.
BESCHAED I GUNG

SONST I GE
KRANKHE I T

BERUFSKRANKHEIT (EINSCHL.
IMPFSCHADEN )

SONS'I GE
URSA CHE

OOER
MEBRERE
URSACHEN

TAEELLE I 4. 1

B.ATT 557
SEiTE 2 IENOE)

NR.

11

1

3

31

3r

18

2

I 162 11

2

824

324
6

13

35

3a

3

6

7

a

2n

139

63 AA2

30 063

1

13

3 a 64

29 4A1

7 962

400

33

312

99

11

2A

241

6

3

59

1

10

11

12

13

15

16

5 B1

2

1

1

33

100

82

1A

t3

5

10

!4

2

3

11 AA6

316

1 0d 1

199

3 664

3 395

151

10 485

1! o2r

92 a53

51 614

17 210

21 11e

a 5a.

3a

3

3

163

213

5a5

?a9

405

105

11

18

,9

2a

21

22

2Ä

26

68

45

36

2A

19

1

1

6

2

6^

I

1 890

7 488

79 534

?a

495

?41

396

2AO

9 960

446

215

a3

60

23 13

32

5

ao

910

2B

29

3C

3i131

2 373

66

401

146 32

33

75 3Ä

6 172

31

!59

a

B O32

52

19

a5 35

2

16

756

55

75

36

37

3a6 32457 014 223

9Ä2

3 50C

481 306

2

2

4

2

4

2

3



BLATT 558
SEITE 1

I NSGESAMT
TABELLE 1 4 MEOIZINISCHE REHABILITATTONSMASSNAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT

LFO

NR

I

ART OER BEHINOERUNG

TUBERKU LOSE

POLIOMYELITIS UND SONSTIGE NICHT OURCH ARBO.VIREN HERVORGERUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

SONSTI6E INFEKTIOESE UNO PARASITAERE KRANXHEITEN

NEUE I LDUNGEN

OIAEETES MELLlTUS

SONSTIGE ENDOKR INOPATHIEN
HEITEN SOWIE STOERUNGEN
OES BLUTES UND OER BLUTB

. ERNAEHRUNGS-UND STOFFWECHSELKRANK
IM iIffJNITASTSSYSTEM KRANKHEITEN
I LDENDEN ORGANE

PSYCHOSEN

A LKOHO LABHAE NG I GKE I T

MEOIKAMENTEN UNO OROGENABHAEAG]GKEIT

UMSCHRIEBENE ENmIcKLUNGSRUEcKSTAENoE I INSaES. LESE. UNoREcErscHRErEEscHwaEcaE, RECHENscHwaECHE. orii*iiiio r* oe"SPRECH- UNO SPRACHENTWICXLUNG )

SONSiIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN (PSYCHOPA.THTENJ uNo aNoERE N:cHrpsycHorrscHE ps"."iic"E irJa*rroa*,(ETNSCHL. aNpassuNGssroERuNGEN uNo .roa"r"Äa^-oJa'loa,o,uroHALiENS ]

OLIGODHRENIEN ISCHWACHSINN)

ENzEpHALoMyELITIs olssEMINAra {TLTIpLE s(LERosE)
ZEPEBRALE K INOERLAEHruNG

Eo I LEDS lE

A!INOHEIT UND GERINGES SEHVEFI4OEGEN

SONSTIGE AFFEKTIONEN OES AUGES UND SEINEF ANHANGSGEBILDE(rNsB. SEa'T'ERUNGEN *RANXHETTEN uNo aNoMALri*-äiI oroa=r
TAUBHE]T IEINSCHL. GERINGES HOERVERrcEGEN)

SONSTIGE KiANKHEITEN OES OHRES UNO OES WARZENFOFTSATZES

SONSTIGE KRANKHE]TEN DES NERVENSYSTEMS UND OER SINNESORGANE
HYPERTON IE UNO HOCHORUCXKEANKHE ITEN

HERZKRANKHE ! TEN

SONSTIGE KRAryKHEITEN DES XREISLAUFSYSTEMS

KRANXHEITEN DER ATruNGSORGANE (OHNE TAK)

KRANKHE ITEN DER VERDAUUNGSOR6ANE

XRANKHEITEN OER NIEREN UNO DER AALEITENOEN HARNWEGE

XRANKHEITEN DER MAENNLICHEN UNO WEIBLICHEN GESCHLECHTSOR.EANE, KoMpLrK^rr.NEN IN oER scHwaNGERSC*orr, -gEl-iN7s1x,r"a
UND IM WOCTENB=TT

KRANKHEITEN DER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGEY/EBES

KRANKHEITEN OES SKELETTS, OER MUSKELN UNO OES BINOEGEWEBES
KONGENITALE ANOMALIEN IANGEAORENE MISSBILOUNGEN, EINSCHL.collrpcaruGescsae! I GT; )

FRAK'UR DER WIRBELSAEULE M;T RUECKENMARKSSCHAEDIGUNG
I QUERSCHN I TTLAEHWNS )

SCHAEOELFRAKTUR, SONSTIGE F
euERScHNTTTLAEH*^"' ;;;*#l:;'3El :il,::ff::ii:,.S.;":l:TREM]TAETEN; INTRAKRANIELLE vERLETzUNGEN

TR AUMAT I SCH E
GL IEDMASSEN

ASIRENNUNG VON GLIEOMASSEN OOER TEILEN VON

voR AE I

OER GEBURT ENTSTANOENE
BEB I NOERUNG

GESETZL I CHE

OAVON NACH

WEGEUNF AL L

222

26 191

1 659

20 52?

ro

1 4.2

I 490

111

2 906

I NSGESAMT

232

226

6

1 256

3

15

282

36 530

7a5

23

ARBE I TS.

UNFALL

22

3

1A

13

15

16

11

18

19

2A

21

23

24

25

26

2i

2a

29

30

32

35 KOMPLIKATIONEN BACH CHIPURGISCBEN EINGRIFFEN (EINSCHL. POSTOPERAT 1 VE ZUSTAENOE )

34

36 VERGIFTUNGEN DURCH DROGEN

37

SONSTIGE VERLETZUNGEN UNO SCHAEDIGUNGEN
VER.STAUCHUNGEN ZERRUNGEN, FRELLUNGEN,
ARENNUNGEN )

IEIXSCHL. LUXATIONEil
QUETSCHUNGEN VER.

I NSGE SAMT

8r-o

611

FE
LI

SYMFTOME UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKT]ONEN

MEO I KAMET/TE SEREN UN! IMPFSTOFi TOXISCHE wIpKUNGEN DURCH
CHE SUBSTANZEN

MEDl Z I N I SCH N ICHTGEBRAEUCH

61
3a

EMPFAENGER VON REHABILITAiIONSMASSNAHMEN ZUGEORONET NACH DEM WOHNORI OER REHABILITANOEN.

48 60a

a

1" 562

11

7



;AAELLE 14.2
BLATT 559
SEITE 2 IENOEJART UftO URSACHE OER BEHINOERUilG OER REHASILITANOEN ')

UNF AL L V ERS I CHERIJNG

URSACHE OER BEHINOERUNG

449

15

BE TR I EBS.
WEGE. VERKEHRSUNF ALL

LJNFALL

HAEUSL I CHER SONSTIGER OOER
NICHT IIAEHER
EEZE ICHNETER

UNFALL

ANEFKANNTE
KRIEGS-,WEHF.

OIENST- ODER
ZIVILOIENST.
BESCHAEO I GUNG

SONST I GE
KFANKHEIT
I E I NSCHL.

IMPFSCHAOEft )

SONS T ! GE
IJPSACHE

OOER
MEHR ER E

URsACHEN

LFD.

NR.BERUF SKFANKHE I I

232

226

6

1 255

3

55

15

370

22

5

a

I

10

11

13

15

16

17

18

19

20

2'

22

23

25

26

21

2e

29

3C

31

34

36

37

256 2 189

3

6



BLATT 560
SEITE 1

I NSGESAMT

LFD

14.3 GESETZLICHE

OAVON ilACH

ARBE I TS -
WEGEUNFALL

UNFALL

TABELLE { 4 : M€oIz INISCHE REHABIL ITATIoNSMASSNAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT

ART OER EEHINOERUNG

SONSIIGE NEUROSSN, PEFSOENLICHKEITSS
THIEN J UND ANDERE NICqTPSYCBOT]SCHE
IEINSCHL, ANPASSUNGSSTOERUNGEN UNO I

I NSGESAMT

1a 619

OER GEBURT ENTSTANOENE
AEH I NDERUNG

voR

505

3

5

TUBERKU LOS:

POLIOMYELITIS UND SONSTIGE NICHT OURCH ARBO-VIREN HERVORGE.RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

SONSTIGE INFEKTIOESE UNO PARASITAERE KRANKHEITEN

NEUB I LOUilGEN

DIABETES MELLITUS

SONSTIGE ENOOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS-UNO STOFFWECHSELXRANK.HEITEN SOWIE STOERUNGEN IN1 IHruNITAETSSYSTEM, KR;NK;EITENOES BLUTES UNO OER BLUTBILOENOEN ORGANE

PSYCHOSEN

A L KOHO LABE AE NG I 5K E I T

MEOIKAMENTEN. UNO OROGENAAHAENGIGKE IT

UMSCHRIESSNE ENTWICKLUNGSRUEC(STAENOE I INSBES. LESE. UNORECHTSCHREIBESCHWAECHE, RECHENSCAWAECHE RUECXSTANO IN OERSPRECH- UNO SPRACHENMICKLUNG)

146

2 07a

39 179

7 817

27 0e2

2 474

1 54 6

2

6

34

22

96

36

13

I

125

11

1 337

104

11

74

1

209

132

239

155

264

147

30

6

9

1?

14

15

16

17

TOgRUNGEN IPSYCHOPA-
PSYCBISCHE STCERUNGEN j

STOERUNGEN OES SOZIALVERHALTENS )

OLIGOPHRENIEru ISCHWACHSINN )

ENZEPHALOTi!YEL i TI S o I SSEMI NATA

ZEREBRALE KINOERLAEHMJNG

IMTLTIPLE sK!ERosE ]

71 675

a3

909

3r9

1 oao

96

124

11

1

60

11

12
BLINDHE]T UND GERINGES SEHVERrcEGEN

SONST]GE AFFEKTIONEN OES AUGES UNO SEINER ANHANGSGEBlLOE
r INsB. SEHSToERUNGEN. KRANKHEITEN uND aNoMALIe^ ois oroEsr

TAUBHEIT IEINSCHL. GERINGEs AOERVERIrcEGEN)

SONSTIGE KRANKHEITEN OES OHRES UND DES WAPZENFORTSATZES

SONSTIGE KRANKHEITEN OES NERVENSYSTEMS UND OER S]NNESORGANE

NYPEFTONIE UNO HC'HORUCXKRANI(HEITEIi

HER ZKRANKHE I TEN

SOI{ST ] GE KRAruKHE ] TEN OE5 KRg I SLAUF SYS]EMS

KRANKHE]T€N OER ATMJNGSORGANE IOHNE TBK)

KRANKHEITEN öEp venoauuruGsoncarE

KPANKBEITEN OER NIEREN UNO OER AELEITENOEN IlARNWEGE

KRANKHEITEN OER MAENNLICIEN UIiD WEIBLICHEN GESCHLECHTSOP.GANE, KoMpLIKATIoNEN IN oEF scHwaNGEFScrory eai err"lnourcUNO IM WOCHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT UNo oEs UNTERHAUTzELLGEyJEBES

KRANKHEITEN OES SXELETTS, OER TUSKELN UNO OES BINOEGEWEBES

KONGEN]TALE ANOMALIEN IANGEEORENE MISSEILDUNGEN, ElNSCHL.
, 

CONTERGANGESCHAED ] GTE )

FRAKTUF OER WIREELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEOIGUNG
I QUERScHN I TT L AEHIfuntG )

SCHAEOELFRAKTUE SONSTIGE FRAKTUREN OER WIRBELSAEULE I OHNE
QUERSCHN I TT
TREM I TAETE N

171

5_ö

354

292

497

952

3a2

016

o57

8a4

3

5

1

129

35

124

6a

311

33

49

302

19

10

17

155

2
13

19

20

21

22

23

24

26

2f

5

33

51

22

53

3n

6

2B

29

30

31

32

33

3 300

271 799

I 807

111

I

1 00!

16

26

I 757

405

11

96

3?

LAEHruNG) FRAKTUREN OES RUMPFSK:LETTSj INTRAKRANIELLE vERLETzUNGEN

NSGESAMT

OEF EX

34

35

36

37

3a

TRAUMAT]SCHE ABTRENNUNG VON GLIEDMASSEN OOEP TEILEN VON
GL I EDMASSE N

SONSTIGE VERLETZUNGEN UNO SCHAEDIGUNGEN JEINSCHL. LUXATIONENvERsraucHUNGEN zERRUnTcFN pRELLUNGEN, euerscrrruciru rra-enEruruuruceru )

KOMPLIKATIONEN NACH CHJRURGISCHEN EINGNIFFEN (EIilSCHL. POST.OPERATIVE ZUSTAENOE ]

VERGIFTUNGEN DURCH DROGEN, MEOIKAMENTE, SEREN UND IMPFSTOF.FE j Tox]ScHE WIRKUNGEN DURCH M=DIzINIsc,,Ic",cieRaEu.,.
LICHE SUBSTANZEN

SYMPTOME UNO SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

4 324

114

o72

69

7A

5 115

692 1 9a

lc EMPFAENGER VON REIIABILI]ATIONSIV]ASSNAHMEN ZUGEORONET NACH OEM WOHNORT DEP REHABILITANOEN

5 310

3

4

6

1A

11

9

5

?



TABELLE 1 4.3
BLATT 551
SEITE 2 IENtrE)ART UND URSACHE OER BEHINOERUNG DER REHABILITANOEN !)

RENTENVERS I CHERUNG

URSACHE OER t]EHINOERUNG LFO

BE TR I EBS
WEGE.

HAEUSL ICHER

UNFALL

SONSTIGER OOER
NICHT NAEHER
BEZE ICHNETEF

UNFALL

ANERKANNTE
KR I EGS-, WEHR -
OIENST- OOEF

ZIVILOIENST.
BE SCHAEO I GUNG

SONST I GE
KRANKHE I T

BERUFSXRANKHEIT (EINSCHL.
IMOFSCHAOEN )

SONST I GE
UR SACHE

OOER
MEHRERE
UFISACHEN

VERKEHRSUNF AL L

19

3

4

1

76

2

1

66

11

11

62

34

5

a3 5

424

37

15

1A3

? o17

31 14e

1 739

26 175

2 ao6

11 147

1 541

70 939

65

a9a

995

81

15

1,

29

17

2

?45

17

12

7

39

50

6

10

2Ä1

120

111

95

243

79

17

a

115 18 356

2

6 10

1

11

5

2 a

9

21 10

11

12

13

15

59

2

2

I

38

11

159

?B

2

6

459

62

351

a 997

33 555

5r 334

21 93Ä

5r 971

33 742

6 179

1a

r8

19

2A

2?

23

2n

26

1/-

2a

705

10

1

19

1 279

3 254

4 025

265 A82

21

?a

29

3C

3r

190

32

33

34

3'

35

3a

3A

3

I 2

5A

2 444

5n

751

66

72

6 001

674 962? 923 35 Ä79 2 5Ä6

2

6

6

5

32

6

7

66

50



BLATT 552
SE ITE 1

I N SGE SAMT TABELLE 1 4 : MEOI Z INISCHE REHAB ILITATIoNSMASSNAHI{EN NACH TRAEGERSCHAFT

ARgE I TS.

LJNFALL

4 KRIEGSOPFER

OAVON NACH

WEGEUNFALL

14

LFD

NR

VOR BE I

5

6

TUBERKULCSE

POLIOMYELITIS UND SONSTIGE NICHT OURCH ARBO.VIREN HERVORGE-RUFENS VIRUSKRANKHEJTEN OES ZENfRALNERVENSYSTEMS

SONSTIGE INFEKT]OESE UNO PARASITAERE KRANKHE]TEN

NEUB I LDUNG€N

DIABETES MELLITUS

SONSTIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERNAEBRUNGS-UNO STOFFWECHSELKRANKAEITEN SOWIE STOEEUNGEN IM IWNITAETSSYSTEM KRANKHEITEN
OES BLUTES UND DER ALUTBILOENOEN ORGANE

PSYCHOSEN

ALKOHOLABHAENGiGKE ] T

MEOIXAMENIEN. UND DROGENABHAENGIGTEIT

UMSCBRJEBENE ENTWICKLUNGSRUECKSiAENOE I TNSSES. LESE. UNDRECHTSCHREIBESCHWAECHE, RECHENSCHWAECHE, RUECKSTANO IN OERSPRECH. UNO SPRACEENMICKLUNG]

SONSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN (PSYCHOPA.
THIEN) UND ANoERE NICHTPsYCHoTIScHE PSYcHIscFIE SToERUNGEN]{EINSCHL. ANPASSUNGSSTOEFUNGEN UND STOERUNGEN OES SOZ]ALVERHALTENS )

OLIGOPHREN]EN ISCBWACHSINN )

ENZEPHALOMYELITIS DISSEMINATA {ruLT]PLE SKLEROSE ]

ZEREBRALE K INOERIASHMUNG

BL]NDHEI] UNO GERINGES SEHVERrcEGEN

SONS T I
( INSB

ART OER BEHINDERUNG

GE AFFEKTJONEN OES AUGES UND SEINER ANHANGSGEBILOE
SEHSTO=RUNGEN, KRANKHEJTEN UNO ANOMALIEN OES AUGES]

(EINSCHL. GERINGES HOERVERrcEGEN]

I NSGESAMT

I 4 3A

11

61a

147

31

r 56

a

16

80

392

116

16?

67

95

704

30 6

1 353

472

149

22

30

714

56

4_c

347

Ä 639

14 600

13

DER GEBURT ENTSTANDENE
BEH I NOERUNG

27

23

21

I

10

11

13

15

16

17

2

1-c

2A

21

22

2t

25

26

27

TAUBHE J T

SONSTIGS XRANKHEITEN OES OHRES UND OES WARZENFORTSATZES

SONST]GE KRANKNE]TEN OES NERVENSYSTEMS UNtr OER SlNNE5ORGANE

HYPERTONIE UNO HOCHDRUCKKRANKHE ITEN

HERZKRANKHE ITEN

SONSTIGE KRANKHEITEN OES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN OER ATruNGSORGANE (OBNE TBK)

KRANKAEITEN DER VERDAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN OEF NIEREN UNO OEF AALEITENOEN HARNWEGE

KRANKHEITEN OER MAENNLICHEN UNO WETBLICHEN GESCHLECHTSOR-GANE KOMPL]KATIONEN IN OER SCHYJANGERSCHAFT BEi ENTBINDUNGUNO IM YJOCHENBETT

KRANKHEITEN DER AAUT UNO DES UNTERHAUTZELLGEWEBES

KRANKHEITEN OES SKELETTS, DER ruSKELN UNO DES BINOEGEWEBES

KONGENITALE ANOMALIEN (ANGEBORENE MISSEILOUNGEN EINSCHL.CONTERGANGESCHAEO I 6TE }

FRAKTUR OEP WIRAELSAEULE MIT RUECKSNMARKSSCHAEOIGUNG
( OUERSCHN I TTLAEHM]NG )

SCHAEOELFRAXTUR, SONSIIGE FRAKTUREN OER WIRBELSAEULE IOHNEQUERSCHNITTLAEHruNG) FRAXTUREN OES RUMPFSKELETTs DEF EX-TREMITAETEN: INTPAKRAN]ELLE VEPLETzUNGEN

TRAUMATISCHE AETRENNUNG VON GLIEOMASSEN OOER TE]LEN VON
GLIEOMASSEN

34 SONSTIGE VERLETZUNGEN U(D SCHAEOIGUNGEN
VERSTAUCBUNGEN, ZERRUNGEN
BRENNUNGEN )

(E'NSCHL, LUXATIONEN
QUETSCTUNGEN, VER.

2A

29

30

31

32

33

37

FRE L LUNGEN

35 KOMPLIKATIONEN NACB CHIFURGISCAEN EINGRJFFEN
OPERATI VE ZUSTAENCE J

36

6

{EINSCBL. POSr

VERGIFTUNGEN OURCH DRCGEN, MEO]KAMENTE, SEREN UNO IMPFSTCFFE: ToXISCHE wIRKUNGEN OURCH MEOIZINTSCH NICHTGEBRAEUCFT-LICHE SUBSTANZEN

SYMPTON]E UND SCHLECHT BEZE]CHNETE AFFEKTIONEN

I NSGESAMT

10

149

34 919 43

NACH DEM WOI]NORT OER REHAB]LITANDEN

3a

) C. EMPFAENGER VON REHABILITATIONSMASSNAHMEN ZUGEORONE]

2

2
2

2

50



TAEELLE 14,4
BIATT 553
S=]TE 2 IENDE)ART IJNO URSACHE DER BEHINOERUNG DER REHABILITANOEN ')

VERSOR6IJN6

URSACHE OER BEHINDERUilG

VEPKEHRSUNF A L L
BETRIEBS.

WEGE -
UNFALL

HAEUS L ] CHER

UNFALL

SONST]GER ODER
I ICHT NAEHER
BEZEICHNETER

UNFALL

ANERKANNTE
KRIEGS-,WEHR.

OIENST- OOER
ZIVILOIENST.
BE SCHAED I GUNG

SONST I GE
XRANKHE I T

BERUFSKRANKHEIT tEINSCHL.
IMPFSCHAOEN )

SONST IGE
URSA CHE

O DER
MEHRERE
URSACHEN

LFO.

NR

424

40

a

506

41

I

13

e

1

I

2

26

a 14

68

3

72

6

73

355

2739

3

9

2

17

a

40

3!

25

65

41

36

34

10

205

10

1',

13

15

16

11

18

19

2A

22

26

104

a5

372

52

561

224

296

813

171

3

36

7

16

5A

37

30

24

2

2

135

14

2A

29

30

31

32

3A

35

36

31

5

49

2

15

23

4 365

11 1A

49

1 266

A 519

1Ä 379

I

1

119

33 252

32

t6

148

1

16

922

?

1!

29 21

2

5

6

2

2

3



BLATT 564
SEITE 1

I NSGgSAMi

LFO.

NR.

TABELLE I 4 : MEOI2INISCHE REHAETLITATIOilSTT1ASSNAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT

ART OER BEHINOERUNG

TUBgRKU LOSE

POLIOMYEL'TIS UNtr SONSTIGE NICH] DURCH ARBO-VIREN HERVORGE,RUFENE V]RUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

SONSTIGE INFEKTIOESE UND PARAS]TAERE KRANKHEITEN

NEUB I LOUruGEN

OIAAETES MELLITUS

SONsTIGE ENDOXRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS.UNO STOFFWECHSELKRANK.HE]TEN SOWIE STOERUNGEN IM IMMJNITAETSSYSTEM XRANKHEITENOES ELUTES UND OER BLUTBILOENDEN ORGANE

PSYCBOSEN

ALKOHOLABHAENG]GKEIT

MED]KAMENTEN. UNO OROGSNAAHAENG] G(E I-

UMSCHR]EBENE ENTWICKLUNGSRUECKSTAENOE (INSAES. LESE- UNDRECHTSCHREIBESCHWAECHE, FECHENSCHWAECHE. RUECKSTAi]O ]N OERSPRECH- UND SPRACHENTWICKLUNG)

SCNSTIGE NEUROSEN, PERSOENL]CHKE]TSSTOERUNGEN (PSYCHOPA.THIEN) UND ANoERE NIcHTPSYCHoTIScHE PsYcHIsCHE SToERUNGENjIE:NSCHL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UNC STOERUNGEN OES SOZ]ALVER.HALTENS )

OL IGOPHRENIEN (SCHWACHSINN)

ENZEPHALOMYELITIS DISSEMINATA TMJLTIPLE SKLEROSE)

ZEREARALE K ]NDERLAEHWNG

Ep iLEPS I 
'

BL INOHEI' UNO GERINGES SEBVERMEGEN

SONST:GE AFFEKTIONEN DES AUGES UNC SEINER ANHANGSGEBILOE( INSB. SEBSTOERUNGEN, KRANKHEITEN UNO ANOMALIEN OES AUGESI

TAUBHE]T (EJNSCBL. GERINGES HOERVERrcEGEN)

SONSTIGE KRANKHEITEN OES OHRES UNO DES WARZENFORTSATZES

SONSTIGE KRANXHEITEN OES NERVENSYSTEMS UND OER SINNEsORGANE

HYPERTONlE UND HOCHORUCKKRANKHE ITEN

HERZKRANKHEITEN

SONSTIGE KRANKHEITEN OES XREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN OER ATWNGSORGAilE {OHNE TBK]

KRANKHEITEN OER VEROAUUNGSORGAN€

KRANKHE]TEN DER NIEREN UNO OER ABLgITENOEN HARNWEGE

KRANKHEJTEN DER MAENNLICHEN UNC WEIBLICHEN GESCHLECHTSOR.GANE Kor{pLIKATIoNEN :N oEF scrwaNGERSc*orr, 
"ai 

enr",rou*"UNO IM WOCHENB=TI

KRANKHEITEN OER HAUT UNO OES UNTERHAU'IZELLGEWEBES

KRANKHET'TEil DES SKELETTS, DER AaJSKELN UNo oES EINDEGEWEEES

KONGENITALE ANOMALIEN (ANGEBORENE MISSBILDUNGEN, EINSCHL.coNTERGANGESCHAED I GTE )

FRAKTUR DER WIRBELSAEULS MIT RUECXENMARKSSCHAEOlGUNC
( QUERSCHN I TT LAEHMUNG )

SCHAEDELFRAXTUR, SONSTIGE FRAKTUREN OER WIRBELSAEULE (OHNE
QUERScHNITTLAEHMJNG) FRAKTUREN DEs RUM'FsKELETTi, -oa" 

ar-TREMITAETEN- INTRAKPANIELT.E VERLETZUNGEN

TRAUMAT]SCBE ABTRENNUNG VON GL]EOMASSEN OOER TEILEN VON
GL I EDMASSEN

SONST]GE VERLETZUNGEil UND SCHAEDIGUNGEN {EINSCHT, LUXATIONEN,vERSTAUCBUNGEN. zERRUNGEN, pRELLUNGEN. que;scpurucir. ua",BRENNUNGEN )

XOMPLI(ATJONEN NACB CBIRURG]SCAEN EINGRIFFEN (EINSCHL, POST.OPERAT I V= ZUSTAENOE ]

VERGIFTUNGEN OURCH DROGEN, MEDIKAMENTE, SEREN UNO IMPFSTOF,FE j ToIIScHE wIRI(UNGEN DURcH MEDIzINIScg nIc"rcEeÄoEuc"-LICHE SUASTANZEN

SY[lPTOME UNO SCHLECHT EEZ' ICHNETE AFFEKTIONEN

I NSGESAMT

OER GEBURT ENTSTANDENE
BEH I NOERUNG

ARBE I TS

UNFALL

1 4.5 SOZ IAL

DAVON NACH

WEGEUNFALL

voR

166

62

944

3

33

15

1

27

23

2

5

BE I

2

3

INSGESA!17

37Ä

9

126

12

I

7
20

375

534

239

I

10

11

1Z

13

1Ä

16

17

18

19

2a

?1

22

23

2A

25

25

27

2A

2S

30

31

32

33

3a

35

36

37

3A

rl c

878

500

609

20

1A

2e

19

3

66

2

5

5

a2

3A

119

5

22

4

19

11

10

42 4a

2a

13

21

26

13

3

43

5 425 1 411

EMPFAENGER VON REHABILTTATIONSMASSRAHMEN ZUGEORDNET NACH DEM WOHNOPT OER REHABIL]IAIJOFN

149

2

5

a

3



TAB:!LE 14.5
BLATT 565
SEITE 2 IENOE)ART UNO URSACHE EER EEHINOERUNG OER REHABILITANOEN ')

HILFE

URSACIIE OER BEHINOEPUNG

BETR IEBS
WEGE -

UNFALL
VERKEHRSUNFAL L

HAEUSL I CHER

UNFALL

SONSTIGER ODER
NICHT NAEHER
BEZE ICHNETER

UNFALL

ANERXANNTE
XRIEGS.,WEHR.

OIENST- ODER
ZIVILOIENST.
BESCHAEO I GUNG

SONST I GE
KRANKHE I T
(EINSCHL.

IIIPFSCHAOEN )

SONS T I GE
URSACHE

OOER
ME HREP E

URSACBEN

AERUFSKRANKHE I T

192

I

10A

5

5

31a

477

213

348

454

1O

1

i13

11

I

18

.6

61

3

a

Ä

12

9

5

3

305

3

36

10

174

4

19

a

4

1

48

55

25

233

5

2

9

a7

1!1

5

26

1

11

12

13

14

15

16

5

11

13

17

18

19

20

21

?2

23

25

26

35

35

37

27

2A

2S

3C

31

32

33

23

2

!9

23

22

2

?7 12 74 936

?

3

1

a

6

2

2a

2

3



BLATT 566
SE ITE 1

I NSGE SAMT

LFO

NR.

FRAKTUR OER WIREELSAEULE M{QuERscHNITTLAEHüuNGr IT RUEcKENMARxsscHAEoIGUNG

SCHAEDELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN OEP WJRAELSAEULE (OHNEQUERSCHN I TTLAEHMJNG ) FRAK'rREMrraErENi i,;;;;^*;;;#";i-:::rftHi"-.LErrs DER Ex-

TRAUMATIS'NE ABTRENI,ILING VON GLIEDMASSEN OOER TEILEN VONGL I EDMASSEN

SONSTJGE VERLETZUilGEN UilD SCHAEOIGUNGEN {EINSCHL. LUXTTIONENVEPSTAUCHUNGEN, ZERRUNGFN
sne*ruuruceN)_- 

pRELLUNGEN, QUETSCHUNGEN. VER-

TAEELLE 1 4 IIEDIZINISCHE REHABILITATIONSMASSNAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT

AFT OER BEHINDERUNG

TUAERKULOSE

POLIOMYELITIS UNO SONSTIGE NICHT OURCH ARBO-VIREN HERVORGE.RUFENE vTRUSKRANKHETTEN oEs zENTRALNERva,uaraiais
SONSTJGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

NEUB I LOUNGEN

OIABETES MELLITUS

SONSTIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS.UNO STOFFWECHSELKRAN(HETTEN sowrE SToERUNGEN * rr,rarrlroer.iririr] *äii^n.,r.,OES BLUTES UND OER ELUTBILDENOEI ORGANE

PSYCHOSEN

A!KOHOLABHAEAGIGKE IT

MEOIKAMENTEN, UNC OROGENABHAENGIG(E IT
UMSCHRIEaENE ENTwICKLUN6SRUECKsTAENoE (]ISBES. LESE- UNoREcHrscHREraEscHwaE.HE, 

"..*E*s.r*o.."i 
-Ärii*.iiio,^ 

oroSPRECH- UNO SPRACHENTWICKLUNG)

SONSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKE]TSSTOERUNGEN (PSYCHOPA-rHrEN) uNo aN0ERE NrcHrpsycHorrscHE os"äriiä"i Jräa"u*o.^,
J:i|:ili. aNpassuNGssroERuNGEN uNo .ro.*r*oir-0i."!o,o.r."-

OL IGOPHREN IEN ( SCHWACHSINN 
J

ENZEPBALowELITIs DIssEMINATA IruLTIPLE SKLERoSE]
ZEREARALE K INOERLAEHruNG

EPILEPS] E

BiINOHEIT UNO GERINGES SEHVERrcEGEN

SONSTIGE AFFEKTTONEN OES 
'r,*,,.,e*,ioe";;;;^*;-li:;:,i:3 ;§i.il"iliili.::l,i.]:..,

TAUBHE:T (EINSCHL. GERINGES HOERVERrcEGEN)

SONSTI6E KRANKHEITEN OES OHRES UNO DES WARZINFORTSATZES

SONSTIGE KRANKBEITEN CES NERVENSYSiEMS UND OER SINNESORGANE
HYPERTONIE UNO HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHE JTEN

SONSTiGE KRANKHEITEN OES KEE]SLAUFSYSTEMS

XRANKHEITEN OER ATMJNGSORGAilE IOHNE TA()
KRANXBE JTEN OER VEROAUUNGSORGAfoE

KRANXHEITEN OEP N]EREN UNO OER ABLEITENOEII HARNWEGE

KRANKHEITEN DER MAENNLICHEAcar:, xoup. : ir,, ;;;;' ; ;";;-'13,ff i::i::;lri:.;!i.r.ll:?;;r_"UNO IM IrcCHENBETT

XFIANKHEITEN OEP HAUT UNO DES UNTERHAUTZELLGEWEBES

KRANXHEJTEN OES S(ELETTS, OEP MJSKELN UND OES BINOEGEWEAES
KONGENITALE ANOMALIEN IANGEBORENE MISSBILOUilGEN, EINSCHL.coNTERGANGEScHAEo I GTE )

I NSGESAMT

21 654

ARBE J TS

UNFALL

voR

OER GEBUFT ENTSTANDENE
BEH I NOERUNG

2

3

9

37

24

104

13

2

173

14,6 INS

OAVON ftACH

WEGEUNF A L L

349

5 ?a2

104 13A

38 311

30 639

32 711

2a aa1

2 205
I

10

11

12

13

,5

17

18

21

?2

23

25

26

2?

2e

29

30

31

33

3d

35

36

27

38

r ) c.

13

46

111

21

79

2

226

15

2

7

1 040 19

9a 1o7

2 024

2 053

577

5 0a8

1 552

4 05a

621

a4 0

17 595

45 196

1 46 626

75 056

73 347

62 5a,

,5 805

a 262

12 399

356 90I

937

97 604

6 979

53 4 66

42A

35a 940

190

957

4

65-

75

2B

3

66

2

13

5

5

32

22

3A

12A

59

39

51

23

2

63

112

310

197

27A

171

34

13

3

I

o4a

27A

A1

1 940

2 AA1

250

2A 431

731

21 480

49

57 196

57

s a35

a

3 003?o

23

7 56a

)XOMPLIKATJONEN NACH CH
OPERAT]VE ZUSTAENOE)

IRURGISCHEN EINGRIFEEN (EINSCEL. POST

INSGESAMf

VERGIETUNGEN OURCH DROGEN, MEOIKAMENTE, SEREru UNO IMPFSTOFFE roxrscHE wT'KUNGEN ouRCH MEorzrNrs." 
"il*riIrÄi,al."-LICHE SUBSTANZEN

SYMPTOME UNO SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

EMPFAENGER VON PEHASILITATIONSMASSilAHMEN ZUGEOFDNET NACH OEM YJOHNORT OER REHABILITANOEN

2 613 13 08r'

6

2

2

2

2

6

10

3

3



TABELLE 1 {. 6
BLATT 567
S:]TE 2 IENOE)AFT UNO URSACHE OER BEHIAOERUNG OER REHAAILITANOEN TI

GESAffi

URSACHE DER BEHINOERUNG

VERKEHRSUNF AL L

1

1l

1

20

1

2

81

1

a5

11

27

a5

37

18

1

2

10

981

135

450 601

1a 69

391 652

?3

EETR I EBS.
WEGE.

UNFALL

HAEUSL I CHER

UNFALL

SONSTIGER OOER
N ICHT NAEHER
BEZEICHNETEP

UNFALL

ANERKANNTE
XRIEE',WEHR.

OIENST- OOER
ZIVILOIENST.
BESCHAEO I GUNG

SONST I GE
KRANKHE I 1

BERUFSKRANKHEIT (EINSCHL.
IMPFSCHAOEN )

SONS- IGE
URSA CHE

OSER
MEBR ERE
URSACHEN

LFO.

NE

2

,3

37

ao

a

44

14

445

I

611

75

2A

151

329

n 191

101 654

37 414

30 249

31 499

25 155

I 966

19 594

343

18

6

2

2

2

221

10

26

19

479

45

3

93

13

223

7

r ao

911

355

2

3294

28

3

?2

33

104

641

586

231

a 61 10

92 119

5

73

7

9r

361

104

a5

46

416

1A

654

2e?

357

8!9

194

46

A 87Ä

343

Ä 62?

1a 483

9

137

34 561

515

1 947

481

Ä 675

124

860

.65

2a

6

29

t8!

50

224

63

12

13

14

15

16

3o39

2

I

3a

13

10{

B3

15

5

?

20

913

2Ä3

ÄÄ a17

I -459

50

57 0AA

3 A57

43A

520

1a 527

!4 59a

1 43 861

73 545

69 271

60 aa7

15 370

C5

51

23

2S?

293

731

5A0

a27

131

1?

16

19

2a

21

23

24

25

26

27

2A

29

30

32
11

3

5 161

1r 519

3Ä5 571

95

1A

18

t o 945

1A7

a a38

2 20Ä

1 018

151 789

4

10

36

31

1 264 106

375

2A

3 69?

61

12 994

5

I?

2

2?



BLATT 568
SEIlE 1

I NS6ESAMT TABELLE 15: MEOIZINISCHE REHABILITATIoNSMASSNAHMEN NAcH ART oER EEHINoERUNG

LFO

1 TUBERKULOSE

7 PSYCHOSEN

10

11

ART OER BEHINOERUNG

REHABILITATIONS

OAVON MIT

2-3

I NSGESAMT

2Ä a7A

OHNE ANGABE I{IT ANGABE
OER OAUER

671

UNTER 2

2

3

POLIOWELITIS UND SONST]GE NICHT DL,RCH AREO.VIREN HERVORGF
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN OES ZENfRALNERVENSYSTEMS

SONSTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

NEUB I LDUNGE N

OlABETES MELLITUS

SONSTIGE ENCOKP]NOPATHIEN, ERNAEHRUNGS-UNO STOFFWECHSELKRANK-
HEITEN SOWIE STOERUNGEN IM IffiJNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
DES BLUTES UND OER BLUTBlLOENOEN ORGANE

349

5 352

104 575

3A 323

343

5 239

104 49A

3a 31 7

309

! 633

33 372

5

113

77

6

23 903

o48

11 610 3 6aO

3AO

946

149

30 652

32 1n3

26 156

2 299

30 64 5

32 735

26 128

2 290

1 30 001

1a 253

10 010

915

416

6 456

2 636

231

a

2E

13

14

15

16

17

A ALKOHOLABHAENGIGKEIT

9 MEtr](AMENTEN- UND OROGENABHAENGIGKEIi

UMSCBRIEBENE ENMICKLUNGSRUECKSTAENCE ( INSAES. LESE- UNO
RECHTSCHREIBESCHWAECHE, RECHENSCHWAECHE, RUECKSTAND IN OER
SPRECH- UND SPRACHENMICKLUNG )

SONSlIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN IPSYCHOPA-
TH I EN ) UNO ANDERE N I CHToSyCHOi I 5CHE pSyCH I SCHe STcERUNGEN j(EINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UNC STOERUNGEN OES SOZTALVER-
HALTENS )

OL IGOPHPENIEN {SCHYTACHSINN )

ENZEPHALOWELITIS OISSEMINATA (TLTiPLE SKLEROSE)

ZEFEBRALE X INDERLAEHWNG

EPIL:PS]E

BLINDHEIT UND GERINGES SEBVERI4CEGEN

SONSTIGE AFFEKTIONEN OES AUGES UND SEINER ANHANGSGEBILOE
I : NSA. SEHSTOERUNGEN KRANKHE I TEN UNO ANOMA! I EN OES AUGAS )

TAUBHEIT (EINSCHL. GER]NGES HOERVERrcEGE^])

SONSTIGE KRANKHEITEN OES OHRES UND OES WARZENFORTSATZES

SONSTIGE KRANKHEITEN OES NERVENSYS]EMS UNO OER SINNESORGANE

HVPERTON IE UNO HOCHDRUCKKRANKBE ITEN

HERZKRANKAE I TEN

SONSTIGE KRANXHEITEN OES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKIIEI?EN OER ATruNGSORGANE IOHNE TBK]

KRANXHEITEN OER VEROAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UNO DER ABLEITENOEN HARNWEGE

KRAN(HEITEN DER MAENNLICHEN UND WEIE!ICBEN GESCHLECHTSOR.
GANE, KOMPLIKATIONEN IN DER SCHUIANGERSCHAFT. BEI ENTB]NDUNGUNO IM WOCHENBETT

KRANKHEITEN OEP HAUT UND OES UNTERHAUTZELLGEWEtsES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, OER ruSXELN UNO DES BINOEGEWEEES

XONGENITALE ANOMALIEN IANGEBORENE MISSAILOUNGEN, EINSCHL.
CONTERGANGESCHAEO IGTE )

FRAKTUR OER WIRBEL.SAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEOIGUNG
(QUERSCHN I TT L AEEruNG )

SCHAEOELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN OER WIRBELSAEULE {OHNE
QUERSCHNITTLAEHMUNG) FRAKTUREN O€S RUMPFSXELETTS, OER EI-TREMITAi:TEN; INTRAKRANIELLE vERLETzUNGEN

TPAUMATISCHE ASTRENNUNG VON GLIEOMASSEN OOER TEILEN VON
GL IEOMASSEN

2 0a 1

2 055

57A

I 566

a 056

623

840

17 61 4

44 241

146 768

75 090

73 5e9

62 533

15 a10

4 266

12 Ä15

359 oal

5 726

1 A4E

103 450

7 5tO

55 402

I 97A

9 gaa

372 19A

63

5

30

6

19

563

34

129

2AO

254

257

135

66?

310

5A

6

5

924

16

146

4 820

2 593

I 692

3

326

93

22 399

9C 1!4

2 035

? o25

5 073

I OO3

4 422

494

560

17 360

a5 166

146 511

74 955

73 021

62 323

15 752

5 250

12 41a

35a 157

5 710

902

98 530

4 917

45 710

421

1 648

9 895

349 799

80 864

1 784

471

953

229 a6

825

92

155

25

569

15

1q

2A

21

22

2Ä

25

26

27

3

14

43

135

63

70

5a

14

7A7

4 35

513

552

973

345

o16

269

54Ä

321

?17

14

553

440

547

80 5

427

806

949

2B

29

30

31

32

5 065

34 5 AA9

4 876

533

111

130

442

5C 1

r o9

13

2)3

69

33
77 466

Ä11

A1 550

319

3d

35

36

SONSTIGE VERLETZUNGEN UND SCHAEOIGUNGEN
VERSTAUCHUNGEN, SERRUNGEN, PRELLUNGEN
BREN\]UNGEN )

KOMPLIKATIOIIEN NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN
OPERATIVE ZUSTAENOE)

(EINSCHL. LUXATlOflEN
QUETSCHUNGEN VER.

VERGIFTUNGEN OURCH OROGEN, MEDIKAMENTE, SEREN UilO IMPFSTOFFE: TOXISCHE WIRKUNGEN DURCH MEoIIINIscH NICHTGEBRAEUCH.
L ICHE SUBSTANZEN

( E INSCHL. POST

I N SGE SAMT

37 SYMPTOME UND SCHLECHT BEZElCBNETE AEFEKTIONEN

38

REHAB IL ITATIONSMASSNAHMEN ZUGEORDNET NACH OEM WOHNORT OER REHABI L ITANDEN

1 332

I 351

1 196 65C

17?

321

a3 a13

6



DER REHABILITÄNOEN SOWIE ilACH OER OAUER OER MASSNAHME 'I

TABELLE 15
B.ATT 569
SEITE 2 IENO€)

MASSNAHMEN

EJNER OAUER VON

3-4

BIS UNTER...IrcNATEN

4

929

3

3a

305

34

550

75a

145

a56

38

1l

I
147

1!

2

1

213

63

436

858

115

157

78

7

121

550

5A

46

49a

41

279

25

30

LF O

NR

2 A77

9

1 805

3

29

254

111

12 18

404 215

18 - 2Ä 24 UNO MEHFI

36

to3

235

a5 6

138

3 02Ä

2 397

1AO

75

269

2

18

273

f

951

464

9C

5?1

I

57

-i

2

111

171

354

57

65

29

49

286

33

3A

641

31

130

18

18

9 027

1

I

63

?2

1

a90

245

2AÄ

111

200

53

2

3

2A

2

4

52

103

2A

7

84

27

169

12

34

1A

2 Ä73

t'

10

! a6

33

371

99

159

153

199

! 30

5

1E

22

2

16

10

46

32

133

101

48

1.-

1

2A

163

18

17

171

51

10

2 A95

4

37

19

109

34

2A

5

15

a3

2A

18

290

46

11

2

3

A

t5

215

290

7a

610

3

a

7A

1

62 105 10

161

54

43

15

214

1

A7

3

534

185

1 n97

2 214

394

539

244

37

293

1 779

51

4 211

113

760

19

5A

100

27 244

41

48

3

237

231

7

24

75

15

11

15

16

r 40

31

165

364

55

B9

43

2

2

13

21

21

5

22

3

31

16

50

I
143

1i

36

31

t9

11

18

19

2A

21

22

23

24

25

26

27

2A

29

30

56

47

264

602

30

1!3

16

6

3A

5

5

15

15

165

16

10

36

31

3a

79 32

33

31 34

14

12 272 1? 137 645 3 043

62

6 I6

G

a

6

2

6

9





BLATT 57O
EIilZELSE ITE
I NSGESAMT TABELLE l5: MEOIZINISCHE FIEHABILITATIoNSMASSNAHMEN llAcH TRAEGERSCHAFT' ART OEF

BEHINOERUNG OER REHABILITAilOEN SOWIE NACH DEM ERGEBNlS OER MASSNAHME ')
1 6. 1 GESETZLICHE KEIANKENVERSICHERUNG

ART OEF EEHINOERUNG

TUBERKULOSE

POLIOMYELITIS UND SONSTIGE N!CHT OURCH ARBO-VIREN HIRVORGE'
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN OES ZENTRALNEPVENSYSTEMS

SONSTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

NEUB I LOUNGEN

DAVON
NACH OEM ERGEBNIS OER MSSNAHME

AUS
STAT IONAERER MASSNAHME MASSNAHME
HEILEEHANOLUNG VORZEITIG OURCH TOO

ENTLASSEN ABGEBROCHEN BEENDET

I NSGE SAMT

OHNE
ANGABE

1 201

143

2 232

64 850

30 456

140

50 215

30 035

159

134

54 641

!o8

331

9

2

5

184

42

23

1

26

4 451

378
DIABETES MELLITUS

SONSTIGE ENOOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS'UNO STOFFWECHSELKRANK

HEITEN SOWIE STOERUNGEN IFl IMN]TAETSSYSTEM' KRANKHEITEN

DES BLUTES UNO OER BTUTBILOENOEN CRGANE

P SY CHOSEN

ALXOHOLABHAEN6: GKE I T

MEOIKAMENTEN. LJND DROGENABAAENGIGKEIT

UMSCBRIEBENE ENruICKLUNGSRUECKSTAENOE ( INSBES' LESE' UNO

RECHTSCHREIAESCHWAECHE, RECHENSCHWAECHE, RUECKSTANO IN OER

SPRECH- UND SPFACHENMICKLUNG ]

SONSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN IPSiCHOPA-
THIEN) UNO ANDERE NICHTPSYCHOTISCBE PSYCHISCSE STOERUNGEN:

IEINSCHL. AIiPASSUNGSSTOERUNGEN UNO STOERUNGEN OES SOZIALVER'
HALTENS )

OL IGOPHRENIEN I SCHWACHSINN )

ENZEPHALOMYELITIS OISSEMINATA IruLTIPLE SKLEROSE)

2EREBRALE KINOERLAEHruNG

EPILEPSIE

BLINOHEIT UNO GERlNGES SEHVERrcEGEN

SONSTIGE AF;EKTIONEN OES AUGES UNO SEINER ANBANGSGEBILOE

i r"r". ae*atoa*uNGEN. KRANKHEITEN uNo aNoMALIEN oES aucEs)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERINGES HOEFVERIDEGEN]

SONSTIGE KRANKHEITEN OES OHRES UNO DES WARZENFORTSATZES

SONSTIGE KRANKHEITEN OES NERVENSYSTEMS UNO OER SINNESORGANE

BYPERTON IE UNO HOCHORUCKKRANKHE ITEN

HEF ZKRANKHE I TEN

SONSTI6E XRAftKBEITEN DES XREISLAUFSYSTEMS

KRANKHE]TEN oER ATruNGSORGANE (OHNE TBK)

KRANKHEITEN OEP VEROAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN OER NIEREN UNO OER ABLEITENOEN HARNWEGE

KRANKHEITEN OER MAENNLICHEN LJNE WEIB!ICHEN GESCHLECHTSOR-

GANE, KOMPLJKATIONEN IN OER SCHWANGERSCHAFT' EEI ENTBINOUNG

UNO IM WOCHENBETT

KRANKHE]TEN OER HAUT UNO OEs UNTERHAU12ELLGEWEEES

KRAftKHEITEN OES SKELETTS' DER ruSKELN UND OES B]NDEGEWEBES

KONGENITALE ANOMALIEN IANGEBOREN= MISSBILOUNGEN' EINSCHL'

coNTERGANGEScHAEo I GTE )

FRAKTUR OER SIIRBELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEOIGUNG
(QUERSCHN I TT LAEHWNG )

SCHAEOELFRAKTIJR, SONSTIGE FRAKTUREN OER WIRBELSAEULE IOHNE
-ereÄta**rtrloeHMJNG) FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS oER Er-

TREMITAETEN: INTRAKRANIELLE VERLETZUNGEN

TRAUMATISCHE ABTRENNUNG VON GLIEOMASSEN OOER ]EILEN VON

GL ] EOMASSEN

SONSTIGE VERLETzUNGEN UNO SCHAEOIGUNGEN IEINSCHL' LUXATIONEN

VERSTAUCHUNGEN, ZERRUNGEN. PRELLUNGEN. QUETSCHUNGEN VER'

BRENNUNGEN )

KOMPLIKATIONEN NACH CHiRURGISCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL' POST-

OPERAT I VE ZUSTAENOE ]

VERGIFTUNGEN OURCH OROGEN, MEO)KAMEIITE' SEREN UND ]MPFSTOF'

FE- TOXlSCHE WIRKUNGEN OURCH MEDIZINISCH NICHT6EBRAEUC9'

L ICHE SUBSTANZEN

SYMPTOI{E UNO SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

3 515

29 442

a 08.

!19

3 Ä71

2S ! 35

7 971

394

a

159

90

20

35

2aa

17

135

17 780

32n

I O4g

205

3 ?66

36

3 462

338

155

10 746

r l 199

93 I52

52 1O2

17 694

27 643

a 72?

1 93O

1 6Ä6

a1 s56

3 424

Äa2

415

13 955

I 472

3 672

a61 452

17 614

3?1

I 045

2aa

3 709

35

3 At1

334

154

10 472

!1 099

91 802

50 !94

17 317

26 AA1

a 396

66 95

3

1

49a

1 897

a 1 557

3 719

463

35

15

i12

43

71

2A

1

231

a5

9Aa

762

305

693

30 5

15

253

31

16

604

17

12

\ 46

a

3

10ä

18

3

91

77

81i
I NSGESAMT

REHABI LI-TATIONSMASSNAHMEN ZUGEORONET NACH OEM IMHNORT DER REHABIL ITANOEN

1 !60

3 577

548 111 Ä24 tl

3

1Ä

)A



BLATT 571
SEITE 1

I NS6E SAIVT TABELLE I 6: MEDIZINISCHE REHABTLTTATIONSMASSNAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT
16.2 GESETZLTCHE

LFO.

8 ALKOHOLAEHAENG I GKE I T

9

10

11

ART DER BEBINDERUNG
DA

NACH DEM
EINGLIEOERUNG

NACH
MEOIZINISCHEN

IVASSNAHM. rcEGL I CH

NR

! NEUE I LDUNGEN

5 DIAAETSS MELLITUS

6 SONSTIGE ENOOKRJNOPATHIEN
HEITEN SOWIE STOERUNGEN
OES BLUTES UND DER ELUTB

7 PSYCHOSEN

ETNGLIEOERUNG EZW. FOFTSETZUNG
FORTSETZUNG OOER OOER AUFNAHME

AUFNAHI{E EINER EINER TAETIG.
TAETIGKEIT ERREIcHT KEIT IVDEGLIcH

227

201

6

712

3

!o

10

52

28 89d

1 370

2A 27Ä

385

TUBERKU LO SE

POLIOMYELITJS UND SONSTIGE I{ICHl OURCB ARAO-VIRENRUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZSNTRALNERVEilSYSTEMS

SONSTlGE ]NFEKTIOESE UND PARASITAERE XRANKHEITEN

HERVORGE

I NSGESAIVT

26

280

226

20
2

30

12

13

16

17

MEOIXAMENTEN- UNO OROGENABHAENGIGKEIT

UMSCHRIEBENE ENruICKLUNGSRUECKSTAENOE I INSBES. LESE. UNDREcHTSCHREIBEScHwaECHE, REcHENScHwaEcHE, orEa*iio*o r^ oe"SPRECH- UND SPRACHENMICKLUNG)

SONSTIGE NEURCSEN, PERSOENLICHKE'TSSTOERUNGEN (PSYCHOPA.THIEN) UNO ANOERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUNGEN;(EINscHL. ANFASSUNGSST.ERUNGEN uND 
'T.ERUNGEN 

oir-iorroara*_hALTENS )

OL IGCPHREN JEN ( SCHWACHS INN ]

ENZEPHALOMYEL ITIS o]SSEM:NATA IruLIIPLE sKLERoSE ]

zsnEänlre K INoERLAEHTNG

EoILFPSI E

BLINOHEIT UND GERINGES SEI]VERrcEGEN

SONSTIGE AFFEKTIONEN OES AUGES UNO SEINER ANHANGSGEBILOE( INSB. SEHSTOERUNGEN, KRANKHEITEN UNO ANOMALIEN OES AUGESJ

TAUBHEIT IE]NSCHL. GERINGES HOERVERrcEGENJ

SONSTIGE KRAI]XHEITEN OES OHRES UND DES WARZENFORTSATZES

SONSTIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UND OER sINNESOR6ANE

BYPERTON IE UNO HCCHDRUCKKRANKHE ]TEN

HERZKRANKHE J TEN

SONSTIGE KRANKHEITEN OES KREISLAUFSYSTEMS

XRANKHEJTEN OER ATi{JNGSORGANE (OHNE TBK]

KRANKHETTEN OEP VEROAUUNGSORGANE

XRANKHEITEN DEF NIEREN UNO OER AALEITENOEN BARNWEGE

KRANKHEITEN DER MAENNLICHEN UND WEIBLICHEN GESCHLECBTsOR,GANE, KoMpLrKArroNEN rN oER scHWANGERSc"ori, Äii-inr":,,or^oUNO IM WCCHEIlBETT

(RANKHEITEN OER HAUT UNO DES UNTERHAUTzELLGEWEBES

KRANKHEITEN OES SKEIETTS, OER MJS(ELN UNO OES BINDEGEWEBES

KONGENITALE ANOMALIEN (ANGEBORENE MISSAILOUNGEN EINSCEL.coNTERGANGEScHAED I GTE )

FRAXTUR DER WIRBELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEOIGUNE
I QUERSCHN I TTLAEHML]NG ]

SCHAEDELFRAKTUq SONSTIGE FRAKTUREN CER WIRBELSAEULE {OHNEeUERScHNTTTLAEHMUNG) FRAKT,REN o.. *rro.s*iiiiri. -o.* 
ar-TREMITAETEN: INTRAKRANIELLE vERLETzUNGEN

TRAUMATISCHE ABTRENNUNG VON GLIEOMASSEN ODEF TEILEN VONGLIEOMASSEN

SONSTiGE VERLETzUNGEN UIID SCHAEOIGUNGEN
VERSTAL]CHUNGEN, ZERRUNGEN, PRELLUNGEN,
BRENNUNGEN )

(EINSCHL. LUIATIONEN
QUETSCHUNGEN, VER.

KOMPLIKATJONEN NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN IEINSCHL, POST-OPERATIVE ZUSTAENOE]

VERG]FTUNGEN OUFCh DROG:N, MEOI(AMENTE, SEREN UNC JMPFSTOF.FE; TOXISCHE wIRKUNGEN DURCH MEoIzINIs.,,I.,ins"ooe,.,-
L I CHE SUBSTANZEN

SYMPTOME UNO SCHLECHT AEZEICHNETE AFFEKT]ONEN

, ERNAEHRUNGS,UND STOFEWECHSELKRANK
IM IWJilITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
ILDENOEN ORGANE

I NSGESAMT

18

19

20

21

22

23

2A

25

26

27

6

1 513
11

2A

29

30

31

3!

36

3?

3a

5S

15

390

a2 345

2 290

25 612

40a

73 174

45

10 534

534

a 266

12

)A REHAB IL ] TATIONSMASSNAHMEN ZUGEORDNET NACH OEM hOHNORT OER REHAB IL ITANOEN

52 200 15 !a5

4

3



ART OEF BEHINOERUNG OER REHAEILTTANOEN SOWIE NACH OEM ERGEBNIS OER MASSNAHME !)
UNFALLVERS I CHERUNG

voN
ERGEBNIS DER MASSNAHME

EINGLIEDERUNG NACH EINGLIEOERUT{G EINGLIEOERUNG AUS FORTSETZUNG O'AUFNAHME EINGLIEOERUNG I'EER'JAHR EINGLIEDERUNG

TABELLE 16.2
BLATT 572
SE;TE ? (ENOE

OHNE AftGABE NR,
BERUFSFOEROERNOEN NACH SOZIALEN GESUNDHEITLICHEN

MASSNAHMEN MASSNAHMEN GRUENOEN NICAT
rcEGL I CH IMEGL I CH IrcEGL I CH

EINER TAETIGKEIT
MAIJGELS APEEITSPLATZ

N I CHT MEGL I CH

WEGEN OES VORZEIT]GEN I.EER.JAHR AUS
ABBPUCHS OER MASSNAHME SONST.GRUENDEN

N I CHT rcEGL I CH N I CHT ERRE I CHT

2

6

6

799

116

260

1Ä6

2

18

714

842

134

Ä3Ä

15

349

64

118

11

13

14

15

17

18

19

2C

22

23

24

25

26

21

2a

3C

31

32

33

35

36

37

36

7A

223

734

181

I

10

36

12

?o5 226 1 305
2 232 554

3

5

a

6

26Ä



BLATT 573
SEITE 1

I NSGESAIUT TABELLE I 6 : MEOI ZINISCHE REHABIL ITATIoNSMASSNAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT
15,3 GESETZLICHA

LFO

NR
ART OER BEHIXDERUNG EINGLIEDERUNG BZW. FORTSETZUNG

FORTSETZUNG OOER OOER AUFNAHME
AUFNAHME EINER EINER TAETIG-

TAETIGKEIT ERREICHT XEIT rcEGLICH

NACB DENI
EINGLIEDERUNG

NACH
MEDIZINISCHEN

MASSNAHM. rcEGL I CH

TUBERKU LOSE

I NSGESAMT

21 478

30

11 706

a3

909

320

I O82

96

10 247

13

2 92A

a4

165

POLIOMYELITIS UND SONSTIGE NICHT OURCB ARBO-VIREN HERVORGE
RUFENE VIRUSKRANXHEITEN OES ZENTRALNERVENSYSTEMS

1 476

1

a2

1 841

1A7

370

316

36

SONST]GE INFEKTIOESE UNO PARASITAERE XRANKHEITEN

NEUB: LOUNGEN

OIABETES MELLITUS

146

2 074

39 593

7 825

164

1 811

17 Ä9A

6 931

SONSTIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS-UNO STOFFWECHSELKRANK
HEITEN SOWIE STOERUNGEN IM IMNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
OES ALUTES UNO OER ELUTB]LOENOEN ORGANE

7 PSYCHOSEN

a ALKOHOLABHAENGIGKEIT

9 MEO ] KAMENTEN - UND OROGENABBAENG ] GKE I T

UMSCHRIEBENE ENTWICKLUNGSRUECKSTAENOE {INSBES. LESE. UND
RECHTSCHREIAESCHWAECHE, RECHENSCHWAECHE, RUECKSTANO IN OER
SPRECH- UNO SPRACHENTWICXLUNG)

SONSTIGE NEURCSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN (PSYCHOPA.
THIEN) UNO ANOERS NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUNEENJ
{SINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UNO STOERUNGEN DES SOZIALVER-
HALTENS ]

OL IGOPHRENIEN ( SCHWACHSINN )

ENZEPHALOWELITIS DISSEMINATA IruLTIPLE SKLEROSEI

ZEREARALE KINOERLAEHruNG

EPILEDSIE

BLINOHEIT UNO GERINGES SEHVERIVOEGEN

SONSTIGE AFFEKTIONEN OES AU6ES UNO SEINER ANHANGSG=BILOE
{ INSA. SEHSTOERUNGEN, KRANKHEITEN UNO ANOMA!IEN OES AUGES]

TAUEHEIT (EINSCHL. GERINGES BOERVERrcEGENl

SONSTIGE KRANKHEITEN DES OHRES UftO OES WARZENFORISATZEs

SONSTIGE KRANKHEITEN OES NERVENSYSTEMS UNO OER SINNESORGANE

AYPERTONIE UND HOCHORUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHE I TEN

SONSTIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN OER ATMJNGSORGANE (OHNE TBK)

KRANKHEiTEN OER VEROAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN LJNO OER ABLEITENDEN HÄRNWEGE

KRANKBEITEN DER MAENNTICHEN UNO WEIBLICHEN GESCHLECHTSOR.
GANE, KOMPLIKATIONEN IN OEF SCHWANGERSCHAFf, EE] ENTBINOUNGUND IM WOCHENEETT

KRANKHEITEN OER HAUT UND OES UNTERHAUTZELLGEWEBES

KRANKHEITEN OES SKELETTS, OER M.ISKELN UND OES E:NOEGEWEBES

KONGENITALE ANOMALIEN {ANGEBORENE MISSBILDUNGEN, EINSCHL.
CONTERGANGESCHAEO] GTE )

FRAKTUR DER WIRBELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEDIGUNG
(QUERSCHN J TTLAEHWNG ]

SCHAEDELFRAKTUR SONSTIGE FRAKTUREN OER WIRBELSAEULE IOHNE
QUERSCHNJTTLAEBMUNG) FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS, OEF EX.
TREM]TAETEN j INTRAKRANIELLE vERLETzUNGEN

TRAUMAT:SCHE ABTRENNUNG VON GLIEOMASSEN OtrER TEILEN VON
GL I EOMASSEN

SONSTIGE VERLETZUNGEN UNO SCHAEOIGUNGEN (EINSCHL. LUXAIIONEN,
VERSTAUCHUNGEN, ZERRIJNGEN, PRELLUNGEN, QIJETSCHUNGEN- VER.
BRENNUNGEN )

KOMPLIKATIONEN NACH CHIRLJRGISCHEN EINGRIFFEN IEINSCHL. POST-
OPERAT I VE ZUSTAENDE )

VERGIFTUNGEN DURCB OROGEN, MEOIKAMENTE, SEREN UNO IMPFsTOF.
FEi TOxISCHE WIRKUNGEN OURCH MEOIZINISCB NICHTGEBRAEUcH-
L ICHE SUBSTANZEN

SV&IPTOME UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

27 A9A

2 47 6

17 419

r 60!

23 7A3

1 821

13 266

792

o

11

12

13

14.

15

15

17

471

69

354

297

905

o77

364

095

aa5

61 556

65

583

244

443

ao

373

289

3 994

3r 73O

17 033

41 317

30 310

5 23a

a2

33

26

300

453

3a5

o56

835

aa7

117

?3
1e

19

2a

21

22

23

21

25

26

27

5

33

52

22

53

34

6

28

29

30

3r

3 300

4 611

211 929

I AO_o

111

3 148

3 703

244 595

1 5aO

79

e3

367

6

85

I

34

35

36

37

3a

335

114

o72

6_a

319

80

7A

5 119

695 19fI NSGESAMT

.) A. REBABILITATIONSMASSNAHMEN ZUGEOROilET NACH DEM WOHNORT DER REHABILITANDEN

55

5 471

5?9 020 19 092

34
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ART DER BEHINOERUilG DEF REHABILITANOEN SOWIE NACH OEM ERGEBNIS T]ER MASSNAHFIE T)

RENTENVERS I CHEPUNG

FORTSETZUNG O. AUFNAHME
EINER TAETIGKEIT
MANGELS AREEITSPLATZ

N I CHT fIEEGL I CH

TABELLE I 6.3
BLATT 574
SEITE 2 (ENOE)

LFO

OHNE ANGAEE NR.

voN
ERGEBNIS OER MASSNAHME

EINGLIEOEFUNG NACH EITGLIEOERUNG EINGLIEOEPUNG AUS

BERUFSFOEROERNOEN NACH SOZIALEN GESUNOHEITLICHEN
MASSNAHMEN MASSNAHMEN GRIJENOEN NICHT

i{OEGL I CH MOEGL I CH I4OEGL I CH

EIN6L IEOERUNG I.BER. JAHR EINGLIEDERUNG
WEGEN OES VORZEITIGEN I.EER.JAHP AUS
ABBRUCHS OER MASSNAHME SONST.GRUENOEN

N I CHT rcEGL I CH N I CHT ERRE I CHT

551

7

52

142

300

453

72

623

55

3

71

1C

52

3

1A

3

16

216

914

519

440

712

1A3

211

118

1A 429

a6

13

495

?

50

I

a5

19 115

?44

2 194

12

80

? 146

6

16

?

1494 0gl3 '50

2

35

362

79

2

5

264

326

2?1

19

154

95

2 974

699

a

9

a99

?11

7

66

I

11

. 786

63

I

10

685

3

2

21

t3

97

13

902

a

11

60

i

18

6

9

ao

22

r 40

179

491

4g

81

54

29

14

?

2

410

16 236

10

11

12

13

15

16

30

2

14

576

613

5 832

2 392

1 197

161

71

139

651

266

371

464

11

18

19

20

22

23

?5

?6

22

59

1 230

631

1 522

21

26

29

30

31

51
35

2

33

3A

35

36

37

?6 516

10

69

12 39? 728 15-a

7

5





BLATT 575
EINZELSEITE
I NSGESAMT TABELLE 16: MEOIZINISCHE REHABILITATIONSMASSNAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT, ART OER

BEHINOERUNG OER REHABILITANOEN SOWIE NACH DEM ERGEBNIS OER MASSNAHME .)
1 5, 4 KR IEGSOPFERVERSORGUNG

OAVON
NACB OEM ERGEBNTS OEF MASSNAHME

AUS
STATIONAEPER MASSNAHME MASSNAHME
HEILBEHANOLUNG VORZEITIG DURCH TOO

ENTLASSEN ABGEBROCHEN EEENOET

ART DER BEHINOERUNG

TJBEQKULOSE

POLIOMYELITIS UND SONSTIGE NICHT OURCH ARBO'VIREN HERVORGE'
RUFENE V IRUSKRANKHE ITEN OES ZENTRALIERVENSYSTEMS

SCNSTIGE INFEKTIOESE UNO PARASITAE?E KRANKHEITEN

NEUB I LOUNGEN

OIABETES MELLITUS

SONSTIGE ENOOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS'UND STOFFWECHSELKRANK-
HE]TEN SOWIE STOERUNGEN IM IMNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN

OES BLUTES UNO OER BLUTBILOENOEN ORGANE

PSYCHOSE N

A!KOBOLAEHAENGIGKE IT

MEDIKAMENTEN. UNO OROGENABHAENGIGKE I T

UMSCHRIEBENE ENTWICKLUNGSRUECKSTAENOE ( INSBES' LESE' UND

RECHTSCHREIBESCHWAECHE, RECHENSCHWAECHE, RUECKSTANO IN DER

SPRECH. UND SPRACHENMICKLUNG)

SONSTIGE NEUROSEN, PEFSOENLTCHKEITSSTOEPÜNGEN IPSYCHOPA'
THIEN] UNO ANOERE NICHTPSYCHOTISCBE PSYCHlSCHE STOERUNGEN:
(EINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UNO STOERUNGEN OES SOZIALVER-
HALTENS ]

OL IGOPHRENIEN {SCHWACHSINN I

EN2EPHALOMYELIT]S DISSEMlNATA (ruLTIPLE SKLEROSE)

ZEREEPALE K I NDERLAEHI'ING

EPILEPSIE

BLINOHEIT UNE GERINGES SEHVERrcE6EN

SONSTIGE AFFEKTIONEN OES AUGES UND SEIflEP ANHANGSGEEILOE
( I NSts. SEHSTOERUNGEN , KRANKHE ] TEN UNO ANOMAL I EN OES AUGES )

TAUBHEIT (EINSCHL. GEPIflGES HOEFVERrcEGEN)

SONSTIGE KRANKHEITEN OES OHRES UNO OES WARZENFOFTSATZES

SONSTIGE KRANKHEITEN OES NERVENSYSTEMS UNO OER SINNESORGANE

HYP€RTON IE UNC HOCHORUCKKRANKAEI TEN

HERZKRANKHE I TEN

SONSTIGE KRANKHEITEN OES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN OER ATruN6SORGANE IOHNE TBK)

XRANKHEITEN OER VEROAUUNGSORGANE

(RANXHEITEN D€R NIEREN UNC OER ABLEITENOEX HARNW€GE

KRANKHEITEN OEE MAENNLICHEN UNO WEIELICHEN GESCBLECHTSOR'

GANE, KOMPLIKATIONEN IN DER SCHWANGERSCHAFT, BEI ENTBINOUNG

UND IM WOCHENBETT

KRANKHEITEN OER HAUT UflO DES UNTERHAUTZELLGEWEBES

KRANKAEITEN OES SKELETTS OER ruSKELN UNO OES BINOEGEWEBES

KONGENITALE ANOMALIEN (ANGEBORENE MISSBILDUNGEN EINSCHL'
CONTERGANGESCBAEDIGTE )

FRAKTUR OER WIRBELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEOIGUNG
(QUERSCHN I TTLAEHruNG )

SCHAEOSLFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN DER WIRBELSAEULE (OHNE

QUERSCHNITTLAEHWNG) FRAKTUREN OES RUMPFSKELETlS' OER EX'
TREMITAETEN: INTRAKRANIELLE VERLETZUNGEN

YRAUMATISCHE ABTRENNUNG VON 6LIEDMASSEN OOER TEILEN VON

GL I EDMASSEN

I NSGESAMT
OHfl E

A NGABE

ll

522

118

33

23

21

1

156

a

77

I

80

40 6

118

163

67

96

7a1

310

355

aao

189

23

3!

754

5t

50

1 357

4 66?

1A 738

13

370

9

547

93

33

18

1

2

153

73

I
76

312

!11

124

r 381

96

646

23Ä

1 28Ä

439

176

20

4 449

46

Ä6

1 202

4 2AO

14 01n

13

10

148

32 9A7

7A 6

1

23

11

1

11

14

1

15

12

36

1

46

46

62

35

11

75

73

2

18

2A

34

I

7

19

2

a

2

109

410

2

3

SONSTIGE VERLETZUNCEN UNO SCHAEOIGUNGEN
VERSTAUCHUNGEN, ZERRUNGEN, PRELLUNGEN,
BR E!NUN GE N )

IEINSCHL. LUIATIOI{EN
QUETSCHUNGEN VER'

305I

107

264

KOMPLIKATIONEN NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL' POST'

OPERAf I VE ZUSTAENOE )

VEFGIFTUNGEN OURCH OROGEN, MEOIKAMEN-IE, SEFEN UNC IMPFSTOF-
FE, TOXISCHE WIRKUflGEN OURCB MEO]Z:NISCH N]CBTGEBRAEUCH-

L ICHg SUBSTANZEN

SYMPTOME UNO SCH!ECH] BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

10

53

3a 223I NSGESAM:

) A. REHAB]L:TATIONSMASSNAHMEN ZUGEORONET NACH OEM rcHNORT OER REHAgILITANDEN

31 322 aa3

5

3

2
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BLATT 578
SEITE 1

I IISGESAMT
TAeELLE 1 6: MEOIZINISCHE REHAA I LITATIOf,{SMASSNAHMEN NACH TEAEGERSCHAFT

16,5 SOZIAL

NR
ART OER EEHIJ!OSNUNG

TUBERKU LOS€

POLIOMYELITIS UNO SONSTIGE NICtsT OURCH ARBO.VIREN HERVORGE.RUFENE VIRUSKRANKtsEITEN OES ZETJTRALNERVENSYSTEMS

SONSTIGE INFEKTIOESE UNO PARASITAERE KPANKIIEITEN

NEUE I LOUNGEN

OIABETES MELLITUS

SONSTIGE ENOOKRINOPATHiEN, ERNAEHRUNGS-UND STOFFWECiISELKRANXHEITEN SOWIE STOERUNGEN IM IWUNITAETSSYSTE}T K;;NKHETTENOES BLUTES UNO OER ELUTEiLDENDEiJ ORGiNE

PSYCHOSEN

A LKOHOL ABHAE NG I GK E I ]

MEDIXAMENIEN- UND OROGENABHAENGIGKEII.

UMSCdRIEBENE ENTWICKLUNGSRUECKS-TAENDE ( INSBES. LESS. UNDREcHTScHRETBEScHwaECHE. REcHENSCTwaEcHa *uaa*iioro,* oa"SPRECB. UNO SPRACHENTB]CKLUNG)

SONST I GE NEURCSEN , PERSOENL ] CHKE I TSSTOERUNGEN ( PSYCAOPA -TBr€N) UND aNoERE NICHTpsycHoriscHE psycHIScH= iroa"urne*,IEINScHL- aNpassuNGSSToERUNGEN uND sToERUNGEN oir-soztaauen-HALTENS )

OLIGOPHRENIEN (SCHWACHS]NN)

ENZEPHALOMYEL]TIS OISSEMINATA (ruLTIPLE SKLEROSE)

ZER=BRALE K I NOERLAEHMJNG

BLINDHEIT UNC GERINGES SEHVERrcEGEN

SONSTIGE AFFEKTIONEN OES 4UGES UNO SEiNER ANHANGSGEBJLDEI I'NSB. SEHSTOERUNGEN, KRANKHEITEN UIIO ANOMALIEN OES AUGES]

TAUEBEIT IEINSCHL. GERINGES HO-RVERrcEGEN)

SONST]GE KRANKHEITEI OgS OHRES UruC OES i,ARTENFORTSAT'ES

SON5TIGE KRANKHEITEN OES NERVENSYSTEMS UND DER S]NNE5ORGÄilE
AYPERTONIE UND HOCHORUCKKRANKHEiTEI]

AERZKRANKHEITEN

SONS]IGE KRANKHEITEN DES KREISI.AUESYSTEMS

KRANKHEITEN DER ATruNGSORGANE (OHNE TAK]

XRANKHE]TEN DER VERDAUIJNGSORGAilE

KRAN(HEITEN OER NIEPEN UND DEF AB!EITEIJOEN HARNWEGE

KRANKHEITEN OER MAENNLICHEfo UNC WEIBLICHSN GESCHLECHTSOR.GANE. KoMpLtKArroNEN rN DER scFrwarGERscror, Äsi-irr",*lu*"UND IM WOCHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT UND DES UI]TERHAUIZ=LLGEWEEES

KRANKHE]TEN DES S;<ELETTS, OER ruSKELN UruE OE5 E]NDEG=WE3ES

KONGENITALE ANOMALIEN (ANGEBORENE pIISSEILCUNGEN. EINScHL.CONTERGANGESCHAEo IGTE )

FRAKTUR OER WlRAELSAEULE MIT RUECKENI4ARKSSCHAEOIGUNG
I QUERSCHN I TTLAEHruNG )

SCHAEOELFRAK'UR, SONSTIGE FRA](TUREN OER $]IRBELSAEULE IOHNEQUERSCHNITTLAEHMUNG) FRAKTUREN oes nu,rprs«r.iiri. -ie" 
e*-IREMITAETEN; INTPAKRANI=LLE VEPLET2UNGEII

TRAUMATISCHE AETRENNUNG VON EIIEDIIASSEN OD=R TE]LEN VCTiGL JEOMASSEN

LFO.

SYMPTOME UNO SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEI(TIOI]EN

SONSTIGE VERLETzUNGEN UNO SCHAEDiGUNGEI!
VEESTAL'iUNGEfo ZEORJNG:N ORE-.-NGE\
BRENNUNGEN )

(E]NSCHL. IUrqT]ONEN
QUETSCtsUI]G;N VEtr

KOMPLIKATIONEN NACA CBIRURGISCHED EINGFIFFEN (EIiISCHL. POSTOPERATIVE ZUSTAENDE )

VERGIFTUNGEN OURCE OROGEN, MECII(AMENTE SEREN UNOFET TOXISCHE wIRKIjNGEN oURCH MEo]7II]ISc* 
"Ic,,;iILICHE SUBSTANZEN

I MPF S TO9
BRAEUCH -

EINGLIEDERUNG AZIry, FORTSET2UNG
FORTSETZUNG OOEF ODER AIJFNAHI{E

ÄUFNAHME EINER EINER TAETIG-
TAETIGKEIT ERREICHT KElT MEGLICH

122

3

12

3

2

110

154

6A

4 65

104

18A

2

3

52

3

2

I

2A

4

5

1

1

6

a

2

32a

5

3

10

23

2

14

I IISGE S.A}IT

422

I

14C

!d

I

404

649

275

aa5

533

626

2A

16Ä

2A

53

38

12C

5

22

15

13

E

422

35

15

24

14

6 152

DA
NACH DENI

EINGLIEOERUNG
NACH

MEOIZINISCHEN
MASSNAHM. lIOE GL I CH

2

9

10

11

11

15

1E

17

76

23

46

2

18

19

2C

21

22

23

2Ä

26

27

5

3

7

1

3

2

3

2

17

5

1

3

2A

2S

3C

31

32

33

34

35

36

37

3e

29

I NSGESANlT
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a

7
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ART OER BEHINOERUNG OER REHABILITANOEN SOWIE fIACH OEM ERGEBNIS OER MASSNAHME .I
HILFE

TAgELLE 16.5
BLATT 577
SEITE 2 TENDE)

voN
ERGEBNIS OER MASSNAHME

E INGL IEOERUNG NACH E INGLIEOERUilG EINGL IEDERUNG AUS FORTSETZUNG O.AUFNAHME
BERUFSFOEROERNOEN NACH SOZIALEN GESUNOHEITLICHEN EINER TAETIGXEIT

MASSNAHMEN USSNAHMEN GRUENOEN NICHT MANGELS ARBE ITSPLATZ
rcEGL I CH I.DEGL I CH MOEGL I CB N I CHT rcEGL I CH

EINGL IEOERUNG I.BER, JAHR EINGLIEOERUNG
WEGEN OES VORZEITIGEI I.BER. JAHR AUS
ABBRUCHS OER MASSNAHME SONST.GRUENOEN

NICHT ITDEGLICH NICHT ERREICHT

LFO

OBNE ANGAAE ftR.

2

11

198

1

a3

1

2

13

217

248

99

329

34!

271

37

67

2A

1

32

24

?o

7

1

4

2

2

6

62

24

3

23

3 232

11

3

2

23

55

23

13

?

16

11

2

15

93

55 a23

46

3

a9

10

3

1t

15

16

17

18

19

20

21

2?

23

2A

25

a

2

2A

29

30

32

33

34

35

35

37

3

32 190 ?4 174 17

2 2

3

A

2

6

2A

a

2

7

9



BLATT 578
SEITE 1

I NSGESAMT

NR.

TABELLE T 5 : MED I Z IN I SCHE REHAA I L ITATIOiTSNTASSNAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT,
1 6.5 INS

ART DER BEHINDERUN6

P SY CHO SEN

A ALKOHOLABHAENG I GKE I T

9 MEDIKAMENTEN- UNO OROGENAAHAENGIGKEIT

SYMPTOME UND SCHLECB] BEZEICI]NETE AFFEKTIONEN

ETN6LIEDERUNG BZW. FORTSETZUNG
FORTSETZUNG OOER ODER AUFNAHME

AUFNAHTIE EINER EII1ER TASTIG.
TAETIGKEIT ERREICHT KEIT IYEEGLICII

OA
NACH DEM

EINGLIEOERUNG
NA CH

MEDIZINlSCHEN
MASSNAHM. WEGL I CH

I NSGESAMT

24 574TUBERKULOSE

POLIOMYELITIS UNO SONSTIGE NICHT OURCH ARBO.VIREN HERVORGE.
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN OES ZENTRALNERVENSYSTEMS

SONST]GE INFEKTIOESE UNO PARASITAERE XRANKHEITEN

NEUB I LOUNGEN

OIAAEiES MELLITUS

349

104 575

38 323

?7

37

924

320

s38

407

003

139

I

132

1 849

1A7

6 SONSTIGE ENMKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS.UNO STOFFWECHSELKRANK
HEITEN SOWIE STOERUNGEN 1M IWTJNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
BES ALUTES UNO OER BLUTBILDENOEN ORGANE 30 6s2

32 7a3

26 156

2 299

31 387

?1 411

I 259

16

35

I
75

2

a9

5 345

57

10 456

373

160

392

6A

56

54

10

13

1Ä

15

16

17

1e

19

2a

21

22

23

2Ä

25

?6

?1

UMSCHRIEBEilE ENruICKLUNGSRUECXSTAENOE ( INSBES. LESE- UNO
PECHTSCHREISESCHWAECHE, RECHENSCHWAECHE, RUECKSTANO IN DER
SPRECH- UND SPRACHENruICKLUNG)

SONSTIGE NEUROSEN. PERSOENLICAKEITSSTOERUNGEN IPSYCHOPA
THIEN) UNO ANOERE NICHTPSYCHoTTSCHE pSyCHISCHE STOERUNGENj
(EINSCH!. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UNE STOERUNGEN OES SOZIALVER
HALTENS )

17

Ä5

145

75

73

62

o52

o56

623

840

614

207

764

090

689

633

810

15

4?

128

67

60

5a

615

933

709

a75

92s

o4 3

192

664

o40

416

OL ICOPHRENIEN ISCHWACHSINN)

ENzEPHALOMYELITIS OISSEMINATA (ruLTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE K INDER!AEHWNG

ED l LEPS]€

BLINOHEIT UNO GERINCES SEHVERIrcEGEN

85 d! 1

58r

1 743

500

4 580

1 431

9C 171

2 011

57a

5 092

1 566

TAUBHEIT (E]NSCHL. GERINGES HOERVERrcEGEN]

SONSTIGE KRANKHEITEN DES OHRES UND OES WARZENFOFTSAT2ES

SONSTIGE KRANKHEITEN OES NERVENSYSTEMS UNO DER SINNESORGANE

HYPEETON IE UßO HOCHORUCKKRANKHE ITEN

HERZKRANKHE ITEN

SCNSTIGE KRAftKHEITEN DE5 KREISLAUFSYSTEMS

XRANKHEITEN OER ATruNGSORGANE ICHNE TBY)

KRANKHEITEN DER VEROAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN OER N]EREN UilD OER A9LEITENOEII HARNWEGE

24

5

30

304

453

4 352

r o59

449

aa9

150

SONSTIGE AFFEKTIONEN OES AUGES UNO SE]NER ANHANGSGEBILOE
(INSB. SEHSTOERUNGEN, XRANKHEITEN UNO ANOMALIEN OES ATIGES}

KRANKHEITEN OER MAENNLICHEN UND WEIBLICHEfl GESCHLECHTSOR.
GANE, KOMPLIKATIONEN IN OER SCHWANGERSCHAFT, BEI ENTBINOUN6
UNO IM WOCHENBEIT

KRANKHEITEN trER HAUT UNO DES UNTERHAUTZELLGEWEBES

KFANKBEITEN OES SXELETTS, OER ruSXELN UNO OES BINOEGEWEAES

2A

29

30

3'

33

a 266

12 415

359 081

5 726

1 044

5

11

334

473

365

939

370

613

KONGENITALE ANOMALIEN IANGEBORENS MISSBILOUNGEN, EINSCHL
CONTERGANGESCHAEO I GTE )

FRAKTUR DEF WIRgELSAEULE M]T RUECKENMARXSSCHAEOIGUNG
{ QUER SCHN I TTLAEHruNG )

SCHAEOELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN OER WJRBELSAEULE IOIINE
QUERSCHNITTLAEHMJNG) FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS, OER EX,
TREMITAETENj INTRAKRANIELLE VERLETZUNGEN

TRAUMATISCHE ABTRENNUNG VON GLIEOMASSEN OOER TEILEN VON
GL I EDMASSEII

SONSTIGE VERLETZUNGEN UI]O SCHAEOIGUNGEN (EJNSCHL. LUXATIONEN
VEFSTAUCHUNGEN, ZERPUNGEN, PRELLUNGEN QUETSCHUNGEN, VER,
BRENNUNGEN )

(OMPL]KATIONEN NACH CHIRURGISCHEN EINGFIEFEN (EINSCHL, POST
OPERAl I VE ZUSTAENOE ]

VERGIFTUNGEN DURCH OROGEN, MEOIKAMSNiE SSREN UND IMPFSTOF
FEr TOXISCHE WIRKUTiGEN OURCH MEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-

I O3 !50

7 510

55 402

A2A

81 711

6 155

4a 911

399
35

36

37

3a

1 974

I gAa

1 372 1SB

4 354

15

ao

3a 996I NSGESAMT

r) A, REHABILITATIONSMASSNAHMEN ZUGEORDNET NACB DEM WOHNORT OER REHAAILITANDEN

1 912

9 216

1 214 131

4

5

2

3

7



]ABELLE 1 6.6
ALATT 579
SEITE 2 TENOE)

ARI OER BEHINOERUNG DER REHABILITANOEN SOV/IE NACH OEM ERGEBNIS OER MASSNAHME !l

GESAMT

voN
ERGEBNIS OER MASSNAHME

EINGLIEOERUNG NACH EINGLIEOERUNC EINGLIEOERUNG AIJS FORTSETZUNG O'AUFNAHME EINGLIEOERUNG t'BER'JAHR EINGLIEOERUNG

BERUFSFOEROERNOEN NACH SOZIALEN GESUNOHEITLICHEN EIilER TAETIGKEIT WEGEN OES VORZEITIGEN I'BER'JAHR AIJS

MAssNAHMENMASSNAHMENGRUENoENNIcHTMANGELSARBEITSPLATzABBRUCHsoEFIMASSNAHMESoNST.GRUENDEN
IIOEGLICH rcEGLICH rcEGLICH NICHT NOEGLICH NTCHT rcEGLICH NICHT EPREICHT

OFftE ANGABd NR.

10

142

19 116

250

2 aeS

134

4 499

460

151 I

I

29

as

10

561

1

742

301

3 197

270

3A?

235

6

9i d

97

215

1

59

13

6

15

545

513

5 83d

2 393

1 413

I 199

163

4

59

516

122

75

53{

55

23

162

262

3 120

7 55

759

11

12

3

35

1

16

1

!

r15

15.

a25

409

a1Ä

535

61

39

71

1 3ao

7

205

16

9

4A

1Ä 367

3a

53

6Ä

423

109

1 990

a a77

781

400

34?

342

242

17

49

1ao

97

694

o15

r19

61

1 629

102

2A

4

3A

1

1

19

6

?

a

1A

396

17 4

528

5

11

13

14

15

16

11

18

r9

2a

23

26

198

2A3

142

23
55

24

2A

3

a35

7

11

lc

3

16

216

944

1 4aO

I 750

1 1a3

217

35

12Ä

10 432

a6

29Ä

124

382

60

2Ä2

10

{3 934

18

45

12

a 795

6Ä

234

15

1A6

9

2A

30

31

59

33

3a

36

3A

2i 81Ä a15

17

515

34 S99 1 637

a

2

9

3

5

3



gLATT 5SO
SEITE 1

I NSGESAMT TAaELLE 17 : MEUIZ INISCHE REHABIL ITATIoNSMASSNAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT

LFO

NR.

GESCH LECHT

ALTER VON.., BIS UNTER .",JAHREN

TRAEGER DER REHAB ILITATIONSMASSNÄHME

E I IIGL IEOERUNG AZ'fl,
FORTSETZUNG OOER

AUFNAHME EINER
TAETIGKEIT ERREICHT

FOR TSETZUNG
COER AUFNAHME
EINER TAETIG-
KEIT IüOEGLICH

I NSGESAMT

26

55

124

217

121

37

32

120

762 63A

EINGLI=DERUNG
NACH WEITEPEN
MEO]ZITJISCHEI]

MASSNAHM. rcEGL l CH

OA
NACH DEM

EINGLIEDERUNG NACH
EERUF SFOERDERNOE N

MASSNAHMEN
rcEGLICH

1

2

3

4

5

6

7

a

9

10

11

12

13

15

16

17

18

19

20

23

21

26

21

2A

29

30

31

32

33

MAENNL I CH

UNTER

6-
18

25

35

45

60

62

65 UNO MEHR

6

18

25

35

45

55

50

62

55

ZUSAWEN

6

1e

?5

35

45

55

60

52

2USAWEN

6

15

2a

35

45

55

60

52

65

i74

a9e

547

209

830

530

496

635

715

442

500

644

250

415

706

939

796

1,"

530

1 821

2 762

4 883

a 913

4 30!

616

856

27

884

2 177

4 559

I 223

4 395

774

255

36

3

13

?1

47

r09

149

105

32

2a

109

660 945

WE IAL I CE

25 796

2aa

z3

724

2 293

6 317

11 9O3

6 162

1 507

992

1 697

34 996

d 36

1?

239

379

911

217

310

56

51

5 37a

27 A1a

UNTER

6-

25

35

45

55

50

62

65 UND MEHP

10

195

472

615

1 134

2 990

1 A5a

469

316

841

3

15

16

34

76

135

86

26

23

149

87Ä

112

4?n

51A

992

o15

104

9A6

515

3

10

14

32

72

78

23

2A

^74

195

oo1

41?

o79

104

oa2

499

942

705

609 560 553 I a6

,NSGESAMT

UNTER

6-
18

25

35

55

60

6?

65 UND MEHR

39

1 1?3

2 555

5 570

11 500

5 706

921

312

a7

I

3a

90

201

207

63

56

310

24A

67A

727

o6s

201

445

734

a55

622

231

6

23

36

79

141

313

143

56

49

28 'r

73A

501

096

164

13r

376

43a

20s

92 r

501

I NSGESAMT 1 372 19A

551

73

596

39

6

34

35

36

3;

OAvON I

GESETZ L. KRANKE NVERS 
' 

CHERUNG

GE SETZ L. UNF AL L VERS I CHERUNG

GESETZL, RENTENVERSICHERUNG

KR I EGSOPF ERVERSORGUNG

SOZIALHILFE

452

114

191

223

152

54A

579

32

1

o20

947

777

15 445

19 092

1 206

26 576

) A, REAAB]LITATIONSMASSNAHMEN ZUGEOFONET NACH OEM WOHNORT OER REHABlLITANOEN

459



ERGEBI{IS OER MASSNAHME SOWIE NACH GESCHLECHT OER REHABILITANOEN UNO ALTERSGRUPPEN T)

TAtsELLE i ?
BrAtT 5Al
SSITE 2 (ENOE)

voN
ERGEBNIS OER MASSNAHME

EINGLIEOERUNG EIt{GLIEOERUNG AUS
NACH SOZIALEN GESUNOHEITLICHEN

MASSNAHMEN GRUENOEN RICHT
rcEGL I CH A€EGL I CH

FORTSETZUNG OOER AUFNAHME EINGLIEOERUNG IM BERICHTSJAHR
EINER TAETIGKEIT WEGEN OES VORZElTIGEN

MANGELS ARBEITSPLATZ ABBRUCHS OER MASSNAHME
NICHT IUOEGLICH NICHT rcEGLICH

EINGLIEOERUNG
IM BEFICHTSJAHR AUS
SONSTIGEN GRUENOEN

NICHT ERREICHT

LFO

NR

125

42

49

33

16

a

277

10

40

214

741

2161

6 273

2 027

1 621

3 42Ä

53

a1a

2 0Ä1

2 522

2 610

960

26Ä

781

7 616

707

632

762

965

762

5 549

7

73

100

162

lgg

2Ä3

130

164

301

364

3

o

21 475 10 281 19 654

a)

25

12

I

5

139

a

61

61

A2

a

a16

226

7

31

17a

473

1 416

Ä o97

3 A56

1 18Ä

2 113

8116

22 063

17

626

647

aa 6

422

118

a9

766

! o80

1Ä 367

1 124

6

12 724

31

11A

54Ä

6 376

560

396

602

542

330

424

13

3!

s

35

34

16

10

a6

20

r o7

109

191

224

277

1Ä6

174

347

13

1A

15

16

17

18

19

20

21

15 2.5

1

13

1

1

1

T

10

3! 89S

269 22

I

3

10

9

3

3

11

17

71

174

577

370

19a

811

7ÄC

540

110

230

667

209

526

342

342

517

425

992

361

957

154

929

507

aa3

142

499

23

24

26

21

29

30

3r

32

637 3343 938

1 305

Ä2 392

t1

2

15

3

554

153

as3

41

3!

35

36

31

3a
190 2n1

a77

232

236

322

232

3



BLATT sp2
SE ITE 1

I NSGESAMT

LF D.

NR

2

s

TABELLE 1 a : MEOIZINISCHE REHABI L ITATIONSIVASSNAHMEN NACH IRAEGERSCHAFT

DAVON NACH
VOR AE I

INSGESAI4T AREEITS-
OER GESURT ENTSTANOENE WEGEUNFALL

BEH I NOERUNG UNFALL

TRAEGER OER REHAB ILITATIONSMASSNAHME

GESETZL I CHE KRANKENVERS ICHERUNG

ZUSAWEN

GESETZL ICHE UNFALLVERS ICHERUNG

OR TSKRANKE NKASSEN

AETR I EBSXRANKENKASSEN

I NNUNGSKRANKENKASSEN

LANMIRTSCHAFTL I CHE KRANKENKASSEN

SEE. KRANKENKASSE

8UN DE SK NAP PSCHAF T

ERSATZKASSEN FUER ARBE TTER

ERSATZKASSEN FUER ANGESTELLTE

230

s54

23e

435

560

185

209

o65

ZUSAWEN

ZUSAWEN

I NSGESAMT

219

100

29

1

45

5

137

561 347

43 713

I 20A

a 464

72

1 079

1 a5A

603

61 611

692 19A

3i 919

34 919

5 825

35e 940

1 954

155

a3

43

1 411

1 564

2 24A

1 813

ao

15

30a

419

r 33

4 39

20

3r 4

21

626

3 2AA

31 73a

E 99!

5 a31

667

867

419

48 504

2 901

1 851

55f,

5 310

a 997

7e

2 451

15

3a!

449

172

12 362

3

313

2AO

10

2A

399

736

313

251

61

10

124

19

389

909

A9

64

39

19

5

a

27

8

193

519

10

11

12

13

14

15

15

17

GEWERBL I CBE BERUFsGENOSSENSCBAFTEN

LANMIRTSCHAFTL ICBE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

GEME INDE.UNFALLVERSI CHERUNGSVERBAENOE

F EUERWEHRUN F A L L KASSE N

AUSFUEHRUNGSBEHOERDEN'UEF
UNFALLVERSICHERUNG OES BUNDES

AUSFUEHRUNGSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG OER LAEilOER

AUSFUEHRUNGSEEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG OER GEMEINOEN

GESETZL ICHE RENTENVERS I CHERUNG

19

2C

22

?3

24

25

26

27

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER

RENTENVERSICHERUNG OER ANGESTELLTEN

BUNOESKNAP PSCHAF T

ALTERSHILFE FUER LANMJRTE

41 3 75a

246 3A2

1Ä 684

16 81{

256

2ZA

3

E

KRIEESODFERVERSORGUNG UND KRIEGSOPFERFUERSORGE

KR IEGSOPFERVERSORGUNG

KRIEGSOPFERFUERSORGE

ARBE I TSFOEROERUNG

SOZ IALH I LFE

ZUSAWEN

ZUSAWEN

ZUSAWEN 1Äd

50

2A

) C. EMPFAENGEP VON REHABILITATIONSMASSNAHMEN ZU6EOROI!ET NACts OEM WOHNORi OER REHAEILITANOEN

2 613 57 196 13 08r



iA3ELLE 1g
BLATT 583
SEITE 2 (ENOE)

SOWIE NACA URSACHE OER BEHINOEFIUNG DER FIEHABILITANOEN ')

LJRSACHE OER BEHTNOERUNG

SOilSTIGER OOER
NICHT NAEHER
B E2E I CHNETER

UNFALL

AN ER K AiIN TE
KRIEGS-,WEHR.

OIENST. OOER
ZIVILOIENST-
BESCHAEO IGUNG

SONST I GE
KRANKHE I T

BERUFSKRAI1KHEIT (EINSCHL'
!MPFSCHAOEN ]

SONsTIGE
URSACHE

O OEF
MEHRERE
URSA CHEN

LFO

BETR IEBS
WEGE -

UTFALL
VEFKEHRSUNF AL L

a o32

HAEUSL I CHER

UNFALL

2 6ÄA

1 8!5

1 009

226

52

166

125

21 577

2 126

2 163

190

5 515

n5d

I 935

1e5 132

84 a21

24 019

18 799

1 377

3A 761

122 692

13

73

312

8d

51

2A

1?

13

264

756

254

219

?

Ä19

33 ?5?

33 252

4 121

I 246

2A

31

11

(o

3

1

65 1a

40

6 320

NR

922

92?

210

?

5

57 014

102

223

2 01!

10

90

2 189

481 305

61Ä 962

545

5a5

s36

971

- 126

80

5

a5

24

5

1 256

66

10

11

13

15

16

11

1 e11

1 A7Ä

632

540

93

1A

ao5 636

2Ä1 217

13 921

14 188

18

19

20

35
2 546

2 aA6 22
2 923

27

21

27

29

29

23

2A

26

21
1?

?64 10 945 105 57 O8A 34 561 3 692 1a7 149 12 99a 2E

3



BLATT 584
SEITE 1

I NSGE SAMT TABELLE 19: EERUFSFOEROERNDE REHABILITATIONSI'4ASSNAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT,
19.1 MAENN

NR

OA VON
TRAEGER OER REHABIL ITATIONSMASSNAHME

GESETZL I CHE KRANKENVEPS ICHERUNG

I NSGESAMT

ZUSAWEN

ZU SAWE N

2USAWEN

I 381

r30

69

18

32

1

7

11 876

69

846

a

37

497

259

10

6Ä

105

105

2a 753

579

14 1A 25

2

3

4

5

OF TSKR ANK ENK ASSE N

BETR I EBSKRANKENKASSEN

I NNUNGSKRANKENKASSEN

LANOWIRTSCHAFTL ICHE KRANKENKASSEN

SEE . KRANKENKASSE

BUNOE SK NAPPSCHAF T

ERSATZKASSEN FUER AREE]TEE

ERSAl2KASSEN FUER ANGESTELLTE

7

a

9

10

11

13

15

16

1)

GEWERBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

LANMIRTSCHAETL ICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

GEME I NOE -UNFALLVERS ICHERUNGSVERAAENDE

F EUERWEHRUNF AL LKASSEN

GESETZL I CHE UNFALLVERS ICHERUNG

AUSFUEHRUNGSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG OES BUNOES

AUSFUEHRUNGSBEHOEROEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG OEF LAENOER

AUSFUEHRUNGSBEHOEROEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG OER GEMEINOEN

GESETZL I CHE RENTENVERS I CHERUNG

29

27

15

1

a 623

18

19

20

21

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER

RENTENVERS]CHERUNG OER ANGESTELLTEN

BUNOE SK NAPPSCHAF T

ALTERSB ] LFE FUER LANMIRTE

17 7a9

3 64A

1 14Ä

22

28

22 501

23

25

26

27

KR I EGSOPFERVERSORGUNG UND KR IEGSOPFEREUERSORGE

KR I EGSOPF ER V ER SORGUNG

KF ] E GSOP F ERF IJER SOR GE

ARBE I TSFOERDERUNG

SOZIALHILFE

ZUSAWEN

ZU SAffi4E N

ZUSAWEN

? 214

2 21A

94 264

1 498

I NSGESAMT 129 096

) C. EMPFAENGER VON REHABILITATIONSMASSNAHMEN ZUGEORDNET NACH OEM WOHNORT OER REHAg]LITANOEN

944 22 667



TABELLE {9.1
BLATT 5A5
SEITE 2 IENOE)GESCHLECHT OER REHABILITANOEN UNO ALTERSGRUPPEN T)

LICH

IM ALTER VON.,.BIS UNTER...JAHREN

25 35 35 45 45 60 60 62 62

LFO.

NR
65 UNO MEHR

141

2

3

6

7

a

I

506

23

12

5!9

2 524

2 059

22

5

10

3

1

2 1OO

7 391

124

206

? 173

39

9

793

18

3

a19

2 933

1Ä6

150

30I

124

3

a32

250

250

9.5

6

aa

10 6

147

10

11

13

14

15

16

2a

2 116

319

93

5 990

I 124

271

5 841

1 zAa

601

716

105

2 831

B 7?7

171

171

r 6 994

a16

2e8

59

9A

1{8

97

91

271

7

I

55

55

6

13

19

20

21

22

23

2a

?a

26

?]

225

226

19 A9A

450

173

173

766

49

251 2e 973 28 a39 9 744 1 783 62 232 2A

65

5

3



BLATT 546
SEITE 1

T N SGE SAMT TABELLE 19: BERUFSFOEROERNOE REHAEILITATIONSMASSNAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT,
19.2 TVEIB

LFO

NR

I

OAYON
TRAEGER DER REHAE ILITAT]ONSMASSNAHME

GESETZL ICHE XRAIiKENVERS ICHERUNG

I NSGE SAMT

734

2a

36

10

aol

14 18

I

12

I 523

51

1a 25

236

1

13

2s5

AA

?t

32

32

13 ABI

a

OR TSXR AN K ENK ASSEN

AETR I EBSKRANKENKASSEN

I NNUNGSKR ANK ENK ASSEN

LANMIRTSCHAFTL ICHE KRANKENKASSEN

SEE. KRANKENKASSE

BUNDESKNAPP SCtsAF T

ERSAT2KASSEN FUER ARBEITER

ERSATZKASSEN FUER ANGESTELLTE

GESETZL ICHE UNFA!LVERS I CHERUNG

ZUSAWEN

ZUSAWEN

ZUSAWEN

I NSGESAMT

1C

11

13

15

1ß

1]

GEWERBL I CHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

LANDWIRTSCHAETL ICHE BERUF SGENOSSENSCHAFTEN

GEME INDE -UNFALLVERS I CHERUNGSVEFBAENDE

F EUERWEHRUNF ALLXASSEN

AUSFUEHRUNGSBEHOEROEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG OES BUNDES

AUSEUEHRUNGSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG OEF LAENDEF

AUSFUEHRUNGSBEHOEROEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG DER GEMEINOEN

GESETZL I CHE RENTENVERS I CHERUNG

5

18

19

21

RENTENVERSICHERUNG OAR ARBEITEF

REDJTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN

BUNDESKNAPPSCHAF T

ALTERSHILFE FUER LANDWIRTE

2 373

1 238

3

2A

3 6aa

113

113

42 12A

953

47 619

6Ä

23

2A

26

21

KR]EGSOPFERVERSORGUNG UNO KRIEGSOPFERFUERSORGE

KR IEGSOPFERVERSORGUNG

KP I E GSOPF ERFUERSOR GE

ARBE I TSF OEROERUNG

SOZ IALB I LFE

ZUSAWEN

ZUSAWEN

ZUSAWEN

) C. EMPFAENGEP vON REHAAILITATIONSMASSNABMEN ZUGEORONET NACH DEM WOHNORT OER REHABILITANOEN

a 595 14 622

6



TABELLE 19.2
BLATT 547
SEITE 2 (ENDE]

GESCHLECHT DER REHABILITAROEN UNO ALTERSGRUPPEN T)

LICH

IM ALTER VOfl

25

BIS UNTER...JAHREN

4E 60 60 62 62 65 65 UNO MEHR

5

175

a

2

187

1 035

351

1

1 3A8

2

I

10

11

12

13

1!

15

16

11

a7 11
104

3

11

121

104

,12

511

490

2

oo3

22

22

598

r 50

90

a99

a18

17

73

19

302

14 18

19

20

2a

196

1 737

94 2 22
423
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HYPERTON IE UNO HOCHORUCKKRANKHE ITEN
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KONGENiTALE ANOMALIEN (ANGEBORENE MISSB]LDUNGEN, EINSCHL.CONTERGANGESCHAED I GT! )

FRAT-dE DEP WIRBSLSAEULE MI' RJEC<ENMARXSSCHAEOIGUNG
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705

446

a.0

294

229

375

10 025

23

56

1 015

273

672

249

55

.08

21 794

119

42

11

12

13

15

16

1

15

50

9a

45

59

151

65.

274

245

1ao

7A

6A

B2

3 1aa

7

E

102

232

52

153

6 503

12

22

567

5

574

101

199

512

132

!13

554

70s

421

154

1 439

10 450

112

217

1 500

371

1 432

232

90

519

25 707

21

I

22

a

11

18

20

2',,

22

23

?4

25

26

27

2A

29

30

31

32

33

35

36

31

3A

2072

21

49

11

17

10

217 332 11

10

3

?

?

3

2

6 to

5

?

2



BLATT 596
SEITE 1

INSGESAMT

LFO.

NR.
ÄRi OER BEHINOERUNC

TUBERKULOSE

7 PSYCHOSEN

A I KOBO LABHAEN G I GK E I T

9 MED]KAMENTEN- UND OROGENABHAENGIGKEIT

SYMPTOM€ UNC SCHLECBT BEZAICHNETE AFFEKTICNEN

TABELLE 20: BEPUFSFOEROEPNOE REHABILITATIoNsMAssNAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT,
20. ' KRIEGSOPFER

OAVON
I N SGE SAMT

14 15 1A 25

POLIOMYE:ITIS UNO SONSTIGE NICHT OURCH ARBO-VIREIi HERVORGE
RUFENE VIRUSXRANKHEITEN OES ZENTRALNERVENSVSTEMS

115

5

4

1

10

1

2

1

10

3 SONSTIGE INFEKTIOESE UNO PARASITAERE KRANKHEITEN

NEUB I LOUNGEN

OIABETES MELLITUS

SONSTIGE ENOOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS-UND STOFFWECHSELKRANK
HEITEN SOWIE STOERUNGEN IM IffiL'NITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
OES BLUTES UilO OER BLUTEILOENOEN ORGANE

6

21

10

11

12

13

1A

15

16

a1

18

r9

2a

21

22

23

24

25

26

27

2A

29

30

31

33

34

35

36

37

3a

SONST I GE NEUROSEN , PERSOENL I CHKE I TSSTOERUNGEN I PSYCHOPA .
TBIEN) UND ANOERE NICATPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUNGEN:
(EINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UNO STOERUNGEN OES SOZIALVER
HALTENS ]

OL IGOPHRENIEN I SCHWACHSINN )

ENZEPBALOMYELITIS OISSEMINATA (ruLTIPLE SKLEROSEl

ZEREBRALE K INDERLAEHruNG

EPILEPsIE

BLINOHEIT UNO GERINGES SEHVERrcEGEN

SONSTIGE AFFEKTIONEN DES AUGES UND SEIßER ANHANGSGEBILDE
( ]NSA. SEHSTOERUNGEN XRANXHE]TEN UNO ANOMALIEN OES AUGES)

TAUBB=lT (EINSCHL. GERINGES BOERvERTEGEN)

SONSITGE KRANKHEITEN DES OHRES UND OES WARZENFORTSATzES

SONST]GE KRANKHEITEN OES NERVENSYSTEMS UND DER SINNESORGANE

HYPERTONIE UNO HOCHORUCKKRANKHE ITEN

HERZKRANXHE ITEN

SONSTIGE KEANKHEITEN trES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN OER ATWNGSORGANE IOHNE TBK]

KRANKBEITEN DER VERtrAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN OER NIEREN UNO OER ABLEITENOEN HARNWEGE

KRANKHEITEN OER MAENNLICHEN UNO WEIBLICHEN GESCHLECHTSOR-
GANE, KOMPLIKAT]ONEN IN OER SCHWAruGERSCHAFT, BEI ENTBINOUNG
UND IM WOCHENBETT

UMSCHFIEBENE ENTWICKLUNGSRUECKSIAENOE ( INSBES. LESE. UND
RECHTSCHREIBESCHWAECHE, RECHENSCHUJAECHE, RUECKSTAND IN OER
SPRECH- UNO SPRACHENMICKLUNG)

XRANKHEITEN OER HAUT UNO DES UNTERHAUTZELLGEWEBES

XRANXHEITEN OES SKELETTS, OER ETJSKELN UNO OES BINOEGEWEBES

13

24

41

5

18

1a

5

15

76

I

2Ä

19

17

14

12

2

96

1

22

2A6

447

6

KONGENITALE ANOMALIEN (ANGEBORENE MISSBILOUNGEN, EINSCHL
CONTERGANGESCHAEO I GIE )

FRA(TUR OER WIRBELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEDIGUNG
( QUERSCHN I TTLAEHWNG )

SCHAEOELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN DER WIRASLSAEULE (OHNE
QUERSCHNITTLAEHruNG) FRAKTUREN OES RUMPFSXELETfS OER EX-
TREMITASTEN j ]NTRAKRANIELLE VERLETZUNGEN

TRAUMATISCHE ABTRENNUNG VON GLIEOMASSEN OOEF TEILEN VON
GL I EDMASSEN

SONSTIGE VERLETZUNGEN UND SCHAEOIGUNGEN {EINSCHL. LUXATIONEN
VERSTAUCHUNGEN, ZERRUNGEN, FPELLUNGEN, QUETSCI]U\GEN, VER.
ARENfoUNGEN )

KOMPLIKATIONEN I{ACE CHIRURGISCHEN E]NGRIFFEN (EINSCHL. POST
OPERATIVE ZUSTAENOE )

VERGIFTUNGEN OURCB OROGEN MEDI(AMENTE, SEREN UNO IMPFSTOF
FE: TOXlSCHE WIRKUNGEN OURCH MEDIZINISCH NICHTGEBRAEUcH-
L]CHE SUBSTANZEN

1

2

31

5

12

I NSGESAMT

37Ä

13

EMPFAENGER VON REHABILITATIONSMASSNAHMEN ZUGEORONET NACA OEM WOHNORT OER REHABILIIANOEN,

19 137

2

1

5

a

2

1

2

2

4

6



ART OER BEHINOERUNG OER REHABILITANDEN SOWIE NACH ALTERSGRUPPEil ')

TABELLE 20.4
ELATT 597
S=ITE 2 (ENOE)

LFO

NR.

FUERSORGE

IM ALTER

25

VON...BIS UNTER

21

1

JAHFER

45

10

45 55 60 6Z 62 65 55 IJNO MEHR

28A2A 10

5

7

a

I

236

2

7

?1

I

2

1

1

!

10

12

11

10

11

12

13

15

1658 23

29

111

3l

17

16

19

2a

2\

22

23

2a

26

55 I

3

10

37

15

11

63

15

36

2

2

15

a8

25

109

590

192

2

3l

10

21

2B

29

30

31

33

3!

19

1a

9

18

19

17 57

39

19

35

36

243 1Ä7 1A7 1?9 253 97 61

3

6

2

26

2

E

1

223

2

2

6

2

2



BLATT 59A
SEITE 'I NSGESAMT

TABELLE 20: BERUFSFoERoERNDE REHABILITATIoNSMASSNAHMEN NACH TRAEGERSCHÄFT
20.5 SOZIAL

I NSGE SAMT OAVONART OER BEHINOERUNG

TUBERKULOSE

POLIOWELITIS UNO SONSTIGE NICHT DURCH ARBO-VlREN HERVORGE-RUFENE vTRUSKRANKHETTEN DES zENTiaLNERvErsvsieii -,.

SONSTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

NEUB I LOUNGEN

OIAEETES MELLITUS

SONSTIGE ENOOKR INOPATHIEN
HEITEN SOWJE STOERUNGEil
OES BLUTES UND OER BLUTB

P SY CHO SEN

ALXOHOLABHAENGI GKE I T

, ERNAEHRUNGS.UNO STOFFWECHSELKRANK
IM IhUNITAETSSYSTEM, XRANKHE]TEN
ILOENOEN ORGANE

MED]XAMENTEN. UNO OROGENABHAENGJG(= IT
UMSCHRIEBENE ENTWICKLUNGSRUECKSTAENOE (INSBES. LESE. UNOREcHTScHRETBES.HWAEcHE, RECHE^sc'waEcHE, Ärii"iiiio * o=*SPRECH. UNO SPRACHENTWICKLUNG)

SONSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN TPSYCHOPA.THIEN) uNo aNoERE NrcHrpsycHorrscHE oa"ariiC"a irJaornna*,(ETNSCHL. aNpassuNGssroEFUNGEN uNo sroenunäin-ois-ao.,oara*HALTENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCHWACHSINN )

ENZEPHALOMYELITlS DISSEM]NATA IMJLTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE K INDERLAEHruNG

EPILEPS]E

gL]NOHEIT UNO GERINGES SEHVERrcEGEN

SONSTIGE AEFEKTIONEN OES AUGES UND SEINER ANHANGSGEEILOE( rNsB. SEHSToERUNGEN, XRANKHETTEN uND aNoMaLIi*-äiI oroa=r
TAUBHE]T IEINSCHL. GERINGES HOERVERrcEGEN]

SONSTIGE KRANKHEITEN DES OHRES UNO DES WARZENFORTSATZES

SONSTIGE KRANKHEJTEN OES NERVENSYSTEMS UNE DER SINNESORGANE

HYPERTON IE UNO HOCHORUCKKRANKHE ITEN

HER ZXRANKHE I TEN

SONSTIGE KRANKHEITEN DES KRETSLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN DER ATruNGSORGANE (OHNE TEK)

KRANKHETTEN OER VEROAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN OER NIEREN UND DER AALEITENOEN HARNWEGE

KRANKHEITEN DER MAENNLICHEN UND WEIgL'CHEN GESCHLECHTSOR-GANE, KOMPLIXATIONEN IN OER SCHWANGERSC"O,i, -,Ci-i^,",*O''IC
UND IM WOCHENEETT

KRANKHEITEN OER HAUT UNO OES UftTERHAUTZELLGEWEAES

KRANKHEITEN OES SKELETTS, OER MJSKELN UNO DES EIilOEGEWEBES

XOßGENITALE ANOMAL]EN IANGEBORENE MISSBlLOUNGEN, EINSCHL.coNTERGANGESCHAEo I GTE )

FRAKTUR OER WIRBELSAEULE M'T RUECKENMARKSSCHAEOIGUNG
( QUERSCHN I TTLAEHruNG )

NF

14 18 18

9

4

10

71

15

7

16

2

o

3)1

949

7

39

106

a5

18

46

35

79

1

4

2

1

1

19 14611

13

14

15

17

13

19

1

3

a

I

130

367

3

15

35

5A

1)

16

32

18

19

2A

z2

23

25

26

21

34

35

36

3

2a

15

2

2

242

2e

29

2

60

22

12

25

93

3

11

A

32 SCHAEOELFRAKTUR. SONSTIGE FRAKTUREN DER WIRBELSAEULeuERscHNrrrLAEHruNG) FRAKTuREN o.s nr"o.i*.ieiiil-TREMITAETEN j INTRAKRANIELLE vERLETzUNGEN

.E (OBNE
OER EX -

TRAUMATISCHE ABTRENNUNG VON GLIEOMASSEN OD€R TEILEN VONGL I EDPIASSEN

SONSTIGE VERLETZUNGEN UND SCFIAEDIGUNGEN
VEPSTAUCEJNOEN, ZEFRUNGEN, PAE.LU\GEN.
BRENNUNGEN )

KOMPLIKÄTIONEN NACH CHIRURGISCHEN ElNGRIFFEN {ETNSCHL. POSTOPERAT I VE ZUSTAENDE I

VERGIFTUNGEN DURCH DROGEN, MEOIKAMENTE, SEREN UNO IMPFSTOF,FE j ToxIscHE WIRKUNGEN oURcH MEDIzINIS." *,c"icieÄie,."-LICHE SUASTANZEN

SYI{PTON1E UNO SCHLECHT BSZEICHNETE AFFEKTIONEN

(EINSCHL. LUXATJONEN
QUETSCHUNGEN VEE -

I NSGESAMT

10

27

10

3

9592 461
3a

C. EMPFAENGSR VON REHABILITATIONSMAS5NAHMEN ZUGEORDNET NACA OEM WOHNORT DER REHABILITANDEN

12a

?

6

a



TABELLE 20.5
BLATT 599
SEITE 2 (ENOE)ART OER BEHINOERUNG OER REHABILITANOEN SOWIE NACH ALTERSGRUPPEN t)

HILFE

IM ALTER VON

25

..BIS UNTER... JAHREN

35 35 - 45

32

51
-3

1-

51

29 14

31

45 55 65 65 UNO MEHFI60

12

60 62

3

LFD.

NR

10

3

6

7

a

9

I

22

34

125

96

344

1

11

37

7

52

57

116

1

1

19

6

10

a

11

13

1Ä

15

2

17

r8

20

22

23

25

?6

27

2B

29

3C

31

29

2

9to

9

6

11

32

3A

3

3A

2

13

36

31

3a
7A1 355 165 60 6 7

6

2

I

a

2

A

2



BLATT 600
SEITE 1

I NSGE SAIT4T TABELLE 20: BERUFSFOERDEFINoE REHABIL!TATIoNSMASSNAHMEN NACH TRAEGERscHAFT

LFD

ilR

2

3

1O

11

ART OER BEHINOERUNG

OL IGOPHREN IEN { SCHWACHSINN )

ENZEPHALOMYELITIS OISSEMINATA (ruLTIPLE SKLEROSE )

ZEREERALE K INDERLAEF[vttNG

EPILEPSIE

BLINOHEIJ UND GERINGES SEHVERrcEGEN

SONSTIGE AFFEKTIONSN DES AUGES UNO SEINER ANHANGSGEBILDE
tINSE. SEHSTOERUI]GEN, KRANKHEITEN UNO ANOMALIEN OES AUGES]

TAUBHEIT IEINSCHL, GEPINGES HOERVERrcEGEN)

SONSTIGE KRANKHEITEN EES OHRES UNO OES WARZENFORTSATZES

SONSTIGE XRANKHEITEN 05S NERVENSYSTEMS UNO OER SINNESORGANE

HYPERTONIE UND HOCHORUCKKRAN(HEITEN

HER2KRANKHE TTEN

SONSTIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN OER ATruNGSORGANE (OHNE TBK)

KRANKHEITEN DER VERDAUUNGSORGATJE

RRANKHEITEN OER NIEREN UND DER ABLEITENOEN HARNWEGE

KRANKHE!TEN OER MAENNL:CHEN UND WEIBLICHEN GESCHLECHTSOR
GANE, KOMPLIKATIONEN
UNO IM WOCHENBETf

IN DER SCHWANGEPSCHAST. BEI ENTBINOUNG

KRANKHEITEN OER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGEWEBES

KRANKHEITEN OES SKELETTS, OER I{JSKELN UND DES BINOEGEWEBES

KONGENITALE ANOMALIEN (ANGEBORENE MISSBILDUNGEN, EINSCHL.
CONTERGANGESCHAEO I GTE )

FRAXTUR EER WIRBELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEOIGUNG
( QUERSCHN I TTLAEHMJNG )

SCHAEOELFRAKTUR, SONSTIG€ FRAKTUREN OER WIRBELSAEULE IOHNE
QUERSCHNITTLAEHVIJNG) FRAKTUPEN DES RUMPFS(ELETTS DER EI.TREMITAETEN j INTRAKRANIELLE vERLETZUNGEN

TRAUMAT]SCHE ABTRENNUNG VON GLIEOMASSEN OOER TEILEN VON
GL I EOMASSSN

I NSGESAMT

20.6 tils

OA VON

25

?90

1A 1A ts

1 TUBEPKULOSE

POLIOWELIT!S UND SONSTIGE NTCHT OURCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRL'SKRANKHETTEN OES ZENTRALNERVENSYSTEMS

SONSTIGE INFEKTIOESE UNO PAPASITAERE KRANKHEITEN

NEUB I LOUNGEN

OIABETES MELLlTUS

SONSTIGE ENOOKRINOPATHIEN, ERNAEHFUNGS-UNO STOFFWECHSELKRANK-
HEITEN SOWIE STOERUNGEN IM I§ryJNITAETSSYSTEIT, KRANKHEITEN
OES ELUTES UNO OER BLUTBILOENOEN ORGANE

PSYCHOSEN

ALXOHOLAAHAENGIGKEIT

MEOIXAMENTEN- UNO DROGENABHAENGIGKE I T

1 AA8

371

353

534

la

5

aa

a5

257

615

752

361

31

66

a7

2aa

2

5

a

UMSCHRIEBENE ENTWICKLUNGSRUECKSTAEilOE (INSBES. LESE. UN9
RECHTSCHREIAESCHWAECHE, RECHENSCHWAECHE. RUECKSTANO IN trERSPRECH- UNO SPRACHENTWICKLUNG )

SONSTIGE NEUROSEN. PERSOENLICH(EITSSTOERUNGEN (PSYCHOPA.
THIEN) UND ANDERE NICHTPSYCHOT]SCHE PSYCHISCHS STOERUNGENJ
IEINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UNO STOERUNGEN OES SOZIALVER
HALTENS }

23 57A 16 597 5 557

13

14

15

16

1;

5AA

351

5

56

241

169

15.

126

233

7

7B

14

s8

51

407

o46

57

?24

?5A

577

537

324

344

6AA

105

309

4a5

92A

355

18

19

20

21

22

23

2A

25

26

27

5 929

6 965

307

715

2 06a

2 065

2 524

77 6

1 534

2 ?96

1 799

6 755

4 255

5 1t7

1 662

817

6 451

5a 475

1 023

ao1

11 262

3 456

6 1A5

I O69

292

2 495

176 715

96

3 192

I 945

516

266

2A

29

30

31

32

3!

145

561

143

22

111

SONSTIGE VERLETZUNGEN UND SCHAEOIGUNGEN
VERSTAUCHUNGEN, ZERRUNGEN, PRELLUNGEN,
BRENNUNGEN )

(EtNSCHL. LUXATIONEN
QUETSCHUNGEiI VER-

41

12

77

1 9S2

442

409

151

554

35 KOMPLIKATIONEN NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN
OPERAT]VE ZUSTAENDE )

J7 SYMPTOME UNO SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

VERGIFTUNGEN OURCH OROGEN, MEOIKAMENTE, SEREN UND IMPFSTOFFE: TOXISCHE WIRKUNGEru ouRcH MEDIzINISCH NIcHTGEBRAEUCH-LICHE SUBSTANZEN

IEINSCHL. POST

I N SGE SAI{T

49

3A

] C. EMPFAENGER VON REHABILITATIONSMASSNAHMEN ZUGEORONET NACH OEM WOHNOPT DER REHABILITANDEN

20 579 37 2A9



ART OER BEHlNOERUNG OER FEHABILITANoEN SowIE NAcH ALTERSGRUPPEN.)
GESAMT

IM ALTER VON. . .BIS UNTER... JAHREN

23 35 35 Ä5 45

TABELLE 20. 5
BLATI 601
SEITE 2 IENOEI

LFO.

NR.
60 60

190

1

29

31

114

113

63

13

2

13

231

60

7

25

22

11Ä

124

23

119

143

337

540

543

325

97

66

112

5 021

26

22

a37

542

62 65 55 UNO MEHR

417

a7

ao

57

269

290

oa2

30

11

266

341

a9

15A

522

4 59

679

1?A

231

630

159

504

645

469

oo5

347

161

6.O

203

151

25E

562

377

595

2n1

9l

557

562

77

105

10!

351

377

536

170

1

87

648

729

92

3!5

40I

57Ä

99

655

367

1 18Ä

1 072

996

1 45 !

319

235

816

15 573

102

13A

? 757

613

1 511

334

a3

569

35 asa

726.59

53

147

104

395

146

312

146

A

50

1 477

423

5a

1C1

179

256

72

154

1 331

1 413

1 347

374

239

504

15 06r

80

9C

2 704

102

1 3 53

251

5A

35 279

5

6

a

30

7

2

10

3

36

23

7

21

2Ä

55

145

99

a9

7A

9

12

2A

a49

3

5

191

158

128

11

35

2

5

10

aa

2

I

13

I

10

11

12

13

1A

16

17

18

19

2A

22

23

24

26

36

3a

2

18

1

11

11

15

40

19

53

21

a

13

219

2

1

1

12

2

1

32

2A

29

30

72

57

32 32

31 33

3A

6A

1A7

12 201

12

2 199 710 246

425

2

3

a

2

2



BLATT 60?
SEITE 1

I NSGESAI\47

LFO.

NP.

TAEELLE 21 | BERUFSFOERDERNOE REHASILITATToNSMASSNAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT,
21.1 GESETZLICHE

DAVOII NACA
voR BE I

I I]SGE SAMTAR'T OER BEHINOERUNG

TUAERKU LO SE

3 SONSTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE (RANKHEITEN

4 NEUB I LOUNGEN

DIABETES MELLITUS

7 PSYCHOSEN

A ALKOHOLABHAENGlGKEIT

DER GEBURT ENTSTANOENE
BEH lNOERUNG

ARAEIiS-

UNFALL

84

3 454

906

1 783

WEGEUNFALL

a)

973

POLIOMYELITIS UNO SONSTIGE NICHT OURCB ARBO.VIREN HERVORGE
RUFENE VIRUSXRANKHEITEN OES ZENTRALNERVENSYSTEMS

SONSTIGE ENOOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS-UNO STOFFWECHSELXRANK
HEITEN SOWIE STOERUNGEN IM IMNITAETSSYSTEM, KRANKHEJTEN
OES BLUTES UND DER BLUTBILOENOEN ORGANE

9 MEDIKAMENTEN. UNO OROGENABHAENGIGKEIT

1C UMSCHRIEBENE ENTWICKLUNGSRUECKsTAENDE (INSBES. LESE. UNO
RECHTSCHREIBESCHWAECHE, RECHENSCHWAECHE RUECKSTANO IN DER
SPRECH- UND SPRACHENTWICKLUNG)

11

12

13

14

i5

16

17

18

19

2A

21

22

23

2A

25

26

27

SONSTIGE NEUROSEN, PERSOENL]CHKEITSSTOERUNGEN IPSYCHOPA,
THJEN) UND ANOERE NICHIPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUNGEN:
{EINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UNO STOERUNGEN DES SOZIALVER.
HALTENS )

OL IGOPHRENIEN (SCHWACHSINN )

ENZEOHALOWEL ITIS CISSEMINATA (ruLTIPLE SKLEROSE )

2EREARALE KINDERLAEHruNG

EP I LEPS IE

E!INOBEIT UNO GERINGES SEHVERrcEGEN

II'TPERTONIS UNO HOCHORUCKKRANKHEI TEN

HER2KRANKHEITEN

SCNSTIGE KRANKHEITEN OES XRE ISLAUFSYSTEMS

XRANXHETTEN OER ATWNGSORGANE IOHNE TBK}

KRANKHEITEN OER VERBAUUNGSORGANE

SONSTIOE AFFEKAIONEN OES AUGES UND SEINER ANHANGSGEB]LDE
I INSB. SEHSTOERUNGEN, KRANKHEITEN UND ANOMALIEN OES AUGES)

TAUBHEiT IEINSCHL. GERINGES HOERVERrcEGENJ

SONSTIGE XRANKHEITEN OES OHRES UNO OES WARZENFORTSATZES

SONSTIGE KPANKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UNO ER SINNESORGANE

313

92

53S

KRANKHElTEN DER MAENNLICHEN UNO WEIBLICHEN GESCHLECHTSOR.
GANE, KOMPLIKATIONEN IN DER SCHWANGERSCHAFT, BEI ENTBINDUNG
UNO IM WOCHENBETT

KRANKHEITEN OER NIEREN UNO OER ABLEITENDEN HARNWEGE

KRANKHEITEN OER HAUT UNO DES UNTERHAUTZELLGEWEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, OEP MJSKELN UNO trES BINOEGEWEBES

KONGEN]TALE ANOMALIEN (ANGEAORENE MISSBiLOUNGEN, EINSCHL
CONTERGANGESCHAEO IGTE )

KOMPLIKAT]ONEN NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL, POSI
OPERAT I VE ZUSTAENOE )

VER6IFTUNGEN OURCH OROGEN, MEOIKAMENTE, SEREN UNO IMPFSTOF
FEi TOXISCHE WIRKUNGEN DURCH MEOTZINISCH NICFTTGEERAEUCB-
L ICHE SUBSTANZEN

SYMPTOME UNO SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTJONEN

I NSGE SAMT

26

29

30

3i

503

25A

SCBAEOELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN OEP WIRBELSAEULE (OHNE
QUERSCHNITTLAEHruNGJ FRAKTUREN OES RUMPFSKELETTS, OER EX.
TREMITASTEN] ]NTRAKRANIELLE vERLETzUNGEN

33 TRAUMATISCHE AETRENNUNG VON GLIEOMASSEN OOER TEILEN VON
GL I EOMASSEN

FRAKTUR OER WIRBELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCBAEtrIGUNG
(OUERSCHN I TTLAEHruNG I

SONSTIGE VERLETZUNGEN UND SCHASOIGUNGEN IEINSCHL. LUXATIONEN
VERSTAUCHUNGEN, ZERRUNGEN. PRELLUNGEN qUETSCHUNGEN, VER-
BRENNUNGEN )

102

453

98!

1 959

I 424

7

36

37

3A

) C. EMPFAENGER VON REHABILITAT]ONSMASSNAHMEN ZUGEORDTIET NACH OEM WOHNORT DER REHABILITANDEN

6 230 ?3?

7

5

6

2



TABELLE 21 .1
BLATT 603
SEITE 2 (ENDE)ART UNO URSACHE OER BEHINOERUNG OER REHABILITANOEN T)

UNF A L L VERS I CHERUNG

URSACHE OER BEHINOERUNG

BETRIEAS
WEGE.

UNFALL
VERKEHRSUNF A L L

BAEUSL : CHER

UNFALL

SONSTIGER OOER
NICHT NAEHER
BEZE ICHNETER

UNFALL

ANERKANNTE
KP I EGS. , WEBR -
OIENST. OOER

ZIVILOIENST.
BESCHAEO I GUNG

SONST I GE
KRANKAE I T
(EINSCHL.

IMPFSCBAOEN )

SONST I GE
UR SACHE

OOER
MEHRERE
UR SACHEN

BERUFSKRANKHEIT

313

NR

10

5

7

I

11

12

13

15

92

639

1)

18

19

20

23

2A

2a

25

2?

2e

29

30

31

33

34

35

36

37

38

24

9

603

2aB

3a 92Ä

5



BLATT 604

I N SGESAMT

NR.
ART OER BEHINOERUNG

GESETZLICHE

OAVON NACH

WEGEUN; A L L

TABELLE 21: BERTJFSFOERoERN.E REHABILITATI.NSMASSNAHMEN NA.H TRAEGERSCHAFT
?1

] NSGESAMT

606

5a

221

201

2e1

347

215

345

20

851

30

104

110

a5

45

70

14a

276

424

917

341

183

26

1ao

12 676

172

20

451

153

342

25Ä

26 115

OER GEBURT ENTSTANDENE
BEH I NOERUNG

voR

11

11

9

1

13

1

40

18

16

1

200

113

a

489

BE I
ARBE I TS

UNFALL

1 TUBERKULOSE

POLIoMYELITIS UNo SoNSTIGE NIcHT oURcH ARBo.vIREN HERvoRGE
RUFENE VIRUSKRANKBEITEN OES ZENTRALNERVENSYSTEMS

3 SONSTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAEPE XRANKHEITEN

4 NEI.JB I LOUNGEN

5 DIABETES MELLITUS

SONST]GE ENOOKFINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS.UND STOFFWECHSELKRANK
HEITEN SOWIE STOERUNGEN IM IMN]TAEfSSYSTEM, KRANKAEITEN
OES BLUTES UNO DER BLUTB]LOENDEN ORGANE

7 P SYCHOSEN

8 ALKOHOLAEHAENGIGKEIT

lo

11

13

15

15

17

9 MEDIKAMENTEN- UNO OROGENABHAENGIGKEIT

UMSCERIEtsENE ENmICKLUNGSRUEcKSTAENoE ( lNSBES, LESE. UNo
RECHTSCBREIBESCHWAECHE, RECHENSCAWAECHE, RUECKSTANO IN OERSPRECH' UND SPRACHENTWICKLUNG]

SONSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN {PSYCHOPA.THJEN) UND ANOERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUNGEN;
IEINSCHL. ANPASSUNGSSToERUNGEN UNo SToERUNGEN oES sozIALVER
HALTENS )

OL IGOPHRENIEN (SCHWACHSINN )

ENZEPBALOMYEL]TIS OISSEMINATA (WLTIPLE SKLEROSE]

ZEREBRALE KINOERLASHruNG

EPI.LEPSI E

BL!NOHEIT UND GERINGES SEHVERMEGEN

SONSTlGE AFFEKI]ON9N OES AUGES UND SEIflER ANHANGSGEg]LOE
( INSB. SEHSToERUNGEN KRANKHEITEN UNo ANoMALIEN oES AUGESi

TAUtsHEIT (EINSCHL. GERINGEs HOERI/ERrcEGEN)

SONSTIGE KRANKHEITEN OES OHRES UND OES WAFZENFORTSATZES

SONSTIGE XRANKHEITEN OES NERVENSYSTEMs UND DER SINNESORGANE

HYPERTONIE UNO HOCHOPUCKKRAN(HEITEN

HERZKRANKHE]TEN

SONSTIGE KRANKHEITEN OES KRE]SLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN OER ATWNGSORGANE IOHNE TBK)

KRANXHEITEN DEE VEROAUUNGSORGANE

KRANKHE]TEN OER NIEREN UNO OER ABLEITENOEN BARNWEGE

KRANKHEI TEN DER MAENNLICHEN UND WEIBLICHEN GESCHLECBTSOR.

a

2

18

19

2a

21

22

23

2A

25

26

21

5

GANE, KOMPLIXATIONEN IN DER SCHWANGERSCHAFT
UNO IM WOCHENBETT

BEI ENTBINOUNG

2A

29

30

3r

32

XRANKHEITEN OER HAUT UND OES UNTERHAUTZELLGEWEBES

KRANKHEITEN DES SXELETTS, OER ruSKELN UNO OES AINOEGEWEBES

KONGEN:TALE ANOMALIEN IANGEBORENE MISSEILDUNGEN EINSCHL.
CONTERGAN6ESCHAED] GTE )

FRAKTUR OER WIRBELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEOIGUNG
I QUERSCHN I TT L A EHWNG )

SCHAEOELFRAKTUE, SONSTIGE FRAKTUREN DEF WIRAELSAEULE (OHNE
QUERSCHNITTLAEHI{JNG) FRAKTUREN OES RUMPFSKELETTS OER EI-
TREMITAETEN j INTRAKRANIELLE vERLETZUNGEN

TRAUMATISCHE ABTRENNLiNG VON GLIEOMASSEN ODER TE]LEN VON
GLIEOMASSEN

45

33

34

35

36

3)

38

SONSTIGE VERLET?UNGEN UNO SCHAEOIGUNGEN
VERSTAUCHUNGEN, ZERRUNGEN, PRELLUNGEN
BRENNUNGEN )

IEINSCHL. LUXATIONEN
QUETSCHUNGEN, VER-

35

11

13
KOMPLIKATIONEN NACH CHIRURGISCHEN EINGR]FFEN IEINSCHLOPERATIVE ZUSTAENOE )

PCST -

VERGIFTUNGEN DURCB OROGEN, MEOIKAMENTE, SEREN UND IMPFSTOFFEi TOXISCHE WIRKUNGEN DURCH MEDIZINISCH NICHTGEBRAEUcH_
LICHE SUBSTANZEN

SYMPTOME UNO SCHLEChT AEZETCHNETE AFFEKTIONEN

I N SGE SAMT

) C. EMPFAENGER VON REHAAILITATIOI]SMASSNAHMEN ZUGEORONET NACH OEM WOHNORT OER REHABILITANDEN

135

?

9

5



AFIT UNO URSACHE OER BEHINOERUT.JG DER REHABILITANoEN .)
RENTENVERS I CHERUNG

URSACHE OER BEHII,IOERUNG

VERKEHRSUNFALL

1

15

1

1

1

49

121

24

11

BETR I EBS-
WEGE.

UNF ALL

HAEUSL I CHER

UNFALL

SONSTIGER OOER
NICHT NAEHER
BE ZE I CHNETER

UNFALL

TABELLE 21 .2
BLATT 605
SEITE 2 IENDE)

ANERKANNTE
KR I EGS. , WEHR -
DIENST- OOEF

ZIVILOIENST-
BESCHAE O I GUNG

SONST I GE
KRANKHE I T
t E I NSCHL.

IMPFSCHADEN )

SONST I GE
URSACHE

O OER
MEHRER E
URSACHEN

LFO.

NR.BERUFSXRANXHE IT

38

40

51

216

200

236

2

I

343

203

34Ä

20

83.

21

10,

161

165

36

46

69

495

731

r 89

353

929

34 6

1ao

11

300

4

251

24 851

26

176

12 234

1

I

2

2

10

11

13

14

15

16

17

18

19

2A

21

22

23

24

2a

26

35

37

3A

5

a

2

26

29

?7

2B

29

30

31

32

33

31

35

73

a

45

8

rlo

259 81

5

7

6

2



BLATT 606
SETTE 1

I NSGE SAMT TABELLE 21: BERUFSFOEROERNoE REHABILITATIoNsMAssNAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT

LFO

NR
APT OER BEHINDERUNG ARBE I TS

UNFALL

21.3 AFIBEITS

DAVON NACH

I'EGEUNF AL L

voR EE I
I NSGESAMT

300

OER GEBURT ENTSTAflDENE
BEH I NDERUNG

1 TUBERKULOSE

POLIOMYEL]TIS UNO SONSTIGE NICPT OURCH ARBO.VIREN HERVORGE
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN OES 2ENTFALNEPVENSYSTEMS

2

36

2

5

3

9

SONSTIGE ENOOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS.UNO STOFFWECHSELXRANK-
HEITEN SOWIE STOERUNGEN IM IIIMJNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
OES BLUTES UNO OER BLUTBILDENOEN ORGANE

SONSTIGE INFEKTIOESE UNO PARASITAERE KRANKHEITEN

NEUB I LDUNGEN

DIABETES MELL ITUS

PSYCHOSEN

ALKOHO LABHAENG I GKE I T

MEOIKAMENTE!. UNO OROGENABHAENGIGKEIT

23 1a6

?49

145

147

291

1 256

2 439

5 717

5 939

1gl

500

1 77 4

1 810

2 052

617

1 101

2 141

1 057

a 442

? 72a

.3 542

3 307

1 4 66

747

5 654

4g 385

615

193

303

36

50

3?

13

26

I

61

3

3

3n

7A

467

a

UMSCHR]EAENE ENTWICKLUNGSRUECXSTAENOE { INSAES. LESE. UNO
FECHlSCHREIAESCHWAECBE, RECHENSCHWAECHE, RUECKSTANO IN OER
SPRECH. UND SPPACHENMICKLUNG)

SONSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN (PSYCHOPA-
THIEN) UND ANDERE NICHTPSyCHOTISCHE pSyCHtSCHE STOERUilGENj
IEINSCHL, ANPASSUNGSSTOERUNGEN UND STOERUNGEN DES SOZIALVER
HALTENS )

OLIGOPHRENIEN {SCHWACHSINN )

ENZEPHALOMYELJTIS OISSEMINATA {llJLTIPLE SKLEROSE)

iEnegnnre K TNoERLAEHTNG

EPILEPSIE

BL INOHEIT UNO GERINGES SEHVERrcEGEN

SONSTIGE AFFEKT'ONEN OES AUGES UNO SEINER ANHANGSGEAILOE(INS3. SEHSTOERUNGEN, KRANKHEITEN UND ANOMALIEN OES AUGES]

TAUBHEIT IEINSCHL. GERINGES BOERVERrcEGEN)

SONSTIGE KRANXHEITEN DES OHRES UNO OES WARZENFORTSATZES

SONSTTGE KRANKHEITEN DES NEFVENSYSTEMS UNO OEF SINNESORGANE

HYPERTON]E UilO HOCHDRUCKKRANKHS'TEru

HER ZKRANKHE I TEN

SONSTIGE KRANXHEITEN OES KREISLAUFSYSTEMS

KRÄNKHEITEN OER ATMJNGSORGANE IOHNE TAK)

KRANXHEITEN OER VEROAUUNGSORGANE

XRANKHEITEN OER NIEREN UNO OER ABLEITENOEN HARNWEGE

KRAI!KAEITEN OER MAENNLICHEN UND WEIALICHEN GESCHLECHTSOR.
GANE, KOMFLIKATIOIIEN IN DER SCHWANGgRSCHAFT. BEI ENTBINDUNG
UNO IM WOCHENBETT

XRANKHEITEil OER HAUT UNO DES UNTERHAUTZELLGEWEBES

KRANKHEITEN OES SKELETTS, DER MJSKELN UNO OE5 BINOEGEWEBES

3 334 2

11

13

1A

15

16

17

1a

19

20

22

23

21

25

26

27

2B

29

30

31

32

33

34

36

37

3A

124

476

13

1!9

34 6

13

1A

94

23

9

)

190

369

2A6

2A5

1

151

10

43

15

121

2

2e

1

5

11

a

Ä

I

9

I

5

5

KONGEN]TALE ANOMALiEN (ANGEBORENE MISSBILOUNGEN
CO N TERGA NGE SCHA E O I GTE )

812

752

43

2

7

116

7A

390

63

504

57n

BAI

4O

3

33

447

122

16

200

2e

7?

5

E I NSCHL

FRAKTUR OER WIRBELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEOIGUNG
I QUERSCHN I TTLAEHruNG )

SCHAEOELFRAKTUR, SONSTlGE FRAKTUREN OER WIRBELSAEULE (OHNE
QUERSCHNITTLAEHruNG] FRAKTUREN OES RUMPFSKELETTS, OER EX-
TREMITAETEN j INTRAKRANIELLE VERLETzUNGEN

TRAUMAIISCHE ABTRENNUNG VON GLIEOMASSEN OOER TEILEN VON
GL I EDMASSEN

POST

VERGIFTUNGEN OURCH OROGEN, MEOIKAMENTE, SEREN UN6 IMPFSTOFFE; TOXISCHE WIRKUNGEN oURCB MEDIzINISCH NIcHTGEBRAEUcH-
L ICHE SUBSTANZEN

5 556

449

a o17

05 r

39

13

6

SONSTIGE VERLETZUNGEN UNO SCHAEDIGUNGEN
VERSTAUCHUNGEN, ZERRUNGEN, PRELLIJNGEN,
BRENNUNGEN )

(EINSCHL, LUXATIONEN
QUETSCHUilGEN, VER-

KOMPLIKATIONEN NACH CHIRURGISCHEN EINGR]FFEN IEINSCHL
OPERAT I VE ZUSTAENDE )

ao

11

264

SYMPTOME UNO SCHLECHT SEZEICHNETE AFFEKTIONEN 54

I NSGESAMT 135 392 11

ET1PFAENGER VON REHAAILITATIONSMASSNAHMEN ZUGEORONET NACH OEM WOHNORT OER REHABILITANDEN.

1 416 499

6

2

I

3

3

2

5



ART UilD URSACHE DER BEHINOERUNG DER REHABILITANOEN .
FOERDERUNG

TABELLE 21 .3
BLATT 607
SEITE 2 IENDE)

URSACHE OER BEHINOERUNG

HAEUSL I CHER

UNFALL

SONSTIGER OOER
NICHT NAEHER
AE 2E I CHNETER

UflFALL

AN ER KA NN TE
KRIEGS-,WEHR-

OIENST- ODER
ZIVILDIENST.
BESCHAEO I GUITG

SONST I GE
KRANKHE I T
I E INSCHL.

IMPFSCHAOEN )

SONST I GE
IJRSACHE

O OER
MEHR ER E
UR SACH E N

LF O
BETR IESS

WEGE -
IJNFALL

VERX EHRSUNFA L L

11

13

16

6

17

7

901

218

1 416

229

563

BERUF SKRANKHE I T

18

12

I

12

2

3

I

26

1

17

929

I 530

190

734

NR

27

13

23

2

2a

6

6

3

25

5

2

169

126

73

o

111

196

147

129

25

15

19 015

6

7

a

38

3

620

o33

690

150

247

963

436

464

396

50

!10

304

10

11

12

1Ä

15

15

17

18

19

20

21

22

23

24

26

e9

34

19

32

68

55

7

66

15

22

19

1

2

7

175

48

124

17

21

73

79

6

I

11

5

10

648

272

166

535

179

906

732

31?

539

8Ä1

162

a7

16Ä

I 065

641

95

205

418

1!O

546

345

Ä23

2132

2

2 824

18a

679

2 111

33 A49

96

630

6 972

27

2A

29

30

31

32

34

35

36

37

3A

96

13

144

21 10€

7Ä5

187

480

35

1

2A

52A

54

to6

107

6{

3

39 313

245

7

55

2A

3

4O

3 791 3 745

126

1 055

354 597 685 69 057

929

3e 096

3

1n

3

2

2

5

7

72

6

5



BLATT 60A
SE ITE 1

INSGESAMT TABELLE 21: BERUFSFOEROERNOE REHABILITATIONST,TASSNAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT

OER GEBURT ENTSTANDENE
BEH I NOERUNG

ARBE I TS.

4 XR IEGSOPFER

OAVON NACH

WEGEUNFA L L

LFD

ilR
voF BE I

2

3

ART OER BEHINOERUNG

TUBER XU LO SE

POLIOMYELIT]S UNO SONSTIGE NICHT OURCH ARBO-VIFEN HERVORGE-
FUFENE VIRUSKRANKHEITEN OES 2ENTRALN:RVENSYSTEMS

SONST:GE TNFEKTIOESE UND PARASITAERE KRÄNKHEITEfo

NEUB I LOUNGEN

OIABETES MELLITUS

SONSTIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS-UND STOFFWSCHSELKRANKHEITEN SOwIE STOERUNGEN tM ItiUJNITAETSSySTEM, KRANKHETTEN
OES ELUTES UNO OER BLUTBILOENOEN ORGANE

PSYCHOSE N

ALKOHOLABHAENGIGKEIT

MEDIKAMENTEN. UNO DROGEXAAHAENGIGKE]T

UMSCHRIEBENE ENMICKLUNGSRUECKSTAENDE (IilSEES. LESE. UNO
RECHTSCHREIBESCHWAECHE, RECHENSCHWAECHE, RUECKSTANO IN DENSPRECA, UND SPRACHENTWICKLUNG )

SONSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKE'TSSTOERUNGEN (PSYCBOPA.
THIEN) UNE ANgERE NtCHTpSyCBOTISCHE pSyCHISCHE STOERUNGENj(EINSCBL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UNO STOERUNGEN OES SOZIALVER
HALTENS )

OL IGOPHRENIEN ISCHWACHSINfo )

ENZEPHALOMYELITIS DISSEMINATA IruLTIPLE SKLEROSE)

ZEPEBRALE K INDERLAEHruNG

EP I LEPS ]!

BLINDHEIT UNO GERINGES SEHVERI{OEGEN

SONSTIGE AFFEKTION€N OES AUGES UNO SEINER ANHANGSGEBILDE( INSg. SEHSTO€RUNGEN, KRANKHEIIEN UND ANOMALIEN OES AUGESI

TAUBHE]T IEINSCBL. GERINGES HOERVERrcEGEN)

SONSTIGE KEANKHEITEN OES OHRES UNO OES WARZENFORTSATZES

SONSTIGE KRANKHEITEN DES NERVEI{SYSTEMS UNO OER SINNESORGANE

HYPERTON JE UND HOCHORUCKKRANKHE ]TEN

HERZKRAN(HEITEN

SONSTI6E KRANKHEITEN OES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN OER ATNUNGSORGANE (OHNE TAK)

XRANXHE]TEN OER VEROAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN OER NIEREN UNO OER ABLEITENDEN HARNWEGE

KRANKHEITEN OER MAENNLICHEN UND WEIBLICHEN GESCHLECHTsOR.GANE, KOMPLIKATIONEN IN DER SCHWANGERSCHAFT, BEI ENTBINDUNGUNO IM rcCHENBETT

KRANKHEITEN OER HAUT UND OES UNTERHAUTZELLGEWEBES

KRANKHEIIEN OES SKELETTS, OER ruSKELN UND OES BINDEGEWEBES

XONGENITALE ANOMALIEN {ANGEBORENE MISSBILOUNGEN EINSCHL.
CONTERGANGESCHAEO IGTE )

FRAKTUR OEE WIRBELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEOI6UNG
(QUERSCHN I TTLAEHruNG )

SCHAEOELFFAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN OER WIRAELSAEULE IOBNE
QUERSCHN]ITLAEHMJNG) FRAKTUPEN OES RUMPFSKELETTS OER ET.TREMITAETEN; INTRAKRANIELLE VERLETzUNGEN

TRAUMAIISCHE ABTRENNUNG VON GLIEOMASSEN OOER TEILEN VON
GL I EOMASSEN

SONSTIGE VERLETZUNGEN UND SCHAEDIGUNGEN (EINSCHL. LUXATIONEN
VERSTAUCHUNGEN, ZERRUNGEN, PRELLUNGEN, QUETSCHUNGEN, VER.
ERENNUNGEN )

KOMPLIKATIONEN NACH CHIRURGISCHEN EINGR]FFEN IEINSCHL
OPERATIVE ZUSTAENOE )

POST

VERGIFTUNGEN OURCH OROGEN. MEOIKAMENTE, SEREN UNC IMPFSTOF
FE j TOxISCHE WIRKUNGEN DURCH MEDIZITtSCH NICHTGEBRAELTCB-
LICHE SUBSTANZEN

SVMPTOME UNE SCHLECTT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

I NSGESAMT

I NSGESAMT

175

A7

5

4

18

125

1Ä

5

15

76

1

2A

19

17

14

2

96

7

22

246

AA?

37A

13

6

14

? 323

2

27
)
a

I

2

s

10

10

11

12

13

15

16

17

18

20

22

23

24

25

26

21

2A

29

3r

32

3a

35

35

i1

3a

13

2

6

36 2

EMPFAENGER VOil REHAB]LITATIONSMASSNAHMEI ZUGEORDNET NACH OEM WOHNORT OER FEHABILITANOEN.
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IABELLE 21. !
BLATT 609
SEITE 2 (ENOE)ART UNO UESACHE OER BEHINOERUNG DER REHABILITANDEN T)

FUERSORGE

URSACHE OER BEHINOERUilG

BE TR I EBS
WEGE.

UNFALL
VENKEHFISUNFALL

HAEUSL I CHER

UNFALL

SONSTIGER ODER
NICHT NAEHER
BE ZE I CHNETER

UNFALL

ANERKANNTE
KRIEGS-,WEHR-
OIENST- OOER

ZIVILOIEXST.
BESCHAEO) GUNG

SONST I GE
XRANXHE JT

BERUFSKRAftXHEIT IEINSCHL.
IMPFSCHADEN )

SCNST I GE
URSACHE

OOER
MEHRERE
UFSACHEN

LFO

NR

to

1;1

124

2

3

6

7

a

23

5

13

15

16

11

2

53

13

6

11

217

432

360

13

16

17

18

19

20

2?

?3

24

26

3

59 11

a

21

2A

29

30

32

33

34

35

36

31

3a

2

6

7 Oal a9 103

3

3

I

2

2

10

2

2

7

5

2

5



BLATT 610
SEITE 1

I NSGE SAMT

SCHAEDELFRAKTUR. SONSTIGE FRAKTUREN OER WIRBELSAEUL
QUERSCHN JTTLAEHWNG) FRAXTUREN OES RUMPFSKELETTS,TREMITAETENj INTRAKRANIELLE vERLETzUNGEN

E (OHNE
OER EI.

TABELLE 21: BEPUFSFoERDERNDE REHABILITATIoilSMASSilAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT

NR.
AR' DER EEHINOERUNG

TUBERKU LOSE

POLIOWELITIS UNO SONSTIGE NICHT OURCH ARBO.r'IREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN OES ZENTRALNERVENSYSTEMS

SONSAIGE INFEKTIOESE UNO PARASITAERE KRANKHEITEN

NEUB I LOIJNGEN

DIABETES MELLITUS

SONSTIGE ENOOKR]NOPATHIEN, ERNAEHRUNGS.UNO STOFFWECHSELKRANK
HEITEN SOWIE STOERUNGEN IM IIS[,NITAETSSYSTEM KRANKHEITEN
OES BLUTES UNE OER BLUTBILOENOEN ORGANE

P SY CHOSEN

A LKOHO LABHAENG I GK E I T

MEDI(AMENTEN. UND DROGENABHAENGIG<E IT

UMSCHR]EAENE ENTWICKLUNGSPUECKSTAEI]DE IINSAES. LESE- UNDRECHTSCHREIBESCHWAECHE, RECHEASCHWAECHi RUECKSTAND IN OERSPRECH. UNO SPRACBENTWICKLUNG)

SONSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN (PSYCHOPA-
TNIEN] UNO ANOERE N]CATPSYCHOT]SCHE PS,/CA:SCHE STOERUNGEN:(EINSCHL. AIPASSUNGSSTOERUNGEN UND STOERUNGEN OES SOZIALVER
HALT=NS )

OL IGOPHREfl IEN (SCHWACHSINN )

ENZEPHALOMYEL]TIS OISSEMINATA (ruLTIPLE SKLERCSE]

ZEREBRALE ( INOERLAEHruNG

EPILEPSIA

BLINOHEIT UNO GERINGES SEHVERrcEGEN

SONSTIGE AFFEKTIONEN DES AUGES UND SEINER ANgANGSGEBILDE( INSB. SEHSTOERUNGEN, KRANKHEITEN UNO ANOMALIEN OES AUGESJ

TAUBHEIT {EINSCHL. GERINGES HOERVERrcEGEN)

SOfoST]GE KRANKHEITEN OES OHRES UNO OES WARZENFOFTSATZES

SONSTIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UNO OER SINNESORGANE

HYPERTONIE UNO HOCHORUCXKPANKHE ITEN

HERTKRANXHE I TEN

SONSTIGE XRANKHEITEN DES XREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN DER ATruNGSORGANE IOHNE TBK)

KRANKHEITEN OER VEROAUUNGSORGANE

XRANKHEITEN OEE NiEREN UNO OER AELEITENDEN HAäNWEGE

KRANKHEITEN DEF I4AENNLICHEN UNO WEIBLICHEN GESCHLECHTSOR-GANE, KOMPLIKATIONEN IN DER SCHWANGERSCHAFT, BEI ENTBINOUNGUNO IM WOCHENBETT

KRANKHETTEN DER HAUT UND OES UNTERHAUTZELLGEWEBES

(RANKHEITEN OES SKELETTS, DER MJSKELN UND OES BINDEGEWEBES

KONGENITALE ANOMALIEN IANGEBORENE MISSBILOUNGEN E]NSCBL,CONTERGANGESCHAED I GTE )

FRAKTUR OER TIIRAELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEOIGUNG
{ QUERSCHN I TTLAEHruNG )

OER GEBURT ENTSTANOENE
BEH INDERUNG

ARBE I TS -

IJNFALL

21.5 SOZIAL

OAVON NACH

WEGEUNF A L L

voR

179

69

58 3

2

1A

{o

30

3

26

34

I

15

19

1

I

1

12

2

o59

BE I
I NSGESAMT

10

71

15

7

371

949

7

39

106

a5

18

Ä6

35

79

1

1

1

22

2a

6

7
5

10

11
ao

22

96
1?

13

15

16

17

1A

19

20

22

23

24

25

?7

18

3

3

e

e

2B

29

30

3r

32

60

3

33 TRAUMATISCHE ABTRENNUNG VON GLIEOMASSEN OOER
GL I EOMASSEN

3! SONSTIGE VERLETZUNGEN UND SCHAEOIGUNGEN
VERSTAUCHUNGEN, ZERRUT]GEN, PRELLUNGEN,
ARENNUNGEN )

TE I LEN VON

I NSGESAMT

IEINSCHL. LUTATIONEN
QUETSCHUi'IGEN VER.

KOMPLIKATIONEN NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL, POSTOPERAT]VE ZUSTAENDE}

VERG]FTUNGEN OURCH OROGAN MEOIKAMENTE, SEREN UNO IMPFsTOFFEi TOXISCHE WIRKUNGEN DURCH MEOIZINISCH NICHTGEBRAEUCB_LICHE SUESTANZEN

93
35

35

37 SYMPTOME UNO SCHI.ECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

6

38

11

4

2 461

) c' EMpFAENGER voN REHAaILITATToNSMASsNAHMEN zuGEoRoNEr NACH oEM woHNoRT oER REHAatLITANoEN

2 53

a

I

9

2

3

2
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ART UNO URSACHE OER BEHINOEFIUNG OER REHABILITANOEN I)
B1 LFE

TABELLE 21 .5
BLATT 61 1

SEITE 2 (ENOE)

URSACHE OER BEH]NOERUNG

BE TR I EBS
WEGE -

UNFALL
VERKEHRSUNF AL L

HAEUSL I CHER

UNFALL

SONSTIGER OOER
NICHT NAEHER
gE ZE I CHNE TER

UNFAL L

ANERKANNTE
KR I EGS. , WEHF .

OIENST. OOER
ZIVILOIENST.
BESCHAED ] GUNG

SONST I GE
KRANKHE I T
I E I NSCHL.

IMPFSCHADEN )

SONST I GE
URSACHE

O OER
MEHRERE
URSACHEN

BERUF SKRANKHE I T

48

15

5

156

187

1

7

42

1A

7

11

1

32

2

1

1

2

11

13

14

6

2

2

92

1!

84

73

10

19

20

27 82 10

5

2

17

18

19

20

21

22

?3

26

27

2A

30

3!6

9

18

32

33

3!

36

31

3

3

2

27

2

35

2

32

10

32Ä 706

6

7

B

2

3

I

41



BLATT 612
SEITE 1

I NSGESA[47 TAaELLE 21: eERUFSFOEROERNOE REHABILITATTONSTVASST{AHMEN NACH TRAEGERSCHAFT

LFO.

NR

23 674

voR

3 513

217

Ä c7a

l5

175

304

3ar

2a2

396

300

-13 5

a

r93

29

59

15

14

5

45

490

a5

273

399

50

16

29

17

69

BE I

?

124

133

a

16

11

DER GEBURT ENTSTANOENE
BEH I NOERUNG

ARBE I TS

UNFALL

21.6 INS

OAVON NACH

WEGEUNFALL

3

3A

6

2

3

APT OEQ BEHINOERUNG

TUBER KU LOSE

POL]OWELITIS UND SONSTIGE NICHT OURCH ARBO-V]REN HERVORGE.
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN OES ZENTRALflERVENSYSTEMS

SONSTIGE INFEKTIOESE UNO PARASITAERE KRANKHEITEN

NEUB I LDUNGEN

DIAEETES MELLITUS

SONSTIGE ENOOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS.UNO STOFFWECHSELXRANK-
HEITEN SOWIE STOERUNGEN IM IMNITAETSSYSTEM (PANKHEITEN
DES BLUTES UND DER BLUTSILOENOEN ORGANE

PSY CHOSEN

A LKOHO LABHA E NG I GKE I T

MEOIKAMENTEN. UNO OROGEilABHAENGIGKEIT

UMSCHRIEBENE ENTUICKLUilGSRUECKSTAENOE ( INSBES. LESE. UNO
RECPTSCHREIBESCHWAECHE, RECHENSCHWAECHE, RUECKSTAND IN OER
SPRECH. UNO SPRACHENTU]CKLUNG)

SONSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUIJGEN (PSYCHqPA-
THIEN) UNO ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE pSyCHtSCHE STOERUilGENj(EINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UNO STOERUNGEN OES SOZIALVER.
HAL TENS )

OL IGOPHRENIEN { SCHWACHSINN )

ENZEPHALOWELITIS OISSEMINATA (ruLTJPLE SKLEROSE )

ZEREBRALE K INOERLAEHMJNG

BLINOHEIT UNO GERINGES SEHVERrcEGEN

SONSTIGE AFFEKTTONEN DES AUGES UNO SEINEP ANHANGSGEBILOE
{ IftSB. SEHSTOERUNGEN, KRANKBEITEN UNO ANOMALIEN OES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERINGES HOEPVERrcEGEN)

SONSTIGE KRANKHEITEft OES OHRES UNO OES WARZENFORTSATZES

SONSTIGE KRANKHEITEN OES NERVENSYSTEMS UND OER SINNESORGANE

HYP€FTON IE UNO HOCHDRUCKXRAilKHE ITEN

HERZKRANKHE ITEN

SONSTIGE XRANKHEITEN OES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN OER ATruNGSORGAilE IOHNE TBK)

KRANKHEITEN DER VERDAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UNO OER ABLEITENDEN HARNWEGE

KRANXHEITEN OER MAENNLICHEN UND WEIBLICHEN GESCHLECHTSOR.
6ANE, KOMPLIKATIOflEN IN DER SCHWANGERSCHAF'T, BEI ENTBINOUNGUNO IM WOCHENB=TT

XRANXHEITEN OER HAUT UND OES UNTERHAUTZELLGEWEBES

KRAilKHEITEN OEs SKELETTS, OER MJSKELN UND OES EINOEGEWEBES

KONGENITALE ANOMALIEN IANGEBORENE MISSEILOUNGEN, EINSCHL.
CONTERGANGESCHAEO I GTE )

FRAKTUR OER WIRBELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEDIGUNG
I qUERSCHN I TTLAEHruNG )

SCHAEDELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN OEP WIRBELSAEULE IOHNE
QUERSCHNITTLAEHruNG] FRAKTUREN OES RUMPFSKELETTS OER EX-TREMITAETEN: INTRAKRANIELLE VERLETzUNGEN

TRAUMATISCHE ABTRENNUNG VON GLJEOMASSEN OOER TEILEN VON
GL I EOMASSEN

SONST]GE VERLETZUNGEN UND SCBAEOIGUNGEN IEINSCHL. LUXATTONEN,
VERSTAUCHUNGEN, ZERRUNGEN. PRELLUNGEN. QUETSCHUNGEN, VER.
BRENNUNGEN )

KOMPLIKATIONEN NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN IEINSCHL. POSf.
OPERATI VE ZUSTAENOE )

VERGIFTUNGEN OURCB OROGEN, MEOIKAMENTE, SEREN UND IMPF5TOF-FEi TOXISCHE WIRKUNGEN OURCH MEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUASTANZEN

SYMPTOME UNO SCHLECHT EEZEICHNETE AFFEKT]ONEN

I NSGESAMT

I N SGE SAA,I'

a8a

33r

377

353

5345 34

84

54

615

752

351

31

o

11

12

13

14

15

16

17

1A

t9

2A

21

22

23

2Ä

25

26

27

2A

29

30

3r

32

33

3a

35

37

38

rl c

5 929

6 955

307

715

2 06A

2 065

? 525

77 6

l 534

2 796

1 799

6 756

4 255

5 1n7

Ä 67?

1 662

811

6 451

5a 475

1 023

aol

11 ?62

3 45a

6 785

1 069

292

2 495

17 6 715

121

2

1

34

1

16

a

5

11

18

96

40

2

40

I

a

I

6

1

23

1 4 35

1!8

4 993

1 492

2 677

123

33

175

r o2

240

5

100

10

5a

6

33

11 214

EMPFAENGER VON REHABILITATTONSMASSNAHMEN ZUGEORONET NACH OEM WOHNORT OER REHAEILITANOEN

340 734

2

6

2 2

6

I

A

3



ART UNO URSACHE OER BEHINOERUNG OER REHABILITANOEN T)
GESAMT

UXISACHE OER BEHINOERUNG

TABELLE 21 .6
BLATT 613
SEITE 2 IEilOE)

SONSTIGER OOER
NICHT NAEHER
EEZE ] CHNETER

UNFALL

ANERKANNTE
XRIEGS..WEHR-

OIENST- OOER
ZIVILOIENST.
BESCHAEDIGUNG

SONST I GE
KRANKHE I T
(EINSCHL.

IMPFSCHAOEN )

SONST I GE
URSACHE

O OER
MEHRERE
URSACHE N

LFO.

NR.

BETR I EBS.
WEGE.

UNFALL

HAEUSL I CHER

UNFALL
VERKEHRSUNF A L L

16

36

35

1

35

7A

6a

7

a

8d

1

a

21

16

6

17

a

950

230

511

236

30

11

oa9

BERUFSKRANKHE I T

21

13

1

2

39

13

?

329

2C

e

108

116

?9

2

2C

11

5 741

696

22A

611

693

643

924

61A

a69

1e3

343

262

10a

454

140

42Ä

:"u
213

3 955

787

265

420

r 160

492

1

23

19

1

2

1

I

122

661

554

24a

684

150

27

17

193

195

7A2

15

a

19 097

624

617

19

67

452

55

117

557

246

r 25

931

3a 905

199

138

I

33

6I

1

45

4C

Ä2

19

17

351

21

413

968

517

16

2A

512

261

32 6

331

29A

2

2 23

274

84a

344

22

7 10

il

15

.6

.7

'6
.9

20

21

22

23

26

36

37

3a

I20

2019

21

75

21

95

79

6

12

2A

10

64I

114

746

lBA

481

35

20

?

3 429

18A

746

2 28a

45 102

9a

631

7 008

21

2A

29

30

31

32

33

34

35

14

164

26

2 9a

176

49

124

?

73

107 604 545 3 04a

136

1 30 6

94 331

2

5

3

4

2

1

1Ä

6

3

2

3

6



BLATT 61 4

I NSGESAMT TABELLE 22r BERUFSFoEROERNOE REHABILITA?tONSpIASSNAHMEN ilACH ART OER BEHINOERUNG

LFD
ART OER BEHINDERUNG I N SGE SAMT

1 966

361

391

625

REHABILITATIONS

DAVON MIT

2-3
NR

10

OHNE ANGABE IYIT ANGABE
OER DAUER UNTER 2

TUAERKULOSE

7 PSYCHOSEN

8 ALKOHOLABHAENGIGKEIT

g MEDIKAMENTEN- UND OROGENAB}IAENGIGKEIT

SKLEROSE )

SYMPIOM€ IJNO SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEXTIONEN

I NSGESAMT

PCLIOMYELIT]S UNO SONSTIGE NICHT OURCH ARBO.VIREN HERVORGE
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN OES ZENTRALNERVENSYSTEMS

2s 556

I 559

274

32 r

245

?65

302

odo

194

10

18 ?64

107

e9

7a

124

360

400

a56

191

7 292

2 04 5

5 008

76

176

831

553

303

351

7 61

524

1 639

1 243

1 183

1 314

367

122

1 317

13 192

3a 1

155

2 150

403

091

161

164

10

22

51

124

162

190

?7

5

7

13

10

3

15

SONST]GE INFEKTIOES= UNO PARASITAERE XRANKHEITEN

NEUB I LOUNGEN

DIAAETES MELL ITUS

SONSTIGE ENOOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS.UND STOFFWECHSELKRANK.
HEITEN SOWIE STOERUNGEN IM IMNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
OES BLI]TES UNE OER BLUTSILOENOEN ORGANE

2

7

1 742

2 e96

3A9

34

UMSCHRIEBENE ENTWICXLUNGSRUECKSTAENOE ( INSBES. LESE- UNO
RECHTSCBREIBESCHWAECHE FECHENSCHWAECHE, RUECKSTANO ]N OER
SPRECH- UND SPRACHENMICKTUNG)

SONSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN (PSYCHOPA-
THIEN) UNO ANOERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUNGENj
(EINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UNO STOERUNGEN OES SOZIALVER
HALTENS ) 505

62

2A

16

13r

211

35

40

159

3A5

104

60a

7A9

114

53

43

!0

11

r3

14

l5

17

18

23

2A

25

26

21

2A

29

30

31

32

33

34

35

36

36

OLIGOPHRENIEN {SCHWACBSINN )

ENZEPHALOMYELITIS DISSEM]NATA IruLTIPLE

2EREARALE KINOERLAEHruNG

EPlLEPSIE

BLINOHEIT UNO 6ERINGES SEHVERrcEGEN

7 241

7 589

330

769

2 2Ä,'

2 29e

236

5a 1

254

593

416

7d5

990

543

28Ä

229

314

341

232

190

510

3A5

725

3ao

o54

8Ä4

449

901

321

o21

960

246

aa7

10

3

11

7

11

2

6

15

13

40

2e

2A

2A

7

TAUBHEIT (EINSCBL. GERINGES HOERVERrcEGEN]

SONSTIGE KRANKBEITEN OES OHRES UNO DES WARZENFORTSATZES

SONSTI6E KRANKHEITEN OES NERVENSYSTEMS UNO D€R SINNESCRGANE

HYPERTONIE UND HOCHORUCKKRANKHE ITEN

HER ZTRANKHE I TEN

SONSTIGE XRANKHEITEN OES KRE ISLAUFSYSTEMS

KRAN(BEITEN OER ATruNGsORGANE IOHN: TEK)

KRANKHEITEN DER VEROAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UNO OER ABLEITENOEN HARNWEGE

KRANXHEITEN OEE MAENNLICHEI{ UNO WEIBL]CHEN GESCBLECHTSOP.
GANE, KOMPLIKÄTIONEN IN OER SCHWANGERSCHAFT, BEI ENTAINOUNG
UNO IM WOCHENBETT

KRANKHEITEN OER HAUT UND OES UNTERHAUTzELLGEWEBES

KRANKHEITEN OES SXELETTS, OER ruSKELN UNO OES BINOEGEWEBES

XONGENITALE ANOMALIEN IANGEBORENE MISSAILDUNGEN, EINSCHL.
CONI ERGANGESCFAEO I GiE )

SONSTIGE AFFEKTIONEN DES AUGES UNO SEINEF ANHANGSGEBILDE
( INSB. SEHSTCERUNGEN, KRANKHEITEN UNC ANOMALIEN DES AUGES]

FRAKTUR OER W]RBELSAEULE MIl RUECKENMARKSSCHAEOIGUNG
I QUEPSCHN J TTLAEHMJNG )

SCHAEDELFRAKTUF, SONSTIGE FRAXTUREN OER WIRBELSAEULE (OHNE
QUERSCHNITTLAEHruNG) FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS, OER EX.
TREM]TAETEN; INTRAKRANIELLE VERLEAZUNGEN

IRAUMATISCHE ABTRENilUNG VON GLIEOMASSEN OOER TE]LEN VON
GL I EDiIASSEN

KOI{PLIKAT]ONEN NACH CHIRURG:SCHEN EINGRIFFEN (EINSCFIL. POST
OPERAT I VE ZUSTAENOE J

VERGIFTUNGEN OURCH OROGEN, MEOIKAMENTE, SEREN UNO IMPFSTOF
FEi TOXISCHE WIRKUNGEN OURCH MEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTANZEN

?

1

2

1

6

4

5

4

1

6

61

1

1

12

3

7

2

187

7a1

aa6

535

990

a4 6

9AO

475

373

854

8Ä1

751

246

224

oo5

051

72Ä

112

121

309

597

345

1

1

2

1

5

3

4

3

5

Ä8

I

3

6

2

140

SONSTIGE VERLETZUNGEN UNO SCHAEOIGUNGEN IEINSCHL. LUXATIONEN
VERSTAUCHUNGEN, ZEREUNGEN, PRELLUNGEN, QUETSCHUNGEN, VER-
ERENNUNGSN )

34!

5 155

56

37

6Ä9

121

236

32

374

5

2

2)

3

5

15

121

12 500

REHAAIL ITATIONSMASSNAHMEN ZUGEORONET NACH DEM WOHNOPT OER REHABI L ITANDEN.

63

3AO

.6 45a 435

6



OER REHABILITANOEN SOWIE NACH DER OAUER OER MASSNAHME T}

MASSN AHMEN

EINER DAUER VON...8IS UNTER...rcNATEN

3-44-55-65

15 16

18

7

A6 17 6

TABELLE 22
ALATT 615
SEITE 2 IENOE]

LFO.

NR.
I

19

5

11

55

15

2

ro5

76

27

39

A8

a

31

ll

39

55

5r

40

15

6

61

526

6

7

17

1 587

I 12 18

53

18 - 24 24 UNO MEHR

58 A12A

3 17

a

Ä1

50

239

23

2

2 841

505

127

12

71

253

134

119

50

37

16?

20

78

110

9a

103

3a

10

159

225

6A

2A

253

53

194

?5

43

I gaa

13

11

2A

44

118

1B?

15!

1C

12

4O

141

13

A2

92

37

123

153

200

81

36

29A

35.

30

346

66

200

3a

,o

65

5 377

3a

12

105

77

192

5

3

3 014 10

6

55

12

2a

2A

?2

o70

I

a6

7

1

95

77

2

2

22

5A

I

31

12

3A

56

27

29

7

11

55

415

a

2

6

73

4a

6

37

18

5

13

3C

15

57

60

50

50

10

64

711

21

15

121

2?

54

10

1?

1 72?

31

3

?2

240

2

!

1

2

19

10

13

3

11

23

30

3r

11

27

a

3

9

!o3

1 781

15

59

233

'133

156

11a

199

22

a5

190

106

16

315

1 768

3a 6

95

242

29

-ol

10 594

11

12

13

15

15

17

18

19

2A

22

23

2A

25

z6

27

2A

29

30

3r

32

34

35

2E

9

22

6

a349 85

10a

7

36

37

3a967 554

1

1

6

2

6

24

6

2

3

5

3

a

6

a a

9

3

a

5

A6



BLATT 61 5
SEITE 1

I NSGESAMT

NR.

TABELLE 23: AERUFSFOERDERNDE REHABILITATIONSMASSNAHMEN NACH TRAEGEFISCHAFT,
23,1 GESETzLICHE

ART OER BEHINDERUNG I N SGESAMT

318

92

6a3

3

! 810

091

2 097

E INGL IEOERUNG BZW. FORTSETzUNG
FORTSETZUNG ODER OOER AUFNAHME

AUFNAHME EINER EINER TAETIG-
TAETIGKEIT ERREICHT KEIT iTEGLICH

OA
NACB DEM

EINGLIEOERUNG
NACH

MEOIZINISCHEN
MASSftAHM. rcEGL I CA

2

63

5

TUBERKULO SE

POLIOMYELITIS UNO SONSiIGi NICHT OURCA ARBO.VIREN HERVORGE
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN OES ZENTRALNERVENSYSTEMS

SONSTIGE INFEKTIOESE UNO PARASITAERE KRANKHEITEN

NEUA I LOUNGEN

OIAAETES MELLITUS

OL IGOPHRENIEN (SCHWACHSINN )

EN2EPHALOMYELIT]S OISSEMlNATA (ruLlIPLE SKLEROSE)

ZEEEARALE K INOERLAEHruNG

BI-INOHEIT UNO GERINGES SEHVERrcEGEN

10

SONSTIGE ENOOKRIflOPATHIEN, ERNAEHRUNGS.UNO STOFFWECHSELKRANK
HEITEN SOWIE STOERUNGEN IM IMNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
OES BLUIES UNO OER ELUTEILOENOEN ORGANE

PSYCHOSEN

A L KOHO LABHA E N6I GK E I T

MEOIKAMENTEN. UNO OROGENABHAENGIGKE]T

UMSCHRIEBENE ENN'ICKLUNGSRUECKSTAENOE ( INSBES. LESE. UNO
RECHTSCHREISESCHWAECHE, RECHENSCHWAECHE, RUECKSTANO IN OEF
SPRECH- UNO SPRACBENruICKLUNG)

SONSTIGE NEUROSEN PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN {PSYCHOPA-
THIEN) UNO ANOERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUNGEN:
(EINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UNO STOERUNGEN DES SOZIALVER.
HALTENS )

13

15

16

17

16

19

2a

21

22

23

2A

26

2A

29

31

32

SONSTIGE AFFEKTIONEN OE3 AUGES UNO SEINER ANHANGSGEBI!OE
I INSA. SEHSTOERUNGEN, XRANKHEITEN UNO ANOMALIEN OES AUGES)

TAUBHEIT {EINSCHL. GERINGES HOERVERrcEGEN )

SONST]GE KRANKHEITEN OES OHRES UNO OES WARZENFORTSATZES

SONSTIGE KRANKHEITEN OES NEFVENSYSTEMS UilO OER SINNESORGANE

HYPERTONIE UNO HOCHDRUCKKRANKHE ITEN

HERZKRANXHE I TEN

SONSTIGE KRANKHEITEN OES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEJTEN OER AT4JNGSORGANE (OHNE TBX)

KRANKHEITEN DER VEROAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UNO DER ABLEITENOEN HARNWEGE

209

7

25

321

2

101

764

172

KRANKHEITEN OSR MAENNLICHgN UND WEIALICHEN GESCBLECHTSOR-
GANE, KOMPLIKATIONEN IN OER SCHWANGERSCHAFT BE] ENTB]NOUNG
UNO IM WOCHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT UND OES UNTERHAUTZELLGEWEBES

KRANXHEITEN DES SKELEITS OER MJSKELN UNO OES BINOEGEWEBES

67a

25C

426

124

KONGENITALE ANOMALIEN IANGEBORENE MISSBILDUNGEN, EINSCHL
CONTERGANGESCHAED I GTE )

FRAKTUR OER WIRBELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEOIGUNG
( QUERSCHN I TTLAEHMJNG )

SCHAEOELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN DER WIRBELSAEULE (OHNE
QUERSCHNITTLAEHruNG) FRAXTUREN DES RUMPFSKELETTS, OER EX-
TREMITAETENj INTRAKRAruIELLE VERLETZUNGEN

TRAUMATISCHE ABTRENNUNG VON GLIEOMASSEN OOER TEILEN VON
GL I EDMASSEI

VERGIETUNGEN DURCB OROGEN, MEOIKAMENTE, SERgN UNO IMPFSTOF,
FE j TOXISCHE WIRKUNGEN OURCH MEOIZTNISCH NICHTGEBRAEUCH.
L ICHE SUASTANZEN

65

29 49

33

34

35

36

37

3a

SONSTIGE VERLETZUNGEN UNO SCHAEOISUNGEN (EINSCHL. LUXATIONEN
VERSTAUCHUNGEN, ZERRUNGEN PRELLUN6EN, QUSTSCHUNGEN, VER-
BREruNUNGEN )

KOMPLIKAT'ONEN NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL, POST.
OPERATIVE ZUSTAENOE ]

10

10

SYMPTOME UNO SCHLECHT BEZEICHNETE AEFEKTIONEN

I NSGESAMT 10 213

,) A. REHABILITATIONSMASSNAHMEN ZUGEORONET NACB DEM WOHNORT OER REHABILITANDEN

6 224 44 a3

161

11

7



ART OER BEHINDERUNG DER REHAAILITANOEN SOWIE NACH OEM ERGEBNIS OER MASSNAHME ')
UNF AL LVER S I CHERUNG

TABELLE 23, 1

BLATT 617
SEITE 2 (ENOE )

E INGLIEOERUNG I.BER. JAHFI EINGL IEOERUNG
WEGEN OES VORZEITIGEN I.BER.JAHR AUS
ABBRUCHS OER MASSNAHME SONST.GRUENDEN

NICBT ITEGLICH NICHT ERREICHT

LFO

OHNE ANGABE NR.

VON
ERGEBNIS OER MASSNAHME

EINGLIEOEFUNG NACH EINGLIEDERUNG EINGLIEOERUNG AUS
WEITEREN BERUFS- NACH SOZIALEN GESUNOHEITLICHEN
FOEROERNOEN MASS. MASSNAHMEN GRUENOEN NICHT
NAHMEN rcEGL I CH rcEGL I CA MOEGL I CH

FORTSETZUNG O. AUFNAHME
EINER TAETIGKEIT
MANGELS ARBEITSPLATZ

ilICHT trcEGLICH

2

6

3

10

9

63

11

1_o

394

91

60

250

1

1i

12

,3

14

17

1a

19

2A

22

23

25

26

21

26

29

30

31

90 32

16 33

3ä 3!

3270

23

12

303

12

2A1

12

16

15

113

A

449

106

567

35

2

63

61

3

7a

12413

36

37

38567 472 ao3 137 691 154

7

B2

22

93



BLATT 61 8
SEITE 1

I NSGESAMT TABELLE 23: EERUFSFOEROEPNOE REHABILITÄTIONSMASSNAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT,
23. ? GESETZLICHE

LFO
ART OER BEHINOERUNG I NSGESAMT

424

OA
NACH OEM

EINGLIEOERUNG
NACH

MEDIZINISCHEN
MASSNAHM. rcEGL I CH

NF
EINGLIEOERUNG BZW. FORTSETZUNG

FORTSETZUNG ODER OOER AUFNAHME
EINER TAETIG.

TAETIGKETT ERREICHT KEIT rcEGLICH

360TUBERKULOSE

7 PSYCHOSEN

A LKOHO LABHAE NG I GK E I T

9 MEDIKAMENTEN- UNO OROGENABHAENGIGKElT

SYMPTOME UNO SCHLECHT gEZEICHNETE AFFEKTIONEN

POLIOMYELITIS UNO SONSTIGE,NICHT OURCH ARBO-VIREN HERVORGE
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN OES ZENTRALNERVENSYSTEMS

SONSTIGE INFEKTIOESE UNO PARASITAERE XRANKHEITEN

NEUB I LOUNGEN

OIABETES MELL ITUS

SONSTIGE ENOOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUI!GS.UNO STOFFWECHSELKRANK-
HEITEN SOWIE STOERUNGEN IM IMT.!lTAETSSYSTEM KRANKHEITEN
OES ALUTES UNO OER BLUTBILOENDEN ORGANE

59

226

217

265

372

224

372

22

10

22

23

29

59

?14

100

217

323

164

305

1?

72"

1?

102

17A

146

343

6n

724

190

322

8A8

271

162

22

161

26

23

10

11

12

13

14

15

16

17

16

19

2A

21

22

23

24

25

26

27

UMSCHRIEBENE ENTWICKLUNGSRUECKSTAENBE (INSBES. LESE. UNO
RECHTSCHRE:BESCHWAECHE, RECHENSCHWAECHE RUECKSTANO IN OER
SPRECA. UNO SPRACHENTWICKLUNG )

SONSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHXEITSSTOERUNGEN IPSYCHOPA-
THIEN) UNO ANOERE NICHTPSYCBOTISCHE PSYCHISCAE STOERUNGENJ
(EINSCtsL. ANPASSUNGSSTOERUfoGEN UND STOERUNGEN OES SOZIALVER

HALTEN5 )

A

OL IGOPBRENIEN { SCHWACHSINN )

ENZEPHALOMYELITIS OISSEMINATA {WLTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE K I NDERLAEHruNG

EPILEPSIE

ALINDHEIT UNO GERINGES SEHVERrcEGEN

I NSGESAMT

941

3l

105

172

1e7

45

52

79

569

763

2 316

1 535

992

1 411

195

29

?o3

13 505

184

2C

944

15!

365

2

266

21 AA9

18

112

5

13

a5

23

91

126

69

a5

21

7

36

I 096

10a

2

2A

22

SONST]GE AFFEKTIONEN DES AUGES UND SEINER ANHANGSGEBILOE
IINSB. SEHSTOERUilGEN, KRANKHEITEN UNO ANOMALIEN OES AUGESJ

TAUBHEIT IEINSCAL. GERINGES HOERVERrcEGEN)

SONSTIGE KRANKHEITEN OES OHRES UNO OES WARZENFORTSATZES

SONSTIGE KRANKHEITEN OES NERVENSYSTEMS UND OER S:NNESORGANE

HYPERTONIE UND HOCHDRUCKKRANKHE I TEN

HERZXRANKHEITEN

SONSTiGE KRANKHEITEN OES KREISLAUFSYSTEMS

KRANXHEITEN OEP ATruNGSORGANE {OHNE TBK)

KRANKHEITEN DER VEROAUUNGSOPGANE

XRANKHEIIEN OER NIEREN UNE OER ABLEITENOEN HARNWEGE

50

2A

29

30

31

34

35

36

37

3A

KRANKHEITEN OER MAENNLICHEN UND WEIALICHEN GESCELECHTSOR.
GANE, KOMPLIXATIONEN IN DER SCHWANGER5CHAFT, BEI ENTAINDUNG
UNO IM WOCHENBETT

XRAftKHEITEN OER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGEWEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER MJSKELN UNO OES BINOEGEWEBES

KONGENITALE ANOMALIEN (ANGEBORENE MISSAILDUNGEN EINSCHL
CONTER GANGE SCHAEO I GTE )

FRAKTUR OER WIRBELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEOIGUNG
I QUERSCHN I TTLAEHruNG ]

SCHAEOELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN OER WIRBELSAEULE (OHftE
QUERSCHN'TTLAEHMJNG) FRAKTUREN OES RUMPFSKELETTS, DER EX.
TREMITAETEN j INTRAKRANIELLE VERLETZUNGEN

TRAUMATISCHE ABTRENNUNG VON GLIEOMASSEN ODER TEILEN VON
GL I EDMASSEN

SONSTIGE VERLETZUNGEN UNO SCHAEOIGUNGEil (EINSCHL. LUXATIONEN
VERSTAUCHUNGEN, ZERRUNGEN, PRELLUNGEN, QUETSCHUNGEN, VER-
BRENNUNGEN )

KOMPIIK4TICNEN NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN IEINSCHL. POST'
OPERATIVE ZUSTAENOE ]

VERGIFTUNGEN DURCH DROGEN MEO]KAMENTE SEREN UNO IMPFSTOE-
FE: ToIISCHE WIRKUNGEN OURCH MEOIZINISCa NICBTGEERAEUCH-
LICHE SUBSTANZEN

11

2C

751

150

?72

t) A, REHAB:L'TATIONSMASSNAHMEN ZUGEORONET NACH OEM WOHNOR] OER REHABILTTANOEN

2 265

23a

23 954

2A

6

6

16



ART OER BEHINOERUNG OER REHABILITANDEN SOWIE NACH OEM ERGEBNTS OER MASSNAHME.I
RENTENVERS I CHERUNG

TAEELLE 23.2
ALATT 519
SEITE 2 TENOE)

OifoE AXGABE NR.

ERGEBNIS OER MASSNAHME
ETNGLIEOERUNG NACH EINGLIEOERUNG EINGLIEOERUNG AUS
WE ITEREN BERUFS. NACH SOZIALEN GESUNOHEITL!CHEN
FOEROERNOEN MASS- MASSNAHMEN GRUENOEN NICHT
NAHMEN rcEGLICH iEEGLICH rcEGLICH

FORTSETZUNG O.AUFNAHME EINGL]EOERUNG I.AER. JAHFI EINGLIEOERUNG
EIftER TAETIGKEIT WEGEN OES VORZE:TIGEN I.gER.JAHR AUS
MANGELS ARBEITSPLATZ ABBRUCHS DER MASSNAHME SONST.GRUENDEN

ßICHT IIDEGLICH fttCET rcEGLICH NICHT ERREICHT

36

2

15

23

38

Ä

a9

2

19

2

26

3

2

20

16

90

85

35

54

12

19

715

5

7A

2

16

1

3

27

2e

29

30

31

32

33

34

35

36

3a

E

I

6

1C

1i

13

1A

15

16

11

18

20

22

23

2A

26

2

574 11 a5

3

15

2

5



BLATT 620
SEITE 1

I NSGESAMT

LFO.

NR.

TABELLE 23: BERUFSFoERDERNDE FEHABILITATIoNSI,ASSNAHMEN NACH TRAEGERSCi{AFT
23.3 ARBEITS

ART DER BEHIftOERUNG

1 TUBERKULOSE

POLIOWELITJS UNO SONSTIGE NICHT OURCH AREO.VIREN HERVORGE.
RUFENE VIPUSKRANKHEITEN OES ZEI]TRALNERVENSYSTEMS

3 SONSTIGE INFEKTIOESE UNO PARASITAERE KRANKHEITEN

4 NEUB I LOUNGEN

5 OIAEETES MELLITUS

SONSTIGE ENDOKRlNOPATHIEN. ERilAEHRUNGS-UNO STOFFWECHSELKRANK.
HEITEN SOWIE STOERUNGEN JM IUWNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
DES BLUiES UNE OER ALUTB]LDENOEN ORGANE

E INER TAETIG.
TAETIGKEIT EPPEICHT KEIT I.4OSGLICH

442

I NSGESAMT

I 339

293

151

151

357

OA
NACH OEM

ETNGLIEOERUNG
NACH

MEOI2INISCHEN
MASSNAHM. IqOE GL I CH

EINGLIEOERUNG BZW. FORTSETZUNG
FOPTSETZUNG OOER OOER AUFNAHME

1 31a

2 561

10

I

3r

3

2A

22

18

5

18

12

3

1Ä

21

12

13

15

5

3

6

32

166

139

61

47

450
6

I

1O

11

12

13

15

16

17

18

19

20

21

22

25

26

?7

2A

29

30

31

32

34

36

31

3A

PSYCHOSEN

A LKOHO LABHAE N G I GKE I T

MED]KAMENTEN. UNO OROGENABHAENG]GKE IT

I NSGESAMT

5 97)

6 560

211

553

I 934

2 030

? 177

782

1 186

2 255

I Ogl

Ä 576

2 A22

3 679

3 421

1 544

81!

5 876

i7 318

1 412

78?

5 961

I 570

4 168

I 108

277

2 312

I 44 336

31

1A4

5 514

I 556

4 Äa5

66

260

759

872

432

479

863

360

1 116

9a9

I 17a

I 158

58 3

377

2 005

17 7Ä1

453

297

2 127

612

, 631

42A

7B

422

50 5a5

UMSCHRIEBENE ENTWICKLUNGSRUECKSTAENOE { INSBES. LESE- UNORECHTSCHREIBESCHWAECHE, RECHENSCHWAECHE, RUECKSTAND IN OERSPRECH. UNO SPRACHENTWICKLUNG)

SONSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN (PSYCHOPA-
THJEN) UNO ANOERE NICHTPSYCHOiISCHE PSYCHISCHE STOERUNGENJ
{EINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UftO STOERUNGEN OES SOZIALVER
HALTENS )

25 166 79A

57

47

53

OLIGOPHRENIEN (SCHWACBSINN )

ENZEPHALOMYELITIS OISSEMINÄTA IruLTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE X INOERLAEHruNG

BLINOHEIT UND GERINGES SEHVERrcEGEN

SONSTIGE AFFEK'IONEN OES AUGES UNO SEINER ANHANGSGEBILtrE
I INSB. SEHSTOERUNGEN, KRANKHEIfEN UND ANOMALIEN DES AUGES]

TAUBHEIT IEINSCHL. GERINGES HOERVERrcEGEN)

SONSTIGE KRANKHEITEfo OES OHRES UND OES WARZENFORTSATZES

SONSTIGE KRANKHEITEN OES NERVENSYSTEMS UNO OER SINNESORGANE

HYPE?TONIE UNO HOCHDRUCKKRANXHE I TEN

HERZKRANXHEITEN

SONSTIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEMS

KRANXHEITEN OER ATMJNGSORGANE (OHNE TBKI

KRANKHEITEN OER VEROAUUNGSORGANE

KRAN(HEITEN OER NIEREN UNO OER ABLEITENOEN HARNWEGE

KRANKHEITEN OER MAENNLJCHEN UNO WEIBLICHEN GESCHLECHTSOR.GANE, XOMPLJKATIONEN IN OER SCHWANGERSCHAFT, BEI ENTBINOUNGUND IM WOCHENBETT

KRANKHEITEN OEP HÄUT UflD DES UNTERHAUTZELLGEWEBES

KRANKHEITEN OES SKELETTS, OER ruSKELN L]ND DES BINDEGEWEBES

KONGENITALE ANOMALIEN IANGEBORENE MISSB]LOUNGEN, EINSCHL.
CONTERGANGESCHAEO I GTE )

FRAKTUR OER WIPAELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEDIGUNG
I QUERSCHN I TTLAEHWNG )

SCHAEOELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN OER WIRBELSAEULE (OHNE
QUERSCHNITTLAEHruNG] FRAKTUREN OES RUMPFSKELETTS, OER EX-TREMJTAETEN; INTPAKRAIIELLE vERLETzUNGEN

TRAUMATISCHE ABTRENNUNG VON GLIEOMASSEN OOER TEILEN VON
GL I EOMA SSEN

SOTISTIGE VERLETZUNGEN UND SChAEOIGUNGEN (EINSCHL. LUXATIONENVEASTAUCHUNGEN, ZERRUNGEN. PRELLUNGEN, QUETSCHUNG;N, VEFBEENNUfoGEN )

XOMPLIKATIONEN NACH CHIRIJRGISCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL. POST.OPERATIVE ZUSTAENDE )

VERGIFfUNGEN DURCH OROGEN, MEOIKAMENTE, SEREN UNE IMPFsTOF.FE: TOXISCHE WIRKUNGEN OURCH MEOTZINISCH NICHTGEBRAEUcH,
L]CHE SUBSTANZEN

SYMPTOME UND SCHLECH] BEZEICHN€TE AFFEKTIONEN

245

95

5

2

49

28

1

21

52

56

87

33

235

17

1

40

11

10

10

23

621

a

35

11

6Ä

2B

25

106

19

60

REHABIL ITATIONSMASSNAHMEN ZUGEORDNET NACH DEM WOHNORT trER REHAB I L I TANOEN

524

2

2



AFIT OER BEHINOERUNG DER REHABILITANOEN SOWIE NACH OEM ERGEENIS OER MASSNAHME .)
F OEROERUNG

TAgELLE 23.3
BLATT 6?1
sEITE 2 (ENOE)

FORTSETZUNG O.AUFNAHME EINGLIEOEFUNG 1.BER. JAHR EINGLIEOERUNG
EINER TAETIGKEIT WEGEN OES VORZEITIGEN I.BER.JAHR AUS
MANGELS ARBEITSPLATZ ASBRUCHS OER MSSNAHME SONST.GRUENOEN

NICHT rcEGLICH NICHT ITDEGLICH NICHT ERREICHT

LFD

OHNE ANGABE NR.

voN
ERGEBNIS OER MASSNAHME

EINGLIEOERUNG NACB EINGLIEOERUNG EINGLIEOERUNG AUS
WEITEREN BEPUFS- NACH SOZIALEN GESUNOHEITLICHEN
FOEROERNOEN MASS- MASSNAHMEN GRUENOEN NICHT
NAHMEN I,EEGL I CH rcEGL I CH MEGL I CH

321

59

A1

39

246

10

14

18

a9

836

133

139

6

2

2Ä

21

5

11

29

a

21

26

45

23

15

Ä92

2A

2

72

A5

12

5

2 291

542

6

7

5

39

52

a2?

450

706

6

9C 10

539

336

56995

172

5r

10

76

108

17

11

7

a

I

4 150

739

767

46

7A

419

326

92

196

455

216

o79

6?A

816

8dl

314

1A3

1 525

1A 647

129

123

I 186

246

915

273

604

31 069

6a 1? 391

913

O31

70

186

556

716

741

221

4da

1 811

969

1 349

1 15-J

464

206

1 998

15 819

30a

?47

2116

1 322

3??

a9

736

51 329

r5

16

5

2

23

5

a

50

5

3

?3

13

1

10

1a

5

2

13

191

52

52

1T

12

13

15

16

11

16

19

21

22

2A

25

26

go

10

20

26

103

8r

139

s9

55

23s

470

24

?7

260

6a

135

32

a5

5

a

10

2

27

2B

29

30

31

32

43 32

16 3a

3 35

i4

46

4 21?

14

36

37

3A92 261

3

2

555

3

I

5

a

5



BLATT 6?2
SEITE 1

I NSGESAMT TABELLE 23: EERUFSFOEROERNOE REHABILITATIoNSMAssNAHMEN NAcH TRAEGERscHAFT
23.4 KRIEGSOPFER

LFO.
APT OER B=HINOERUilG

TUA ERKU LOSE

POLIOMYELITIS UNO SONSTIGE NICHT OURCA ARBO.VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

SONSTIGE INFEKTIOESE UNO PARASITAERE KRANKHEITEN

NEUA I LOUNGEN

OIABETES MELLITUS

SONSTIGE ENOOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS-UNO SfOFFWECHsELKRANK.
HEITEN SOWIE STOERUNGEN JM ]WNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
DES BLUTES UNO OER BLUTEILDENOEN ORGANE

PSYCHOSEN

A LKOHO LABHAE NG I GK E I T

MEOIKAMENTEN- UND OROGENABHAENGIGKE I I

UMSCHRIEBENE ENTWICKLUNGSRUECKSTAENOE I]NSBES. LESE. UND
RECHTSCHREIBESCHWAECHE, RECHENSCHWAECHE, FUECKSTAND IN OERSPRECH. UNO SPRACHENTWIC(LUNGI

SONSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICBKEITSSTOERUNGEN IPSYCHOPA-THISN) UNO ANOERE NICHTpSYCHOTISCHS pSyCHISCHE STOERUNGENI(EINSCAL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UND STOERUNGEN DES SOZIALVER.
HALTENS )

OL IGOPHRENIEN (SCBWACHSINN )

ENZEPHALOMYEL iTIS OISSEM]NATA (MJLTIPLE SKLEROSE ]

ZEREBRALE X INDERLAEHruNG

EPILEPSIE

BiINOHE]T UND GEFINGES SEHVERrcEGEN

SONSTIGE AFFEKTIONEN DES AUGES UNO SEINER ANHANGSGEBILOE( INSB. SEHSTOERUNGEN KRANKHEITEN UND ANOMALIEN OES AUG€S]

TAUAHEIT IEINSCHL. GERINGES HOERVERrcEGEN)

SONSTIGE KRANKHEITEN OES OHRES UNO OES WARZENFORTSATZES

SONSTIGE KRANKHE:TEN DES NEFVENSYSTEMS UND OER SINNESORGANE

HYPERTONIE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HEFZKRANXhE ITEN

SONSTIGE KRANKHEITEN OES KREISLAUFSYSTEMS

KRANXHE'TEN OER ATruNGSORGANE IOHNE TBK)

XRANKHEITEN DER VEROAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN OER NIEREN UNO OER ABLEITENOEN HARNWEGE

KRANKHEITEN EER MAENNLICHEN UND WEIBLICHEN GESCHLECHTSOR.GANE, KOMPLIKATIOilEN
UND IM WOCHENBETT

IN OEF SCHWANGERSCHAFT, AEI ENTBINOUNG

KRANKHEITEN DEI HAUT UNO OES UNTERHAUT2ELLGEWEAES

KRAN(HEITEN OES SKELETTS, OEF ruSKELN UNO OES AINOEGEWEAES

KONGENITALE ANOMALIEN IANGEEORENE MISSBILDUNGEN, EINSCHL.
CONTERGANGESCHAEO I GTE )

FRAXTUR DEE WIRBELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEDIGUNG
I qUERSCBN I TTLAEHruNG ]

SCHAEOELFRAKTUF, SONSTIGE FRAKTUREN OER WIREELSAEULE {OHNE
QUERSCHN]TTLAEHM]NGI FRAKTUFEN DES RUMPFSKELETTS, OER EX.TREMITAETENj INTRAKRANIELLE vERLETzUNGEN

TRAUMATISCHE ABTRENNUNG VON GLIEDMASSEN OOER TEILEN VON
GL I EOMASSEN

SONST]GE VERLETzUNGEN UNC SCHAEDIGUNGEN
VERSTAUCHUNGEN, ZERRUNGEN, PRELLUNGEN,
BRENNUNGEN )

(EINSCHL, LUXATIONEN
QUETSCHUNGEN VER -

KOI{PLIKATIONEN NACH CHIPURGISCHEN EINGRIFFEN {EINSChLOPERATJVE ZUSTAENOE ]

ETNGLIEOERUNG EZW. FORTSETZUNG
FORTSEIZUNG OOER OOER AUFNAHME

AUFNAHME EINER EINER TAETIG-
TAETIGKEIT ERREICHT XEIT IVEEGLtcH

I NSGESAMT

196

1

1

27

14

47

5

20

15

5

17

ao

1

22

11

15

12

?

102

7

483

349

7

15

465

NACH OEM
EINGLIEDERUNG

NACH
MEDI Z IN ISCHEN

MASSNAHM. TEEGL ICH

2

3
2

6

a

10

14

15

16

17

18

19

20

22

23

24

25

27

2A

29

30

31

32

33

34

35

36

37

35

2

1

?

2

6

1

3

11 I

13

13

6

5

5 2

33 11

11

96

363

25

POST

15

VERG]FfUNGEN OURCH OROGEN MEOIKAMENTE, SEREN UND ]MPFSTOFFEi TCXISCHE WIRKUNGEN OURCH MEOI2INISCH NICHTGEBRAEUCH,
L I CHE SUASTAfoZEN

SYMPTOME UNO SCHLECHT BEZEICHNETE AEFEKTIONEN

1 NSGESAMT

RECABI L I TAT IONSMASSNAHMEN ZUGEOROI{ET NACH DEM rcHNORT OER REHAB ] L ITANOEN

aol 111 11

6

5

2

2

2

a



ART OER BEHINOERUNG DEP FIEHABILITANOEN SOWIE NACH OEM ERGEBNIS DER MSSNAHME T)
FUERSORGE

iABELLE 23.4
B:ATT 623
SEITE 2 (ENOE)

LFO

OHNE ANGABE ßR.

voN
ERGEBNIS OER MASStrAHME

EIN6LIEOERUilG NACH EINGLIEOERUNG EINGLIEOERUNG AUS FORTSETzUNG O.AUFNAHME EINGLIEOERUNG I.BER.JAHR EIN6LIEOERUNG
WEITEREN SERUFS- NACB SO2IALEN GESUNOHEITLICHEN EINER TAETIGKEIT WEGEN OES VORZEITIGEN I.gER.JAHR AUS
FOEROERNOEN MA§S. MASSNAHMETI GRUENOEN ilICHT MANGELS ARBEITSPLATZ ABBRUCHS OER MASSNAHME SONST.GRUENOEN
NAHMEN rcEGLICH rcEGLICH rcEGLICH NICHT rcEGLICH NICHT I{OEGLICH NICHT ERREICHT

4 95

27

a

13

12

34

27

10

2

6

a

9

22 11

13

15

15

3

6

10

5

5

2

2ao

9

2

17

16

19

20

21

22

23

?Ä

25

21

2A

29

30

3l

32

33

34

35

31

a

6

3

22

4

2

19

27

?

10

a

32

182

66

35

37

3A

2

84

11

31 971 345

2

2

?

4

5

5

3

1A

47



BLATT 6?4
SEITE 1

I NSGESAIVT

LFO.

NR.

TABELLE 23: BERUFSFOEROERNOE REHABILITATIoNSMASSiIAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT,
23.5 SOZ tAL

AFT OER EEHINDERUNG

TUgERKU LOSE

POLIOMYELITIS UND SONSTIGE NICHT DURCB ARAO.VIREN HERVORGE
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

3 SONSTIGE INFEKTIOESE UNO PARASITAERE XRANKHEITEN

d NEUB I LDUNGEN

EINGL IEOERUNG BZW. FORTSETZUNG
FORTSETZUNG OOER OOER AIJFNAHME

AUFNAHME EINER EINEF TAETIG.
TAETIGKEIT ERREICHT KEIT rcEGLICH

DA
NACH OEM

ETNGLIEOERUNG
NACH

MEOI Z IN ISCHEN
MASSNAHM. t€E GL I CH

I NSGESAMT

o

5 OIABETES MELL ]TUS

7 PSYCHOSEN

8 ALKOHOLABAAENGIGKEIi

9 MEDIKAMENTEN' UND OROGENABAAENGIGKEIT

10

SONSTIGS ENOOKRINOPATBIEN, ERNAEHRUNGs.UNO STOFFWECHSELKRANK
HE]TEN SOWIE STOERUNGEN IM IffiJNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
OES ELUTES UND OER BLUTBILDENOEN ORGANE 10

74

11

a

26

UMSCHRIEBENE ENTWIC(LUNGSRUECKSTAENOE (:NSBES. LESE- UND
RECHTSCHREIBESCHWAECHE, RECHENSCHWAECHE, RUECKSTANO IN DER
SPRECH. UNC SPRACHENTWICKLUNG I

SONSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHXEITSSTOERUNGEN (PSYCHOPA-
THIEN) UNO ANOERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUNGEN:
{EINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UNO STOERUNGEN OES SOZIALVER
HALTENS )

OL IGOFHREN IEN (SCHWACBS INN )

.ENZEPEALOWEL 
]T]S OISSEMINATA (ruLTIPLE SKLEROSE )

ZEEgBAA-E <INOERL^Eiru\G

EPILEPSIF

BLINDHEIT IJNO GERINGES SEHVERrcEGEN

SONSTIGE AFFEKTIONEN OES AUGES UNO SEINEF ANHANGSGEBILOE
( INSB. SEHSTOERUNGEN, KRANKHEITEN UNO ANOMAL]EN DES AUGESI

TAUBHEIT IEINSCHL. GERINGES HOERVERrcEGEN)

SONSTIGE KRANKHEITEN OES OHRES UND OES WAR2ENFORTSATZES

SONSTIGE KRANXHEITEN OES NEPVENSYSTEMS UNO DER SINNESORGANE

HYPERTON IE UND BOCHORUCKKRANKHE ]TEN

HERZKRANKHE ITEN

SONSTIGE KRANKHEITEN DES XRE ISLAUFSYSTEMS

KRANKH€ITEN OER ATruNGSORGANE IOHNE TBK)

KFANXHEITEN DER VEROAUUNGSORGANE

XRANKHEITEN OEF NIEREN UNO DEF ABLEITENOEN HARNWEGE

XRANKHEITEN OER MAENNLICHEN UNO WEIBLICHEN GESCBLECHTSOR-
GANE, KOMPLIKATIONEN II{ OER SCHWANGERSCHAFT, BEI ENTBINSUNG
UNO IM WOCHENAETT

KRANKHEITEN DER HAUT UND OES UNTERAAUT2ELLGEWEBES

KRANKHEITEN DES SXELETTS, OER MJS(ELN UND OES BINOEGEWEAES

KONGENITALE ANOMALIEN IANGEBORENE MISSBILDUNGEN, EINSCHL.
CONTERGANGESCHAEO IGTE )

FRAKTUR OER WIRBELSAEULE MIT RUSCKENMARKSSCHAEDIGUNG
I OUERSCHN I TTLAEBMJNG ]

SCHAEOELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUPEN OER WIRBELSAEULE (OHNE
QUERSCHNITTLAEHMJNG) FRAKTUREN OES RUMPFSKELETTS, OER EX.TREMITAETENj INTRAXRANIELLE vERLETzUNGEN

TRAUMATISCHE ABTRENNUNG VON GLIEOMASSEN OOER TEILEN VON
GL I EOMASSEN

SONSTIGE VERLETZUNGEN UNC SCHAEOIGUNGEN (EINSCH:. LUXAT]ONEN
VERSTAUCHUNGEN, ZERRUNGEN, PRELLUNGEN, QUETSCHUNGEN. VER-
BRENNUNGEN )

KOMPLIKATIONEN NACH CHIRURGISCHEN EINGR'FFEN IEINSCHL. POST
OPERATIVE ZUSTÄENOE )

VERGIFTUNGEN DURCH DROGEN MEOIKAMENTE, SEREN UND IMPFSTOFFEj TOX:SCHE WIRKUNGEN DURcH MEoIzINISCH NICHTGEBRAEUCts.
LICHE SUBSTANZEN

372

33A

951

a

40

106

8A

2a

A7

35

79

'1

2

1

I

50 3

6

13

15

17

1A

19

2a

23

2A

2a

25

27

3r

53

2

5

3

17

2

3

2

29

30

60

22

12

11

3

32

33

34

35

36

37

3a

26

93

SYMPTOME UND SCHLECHT AEZEICHNETE AFFEKTIONEN

I NSGESAMT 2 442

) A' REHABILITATIONSMASSNAHMEN ZUGEORDNET NACH OEM WOHNORI DER REHABILITANOEX

250 34

2

6

6

7

11

2

2

2



TABsLLE 23.5
BLATT 625
SE I TE 2 IENOE }ARToERBEHINoEPUNGoERREHABILITANoENSowIEilAcHoEMERGEBNISoERMASSNAHMEI)

HILFE

ERGEBNIS OER MASSNAHME
E INGLIEOERUNG NACH E INGLIEDERUNG EINGL IEOERUNG AUS FORTSETZUNG O' AUFNAHME

WEITEREN BERUFS. NACH SOZIALEN GESUNDHEITLICHEN EINEFI TAETIGKEIT
FOERDERNOEN MASS' MASSNAHMEN GRUENOEN NICHT MANGELS ARBEITSPLATZ
ilAHMEN rcEGLICB rcEGLICH rcEGLICH NICHT TEEGLICH

EINGL IEOERUNG I.BER. JAHR EINGLIEOERUNG
WEGEN OES VORZEITI6EN I.AER.JAHR AUS
ABBRUCHS OER MASSNAHME SONST.GRUENDEN

NICHT rcEGLICH NICHT ERREICHT

5

?

2

13

5

6

32

a

I

2 311

276

853

6

21

91

11

10

13

16

11

l8

19

20

22

23

26

ro

o

15

7a

2

2

2

2

11

13

3

11

23

11

60

3

2

2

1

1

27

2e

29

30

31

32

33

3a

35

2

41

91

36

37

3a
a5 2A 15 37 9Aa 30

3

?

1

2

a3

2

2

3

2

33



BLATT 626
SEITE 1

I NSGESAMT

NR.

TABELLE 23: EERUFSFOEROERNOE REHABILITATIoNSMASSNAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT,
23.6 Iils

ART OER BEHINOERUNG

TUBERKU LOSE

POLIOMYELITIS UNO SONSTIGE NICHT CURCH ARBO-VIREN HERVORGE
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN OES ZENTRALNERVENSYSTEMS

3 SONSTIGE INFEKTJOESE UNO PARASITAERE KRAilKHEITEN

4 NEUB I LOUNGEN

5 OIABETES MELL ITUS

7 PS?CHOSEN

EINGLIEDERUNG BZW. FORTSETZUNG
FORTSETZUNG OOER OOER AUFNAHME

AUFNAHME EINER EINER TAETIG.
TAETIGKEIT ERREICHT KEIT MOEGLICH

DA
NACH DEM

EINGLIEOERUNG
N ACH

MEOI2INISCHEN
MASSNAHM. IvOE GL I CH

I NSGESAI{T

r 956 481

7A

70

484

36a

61

214

180

227

33?

196

307

8ol

795

63

142

175

175

6_a

1a
2

SONSTIGE ENDOKR]NOPATHIEN, ERNAEHRUNGS-UHO STOFFWECHSELXRANK.
HEITEN SOWIE STOERUNGEN IM IMNITAETSSYSTEM KRANKHE'TEN
OES BLUTES UNO OER ALUTBILOENOEN ORGANE

36?

391

373

625

a9 6

369

34

4 59

836

30

32

165

1

25

53

8 ALKOHOLABHAENGIGKEIT

9 MEOIXAMENTEN. UND OROGENABHAENGIGKEIT

UMSCHRIEBENE ENMICKLUNGSRUECKSTAENDE {INSBES. LESE. UNO
RECETSCHREIAESCHWAECHE, RECHENSCHWAECHE RUEC(STANO IN OER
SPRECH- UND SPRACHENMICKLUNG)

SONSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN (PSYCHOPA-
THIEN) UNO ANOERE NICBTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUNGEN:
IEINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UNO STOERUNGEN DES SOZIALVER
HALTEi]S )

OLIGOPHRENIEN ISCHWACHSINN)

ENZEPHALOWEL]TIS OISSEMINATA IruLTIPLE SXLEROSE)

ZEREBRALE KINOERLA:HMJNG

EPILEPS]E,

BLINOHEIT UNE GERINGES sEHVERrcEGEN

SONSTIGE AFFEKTIONEN OES AUGEs UNO SE:NER ANHANGSGEB]LOE
{ INSB. SEhSTOERUNGEN KRANKHEITEN UNO ANOMALIEN DES AUGESI

TAUBHEIT (EINSCHL. GERINGES HOERVERrcEGEN)

SONSTIGE KRANKAEITEN OES OHREs UNO DES WARZENFOPTSATZES

SONST:GE KRANKHEITEN OES NERVENSYSTEMS UNO OER SJNNESORGANE

HYPERTON IE UNO HOCHORUCKXRANKH= ]iEN

HERZXRANKHE ITEN

SONST]GE KRANKHEITEN DES XREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN DER ATruNGSORGANE IOHNE TBK]

KRANKHEITEN OER VEROAUUNGSCRGANE

XRANKHEITEN DER NIEREN UNO OEE AtsLEITENOEN BARNWEGE

(RANKHEITEN DEF MAENNLICHEil UND WEIBLICHEN GESCHLECHTSOR-
GANE. XOMPLIKATTONEN IN OER SCHWANGERSCHAFT, BEI ENTBINDUNG
UNO IM WOCHENBETT

KRANKHEITEN OER HAUT UNO DES UNTERBAUiZELLGEWEBES

KRANKHEITEN OES SKELETTS, DER I€SKELN UNO OES A]NDEGEWEBES

KONGENITALE ANOMALIEN (ANGEBORENE [1ISSB]LOUNGEN, EINSCH!,
CONTERGA\GESCnAEDIGTE )

FRAKTUR OER WiRBELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEDIGUNG
( QUERSCHN I TTLAEHruNG )

SCHAEDELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN OER WIRBELSAEULE IOHNE
QUERSCHNITTLAEHMJNG) FPAKTUREN OES RUMPFSKELSTTS, OEF EX.TREM]TAETEN; INTRAKRANIELLE vERLETZUNGEN

TRAUMATISCHE AETRENNUNG VON GLIEOMASSEN OOER TEILEN VON
GL IEDMASSEN

SONSTIGE VERLETZUNGEN UNO SCHAEOIGUNGEN (EINSCFIL. LUXATIONEN.
VEFSTAUCHUNGEN ZERRINGEN, PRELLUNGEN, QUETSCHUilGEN, VEP.
ERENNUNGEN )

KOMPLIXATIONEN NACH CHIRURGISCHEN E]NGEIFFEN IE]NSCHL. POST-
OPERATI VE ZU§TAENOE )

VERGIFTUNGEN OURCH DROOEN MEOIKAMENTE, SEREN UNO IMPFSTOF,
FEi TOXISCHE WIpKUNGEN OURCH MEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTANZEN

SYMPTOME UND SCHLECHT BE2EICHNETE AFFEKTIONEN

1C

11

12

15

17

18

19

2a

2a

22

?3

?1

2a

26

2B

29

30

31

32

33

34

35

35

37

3a

344

2 467

19 aa7

175

37a

25

183

11 659

119

24

84A

181

325

13

10

24

622

a

3A

I NSGESAMT

7 241

7 589

330

769

2 2A7

2 294

2 7 41

aa6

! 635

2 990

1 846

5 980

4 475

a 854

1 75?

847

6 757

61 2a6

1 005

12 0=1

3 724

f 11?

1 127

309

2 597

1a7 345

25 556 5 666

1 726

4 479

59

267

171

811

992

445

712

931

343

1 521

1 r 54

1 571

1 260

609

5 434

2 979

426

403

53

a6

524

721

2 19a

1 33e

1 245

177

245

95

5

2

49

21

2a

1

121

56

a7

25

157

19

60

2 249

39

7A

2A

REHAAIL ITATIONSMASSNAHMEN ZUGEORONET NACH OEM MHNORi OER REHAE IL I TANDEN

86

454

50 1A9

a

24A

25 663

5



ART OER BEHINDERUNG OER REHAAILITANOEN SOWIE NACH OEM ERGEBNIS OER MASSNAHME .)
GESAMT

TABELLE 23.6
SLATT 627
SEITE 2 (ENOE]

voN
ERGEBNIS OER MSSNAHME

EINGLIEDERUNG NACH EINGLIEOERUNG EINGLIEOEFIUNG AUS FORTSETZUNG O.AUFNAHME EINGLIEOERUNG I.BER.JAHR EINGLTEOERUflG
OHNE ANGABE NR.

FOERDERNOEN IIASS. MASSNAHMEN GRUENOEN NICHT MANGELS ARBEITSPLATZ ABBRUCHS OER MSSNAHME SONST.GRUENOEN
NAHMEN I$CEGLICH rcEGLICH rcEGLICH NICHI rcEGLICH NICHT rcEGLICH NICHT ERREICHT

NACB SOZIALEN GESUNDHEITLICHEN EINER TAETIGKEIT

59

40

246

WEGEN OES VORZEITIGEN I.BER. JAHR AUS

64341

7

B

40

506 39

72

6

57

91 10

2

3

11

31

40

133

43

5

439

230

147

10

50

a8

8

19

50

24

111

111

94

142

35

15

101

1 271

26

5

219

104

11

5

24

4 C73

79

55

524

454

163

5

5

12 716

2 271

1 929

€o

213

666

829

714

?.A

554

a59

415

1 821

1 035

1 602

1 163

167

2 004

16 011

323

262

2 154

984

2 113

329

9A

747

56 002

3

33

100

557

1A3

61

10

18

123

86

37

80

25

103

a2

162

a9

55

14

305

1 473

42

5ao

144

255

33

19

46

4 S49

335

610 20

a

9

4 16A

1 739

769

46

- a8

419

329

443

92

194

455

2a6

1 0?9

678

a7a

8{ 1

375

1A3

1 524

10 647

13C

12a

1 191

252

915

273

604

31 097

58

26

18

a

5

77

21

6

5

33

1a

11

15

15

6

2

20

57

75

168

118

11

1?

13

14

15

16

17

1a

19

20

21

22

23

?4

25

26

23

5

3

5

1?

71

11

3

3

g2

106

2

23

Ä11

84

10

12

33

17

293

71

27

2A

30

31

32

34

35

14

36

37

504 126 353

2

22

3

5

2

11

11



BLATT 62A
SE ITE 1

INSGESAMT TABELLE 2I: BERUFSFOEFDERNDE REHABTLITATIoNsMAssNAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT

I N SGE SAMT
LFO

NR

10

11

13

1Ä

15

17

18

19

GESCH LECHT

ALTER VON...AIS UNTER.,, JAHREN

TRAEGER OER REHAEILITATIONSMASSNAHME

EINGL!EOERUNG BZW. FORTSATZUNG
FORTSET2UNG OOER OOER AUFNAHME

AUFNAHME EINER EINER TAETIG-
TAETIGKEIT ERRElCHT KEIT iIOEGLICH

OA
NACH OEM

EINGLIEDERUNG
N ACH

MEOIZINISCHEN
MASSNAHM. IUOEGL I CH

2

3

5

7

a

MAENN L I CH

14

18

25

35

45

60

65 UNO MEHR

1 257

11 gE-j

11 180

a 759

7 404

2 310

364

147

4C

224

7sE

? 321

6 Ä71

a 318

2 953

432

1{9

10

18

25

45

55

60

62

65

12 372

25 600

26 433

30 455

29 61a

9 455

1 810

530

237

36

324

3?5

399

455

95

4

102

21

182

124

79

124

43

a

547

ZUSAWEN

ZUSAWEN

137 003 43 423

472

203

511

569

942

551

51

2A

7

16 76e

21 634

199

395

a50

910

312

614

23

2

429

421

150

171

3al

660

56?

526

25 663

WE IBL I CH

18

2a

45

55

50

62

65 UND MEHR

I NSGESAMT

1A

1A

25

35

45

60

52

65 UND MEHR

1A

2A

35

45

55

50

52

65

a 436

16 1a1

I 645

7 151

6 563

2 A)6

Ä18

a9

16

21 2AA

Ä1 741

35 079

37 612

36 173

12 332

2 22e

719

253

2 123

13 160

14 691

11 328

s 347

2 861

419

161

47

60

50 342

22

23

2A

?5

26

27

2A

29

30

18

35

45

55

60

62

65

57

505

500

478

543

138

22

5

I NSGESAM] 1 A7 345

31

32

3d

35

OAVON I

GESETZL' CBE UNFALLVERS] CHERUI]G

GESETZL I CHE RENTENVERS I CHERUNG

KR I EGSOPF ERFUEF SORGE

APEE ITSFOEROERUNG

SOZIALHILFE

rc 213

21 A19

? 464

1 44 336

2 442

6 224

2 26a

801

50 645

25C

23 954

111

1 520

34

2 2A9

a3

2 193

2

) A. REHABiLITATIoNSMASSNAHMEN zuGEoRoNET NACH oEM woHNoRT oER REHABILITANDEN

20



ERGEBNIS DER MASSNAHME SOWIE NACH GESCHLECHT OER REHABILITANOEN UND ALTERSGRUPPEN ']

TABELLE 24
ELATT 629
SEITE 2 IENOE)

VON
ERGEBNIS OER MASSNAHME

EINGLIEOERUNG NACH EINGLIEOERUNG EINGLIEOERUNG AUS FORTSETZUNG O.AUFNAHME EINGLIEOERUNG I.EER.JAHR EINGLIEDERUNG
LFO

OHNE ANGABE NR.WE ITEREN BERUFS'
FOEROERNOEN MASS
NAHMEN rcEGL I CH

NACH SOZIALEN GESUNDHEITLICHEN
MASSNAHMEN GRUENOEN NICHT

ITOEGL I CH I'OEGL I CH

EINER TAETIGKEIT
MANGELS ARBEITSPLATZ

N I CHT rcE6L I CH

WEGEN OES VORZEITIGEN I.BEN.JAHR AUS
ABBRUCHS DER MASSNAHME SONST.GRUENOEN

NICHT MEGLICH NICHT ERREICHT

215

a8(

197

! 55

a9

13

5

2

3 854

2 525

4 A94

4 726

3 941

3 Ä22

1 002

55

A

2A3

716

915

1Ä9

15

6

11C

7 ?93

5 619

5 564

a 360

I 546

3 004

555

214

164

5 827

3 770

r 996

1 lB1

., 756

750

155

24

5

15 065

7

?51

234

142

107

231

62

27

6

3

45

73

96

112

93

17

11

a

519

2A

139

205

174

281

a

2

9!3

21

5{

41

21

2a

a

i

1a3

49

203

195

301

109

9

3

126

ao3

o77 1C20 aoA

142

498

245

143

50

'4

2

1 095

357

342

zaa

3!O

53

15

5

2

t 9!9

567

I 554

3 460

2 029

1 471

1 161

493

104

20

1

2

22

15

13

19

6a

109

191

10!

19

a

604

112

185

392

154

84

953

.64

117

87A

o59

533

15

6

4 073

13

155

69

26

11

2

11

12

t3

l5

15

17

18

1E

276 2at0 293 a5

4 079

a 35{

6 755

5 41?

{ 583

1 495

329

85

5

620

349

554

1Ä1

302

75a

421

242

,69

13

I
7

10

10

3

?o

a12

30!

i68

118

236

62

5

22

23

2A

2a

z6

27

?e

29

55 002 1 353 3031 097

92

2A

A}

?61

15

131

1 57Ä

34

? 291

37

164

!5

346

7?A

30

31

32

33

3!
84

4 212

a6

2

31 069

12

1 691

11

971

51 329

1 9AA

I



BLATT 630

I NSGE SAMT TABELLE 25: BERUFSFOERoERNoE REHABILITATIoNSMASSNAHMEN NACH TRAEGERSCHAFT

NR

9

TRAEGER OER REHAB I L I TAT IONSIVASSNAHME

GESETZL ICHE KRANKENVERS]CHERUNG

OR TSXR A NK E NKA SSEN

BETR IEBSKFANKENKASSEN

I NNUNGSKRANKENKASSEN

LANDWIRTSCHAE TL ICHE KRANKENKASSEN

SEE - KRAfrX ENK ASSE

BUNOE SKNAP P SCHAF T

ERSATZKASSEN FUER ARBE'TER

ERSAIZKASSEN FUER ANGESTELLTE

ZUSAWEN

GESETZLICHE UNFALLVERS]CBERUNG

GEWERBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

LANMIRTSCHAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

GEME INDE -UNFALLVERS I CHERUNGSVERBAENOE

; EUERWEHRUNF A L LKASSEN

AUSFUEHRUNGSBEHOEROEN FUER
UNFILLVERSICHERUNG OES BUNOSS

AUSFUEHRUNGSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG DER LAENOER

AUSFUEHRUNGSBEHOEROEN FU€R
UNFALLVERSICHERUNG OER GEME INOEN

ZUSAtflEN

GESETZL ICHE RENTENVERSICHERUNG

FENTENVERSICHERUNG OER ARBE ]TER

RENTENVERSICHERUNG OEF ANGESTELLTEN

PUNDESKNAPPSCHAF T

ALTERSH I LFE FUER LANMIRTE

ZUSAIffEN

KRIEGSOPFERVERSORGUNG UND KRIEGSOPFERFUERSORGE

KR I EGSOPFERVERSORGUNG

KR I EGSOP F ERFUER SORGE

I NSGE SAMT

OER GEBURT ENTSTANOENE
BEH I NDERUNG

ARBE I TS -

UNFALL

OAVON NACH

WEGEUNF A L L

I NSGESAMT
voR BE I

41

i8

10

11

12

t3

r5

16

17

25

1

9 42Ä

9 115

150

105

5 056

105

31

1 163

51

1 232

1

1

499

2

a

1A

19

20

21

20 0a2

4 AA6

1 117

376

110

3

2Ä

11

6 230

5a

45

32

135

23

2A

2a

?6

21

25 115

17 6 71a

489

35

36

r 1 153

I 069

ARBE I TSFOEROERUNG

SOZ IALH I LFE

ZUSAWEN

ZUSAWEN

ZUSAWEN

2 323

2 323

I 35 392

2 461

2

2

I O16

263

1

1

Ä Ba7

1

2A

!) C. EIYPFAENGER VON REHABILITATIONSMASSNAHMEN ZUGEORDNET NACH OEM WOHNORT DER REHABILITANOEN

1 340 11 2 ., 134

2

7



TABELLE 25
BrATT 631
SEITE 2 IENDE)SOWIE NACH URSACHE DER BEHINOERUNG DER REHABILITANOEN t]

URSACHE OER BEHINOERUNG

VERKEHRSUNFALL

34

3A

181

74

259

BETR I EBS.
V{EGE -

UNFALL

HAEUSL I CHER

UNFALL

SONSTI6ER OOER
NICHf NAEHER
SEZE I CHNETER

UNFALL

ANERKANNfE
KR IEGS-, WEHR-
OIENST. OOER

Z IV T LOI ENST -
BESCHAEO I 6UNG

SONST I GE
KRANKHE I T

BERUFSKRANKHEIT IEINSCHL.
I MPF SCHAOEN )

SONSTIGE
URSACHE

CDER
MEHR ER E

URSACHEN

LFO

NR

10

11

13

r5

16

11

18

19

20

22

23

?3

26

27

2

3

a

I

A1

194

2

211

081

081

645

92a

3 745

19 361

a 388

1 102

24

53

81 24 451

1

1

3 791

32

597

7

2

2

2 a?a

15

ag

89

69 067

324

103

103

38 096
364

1 863

43

11

4 0a9 60 2 545 3 048 5 751 94 331 3a 905 2A

6



BLATT 632
SEITE 1

I NSGE SAMT

BE -
RUF S
GRUP

BERUFSABSCHNITT 1 )
VOR OURCHFL/EHRUNG

DER BERUFSFOEROERNOEN
REHABILITAT]ON

NICHTERWERBSTAETIGE 2 )

PFLANZENBAUER, T I ERZUECHTER
F ISCHERE IBERUFE

EERGLEUTE, MINERALGEWI NNER

STE I NBEARBE I TER , BAUSTOF F
HERSTELLER

KERAMIKEF, GLASMACHER

I NSGESAMT

TAEELLE 26: BERUFsFoERoERNoE REHABILITATIoNSMASSNAHMEN
VOR OURCHFUEHRUNG OER MASSNAHME SOWIE I{ACH

26.1 MAENN

OAVON IM

18 18 25

761 3 04?

3Aa

229

71

59

311

333

90

492

4 038

5a8

107

55

r 156

r 805

426

221

r oo3

311

39

3! 6

786

242

959

464

11

11

a3

NR

I
10

1T

12

13

1A

15

16

17

1a

19

2C

23

24

2a

26

21

2A

29

30

1 00

2 01-06

3 07-09

4 10-11

5 12-13

6 14-15

7 16-17

a 18

I

IA

II A

:II A

III B

III C

I]I D

III E

1 475

1 895

504

I 111

546

{ 537

14 025

3 095

2 208

649

305

a 134

12 904

2 552

2 447

2 666

I O25

6 049

2 013

2Ä6

I 619

2 739

711

11 376

5 301

10 155

332

24A

54

45

165

139

59

.15

2 617

606

300

a2

1 059

1 286

468

!35

€1

4

422

924

442

330

a5

14

19-24 1lI F

25-30 ltl G

31 III H

32 IIt I

33-36 tIt x

39-43 III M

44-47 III N

4a-49 III O

50 I]I P

51 II] Q

63 II] S

5' III T

60-61 M

52-63 M

6a va

69-70 v a

CHEMIEAREE I TER, KUNSTSTOFF
VERARBE I TER

MALER, !ACKIERER UNO
VERWANDTE AERUFE

PAP IERHERSTELLER, -VERARBE ITER
DRU CX ER

BO L ZAUFA ERE I TER . HO L ZWAREN .
FERTIGER UND VERWANOTE BERUFE

METALLERZEUGER, .AEARAE I TER

SCHLOSSER, MECHAN I(ER UND
ZUGEORONETE BERUFE

ELEKTR IKER

rcNIIERER UNO METALLBERUFE
ANOERWEITIG NICHT GENANNT

TEXTIL" UNO BEKLEIDUNGSBERUFE

LEOERHERSTELLER, LEDER- UNO
FELLVERARBEiTER

ER NAEHRUNGSB ERUF E

BAUBERUF E

BAU-, RAUMAUSSTATTER, POLSTERER

T I SCHLER , !rcOE L LBAUEE

1

2

2

3

30

2

3

2

3

33

16

5

Ä

I
WARENPRUEFER, VERSANOFERT IG

MACHER

HILFSARBEJTER OHNE NAEHERE
TAE T I GKE I TSANGABE

MASCHIN]STEN UND ZUGEHOERIGE

INGEN IEURE. CHEMI KER, PHYS I KER
MA]HEMAT I K ER

TECHNIXER, TECHNISCHE
SONOERF A CHKRAEF TE

WAEE NKAUF LEUTE

CIEITSTLE I STUNGSKAUFLEUTE UNO
ZUGEHOERIGE BERUFE

VERKEHRSBERUFE

ORGAN I SATIONS., VSRWALTUNGS
EUEROEERUFE

ORONUNGS., S I CHERHE ] TSBERUFE

SCHR I F TWERKSCHAFFENOE,
SCHR IFTWERKORONENOE SOWIE
KUENSTLER ISCHE BERUFE

GE SUNOHE I iSO I E NS TBERUFE

SOZ IAL -UND ERZ IEHUNGSBERUFE
ANOERWEITIG NICHT GENANNTE
GE I ST=S-UNO NATURWISSEN-
SCHAF TL I CHE BERUF E

ALLGEME INE OIENSTLE ISTUNGS
A ERUF E

SONSTIGE ARBEITSKRAEFTE

I NSGESAMT

3

31 A4-A5 V G

32 a6-a9 v H

71-74 V C

75-7a v 0

79-al v E

a2-a3 v F

551

723
1i2

256

33

34

35

1)

505

2 r 95

I 789

129 096

38

25A

57

11 9a4
C. EMOFAENGER VON REHABILITATIONSMASSNAHMEN :UGEORONET NACH OEM WOHNORT OER REHAAIL]TANDEN.NAcH oER KLASsIFIzIERUNG DER BERUFE 1s75'- 2) iir rru-oEp KLÄssrFrzlERUNG Äa* 

"aÄrra 
lszs NIcHT ENTHALTEN

190

444

355

24 2a7

2



fABELLE 25.1
ALATT 633
SEITE 2 (ENOE)NACH DEM BEFIUF OER FIEHABILITANOEN

GESCHLECHT UI{O ALTERSGFUPPEN ')
LICH

LF OALTER VON...BIS UNTER... JAHREN

35 a5

2 904

349

5!O

122

104

314

113

1 39 5

3 750

565

156

a?

3 569

74.

536

ao8

241

1 493

572

72

469

3 512

1 261

358

45 55 50 60 62 55 65 UNC MEHR

142

161

717

.12

?a 973

?9

399

2A 439

184

148

I 74O

6

?9

19

122

29

A

I

5

a

19

40

3

5

6

1

a

3

19

I

5

7

22

5

52

a6

16

3 4r 5

490

7n3

1al

95

304

21Ä

177

1 339

2 592

47?

573

221

76

6Ä2

I 696

415

756

654

290

2 073

7ÄA

75

425

513

147

3 043

1 243

503

1 227

197

125

57

37

135

66

a6

ao3

426

128

19?

B4

21

t 5a

1 247

209

r50

130

118

763

2Ä 6

40

189

185

77

94 6

1 o52

61

40

234

37

11

1Ä

26

a

1C

69

130

22

2A

10

3!

143

31

19

27

29

129

ao

I

43

21

166

236

48

1

5

11

?

6

7

8

I

ro

11

13

15

16

17

1a

19

21

22

23

2n

26

21

29

30

31

3

29175

2?O

154

109

4

33

34

35621 23?

55



BLATT 634
SE ITE 1

I NSGESAMT
TABELLE 25i BERUFSFoEROERNOE pEHASTLITATIONSMASSNAHMEN

voR OURCHFUEHRUi/G oER MASSNAHME sowlE NACH
26.2 WEIBLFO. BE-

RUFS-
NR. GRUP.

PE

EERUFSAESCHNITT T )
VOR OURCHFI-JEHRUNG

OER BERUFSFOERDERNDEN
REHABILITATJON

N ICHTERWERBSTAETIGA 2 )

PFLANZENBAUER, TIERZUECHTER
F I SCHERE IBERUFE

BERGLEUTE, MJNERALGEWINNER

I NSGE SAMT OAVON IM

14 1a l8 2a

6 A6A

150

2

19

35

46

7

a1

7?

18

192

4 63

50

24a

5

26

55

135

2

4

106

I 405

30

116

865

11

51

596

155

266

14 622

E NTHA L TEN.

o0 I

01-o5 I A

07-09 It a

10-11 tIl A

12-13 III B

16-17 III O

18 ]II E

19-2a t1t F

25.30 ItI G

31 :rr !

32 III I

33-36 I I l.K

37 III L

39-{3 III M

4a-47 III N

4a-49 ItI O

50 III P

! r1r q

52 III R

53 rrr <

54 III T

50-61 M

62-53 Iv B

68va

69-70 v I

STE ;NEEARBE I TER, BAUSTOFF
HERSTE L LER

17 943

393

9

1f

111

258

267

47

23A

247

90

1 002

1 873

22e

1 afg

30

ao

51

93

aa6

1 995

A7

12

340

4 390

196

4 412

123

I 431

12

7

12

1 184

85

1

15

55

5a

11

40

55

23

371

42

214

5

152

12?

943

72

159

187

19

7

KERAMIKER, GLASMACHER

CHEM: EARBE I TER, KUNSTSTOEF
VERARBE I TER

PAP IERHERSTELLER, -VERARBE ITER
ORUCKER

HOLZAUFEERE I TER, HOLZWAREN.
FERTIGER UNO VEFWANOTE BERUFE

METALLERZEUGAR, -EEARBE ITEP

SCHLOSSER, MECHANIKER UNO
ZUGEORDNETE BERUFE

ELEKTF IKER

rcNTIERER UNO METALLBERUFE
ANOERWEIT JG NICHT GENANNT

TEXTIL. UNO gEKLEIOUNGSAERUFE

LEOERHERSTELLER, LEDER. UND
FELLVERARBE TTEi

ER NA EHRUNGSBERUF E

BAUBERUF E

BAU- , RAUMAUSSTATTER POLSIERER

T I SCH LER , I€OE L LBAUER

MALER, LACKIERER UNO
VERWANOTE AERUFE

WAREN9RUEFEA VEASANOFEPT IG.
MACHER

HILFSAREEITER OHNE NAEHERE
TAETIGKEITSANGABE

MASCHINISTEN UNC ZUGEHOERIGE
BERUF E

INGEN IEURE, CHEMIKER, PHYS ] KER,
MATHEMATIKER

TECHN]KER, TECHNISCHE
SONDEPF ACHKRAEF TE

WARENKAUF LEUTE

DIENSTLEISTUNGSXAUFLEUTE UNO
ZUGEHOERIGE AERUFE

VERKEH9SA ERUF E

ORGAN ISAT IONS. . VSRWALTI]NGS
BUEROBEPUFE

I

3

1A

11

13

1Ä

15

16

17

l8

19

20

22

23

2Ä

25

26

27

2A

29

30i

31

1

71-74 v c

75-7a v D

32

79.A1 V E ORONUNGS,,SICHERHEITSBEFUFE

82.A3 V F SCHR]FMERKSCHAFFENDE,
SCHRIFTWERKORDNENOE SOWIE
KUENSTLERISCHE BERLJFE

1

84 -85 V G GESUNDHEITSDIENSTBERUFE ? 32A 2
46.49 V H sozIAL.Uilo ERzIEHUNGSBERUFE,

ANOERWE]TIG N]CHT GENANNTE
GE I STES.UNO NATUPWISSEN.
SCHAFTL1CHE BERUFE 95I

90-93 V I ALLGEMEINE OIENSTLEISIUNGS-
aERUFE 5 960 53

97-99 VI A SONSTIGE ARBEITSKRAEFTE 761 43

INSGESAMT 41 619 a 595
C. EMPFAENGER VON REHAE]LITATIONSMASSNAHMEN ZUGEORONET NACH OEM WOHNORT DER REHAAILITANOEN.NACH oER KLASSIFIzIERUNG oER BERUFE 197s" 2) iii It-oEn KLASSIFTztERTJNG oER BERuFE 1975 NICHT
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ÄUSFUEHRUNGSBEHoERoEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG OER GEME INDEN

ZUSAWEN

GESET:L I CHE RENTENVERS ICHERUNG

RENTENVERSICHERUNG OER ARAE]IEF

RENTENVERSICHEPUNG OEF ANGESTELLTEN

BUNOESXNAPPSCHAF T

ALTERSFILFE EUER LANmIRTE

ZUSAWEN

KRIEGSOPFERVERSOFGUNG UND Ktr]EGSOPEERFUERSORGE

KR I EGSOPF ERVERSORGUN G

KR I EGSOPF ERF UER SORGE

INSGESAMT

ARBE I TSFOERDERUNG

SOZ I ALH; LFE

2USAWEN

ZUSAWEN

2USAMIEN

95

{g

118

r8

19

20

22

2A

243

101

101

4 675

23

24

25

26

27

15 aOO

15 aO3

32

32

2A 40 31.

I 944

977

) C. EMPFAENGER VON REHABILITATIONSMASSNAHMEN ZUGEORONET NACH OEM WOHNORI OER REHABILITANOEN

I 765



GESCHLECHT OER REHABILITANOER UilD ALTERSGRUPPEN ')

iABELLE 2A, I
B L ATT 642
SE;TE 2 IENOE)

LICH

I14 ALTER VCN.

25

BIS UNTER. JAHREN

35 35 - 45

155

r ac

616 407

119

119 291

50 50 62

145

20 I

264

NR
45 55 62 55 66 UNo MEHR

2

3

5

a

9

a366 307

2

I

27

336

301

3

3

321

264

10

11

12

13

15

17

1B

19

20

9019

22

4A2

482

a ?16

4 ?16

2 2AO

2 zAC

2 590

2 590

a 607

5 607

23

24

25

26

651

611

11) 130

3 814 1 87A 4 641 2 464 2 a1o 6 192 2A

2

66

61

6,



ELATT 643
SEITE 1

I NSGESAMT

NR,

TABELLE 2A: REHABILITATIONSMASSNAHI1EN zUR SOZIALEN EINGLIEoERUNG NACH TRAEGERSCHAF.T.
28. 2 WE IB

TRAEGER OEP REHAB] L ITATIONSMASSNAHME

GESETZL I CHE XRANKENVERSICHERUNG

INSGESAMT

15r

3

49

10e

364

UNTER 6 6 18 1g

DAVON

25

11

23

191

2

OR TSKR ANK ENKASSEN

B E TR I EBSKRANK ENKASSEN

I NNUNGSXRANKE NXASSEN

LANDIflIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

SEE - KRAfoK E NK ASSE

BUNDE SXNA PPSCHA FT

ERSATZKASSEN FUER AR6EITER

ERSATZKASSEN FUEF ANGESTELLTE

6

10

11

13

14

15

16

17

GEWERBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

LANOTTIRTSCHAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

GEME I NOE -UNFALLVSRS I CHERUNGSVERBAENDE

FEUERWEHRUNFAL LKASSEN

'ausr uesnurucsgEHoERoEN FUER
UNFALLVERS]CHERUNG DES BUNOES

AUSFUEHRUNGSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG OER LAENO=R

AUSFJEHRUNGSBEHOEFOE\ FUEA
UNFALLVERSICHERUNG OER GEME JNDEN

GESETZL ICHE UNEALIVERSICHERUNG

GESETZL I CHE RENTENVERSICHERUNG

ZUSAWEN

ZUSAWE N

2USAWEN

53

18

19

2a

RENTENVERS I CHERUNG OER ARBE I TER

RENTENVERSICHERUNG OER ANGESTELLTEN

BUNOESKNAP PSCHAF T

ALTERSHILFE FUER LANOWIRTE

997

35

85

1 119

23

24

?5

?6

21

KRIEGSOPFERVERSOR6UNG UNtr KRIEGSOPFERFUERSORGE

KR IEGSOPFERVERSORGUNG

KR I EGSOPFERFUERSORGE

ARBE I TSFOEROERUNG

SOZIALHILFE

ZU SA lvtnE N

ZUSAWEN

ZUSAWEN

2 91.,

2 911

31 60

60

69

6931

15 104 1 336

I NSGESAMT 19 3A3 364

3 43)282

2A

I) C. EMPFAENGER VON REHABILITATIONSMASSNAHMEN ZUGEORDNET NACH DEM WOHNORT OER REHABILITANOEN.

461 3 697

3

5

7

a



TAgELLE 2A.2
a-aTT 614
SEITE 2 (ENDE)GESCHLECHT OER REHAEILITANOEN UNo ALTERSGRUpPEN .)

LICH

lM ALTER VON,..BIS UNTER...JAHREN

2a-3535-!5d5-55

LF O

NR
60 60

10

125

125

213

62

5

52 55 UND MEHR

10

10

264

10

11

13

15

16

11

18

19

2A

21

22

6

I

10

158

158

10

621

152

152

2

2

65

66

24

2e

25

2?7A

187

187

r 965

1 965

2 645 105 81

2 ?39 1 273 791 344 181 270 235 2B

2

3

1

a

2

a

9a

9A



BLATT 645
SEITE 1

I NSGESAMT TABELLE 28: REHABILITATTONSMASSNAHIVEN ZUR SOZIALEN EINGLTEOERUNG NACH TRAEGERSCHAFT

LFO

NR
TRÄEGER DER REHAAI LITATIONSMASSNAHME

GESETZL I CHE KRANKENVERS ICHERUNG

I NSGE SAMT

28.3 tilS

OA VON

25

98

98

226

UNTER 6

3 2AA

18

2 05.

143

2 311

18

?

3

6

ORTSXRANKENKASSEN

BETR I EBSKRANKENX ASSE N

I NNUNGSKRANKENKASSEN

LANOfl IRTSCHAFTL ICHE XRANKENKASSEN

SEE.KRANKENKASSE

BUNOESKNAP PSCHAF T

ERSAT2KASSEN FUER ARBEITER

ERSATZKASSEN FUER ANGESTELLTE

I

10

11

12

13

14

15

16

17

ZUSAWEN

GESETZL I CHE UNFALLVERS I CHERUNG

GEWERAL ICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

LANDWIRTSCHAFTL t CHE BERUFSG€NOSSENSCHAFTEN

GEME I NDE . UNF AL L VERS I CHERUNGSVERAAE NOE

FEUERWEHRUNF A LLXASSEN

1 232

19

2 4Ä7

2=

AUSFUEHRUNGSAEHOEROEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG OES BUNDES

ATJSFUEHRUNGSEEHOEROEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG OER LAENOER

AUSFUEHRUNGSBEHOEROEN FUER
UNFALLVERS:CHERUNG OEF GEMEINOEN

18

18 711

36 a63

142

142

343

43

47 4

17a

170

I 112

9

ZUSAWEN

GESETZL ICHE RENTENVERSICHERUNG

18

19

2a

21

22

RENTENVERSICHERUNG DER AREEITER

RENTENVERSICHERUNG OER ANGESTELLTEN

BUNOE SKN APPSCHAF T

ALTERSHILFE FUER LANMIRTE

ZUSAWEN

KRIEGSOPFERVERSORGUNG UND KRIEGSOPFERFUERSORGE

KP I EGSOPF ERVER SORGUNG

KR I EGSOPF ER F UERSORGE

23

24

25

26

21

28

53

AREE 1 TSFOEROERUNG

SOZIALHILFE

ZUSAWEN

ZUSAWE N

ZUSAIWEN

53

13 773

I NSGE SAMT 59 694 3 345

) C. EMPFAENGER VON REHABILITATIONSMASSNAHMEN ZT'GEORONET NACH DEM WOHNORT OER REI,ABILITANOEN.

16 226 a 756

6

7

3



TABELLE 28.3
BL ATT 6AF
SE ] TE 2 IEflOE )GESCHLECHT OER REHABILITANOEN UNO ALIERSGRUPPEN,)

GESAMT

IM ALTER VON.,.BIS UNTER,.. JAHREN

25 - 35 35 - 45 !5 - 55

LFC,

55-60 60-62 62 - 65 65 UND MEHR

5

73

3

3

87

6 30

162

2

2

21

2 512

311 193

16

211

477

66 84

211

311

3

14

331

524

10

11

13

15

16

17

6

90 350

1 118

72

195

15

2a

21

195

1a5

449

419

634

634

4 341

4 341

2 378

2 374

2 177

2 777

7 472

7 372

2Ä

26

21

5 573 151 2 462 5 029 2 5Ä5 3 0a0 a 4?1 2A

Ä

I

7

22



BLATT 647
SE ITE 1

I NSGESAMT

SONSTIGE INFEKTIOESE UNO PARASITAERE KRANKHEITEN

NEUB ; LDUNGEII

CIAAETES MELLITUS

PSVCHOSEN

A LKOHO L ABHAENG I GK E ] T

MEOIKAMENTEN. UNO DROGENAAHAENGI6KE Ii

TABELLE 29: REHABILITATIONSMASSNAHMEN ZUR SO2IALEN EINGL!EOERUNG NACH TRAEGERSCHAFT

LFO.

NR
ART OER BENINOERUN6

TUBSRX U LOSE

POLIOMYELITIS UNO SONSTIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORG=
RUFENE V:RUSKRANKSEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

] NSGESAMT

223

332

323

i 561

UNTER 6

29. T GESETZLICHE

OAVON IM

18 - 25

2

18

222

06?

3

SONSTIGE ENOOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS.UNO STOFFWECHSELXRANK
HEITEN SOWIE STOERUNGEN IM TIVM]NITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
DE5 BLUTES UID DER BLUTBJLOENOEN ORGANE

10

11

13

14

15

16

17

18

t9

?o

21

22

23

2A

26

27

2A

29

3r

33

34

36

37

3A

UMSCARIEBENE €NIW]CKLUNGSRUECKSTAENCE { INSBES. LESE- UNO
RECBfSCHREIBESCHWAECHE, RECHENSCHWAECHE, PUECKSTAND IN OER
SPRECP. UND SPRACHENTWICKLUNG)

SONSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHX=ITSSTOERUNGEN (PSYCHOPA.
THIEN] UND ANOERE NlCHTPSYCHCTISCHE PSYCBISCHE STOEFUNGEN:
IEINSCHL, ANPASSUNGSSTOERUNGEN UND STOERUNGEN OES SOZIALVER
HALTENS )

o!;GCPHRENIEN (SCHWACHSINN l

ENZEPHALOMYELITIS OISSEMINAIA (ruLTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE K INOERLAEHMJNG

EFILEPSIE
\

BLINDHEIT UND GERINGES SEHVERrcEGEN

KONGENITALE ANOMAL]EN (ANGEBORENE M]SSBILOUNGEN
CONTERGANGESCHAED I GTE )

SONSi]GE AFFEKTIONEN DES AUGES UND SEINER ANHAilGSGEBILDE
( INSB. SEHSTOERUNGEN, KRANKHE]TEN UND ANOMALIEN OES AUGEs)

TAUBHEIT {EINSCHL. GERINGES HOERVERrcEGEN)

SONST]GE KRANKHEITEN OES OARES UNC DES WARZENFORTSATZES

SONSTIGE XRANKHEITEN OES NERVENSYSTEMS UND DER S'NNESORGANE

HYPERTONIE LJNO HOCHDRUCKXRANKHE ITEN

HERZKRANKHE I TEN

SONSTIGE KRANKHEITEN OES KREISLAUFSYSTEMS

KEANKHE:TEN DER ATruRGSORGANE IOHNE TBK]

KRANKHEIIEN DER VEROAUUNGSORGAN:

KRANKHEITEN DER NIEREN UNO OEF ABLEITENOEN HARNWEGE

KRANKHEITEN OER MAENNLICHEN UilD WSIBLICHEN GESCHLECHTSOR.
GANE, KOMOL]KAT]ONEN IN OER SCHWANGERSCBAFT BE] ENTBINOUNG
UNO IM WOCHENAETI

KRANKHEITEN OER HAUT UND DES UNTERBAUTZELLGEWESES

KRANKHEiTEN DES SKELETTS, OER ruSKELN UNC DES BINOEGEWEBES

E I NSCHL

FRAKTUR OEF WIRBELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEOIGUNG
( qUERSCHN I TTLAEHWNG I

SCHAEOELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN OER WIREELSAEULE (OHNE
QUERSCHNITTLAEHruNG) FRAKTUREN OES RUMPFSKELETTS, OER EX.
TREMITAETEN j INTPAKRANIELLE VERLETZUNGEN

TRAUMATISCHE AgTRENNUNG VON GLIEOMASSEN OOER TElLEN VON
GL I E DMASSEN

SONSTIGE VEPLETZUNGEN UNO SCHAEOIGUNGEN (EINSCHL. LUXATIONEN
VEPSlAUCHUNGEN ZERRUNGEN, PRELLUNGEN QUETSCHUNGEN, VER.
BRENNUN6EN )

KOMPLIKATIONEN NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL, POST
OPERAT I VE ZUSTAENDE J

VEEGIFTUNGEN OURCB DROGEN, MEO]KAHENTE, SEREN UNO IMPFSTOFiE: ToXISCHE WIRKUNGEN DURCh MEDIZINISCH NTCHTGEARAEUCH-
L ICHE SUBSTANZEN

157

11

SYMPTOME UNO SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

I NSGESAMT 12A

EMDFAENGEF VON REhAEIL]TATIONSMASSNAHMEN ZUGEORONET NACH OEM WOHNORT DER REHABILITANOEN

2 311 Ä11

65a

5

5

292

2



TABELLE E9.1
BLATT 618
SEITE 2 (ENDE)ART OER BEBINOERUNG DER REHABILITANDEN SOWIE NACH ALTERSGRUPPEN.)

UNFALLVERSICHERUNG

ALTER VON...BIS UNTER.. . JAHREN

25 35 35 45 45 - 55

1-o

60

3A

60 62 62 55

a

65 UNO MEHF

2

141

2

3

LF O

NR

10

a

9

2Ä

17

16

25

12

21

11

13

15

16

17

16

19

2a

21

22

2A

25

26

27

2A

29

3C

3r

9

26

26 42

3A

92

6Ä

53

17

15

15

27

5A

3?

33

34

35

36

37

3687 190 350 211 72 331

55

2



LFO.

NR.

BLATT 549
SE ITE 1

I ftSGESAMT

PSY CHOSEN

A LKOHOLABHAENG I GK E I T

MEOIKAMENTEN- UNO OROGENABHAENGIGKE ]T

ART OER BEHINOERUNG

TUAERKIJLOSE

POLIOWELITIS UNO SONSTIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGE
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

SONSTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAEFE KRANKHEITEN

NEUB I LOUNGEN

OIABETES MELLITUS

SONSTIGE ENOOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS-UNtr STOFFWECHSELKRANK.
HEITEN SOWIE SiOERUNGEN IM IMNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
GES BLUTES UND OER BLUTAILOENOEN ORGANE

TABELLE 29: REHABILTTATIONSMASSNAHMEN ZUR SOZIALEN EITIGLIEOERUNG NACH TRAEGERSCHAFT,
29.2 XR IE650PFER

OAVON IM
I NSGESAMT

TJNTER 6 18 1A - 25

1 575

37

61

17

a

164

27a

211

4A4

80

30

112

394

6

I

,o

11

13

15

16

11

18

19

2C

21

22

23

25

26

27

2B

29

30

31

33

3Ä

35

35

37

3a

UMSCHRIEBENE ENMICKLUNGSRUECKSTAENDE ( IBSBES. LESE- UND
RECHTSCHREIBESCHWAECHE, RECHENSCHWAECHE, RUECKSTANO IN OER
SPRECH- UNO SPRACHENMICKLUNG)

SONSTIGE NEUROSEN PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN IPSYCHOPA-
THIEN) UND ANOERE NIcBTPSYCHoTISCHE PsYcHISCHE SToERUNGENj(EINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UNN STOERUNGEN OES SOZIALVER
BALTENS )

OLIGOPHRENIEN (SCHWACHSINN 
J

ENZEPHALOMYEL I TIS OI SSEMI NATA ( I,I.]LT I PLE SKLEROSE )

ZEREBRALE K INOERLAEHruNG

EPILEPSIE

BLINOHEIT UNO GERING=S SEHVERrcEGEN

SONSIIGE AFFEKTIONEN OES AUGES UND SEINER ANHANGSGEBILOE
( INSB. SEHSTOERUNGEN, (RANKHEITEN UNO ANOMALIEN OES AUGES)

TAUAHEIT IEIBSCHL. GERINGES HOERVERrcEGEN]

SONSTIGE KRANKIIEITEN OES OHRES UND DES WARZENFORTSATZES

SONSTIGE KRANKHEITEN OES NERVENSYSTEMS UNO OER SINNESORGANE

HYPERTONIE UNO HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HER Z{RANKHE I TEN

SONSTIGE KRAN(HEITEN DES KREISLAUFSVSTEMS

KRANKHE]TEN OEE ATruNGSORGANE IOHilE TAK]

KRANKHE ITEN OER VEROAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN OER NIEREN UNO OER ABLEITENOEN HARTWEGE

KRANKHE]TEN OER MAENNLICHEN UND WEIBLICHEN GESCHLECHTSOR-
GANE, KOMPLIKAlIONEN
UNO IM WOCHENB=TT

IN DER SCHWANGERSCHAFT, BEI ENTBINOUNG

KRANXHEITEN OER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGEWEBES

KRANKHEITEN OES SKELETTS, OER ruSXELN UNO OES BINDEGEWEBEs

KONGEN]TALE ANOMALIEN IANGEBOREilE MlSSBILOUNGEN, EINSCHL
CONTERGANGESCHAEO I GTE )

FRAKTUR OER WIRBELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEOIGUNG
I QUERSCHN I TTLAEHMUNG )

SCHAEDELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN DER WIREELSAEULE {OHNE
QUERSCHNITTLAEHruNG] FRAKTUREN OES RUMPFSKELETTS OER EX.TREMITAETEN: INTRA(RANIELLE vERLETzUNGEN

TRAUMATISCHE ABTRENNUNG VOII GLIEOMASSEN OOER TEILEN VON
GLIEOMASSEN

SONSTIGE VERLETZUNGEN UND SCHAEDIGUNGEN {EINSCHL. LUXATlONEN
VERSTAUCHUNGEN, ZERFUNGEN, PRELLUNGEil QUETSCHUNGEil, VER-
BRENNUNGEN )

KOMPLIKATIONEN NACB CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN IEINSCHL. POST
OPERAT I VE ZUSTAENDE )

VERGIFTUNGEN OURCH DROGEN, MEDIKAMENTE, SEREN UNE iMPFSTOFFE; TOXISCHE WIRKUNGEN OURCB MEoIzIN]ScH NICHTGEERAeUCB-
LICHE SUBSTANZEN

SYMPTOME UNO SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

I NSGESAMT

16

19

35

13

1C

12

142

2

3

3a

79

1

1

1C

3

aa

51

39

859

27A

ao9

2A9

211

146

90

23

15

96a

42

261

2 311

Ä 757

2 715

2A

202

18 111

4

7

2

2

2

53

EMPFAENGER VON REFIABILITATIONSMASSNAHMEN ZUGEORONET NACH OEM WOHNORT OER REHABILIIANOEN

174

6

2

I

7

5



TABELLE 29.2
ELATT 650
SEITE 2 IENOE)ART OER BEHINOERUI.IG DER REHABILITANOEN SOWIE NACH ALTERSGRUPPEN.)

FUERSORGE

ALTER VON. ..BIS UNTER.. . JAHREN

25 35 45 60 62 62 55

11

12

13

1Ä

15

16

45

5

29

12

2S

468

AJ

30

25

3?9

241

633

213

121

102

aa

16

7

557

15

79

2

118

45 55 55 60

494a9

65 UNO MEHR

511

a

9

6

134

24

17

3

1

211

2

2

10

26

11

1

I

a

?

5

111

a

n6

17

18

10

4

1

1

B2

5

35

191

372

244

a

1

6

7

a

I

62 17

21

a

1

17

339

17

2

1

55

21

30

2a

20

1

?

155

I

73

597

1 446

652

1

19

4 341

12

17

1

15

10

234

9

2

131

2A

66

31

29

15

5

4

120

5

34

3BZ

830

450

5

1

2Ä

| 777

26 17

5

5

9

96

2

A

1

20

2

5

5

5

3350 79 10

1C

95

3

1

?

32

15A

6

6

19

30

16

z3

22

225

17

1A

1g

20

22

23

26

27

26

29

30

3a

o

a

16 904 32

500

131 34

19

35

2

119

61

35

35

31

3a185 t49 634 2 374

2

6

2

53

3

Ä

5

16

3

2

2

2



BLATT 6'1
SEITE 1

I NSGESAMT

LFD.

NR.

POLIOMYELITIS UNO SONSTIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGE
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN OES ?ENTRALNEPVENSYSTEMS

TABELLE 29: REHABILITATIONSMASSNAHMEß ZUR SOZIALET.I ETNGLTEOERUNG NACH'TRAEGERSCHAFi,
29.4 SOZ IAL

OAVON TM
I NSGESAMT

UNTER 6 1A 18

401 132 12A

25
2

3

5

ART OER BEHINOERUNG

TUBER KULOSE

7 PSYCHOSEN

A ALKOHOLABHAENG ] GKE I T

9 MEOIXAMENTEN. UNO OROGENABHAENGIGKEIT

POST

VERGIFTUNGEN OURCH DROGEN, MEOIKAMENTE, SEREN UNO IMPFSTOF
FE: TOXISCHE WIRKUNGEN OURCH MEOIZIilISCE NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTANZEN

SYMPTOME UNO SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEXTIONEN

I NSGE SAMT

SONSTIGE INFEKTIOESE UNO PARASITAERE KRANKHEITEN

NEUA I LDUNGEN

DIABETES MELLITUS

SONSTJGE ENDOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS.UNO STOFFWECHSELKRANX.
HEITEN SOWIE STOERUNGEN IM IffiJNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
DES BLUTES UND OER BLUTEILOENOEN ORGANE

125

154

2o

47

5r

?a

5

22

79

215

395

312

20

21 124

Ä ?49

5A

718

362

903

5

35

I
l5

13

a

a

11

624

269

66

35

29

76

11

239

151

752

10

12

13

14

15

16

17

18

19

20

22

23

25

26

27

2A

29

30

3',

32

SONSTIGE NEUROSEN, FERSOENLICHXEITSSTOERUNGEN (PSYCHOPA.
THIENI UNtr ANOERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHJSCHE SToERUNGENj
(EINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UNC STOERUNGEN OES SO:IALVER
HALTENS )

SONSTIGE AFFEKTIONEN OES AUGEs UND SEINET ANHANGSGEEILOE(]NSB. SEHSTOERUNGEN, KRANKHEITEN UND ANOMALIEN OES AUGES)

OLIGOPHREN IEN { SCHWACHSINN )

ENZEPHALOMYELITIS gISSEMINAAA (FULTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE K I NOERLAEHruNG

ELINOHEIT UNO GERINGES SEHVERrcEGEN

924

3 776

21

ao2

256

UMSCHRIEBENE ENTW:CKLUNGSRUECKSTAENOE I INSAES. LESE-
RECHTSCHR=IBESCHWAECHE, RECHENSCHWAECHE RUECKSTANO
SPRECH. UiJO SPRACHENTHICKLUruG }

UNO
IN trER

KOMPLIKATIONEN NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN {EINSCHL
OPERAT I VE ZUSTAENOE )

6 BO5

2 2?4

15 045

14Ä

871

a34

655

93

94!

484

2 233

24

308

50

46

42

24

2A

23

1 522

603

238

13A

i99

284

34

11

288

36 863

1 286

695

110

ao

25

11

12

36

?91

4

22

4

1

6

?

a

?15

126

13

22

27

3 2aO

454

d86

3

202

164

147

TAUBHEIT (EINSCHL, GERINGES HOERVERMOEGEN)

SONSTI6E KRANKHEITEN OES OHRES UND DES WAFZENFORTSATZES

SONSTIGE KRANKHEITEN OES NERVENSYSTEMS UNO OER SINNESORGANE

HYPERfONIE UND HOCHORUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHE I TEN

SONSTIGE XRANKIIEITEN OES KREISLAUFSYSiEMS

XRANKHEITEN DER ATMJNGSORGAilE {OHNE TBK]

KPANKHEI TEN OER VEROAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN trER NIEREN UNO OER ABLEITENOEI HARNWEGE

141

5A

443

13

a

3

3

KRANKHEITEN OER MAENfoLICHEN UNO WEIALICHEN GESCHLECHTSOR-
GANE. KOMPLIKATIONEN IN OER SCHWANGERSCHAFT, BEI ENTBINOUNG
UND IM rcCHENAETT

KRANXHEITEN OER HAUT UNO OES UNTEPHAUTZELLGEWEBES

KRANKHEITEN OES SKELETTS, OER WSKELN UNO OES BINOEGEWEBES

1

259

101

50

KONGENITALE ANOMALIEN IANGEAORENE MISSBILOUNGEN, EINSCHL.
CONTERGANGESCHAEOI GTE )

FRAKTUR OEF WIREELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEOIGUNG
( QUERSCHN I TTLAEHruNG )

SCHAEOELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN OER WIREELSAEULE {OHNE
QUERSCHNITTLAEHruNG) FRAKTUREN OES RUMPFSKELETTS, OER EI.
TREMITAETEN; INTRAKRANIELLE vERLETzUNGEN

TRAUMATISCHE ABTRENNUNG VON GLIEOMASSEN OOEF TEILEI VON
GL I EDMASSEN

SONSTIGE VERLETZUNGEN UNO SCHAEDIGUNGEN (EINSCHL. LUXATIONEN
VERSTAUCHUNGEN, ZERRUNGEN, PRELLUNGEN, QUETSCHUNGEN, VER,
BRENNUNGEN )

6

33

34

35

36

37

3A

r)

10

3

115

13 773

a

53

C. EMPFAENGER VON REI1ABIL]TATIONSMASSNAHMEN ZUGEORONET ilACH OEM WOHNORT OER REHABILITANDEN

I 112

7

11

5



TABELLE 29. {
B LATT 652
SEITE 2 IENOE}ART OER BEHINOERUflG OER FIEHABILITANOEN SOWIE NACH ALTERSGRUPPEN II

HILFE

ALTER VON...BIS UNTER..' JAHREN

35 45

I

18

1

6

224

131

2

{5 - 55 60 60-62 62 65 65 UNO MEHR

10

a9

5

1

6

2a

NR

10

67 330 26

12

16

I

2

4

171

95

1

12

39

6

2

7

344

109

149

334

2

3

5

3

5

2

7

2A

2

10 t4

358

ao9

90

27

81

157

319

21

12

2

2A

2

130

1

2A

2

1

1

1

67

17

22

87

549

35

10

1

19

2

1

A6

2

1

2

2

2?

1 A7B

30

t5

3

6

5

!5

1

1

li

1?

13

15

1675

27

6

349

a

31

4

2

2

130

72

42

19

26

A

1

45

6 301

3

1

12

2

3

2

5

1

10

5

5

l5

7

4

61

9

s

2

11

1a

19

?o

22

23

24

25

26

3

2

2

6325556C

2

2A

27

2e

29

30

3!

3?

34

10

25

64

54

7

6

25

2a

2

5

2

32

21

35

37

3a

2

? 512 471 195 21

2

52n

?

I

1016

a

2

7

7

2



BLATT 653
SEITE 1

I NSGESAMT TABELLE 29: REHABILITATToNSMASSNAHMEN zuR sozrALEn EINGLIEoEFTUNG N^cH TRAEGERSCHAFT

LFD

NR

10

11

12

13

15

16

17

18

2a

21

22

23

24

25

26

27

2A

29

30

31

32

3a

35

36

37

3A

!) c

ART OER BEHINOERUNG

TUBERKULOSE

POLIOMYELITIS UftO SONSTIGE NICHT OURCH ARBO,VIREN HERVORGE.
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTE[1S

SOilSTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEiTEN

NEUB ] LOUNGEN

OIABETES MELLITUS

SONSTIGE ENDOKPINOPATAJEN ERNAEHRUNGS-UNO STOFFWECHSELKRANK
HEITEN SOWIE STOEFUNGEN IM ]MNITAETSSYSIEM, KRANKHEITEfl
DES BLUTES UNO DER ALUTBILOENOEN ORGANE

P SY CHOSEN

ALKOHOLABHAENGIGKE J I

MEOIKAMENTEN- UND OROGENABHAENGIGKEIT

UMSCHRIEBENE ENTWICKLUNGSRUECKSTA:NOE ( INSBES. LESE. UNO
RECBTSCHREIAESCHWAECBE, RECHENSCHWAECHS, RUECKSTANO IN OER
SPRECH. UNO sPRACHENTWICKLUNG)

SONST]GE NEUROSEN, PERSOENLICBXEITSSTOERUNGEN IPSYCHOPA.
THIEN] UNO ANOERE N]CHTPSYCHOTISCHE PSYCH]SCHE STOERUNGEN:
IEINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UND STOERUNGEN OES SOZIALVER
AALTENS I

OLIGOPHRENIEN (SCHWACHSINN )

ENZEPHALCMYELITIS OISSEMII{ATA {ru1]IPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE KINOERLAEHWNG

EPILEPS]E

EI INOHEIT UNO GERINGES SEHVERrcEGEN

SONSTIGE AFFEKTIONEN OES AUGES UNO SEINER ANHANGSGEBILOE
{ INSB. SEHSTOERUNGEN, KPANKHEITEN UNO ANOMAL:EN DES AUGES)

TAUBHEIT IEINSCHL. GERINGES HOERVERrcEGEN)

SONSTIGE XRANKHEITEN OES OHRES UND OES WARZENFOFTSATZ=S

SONSTIGE XRANKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UND OEA SINNESORGANE

HYDEQTONIE UNO HOCqDRUCKKRAN(FE ITEN

HER:KRANXHEITEN

SONSTIGE KRANKHETTEN OES KREISLAUFSYSTEMS

KFANKHEITEN DER ATruNGSORGANE IOHNE 18()

KRANKHEITEN DER VEROAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UNO DER AALEITENOEN HARNWEGE

KRANKHEITEN OER MAENNLICHEN UND WEIBLICHiN GESCHLECHTSOR.
GANE, KOMPLlKATIONEN IN OEE SCHWANGERSCHAFT, BEI ENTBINDUNGUNO IM WOCHENBETT

KRANKHEITEN OER HAUT UNO OES UNTEPBAUTZELLGEWEBES

KRANKHEITEN OES SKELETTS, OER MJSKELN UND OSS BINOEGEWEBES

XONGENITALE ANOMALIEN {ANGEBORENE MISSBILOUNGEN EINSCHL.
CONTERGANGESCHAEO IGTE )

FRAKTUR OER WIRBELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEDIGUNG
(OUER SCHN I TTLAEHWN G ]

SCHAEOELFRAKTUF, SONSTIGE FRAKTUREN trER WIRBELSAEULE (OHNE
QUERSCHNITTLAEHIruNG) FRAKTUREN OES RUMPFSXELETTS, OEF EX-TREMITAETEN; INTRAKRANIELLE VERLETzUNGEN

TRAUMATISCHE AETRENNUNG VON GLTEOMASSEN OOER TEILEN VON
GL I EOMASSEN

SONSTIGE VERLETzUNGEN UNO SCHAEDI6UNGEN (EINSCHL. LUXATIONEN.
VERSTAUCHUNGEN ZERRUNGEN, PRELLUNGEN, QUETSCHUNGEN, VER.
BRENNUNGEN )

KOMPLIKATJONEN NACB CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL. POST.OPERATIVE ZUSTAENOE )

VERG:FTUNGEN DURCH OROGEN MEOIKAMENTE SEREN UND JMPFSTOF.FEr TOXISCHE wIRKUNGEN OURCB MEOIZINISCu NICHTGEBRAEUCH-
L I CHE SUBSTAIIZEN

SYMPTOME UN9 SCHLECHT BEZEICHIIETE AFFEKTIONEN

I NSGESAMT

I NSGESAMT

976

154

1AO

2B

211

116

276

395

321

7 oao

2 ÄA1

22Ä

901

846

2 053

181

995

523

3 092

342

1 117

349

480

188

114

51

4O

2 490

6! 5

431

4 1O7

5 279

. 560

67

490

59 694

29.5 INS

OAVON IM

- 25UNTEF 6

1 290

723

111

80

25

11

42

36

295

?3

7

6

2

I

2

218

12A

13

43

3 345

18

132

55

25

5

22

r8

128

25

41

11

2Ä1

761

6

?7

1

29

12A

265

947

81i

404

2 65

399

5A

719

362

916

5

35

I

16

13

6

506

56E

243

178

150

109

58

449

2

3)

14

a

3

631

269

71

2

263

101

55

1 264

16i

10

13

127

16 226

181

19

319

a

10

a 756

EMPFAENGER VON REHABILITATIONSMASSNAHMEN ZUGEORONET NACB DEM WOBNORT OEF REHABILITANOEN.

1

1

2



ART OER BEHINOERUNG OEF FEHABILITANDEN SOWIE NACH ALTERSGRUPPEN 'I

TABELLE 29.5
BLATT 654
SEITE 2 (ENOE)

GESAMT

ALTEP VON

25

BIS UNTER...JAHREN

35 45

72

Ä1

6

3

45 50 62

LFO.

I

10

r15

60 65 UND MEHR

514

13

14

11

1Ä7

26

100

12

19

1

2

7

228

131

3

19

16

3

2

5

173

96

2

6

I

?

5

57

134

21

4

23

3ÄA

11

5

6

1ao

I
72

2Ä

68

23

2

213

13

133

642

L 570

111

7

21

5 029

214

A

11

a

5

7

350

109

149

7a

2A

16

9 a

25

2

343

374

904

23

g1

133

29

o7 63 76 32 43

189

537

33

50

73

104

723

40

21

3a

104

19

36

13

10

??7

12

2

7

116

9

56

21

26

5

I

3

101

6

50

355

s36

406

2

2

a

2 ßÄ5

22

43

11

1

15

55

5a

13

31

685'

52

35

386

700

228

?77

111

50

ta

E

620

19

116

1

126

a 4?1

11

18

19

20

?1

22

2L

26

11

1?

13

15

16

2B

6

354

A

1

2

3

13?

72

7A

61

36

11

A7

6 573

3

24

?

152

1

29

3

3

3

1

2

7A

1A?

?

13

3 151

3

23

3

70

3

51

I

26

2

2

2

2

8a

10

1A1

121

117

5

25

2 462

2

13Ä

2a

81

33

47

13

16

83

75

69

5

4

7

60

400

BAA

483

26

9aa 32

622 33

1 22Ä 34

26 35

27

2B

29

30

3l

37

36

o80 3A

55

41

3

63



BLATT 65:
SEITE I
I NSGESAMT

NR.
ART DER BEHINDERUNG

GESETZL I CHE

DAVON NACH

WEGEUNF A L L

TABELLE 30: REHABILITATIOilSMASSNAHMEN ZUR SOZIALEil EINGLIEOERUNG IIACH TRAEGERSCHAFT
30

VOR EE I
I NSGESAMT

223

332

658

323

1 561

12

ARBE I TS
OEP GEBURT ENTSTANOENE

BEH I NOERUNG

1 TUBERKULOSE

POLIOMYELITIS IJNO SONSTIGE NICHT OURCT ARSO-VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN OES ZENTRALNERVENSYSTEMS

SONSTIGE INFEKTIOESE UNO PARASITAERE KRANKHEITEN

NEUE 1 LOUNGEN

DIAEETES MELLITUS

SONSTIGE ENOOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS.UNO STOFFWECHsELKRAruK
HE]TEN SOWIE STOERUNGEN ]M IWJN]TAETSSYSTEM, XRANKHEITEN
C€S ALUTES UNO OER BLUTAlLOENOEN ORGANE

PSYCHOSEN

A!KOHOLAEHAENGIGXEIT

MEDIKAMENTEN. UNO DROGENABHAENGIGKEIT

UMSCHEIEEENS ENTWICKLUNGSRUECKSTAENCE (INSAES. LESE- UNO
RECHTSCHREIBESCHWAECHE. RECHENSCHWAECHE, RUECKSTAND IN DERSPRECB. UNO SPRACHENTWlCKLUNG )

SONSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUruGEN IPSYCHOPA,THIEN) UNO ANOERE NICHTpSvcHOTISCHE pSycHISCHE STOERUNGENj
IEINSCHL. ANPASSUNGS5TOERUNGEN UND STOERUNGEN OES SCZIALVER
HALTENS ]

OLIGOPHRENIEN (SCHWACHSINN 
J

ENZEPHALOMYELITIS OISSEMINATA IWLTIpLE SKLERoSF)

ZEREBRALE KINOERLAEHruNG

BLIruOHE]T UND GERINGES SEHVERrcEGEN

SONSTiGE AFFEKTIONEN OES AUGES UNO SEINER ANHANGSGEBILOE
I INSB. SEHSTOERUNGEN. KRANKHEITEN UND ANOMALIEN OES AUGESJ

TAUBHEIT (EINSCHL. GERINGES HOERVERI{OEGEN)

SCNSTIGE KRANKHEITEN DES OHRES UNO OES WARZENFORTSA'T2ES

SONSiIGE XRAN(HEJTEN OES NERVENSYSTEMS UNO OER SINNESORGANE

HYPERTONIE UND HOCHORUC(tsRANKHE ITEN

HERZKRANKHE]TEN

SONSTIGE KRANKHEITEN DES XREISLAUFSYSTEMS

XRANKHEITEN OER ATruNGSORGANE (OHNE iBK]

KEANhHEITgN OER VEROAUUNGSORGANE

KRANXHEITEN OER N]EREN UNO OER ABLEITENtrEN HARNWEGE

KRANKHEITEN DER MAENNLICHEN UNC WEIBLICHEN GESCI]LECHTSOR-GANE, KOMPIIKATIONEN IN OER SgXry4X6gP56HAFT, B;I ENTBINDUNGUND IM WOCHSNBETT

XRANKHEITEN OSR HAL]T UND OES UNTERHAUTZELLGEWEBES

XRANKHEITEN OES SKELETTS, OER MJSKELN UNO OES BINOEGEWEAES

KONGENITALE ANOMALIEN (ANGEBORENE MISSEILDUI]GEN, EINSCHL.
CONTERGANGESCHAEO I GT5 )

FRAKTUP OSR WIRBELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEOIGUNG
I QUER SCHN I TT LAEHruN G )

SCHAEOELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN DEP IlIRBELSAEULE IOHNEQUERSCHNITTLAEHruNG) FRAKTUREN OES RUMPFSKELETTS, OER EI-TREMITAETEN; INTRAKRANIELLE vERLETZUNGEN

33 TRAUMATISCHE ABTRENNUNG VON GLIEOMASSEN OOEF TEILEN
GL I EOMASSEI!

voN

3T SONSTIGE VERLETzUNGEN UND SCEAEO]GUNGEN
VERSTAUCHUNGEN, ZERRUNGEN
BRENNUNGEN )

(EII/SCBL. LUXATIONEN
QUETSCHUNGEN, VER.PRELLUNGEI

35 KOMPLlKATIONEN NACH CHIRURGISCHEN EINGRTFFEN
OPERAT I VE ZUSTAENOE )

7

1C

11

13

14

15

16

17

18

19

2A

21

?2

?3

2a

26

28

30

31

32

.37

FE; To
LICHE

295

272

394

37

s37

4a

62

36 VERGIFTUNGEN DURCH OROGEN, MEOIXAMENTE

(E]NSCHL. POST

SEREN UNO II.lPFSTOFXISCHE WIRKUNGEN DURCH MEOI?INISCII N]CHTGEBRAEUCH
SUBSTAN Z EN

SYMPTOME UNO SCHLECHI BEZEICHNETE AFFEXTIONEN

I NSGESAMT

) c' EMPFAENGER voN REHAaILITAiI.NSMASsN^HrrEN zuGEoRoNET NACH oEM woHNoRT oER REHA'ILITANoEN

3 077 784

2

6

I

2



ART UilO URSACHE OEF BEHTNOERUNG OER REHABILITANOEN ')
TJNF A L LVERS I CHERUNG

URSACHE OER BEHINOERUNG

SONSTTGER OOER
ilICHi NAEHER
BE ZE I CHNETER

UNFALL

ANERKANNTE
KRIEGS.,WEHR.
OIENST- OOER

Z IV 1 LOI ENST-
BESCHAEO I GUNG

SONST I GE
KRANKHE ) -

gERIJFSKRANKHEIT (EINSCHL.
IMPFSCHAOEN )

SONST I GE
URSACHE

OOER
MEHRERE
URSACHEN

TABELLE 30.1
BLATT 656
SEITE 2 IENOEI

LFD.

NR.BETR I EBS
WEGE.

UNFALL

HAEUSL I CHER

UNF ALL
V ERKEHR SUNF A L L

5

6

1

9

10

11

12

13

11

15

16

17

18

19

2A

21

22

23

2A

25

26

21

2A

29

30

31

32

3!

35

36

37

36

5

12

3

223

246

5

2



BLATT 657
SEITE 1

I NSGESAMT

LFO.

NR

TABELLE

ART OEF BEHINOERUNG

TUB ERKULOSE

POLIOMYEL]TIS UNO SONSTIGE NICHT OURCH ARBC-VIREN HERVORGE.
RUFENE VIRUSXEANKHEITEN OES ZENTRALNERVENSYSTEMS

SONSTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAER! KRANKHEITEN

NEUB I LDUNGEN

OIABETES MELLITUS

SONSiIGE ENOOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS-UND STOFFWECHSELXRANK
HEITEN SOWIE STOERUNGEN IM IffiNJTAETSSYSTEM, KRANKHEJTEN
OES BLUTES UNO DER ELUTtsILOENOEN ORGANE

PSYCHCSEN

ALKOHCLABHAENG]GKEIT

MEO]KAMENTEN. UND DROGENABHAENGIGKE Ii

UMSCBRIEBENE ENMICKLUflGSRUECKSTAENDE {INSAES. LESE. UND
RECBTSCNREIBESCBWAECHE, RECHENSCHWAECHE, RUECKSTAND IN OER
SPRECE- UNO SPRACHENruICKLUNG)

SONSiIGE NEUROSEN PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN IPSYCHOPA.
THIEN] UNO ANOERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCAISCHE STOERUNGEN:
IEINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UNO STOEPUNGEN DES SOZIALVER

HALTENS ]

OL IGOPHRENIEN (SCHWACHSINN )

ENZEPHALOMYELITIS OISSEMINATA (TilLTIPLE SKLEROSF]

ZEREBRALE K INOERLAEHruNG

EPILEPS]E

BL INDHEIT UNO GERINGES SEHVERI{OEGEN

SONSTIGE AFFE(T]ONEN OES AUGES UNO SEINER ANHANGSGEBILOE
{ INSB. SEHSTOERUNGEN, XRANKHEITEN UNO ANOMALIEN OES AUGESl

TAUBHEIT (EiNSCHL. GERINGES HOERVEPrcEGEN)

SONSTIGE KPANKHEITEN DES OHRES UNO DES WAFZENFOFTSATZES

SONSTIGE KRANKHEITEN OES NERVENSYSTEMS UNO OER SINNESORGANE

HYPERTON IE UNO HOCBOFUCKKRANKHE ITEN

HERZKRANKHE I TEN

SONSTIGE XPANKHEITEN OES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN DEF ATIfuNGSORGANE IOHNE TAKI

KRANKHEITEN OER VEROAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN OER NIEREN UNO DER AALEITENOEN HARNWEGE

XRANKHEITEN OER MAENNLICHEN UNO WEIBLICHEN GESCHLECHTSOR.
GANE, KOMPLIKATIONEN IN OER SCHWANGERSCHAFT BEI ENTBINOUNG
UNO IM WOCHENBETT

KRAilKHE]fEN DER HAUT UNO DES UNTERHAUTZELLGEWEBES

KRANKHEIIEN OES SKELETTS, OER ruSKELN UNO OES BINOEGEWEBES

KONGENITALE ANOMAL]EN IANGEBORENE MISSBILOUNGSN EINSCHL.
CO N TER GAN GESCHAE O I GTE )

FRAXTUR OER WIRBELSAEULE MIf RUECKENMARKSSCHAEOIGUNG
( QUERSCHN I TTLAEHMNG )

SCHAgDELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN OER WIRBELSAEULE IOHNE
QUERSCHNITTLAEHruNG} FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS, OER EI.
TREMITAETEN: INfRAKRANIELLE vERLETzUNGEN

TPAUMATISCHE ABTRENNIJNG VON GLIEOMASSEN ODER TEILEN VON
GL I ENASSEN

SONSTIGE VERLETZUNGEN UND SCHAEOIGUI{GEN (ElNSCHL. LUXATIONEN.
VERSIAUCHUNGEN, ZERRUN6EN. PRELLUNGEN, QUETSCHUNGEN VER.
BRENNUNGEN )

KOMPLIKATIONEN NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN IEINSCHL. POST-
OPERATIVE ZUSTAENOE )

VERGIFTUNGEN OURCH DROGEN. MEDIXAMENTE. SEREN UN! IMOFSTOF.
FEi TOXISCHE WIRKUNGEN DURCH ME!tZIN!SCE NICHTGEBRAEUCA-
L ICHE SUBSTANZEN

S?MDTOME UNO SCFILE:-- BEZE ICiNEiE AFFE<rlONEN

30: REHABILITATIONSMASSNAHMEN ZUR SozIALEN EINGLIEoERUNG NACH TRAEGERSCHAFT,
30.2 KRIEGSOPFER

OAVON ilACB
BEI

I IlSGESAMT
voR

OER GEBURT ENTSTANOENE
BEH I NOERUNG

ARBE I TS,-

UNF AL L
WEGEUNFALL

2

3

575

1f

a

1645

6

37

10

12

13

1d

15

16

17

1g

19

20

21

23

?a

26

27

275

211

48!

80

30

112

39a

5i

39

459

274

ao9

249

211

146

go

23

15

964

Ä2

261

2 311

4 757

2 71a

I

5

19

2

68

32a

a

22

2A

29

30

31

32

3Ä

35

36

37

38

12

I

2

1

2

17

6

2A

?42

18 711INSGESAMT 493

) C. EMPFAENGER VON REHABILITATIONSMASSNAHMEN ZUGEORONET NACH OEM WOHNORT OER REHAAILITANOEN.
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TAEELLE 30.2
BLAIT 55A
SE ] TE 2 (ENOE }ART UNO IJRSACHE DER EEHINOERUNG DER REHABILITANOEN ')

FUER SORGE

URSACHE OER BEHINOERUNG

HAEUSL I CHEP

UNFALL

SONSTIGER OOER
NICHT NAEHER
BEZEICHNETER

UNFALL

ANER KAilNTE
KRIEGS-,WEHR.

OIENSI. OOER
ZIVILOIENST.
BESCHAED I GUN G

SONST I GE
KRANKHE I T
(EIilSCHL.

IMPFSCHAOEN I

SONST I GE
URSA CF E

OCEF
MEHRERE
URSACEEN

NR
EETRIEBS

WEGE-
UNFALL

VERKEHRSUilF AL L BERUFSKRANKHEIT

1 55? 11

2

2

1

107

12

r3

2

30

13

3

26

47

10

2A

33

31

10

11

19

14

5

3

25

51

134

Ä6

21

12

120

6

7

a

3

o

92

62

10

50

33e

73

3a

25

743

13

193

69

161

91

57

570

2 232

69

? 624

10

15 A12

r8

a5

E

3

23

37

10

7

a

3A

207

478

114

29

43

29

1l

12

13

1A

15

16

18

19

2A

21

22

24

26

z7

2A

29

30

31

3a

35

54

52

69

10

I

7

2

2 21

5

10

5

36

31

3A

18

4a

759

B2

5 3 2 951

5

5

184 51

2

2

11



BLATT 559
SEITE 1

I IJ SGE SAMT

LFO.

TAEELLE 30: REHABILITATIOI{S^4ASSNAHMEN ZUR SOZIALEN EINGLIEOERUNG NACH TRAEGERSCHAFT.
30.4 SOZIAL

OAVON foACH
voR BE I

I N SG€ SAMTART OER BEHINOERUNG

TUAERKULOSE

SCHAEDELFRAKTUF, SONSTIGE FRAKTUREN OSR WIREELSAEULE (OHNE
QUERSCHNITTLAEHMJNG) FRAKTUREN OES RUMPFSKELETTS, OER EI-
TREMITAETENj INTRAKRANIELLE VERLETzuNGEN

OER GEBURT ENTSTANOENE
BEH I ilOERUNG

ARAE I TS
WEGEUNF A L L

2

3

5

5

SONSTIGE INFEKTIOESE UNO PARASITAERE KRAIKHEITEN

NEUB I LDUNGEN

DIABETES MELLITUS

SONSTIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS.UND STOFFWECHSELKRANK
HEITEN SOWIE STOERUNGEN IM IWNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
OES BLUTES UNO OER BLUTBILOENDEN ORGANE

PSYCHO SE N

ALKOEOLABHAENG IGKE I T

MEOIKANIENTEN- UND OFOGENABHASNGIGKEIT

UMSCHRIEBENS ENM']CKLUNGSRUECKSTAENOE ( INSBES. LESE- UNO
RECHTSCHREIBESCHWAECHE, RECHENSCHWAECHE, RUECKSTAND IN OER
SPRECH- UND SPRACHENMICKLUNG)

POLIOMYELITIS UND SONSTIG: NICHT OURCH ARBO-VIREN HERVORGE
RUFENE V]RUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

KRANKHEiTEN OER HAUT UNO OES UNTERHAUTzELLGEWEBES

KRANXHETTEN OES SKELETTS, OER MJSKELN UNO DES B]NOEGEWEBES

KONGENiTALE ANOMALIEN IANGEBORENE MISSBILDUNGEN EINSCHL
CONTERGANGESCHAEO] GTE )

FRAKTUR DER WIRBELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEOIGUNG
I QUERSCHN ] TTLAEHhNG )

401

125

158

20

47

7S

215

395

312

6 AO5

93

94Ä

484

233

306

60

46

42

24

2B

23

422

603

235

134

199

35

26

1

I

156

3

2

79

10

13

14

15

r5

11

18

19

2a

22

23

24

25

26

27

CLIGOPHRENIEN (SCHWACASINN)

ENZEPHALOMYELITIS OISSEMINATA IruLTIPLE SKLEROSE)

ZERSARALi K INDERLAEHI{JNG

EPiLEPSI€

BL INOHEIT UNO GERINGES SEHVERMOEGEN

2 224

l5 046

144

471

734

555

SONST]GE NEUROSEN PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN IPSYCAOPA.
THIEN) UND ANOERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUNGEN,
IEINSCHL. ANPASSUNGSSTOEPUNGEN UNO STO9RUNGEN DES SOZIALVER
HALTENS )

SONSTIGE AFFEKTIONEN DES AUGES UND SEINER ANHANGSGEBlLDE
( INSB. SEHSTOERUNGEiJ, KRANKHEITEN UND ANOMALIEN OES AUGES)

iaugqell (EINScHL. GERINGES HoERvERTEGENI

? o13

266

14

134

279

403

37

666

294

533

I

11

13

11

5

12

5

638

538

45

42

249

157

650

5

56

a7

!5

16

51

22

37?

5

?

3

2

2

5

106

65

I

SONsTIGE KRANKHE]TEN OES OHRES UND OES WARZENFORTSATZES

SONSTI6E KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UND OEF SINNESORGANE

HYPERTONIE UND HOCHORUCKKRANKHE ITEN

HSRZKRANKHE ] TEN

SONSTIGE KRANKHEITEN EES XREISLAUFSYSTEMS

KPANKHE]TEN DER ATruNGSORGANE IOHNE TB(]

KRANKHE:TEN OER VEROAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIERZN UND OER ABLEITENOEN HARNWEGE

KRANKHEITEI! DER MAENNLICHEN UNO WEIBLICBEN GESCHL=CHTSOF.
GANE, KOMFLIKATIOilEN IN OER SCHWANGERSCHAFT EEI ENTBINDUNG
UNO IM WOCHENBETT

2A

?9

31

32

3A

33 TRAUMATISCHE AETRENNUNG VON GLIEOMASSEN OOER TEILEN VON
GL I EDMASSEN 3

SONSTIGE VERLETZUNGEN UNO SCHAEOIGUNGEN (EINSCHL. L!IATIONEN
VERSTAUCHUNGEN, 2ERRUNGEN, PRE:LLUNGEN, QUETSCHUNGEN VER.
eeerruurcel )

KOMPLIKATIONEN NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL. PCST
OPERAT ] VE ZUSTAENDE )

36 VERGIFTUNGEN OURCH DROGEN, MEO]KAMENTE SEREN UND IMPFSTOFFE: TOXISCHa wIRKUNGEN OURCFI MEDIZiNISCB NTCHTGEBRAEUCB,
LICHE SUBSTANZEN

37 SYMPTOi{E UNO SCALECAT BEZEICHTIETE AFFEKTiONEN

I NSGESAMT

2AA

34

115

15 91036

17

2Aa

35 A63

) C. EMPFAETJGER VON REHAEILITATIONSMASSNAHtsIEN ZU6EORONET NACH DEM WOHNORT DER REIIABILITANOEN.
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ART UNO URSACHE OER BEHINOERUNG OER REHABILITANOEN ')

TABELLE 30.4
BLATT 660
SE]TE 2 IENOE)

HILFE

URSACHE OER BEBINOEPUNG

HAEUSL ICHEP

UNFALL

SONST:GER OOER
NICHT NAEHEP
BEZE ICHNETER

UNFALL

ANERKANNTE
XRIEGS.,WEHR.

OIENST- OOEF
ZIVILOIENST.
BE SCHAED I GUNG

SONST I GE
KRANKHEIT

BERUFSKRANKHEIT {EINSCHL.
IINPFSCHAOEN)

SONST I GE
IJRSACHE

O DER
MEHRERE
URSACHEN

LFO

NR
BE?R IEBS

YJEGE -

UNFALL
VERK EHRSUflF AL L

15

16

r5

50

67

18

I
127

33

26

152

382

a33

109

a

a8

124

3

17

15

7

7

a

204

2

4 15!

234

23

115

15

26

2

2A

a7a

358

?43

1

a

2

1'

-a 327

1 32a

Ä 229

77

5A

130

29

162

.17

1 077

1r

22C

21

13

s

11

4S9

10

11

12

r3

1A

!5

16

2227

a 2

5

11

1e

19

20

21

22

23

2A

25

26

21

2A

29

3C

31

I

I

9

402530

39

a3

42

2A

57,

20

22

6

3

17 10

102

33

3d

35

36

37

3a

1A

14e

13 951
1Aa 46 118 367

5

5

I

27

52

2

)
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SEITE 1

I IISGESAMT

LFO.

NR.

TABELLE 30: REHASILITATIONSIIASSNAHMEN ZUR SOZIALEN EINGLIEOERUNG NACH TRAEGERSCHAFT

ART DER BEHINOERUNG ARBE I TS

UNFALL

30.5 INS

OAVON NACH

WEGEUNF A L LOER GEBURT ENTSTANOENE
BEH TilOERUNG

voR

36

26

19

1

I

43

156

3

2

2 A22

415

594

139

294

409

31

669

291

641

I
57

17

13

11

5

6

550

5 53

A9

BE )

1 TUBERKULOSE

2

3

POLIOMYELITIS UNO SONSTIGE NICHT OURCH ARBO-VIREN HERVORGE
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN OES ZENIRALNERVENSYSTEMS

I NSGESAMT

976

15A

1AO

2A

211

ao

42

291

161

672

5

57

51

45

15

51

22

376

1

2

3

2

2

6 SONSTIGE ENOOKR'NOPATHIEN, ERNAEHRUNGS-UND STOFFWECHSELKRANK
HEITEN SOWIE STOERUNGEN IM IMNITAETSSYSTEM, XRANKHEITEN
OES BLUTES UNO DEF ALUTBILOENOEN ORGANE

SONSTIGE INFEKTIOESE UNO PARASITAERE KRÄNKHEITEN

NEUB I LDUNGEN

D]ABETES MELLITUS

PSYCHOSEN

ALKOHOLABBAENGIGKEIl

MED]KAMENTEN. UND DROGENAAHAENGIGKEIT

116

276

395

321

,o

11

13

1!

15

16

17

UMSCHRIEBENE ENTWICKLUNGSRUECKSTAENDE ( INSBES. LESE.
RECHTSCIIREIBESCHWAECHE, RECHENSCHWAECHE, RUECKSTANO
SPRECH UND SPRACHENMICKLUNG )

UNO
IN OER

7 0a0

2 Ä41

15 530

224

901

446

2 053

181

995

523

3 092

302

1 11)

349

4ao

188

5!

40

2 494

645

4 107

4 279

4 560

61

51

490

59 694

2

1

115

15 .O3

5

108

a2

11

7

r5

295

117

2)4

395

2

SONSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN IPSYCHOPA.
TH I EN ) UND ANOERE N I CHTPSYCHOT 1 SCHE PSYCH I SCHE STOERUNGEN,(EINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UND STOERUNGEIJ OES SOZIALVER
HALTENS )

OL IGOPHRENlEN (SCHWACHSINN )

ENZEPHALOMYEL I TI S D J SSEMINATA I ruLT I PLE SKLEROSE ]

ZEREBRALE K INOERLAEHruNG

EDILEPSIE

BLINDHEIT UNO GERINGES SEHVERrcEGEN

SONSTIGE AFFEKTIONEN OES AUGES UND SEINER ANHANGSGEBILOE
(INSE. SEHSTOERUNGEN. KRANKHEITEN UNO ANOMALIEN OES AUGES)

TAUBHE]T {EINSCHL. GERINGES HOERVERrcEGENI

SCNSTIGE XRANKHE]TEN OES OHRES UNE OES WAR]ENFORTSATZES

SONSTIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UND OER SINNESORGANE

HYPERTONIE UNO HOCHORUCKKRANKHE ITEN

HERZKRANKHEITEN

SCNSTIGE KRANKHEITEN OES KREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN DER ATMJNGSORGANE {OHNE TBX)

KRANKHE:TEN OER VEROAUUNGSORGANE

XFANKHEITEN OER NIEPEN UNO OER AALElTENOEN HARNWEGE

KRANKHEITEN DER MAENNLICHEN UNO WEIBLTCHEN GESCHLECHTSOR-
GANE, KOMPLIKATIONgN IN OER SCHWANGERSCHAFT, BEI ENTBINOUNG
UND IM Y]OCHENBETT

KPANXHEITEN OER HAL]] UND OES UNTERHAUTZELLGEWEBES

KRANKHEITEN OES SKELETTS, OER ruSKELN UND OES BINOEGEWEBES

KONGENiTALE ANOMALIEN {ANGEBORENE MISSEILOUNGEN, EINSCHL
CONTERGANGESCHAEO I GTE )

2

18

19

20

21

22

23

2A

25

26

2A

29

30

3r FRAKTUR OER WIRBELS4EULE MIT RUECKENMARKSSCHAEOIGUNG
( QUERSCHN I TT LAEHIVUNG )

2

37

542

4a

163

SCHAEOELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN OEQ W'RBELSAEULE IOHNE
QUERSCHNITTLAEHI4ING) FRAKTUREN OES RUMPFSKELETTS, OEF EX.TREMifAETENj INTRAKRANIELLE VERLETzUNGEN

33 TRAUMATISCHE ABTRENfuUNG VON GLIEDMASSEN OOER TEILEN VON
GL I EOMASSEN

SONST]GE VERLETZUNGEN UNO SCHAEO]GUNGEN IEINSCHL. LUXATIONEN
VER:;TAUCHUNGEN ZERRUNGEN, PRELLUNGEN, QUETSCHUNGEN, VER,
BRENNUNGEN )

35 KOMPLIKATIONEN NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN IEINSCHL. POST-
OPERATIVE ZUSTAENOE)

36 VERGIFTUNGEN DURCH OROGEN MED]KAMENTE, SEREN UNO IMPFSTOF
FEj TOX ISCHE WIRKUNGEN OURCH MEOI:INtSCH NICHTGEBRAEUCH-
L ICHE SUBSTAN?EN

37 SYMPTOME UND SCHLECITT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

38 INSGESAMT

5

') c, EMPFAENGER voN REHABILITATIoNSMAssNAHMEN zuGEoRoNET NAcH oEM vtoHNoRT DER REHAaILITANoEN

3 oaa 8ol

I

5

3

2
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TABE!LE 30.6
BLAiT 562
SEITE 2 (EiIOE)

ART UNO URSACHE OER BEHINOERUNG OER REHABILITANDEN T)
GESAMT

URSACHE OER BEHINOERUNG

BETR I EBS
WEGE.

UNFALL

HAEUSL I CHER

UNFALL

SOilSTIGER OOER
NICB] NAEHER
BE ZE I CHNE TER

UNFALL

ANERXANNTE
KRIEGS-,WEHR-

OIENST. OOER
zlvlL0lENsr-
BESCHAEO I GUNG

SONST I GE
XRANKHE I ]

gERUFSKRANKHEIT tEINSCHL.
IMPF SCHAOEN )

SONST I GE

URSACHE
O OER

MEHRER E

URSACHEN

2Ä1

111

15

133

LFO.

NR

10

VERKEHRSUNF AL L

12

2)

1A

2

30

48

190

59

20

I

38

19

129

33

26

3a

a90

35A

2aa

2

5

5

a

9

6

23

176

415

870

57

621

128

8a

3 378

1 342

4 314

85

298

27

93

1o

6?

11

52

338

11

12

13

15

16
6

t5

17

11

n

16

5

35

3a

26

748

14

201

73

174

100

57

6

a

?23

13

60

51

145

60

15r

5r

2A

19

1?

3ZA

39

169

.?a

115

218

594

19S

43

55

3a

11

18

19

?o

21

22

23

2A

25

26

17

62 4 7 44

2A

29

30

31
2a

9S

96

ao

r 36

30 35

36

37

36

20

231

4 837

.-.-
21

10

15 779

12

47

26
1

32

33
3

13

36

60

16 193 49 129 251 ! 913

14

230

15 902

7

2

2

6
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BLATT 663
SEITE 1

I NSGE SAMT TABELLE 31 : REH^BI L ITATIOUSMASSNAHMEN ZUR soz TALEN EINGL IEOERUNG NAcH

I NSGESAMT

? 231

REHABILITATIONS

OAVON MIT

2-3
NR

ART OER BEHINOERUNG

VERGIFTUNGEN OURCH OROGEN, MEDIXAMENTE, SEREN UND IMPFSTOF
FE] TOXISCHE WIRXUNGEN DURCH MEOIZINIScH NICHTGEBRAEUCH.
LICHE SUBSTANZEN

SYMPTOME UND SCIILECHT BEZEICHNETE AFFEKT]ONsIJ

I N SGE SAMT

OHNE ANGABE MIT ANGABE
OER OÄUER UNTER 2

TUBERKU LO SE

POLIOMYEL:TIS UNO SONSTIGE NICH] OURCH ARBO-VIREN HERVORGE
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN OES ZENTRALNERVENSYSTEMS

SONSTI6E INFEKTIOESE UNO PARASITAERE XRANXHEITEil

NEUB I LOUNGEN

OIABETES MELLITUS'

OLiGOPHREN IEN ISCHWACHSINN )

ENZEPHALOMYELITlS OISSEMINATA (MJLTIPLE SKLEROSE]

ZEREBRALE K IIIOERLAEHiTNG

BL INEHE I T UNO GER INGES SEHVERrcEGEN

159

184

30

226

977

131

24

19a

25A

87

53

6

32

2

9

5

1a

56

I

ro

12

13

14

15

16.

17

18

19

2A

22

23

25

21

25

29

30

31

33

3Ä

35

36

37

3a

118

345

413

340

7 211

16 154

25A

959

BA7

? 437

1 426

3 235

1 222

376

494

199

12a

53

2 611

661

4 545

5 9a1

{ 419

6a

59

503

63 6A3

732

438

211

?49

921

104

127

77

r 58

304

157

350

.69

181

118

34

26

476

913

947

946

?67

4a

46

274

914

1 767

13 315

A3

744

534

616

63

649

58

6 479

499

456

2 077

17

65

2C

29

18

10

19

15

135

520

115

558

35

552

SONSTIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS-UNO STOFFWECHSELKRANK
HE'TEN SOWIE STOERUNGEI IM IMNITAETSSYS]EM, XFAruKHEITEN
OES BLUTES UNO OER BLUTBILOENOEN ORGANE

P SYCHOSE N

ALKOHOLABHAENGIGKEIT

MEDIKAMENTEN. UND OROGENABHAENG]GI(:IT

UMSCHR]EE}ENE ENTWICKLUNGSRUECKSTAENOE I INSAES. LESE- UND
RECHTSCHREIBESCHWAECHE, RECHENSCHWAECHE, RUECKSTAIO IN DER
SPRECH. UND SPRACHENTWICXLUNG)

SONST]Gi NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN {PSYCHOPA-
TBIEN) UNO ANDERE NICBTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE SToERUNGENj
{EINSCHL. AITPASSUNGSSTOERUNGEN UNO STOERUNGEN OES SOZIALVER
BALTENS )

596

355

2AA

3

14

4

2

4AO

70

9

6

13

2

15

12

68

?

3

?

?

1

2

24A

21

82

6

SONST]GE AFFEKTIONEN OES AUGES UND SEINER AilHANGSGEBILOE
(INSB. SEHSTOERUNGEN, KRANKHEITEN UNO ANOMALIEN OES AUGES)

TAUBHEIT IE]NSCHL. GERINGES HOERVERMEGEN)

SONSTJGE KRANKHEITEN OES OHRES UNO OES WAFzEN'ORTSATZES

SONSTIGE KRANKHEJTEN OES NERVENSYSTEMS UNO OER SINNESORGANE

HYPERTON IE UNO HOCHORUCKKRANKHE ITEN

HER2KRANXHE I TEN

SONSTIGE KRANKHE]TEN OES KREISI.AUFSYSTEMS

KRANKHEITEN OER ATMJNGSORGANE IOHNE TEK)

KRANKHEITEN OER VERDAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UNO DER ABLEITENOEN HARNWEGE

KRANKHEITEN OER MAENNLICHEN UND WEIBLICHEN GESCHLECHTSOR,
GANE, KOMPLIKATIONEN IN DER SCHWANGERSCHAFT, BEI ENTBINOUNG
UND IM WOCHENEETT

KRANKHEITEN DER HAUT UND DES UNTEFHAUTZELLGEWESES

KPANKHEITEN OES SKELETTS, DER WSKELN UNO OES AINOEGEWEBES

1

1

1

2

5

3

2

2

18

-2

1

54

3

I 255

10

1 353

1

1

3 BO3

27

KONGENITALE ANOMALIEN IANGEBORENE MISSAILOUNGEN, EINSCHL
CONTSRGANGESCHAEO I GTE )

FRAKTUR OER WIRBELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEDIGUNG
I QUERSCHN ] TTLAEHWNG I

SCHAEOELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN DER YIIRBELSAEULE IOHNE
QUERSCHNITTLAEHMJNG) FRAKTUEEN OES RUMPFSXELETTS, OER EX-
TREI'IITAETEN j INTRAXRANIELLE VERLETZUNGEN

TRAUMATISCHE AATRENNUNG VON GL;EOMASSEN OOER TEILEN VON
GL I EOMASSEN

SONSTIGE VERLETZUNGEN UNO SCHÄEDIGUNGEN IEINSCHL. LUXATIONEN
VERSTAUCHUNGEN, ZERRUNGEN, PREL-LUNGEN, QUETSCHUNGEN, VER.
BRENNUNGEN )

KOMPLIKATIONEN NACA CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL. POST
OPERATIVE ZUSTAENOEI

30

REHAB IL ITATIOilSMASSNAHMEN ZUGEORDNET NACH OEM WOHNORT DER REHABIL ITANOEN

13

225

33 70S 597

2

6

3

5

3



ART OER BEH;NDERUNG OER REHABILITANOEN SOWIE NACH OER OAUER OER MSSNAHME T)

TABELLE 31
BLAfT 66E
SEITE 2 (ENDE}

MASSNAHMEN

EINER OAUER VON

3-Ä

AIS UNTER...rcflATEN

5

3

336

62

266

3

26

27

10

3

16

10

7a

5

1

1

19

9

LFD

NR

10

I

11

Ä

a

1

2

45

5

3

54 5

138

274

1

30

19

1?

12

2

3

1

3

2?

7

421

a5

276

1

23

13

l

13

11

18

2A

18 24 24 UND MEHR

168

51

24

21

281

16

I

2116

2

2Ä

3

2

181

11

a

405

1

13

1

1

274

?12

3A

I

33

r18

1

1

17

11

214

al

139

10

1

17

3

16

10

43

466

ao5

20

135

175

110

91

414

?60

9 622

a

305

401

26

27

17

11

13

15

1A

21

21

1A

104

31

960

.1

11

e

1

1

2

219

94

19

a

19

5 981

1

15

50

2

2

1

642

333

142

I
33

10

5

3

9

6

621

2Aa

6a

17 aos

32 32

11

18

19

20

22

23

2L

26

3

2

1

30

16

3

50

10

12

2

I

32

15

1

21

2A

29

30

31

32

20

2A

3a1859

13 16

3

7

15

73 3A

I 35

I

36

37

3a

3

551 941 621 I 356 o4

2

25a

a

19

2

a

5

11

3

2

1

I

2

6

a

5

9

2



BLATT 665
SE ITE 1

I NSGESAMT TAAELLE 32 REHABIL ITATIONSMSSNAHMEN ZUR SOZIALEil E INGLIEOERUNG NACH TRAEGERSCHAFT,
32.1 GESETZLICHE

LF O

NR ART OER BEHINOERUNG
EINGLIEEERUNG BZW.
FORTSETZUNG OOER
AUFNAHME EINER

TAETIGKEIT
ERRE I CHT

FOPTSET ZUNG
ODER AUFNAHME

EINER
TAETIGKE IT

I9OEGL I CH

OA
NACH OEM

EINGLIEOERUNG
NA CH

MEOIZINISCHEN
MASSNAHMEN

rcEGL I CH

TUBERKU LOSE

I N SGESAMT

225

2

451

ao8

342

614

13

POLIOMYELITIS l]NO SONSTIGE NICHT DURCB ARBO-VIREN BEPVORGE
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN OES ZENTRAINERVENSYSTEMS

6

SONST:GE INFEKTIOESE UNO PARASITAERE XRÄNKHEITEN

NEUg I LOUNGEN

OIASETES MELLITUS

SONSTIGE ENOOKRINOPATH'EN, ERNAEHRUNGS-UNO STOFFWECHSELKRANK
HEITEN SOWIE STOERUNGEN IM IMNITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
OES BLUTES UND BER ELUTB]LDENDEN ORGAftE

PSYCHOSEN

ALKOHOLAgHAENG]GKE]T

MEOIKAMENTEN' UND OROGENABHAENGIGKEIT

UMSCHRIEEENE ENru]CKLUNGSRUECKSTAENDE I INSBES. LESE- UNO
RECHTSCHREIBESCHWAECHE, RECHENSCHWAECHE, RUECKSTANO IN OER
SPRECB. UNO SPRACHENTWICKLUNG )

SONSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN IPSYCHOPA,
THIEN) UNO ANOERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUNGENj
(EINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UND STOERUNGEN OES SOZIALVER
HALTENS )

I

11

13

1A

16

17

OLIGOPHRENIEN ISCHWACHSINN )

ENZEPHALOMYELITIS OISSEMINATA IruLTIPLE SKLEROSE]

ZEREBRALE K INDERLAEHMJNG

BTINOH;IT UND GERIHGES SEHVERTEGEN

SONSTIGE AFFEKTIONEN OES AUGES UND SEINEF ANHANGSGEBILOE
I INSA. SETsTOERUNGEN, KRANKHEITEN UND ANOMALIEN OES AUGES]

1e

19

2a

22

23

21

?5

26

21

2e

29

30

31

32

34

36

TAUBHE]1 (EINSCHL. GERINGES HOERVERrcEGEN )

SONSTIGE KRANKHEITEN OES OHRES UNO OES WARZENFORTSATZES

SONSTIGE KRANKHEITEN OES NERVENSYSTEMS UNO OEF SINNESORGAilE

HYPERTONIE UND HOCHDRUCXKRANKHEITEN

HEF TKRANKHE I TEN

SONSTIGE KRANKHEITEN OES KFEISLAUESYSTEMS

KRANKHEITEN OER ATWNGSORGANE lOHNE TAK]

KRANKAE ITEN DEP VERDAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN OER NIEREN UNO DER ABLEITENOEN HARNWEGE

KRANKHEITEN OEF PIAENNLICHEN UNO WEIELICHEN GESCHLECHTSOR.
GANE, XOMPLIKATIONEN ]N OER SCHWANGERSCHAFT, BEI ENTBINOUNC
UN! IM WOCHENBETT

KRANKHEITEN OER HAUT UNO OES UNTERHAUTZELLGEWEBES

KRANKHEITEN OES SKELETTS, OER ruSKELN UND OES BINOEGEWEBES

202

25r

589

238

510

KONGENITALE ANOMAL IEN
CON TERGANGE SCHAE O I GTE

(ANGEBORENE MISSBILDUBGEN, E INSCHL
)

FRAKTUF OER W]RBELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEDIGUNG
{ QUERSCHN I TTLAEHMJNG )

SCHAEOELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN OER WJRBELSAEULE (OHNE
QUERSCHNITTLAEHI{UNG) FRAKTUREN OES RUMPFSKELETTS OER EX,
TREMITAETEN: INTRAKRANIELLE VERLETZUNGEN

TRAUMATISCHE ABTRENNUNG VON GLIEOMASSEN ODER TEILEN VON
GL I EDMASSE N

SONSTIGE VERLETZUNGEN UNO SCHAEOIGUNGEN (EINSCHL. LUXATIONEN
VERSTAUCHUNGEN, ZERRUNGEN, PRELLUNGEN, QUETSCHUNGEN, VER-
ERENNUNGEN,'

KOMPLIKATIONEN NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN IE]NSCHL. POST-
OPERAT I VE ZUSTAENDE ]

VERGIFTUNGEN DUPCH DROGEN, MED]KAMENTE, SEREN UNO IMPFSTOF-
FE: T0XISCHE WIRKUNcEN OURCH MEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
L ICHE SUBSTANZEN

3

10

37 SYMPTOME UNO SCHLECHf BETEICHNETE AFFEKTIONEN

38 INSGESAMT 4 46a

r) a. REHABiLITATIoNsMASSNAHMEN zuGEoRoNET NAcB DEM woHNoRT EER REHABTLITANDEN.

3 796 17

2

3

5

7

B



ARToEREEHINoERUNGDERREHABILITANoENsowlENACHoEMERGEBNISoEPMASSNAHMET)
UNF AL L VERS I CHERUNG

VON
ERGEBNIS DER MASSNAIIME

EINGLIEOERUNG EINGLIEDERUNG EINGLIEDERUNG FORTSETZUNG OOER

NACH EERUFS- NACH AUS GESUNDHEIT- AUFNAHME EINER
FOEROERilOEN SOZIALEN LICHEN GRUENOEN TAETIGKEIT MANGELS
MASSNAHIVEN MASSNAHMEN NICHT AREEITSPLATZ

rcEGL I CH rcE6L I CH rcEGL I CH N I CHf MEGL I CH

TABELLE 32. 1

BLATT 666
SEITE 2 {ENOE)

EINGLIEDERUNG IM
BERICHTSJAHR WEGEN

OES VORZEITIGEN
ABBRIJCHS DER MASSNAHME

NICHT rcEGLICB

MSSNAHME
DAUERT

NOCH AN

OHN E

ANGABE
LFD

NR.

EINGLIEOERIJNG
IM BERICHTSJAHR
AUS SONSTIGEN

GRUENDEN
NICHT ERREICHT

5

B

9

21

10

11

13

15

16

17

18

r9

2A

22

23

26

-27

- 28

'29

16 31

23 32

1

3?

30

61

53

Ä9

33

6 34

36

31

3a

1 10

26

137

10

55

11

24 52 246 237 37 5(

3

6

7

11

5



BLATT 6G7
SEITE ,1

I NSGESAMT TABELLE 32 REHABILITATIONSMASSNAHMEN ZUR SOZIALEN EIIIGLIEOERUNG NACH TRAEGERSCHAFT,
32,2 (R IEGSOPFER

LFD

ART OEP BEHINOERUNG

PSYCHOSEN

A L KOHO L ABHA ENG I GK E I T

9 MEDlKAMENTEN. UND OROGENABHAENGIGKEIT

1C

11

FOPTSETZUNG
OOER AUFNAHME

E INER
TAETTGKEIT
rcEGL I CH

OA
NACH OEM

EINGLIEOERUNG
NACH

MEOIZINISCHEN
MASSNAHMEN

rcEGLICB

I il SGESAMT

1 824

EINGLIEOERUNG EZW
FORTSETZUNG OOER

TAETIGKEIT
EPRE I CHT

TUBER KU LO SE

POLIOWELITIS UNO SONSTIGE NICHT DL]RCB ARBO.VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN OES ZENTRALNERVENSYSTEMS

SONSTIGE INFEKTIOESE UNO PARASITAERE KRANKHEITEN

NEUA ] LOUNGEN

OIAAETES MELLITUS

40

1a

a

175

39

61

12

716

12

11

1

54

7a

11

33

5

17

539

35

?4

26

481

11

251

7a

103

73

1Ä

7

452

105

934

1 BAO

241

146

6 SONSTIGE ENOOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS-UND STOFFWECHSELKRANK
HEITEN SOWIE STOERUNGEN IM IWNITAETSSYSTEM, KRAN(HE]TEN
DES A:UTES UNO OEF BIUTBILOENOEN ORGANE

UMSCHRIEBENE ENTWICKLUNGSRUECXSTAENDE I INSBES. LESE-
RECBTSCHREIBEsCHWAECHE. RECHENSCHWAECHE, RUECKSTANO
SFRECH- UNC SPRACBENfWICKLUNG]

UNO
IN OER

SONSTIGE NEUROSEN, PERSoENLICHKEITSSTOERUNGEN (PSyCHOPA-
THIEN) UNO ANOERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUNGEN:
IEINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UND STOERUNGEN DES SOZIALVER
BALTENS ]

6A

13

14

16

11

1ts

19

2a

22

23

2A

?a

26

27

28

29

30

31

32

OL IGOPHREN IEN J SCHWACHSINN )

EN:EPHALOMYELITIS D]SSEM]NATA {ruLTIPLE

ZEREBRALE K INOERLAEHruNG

EPILEPSlE

tsLINOBElT UNO GERINGES SEHVERrcEGEN

SKLERCSE )

SYI{PTOME UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEXTIONEN

I NSGESAMT

224

49Ä

103

124

841

TAUBHEIT (EINSCHL. GERINGES HOERVERrcEGEN)

SONSTIGE XRANKHEITEN OES OHPES UND OES WARZENFORTSAIZES

SONSTIGE KRANKHEITEN OES NERVENSYSTEMS UND OSR 5]NNESORGANE

HYPERTONIE UNO HOCHORUCKKRANKHEITEN

HERZKRANXHEITEN

SONSTIGE KRANKHEITEN OES KREISLAUFsYSTEMS

XRANKHEITEN OER ATruNGSORGANE IOHN: TBK)

KRANKBEITEN trER VERCi\UUNGSORGANE

KRANKHEITEN OER NIEREN UNO OER AELEITENOSN HARNWEGE

KPANKHEITEN DER MAENNLICHEN UNO WEIBLICHEN GESCHLECHTSOR-
GANE KOMPLIKATIONEN IN OER SCHWANGERSCHAFT, BEI ENTBINOUNG
UND IM WOCHENBETT

KRANKHEITEN OER BAUT UNO OES UNTERHAUTZELLGEWEBES

KRANXHEITEN O€S SKELETTS, OER ruSKEL,N UNO OES BINOEGEWEBES

KONGENITALE ANOMALIEN IANGEBORENE N]ISSEILOUNGEN, EINSCHL.
CONTERGANGESCHAED I GTE )

SONSTIGE AFFEKTICNEN OES AUGES UND SE]NEF ANHANGSGEB]LDE
I INSA. SEHSTOERUNGEN KEANKHE ITEN UNO ANOMALIEN OES AUG=S ]

FRAKTUR OER WIRBgLSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEDlGUilC
I QUERSCHN I TTLAEHMJNG )

SCHAEOELFRAKTUR, SONSTIGE FRAXTUREN OER W]RBELSAEULE {OHNE
QUERSCHNITTLAEHruNG) FRAKTUREN DES RUMFFS(ELETTS, DER EX-
TREMITAETEN; INTRAKRANIELLE VERLETZUNGEN

91

4C

9 t-7

?91

a72

221

155

103

?5

15

1 032

331

2 594

3 429

2 916

29

246

21 096

3a

35

37

3a

TRAUMATISCHE ABTFENNUNG VON GLIEOMASSEN OOER TEILEN VON
GL I EDMASSEN

SONSTIGE VEFLETZUNGEN UNO SCHAEOIGUNGEN (EINSCHL. LUXATIONEN
VERSTAUCHUN6EN, ZARRUNGEN, PRELLUNGEN, QUETSCHUNGEN VER.
BRENNUNGEN )

KOMPLIKATJONEN NACH CHIRURBISCHEN EINGRIFFEN IEINSCHL, POST.
OPERATIVE ZUSTAENOE)

VERGIFTUNGEN DURCF] OROGEN, MEOIKAN1ENTE, SEREN UNC ]MPFSTOF
FE; TOXISCHE WIRKUNGEN OURCH MEOIZINISCH NICHTGEBRAEUCB-
L I CHE SUBSTANZEN

11

t ] A, REHABILITATIONSMASSNAHMEN 2UGEORONET NACH OEM WOHNORT DER REHABILITANOEN

/ 594

7

5

21



ART OER BEHINDERUNG OER REHABILITANOEN SOWIE flACH OEM ERGEBNIS OER MASSNAHME T)

FUERSOR GE

voN
ERGEBNIS OER MASSNAHME

EINGLIEDERUNG EIIJGLIEOERUNG
NACH BERUFS- NACH
FOEROERNOEN SOZIALEN
MASSNAHMEN MASSNAHMEN

rcEGL I CH rcEGL I CH

EINGLIEDERUilG FORTSETzUNG OOER

AUS GESUNOHEIT- AUFNAHME EIilER
LICHEN GRUENDEN TAETIGXEIT MANGELS

NICHT ARBEITSPLATZ
rcEGLICH NICHT rcEGLICH

EINGLIEDERUNG IM EINGLIEDERUNG
BERICHTSJAHR WEGEN IM BERICHTSJAHR

OES VORZEITIGEN AUS SONSTIGEN
ABBRUCHS OER MASSNAHME GRUENOEN

NICHT rcEGLICH NICHT ERREICHT

TABELLE 32.2
BLATT 664
SEITE 2 TEITOEI

I4A SSNAHME
DAUERf

NOCH AN

LFO

NR.

OHNE
AN6ABE

574

15

5

3

7a

4a8 1
71

13

1

31

2

7

6 10

52
a

3

13

57

116

143

!8

22

71

852

1A

18

j

4to

1EZ

Ä12

125

55

40

3!

5

a9

147

574

2 1O2

a17

12

11

?9

1 179

10

6

1A

390

11

13

I5

11

5 26

a

3

53

29

163

102

19

a

11

1e

20

?1

22

23

2Ä

26

6

1

5

9

10

11

a

a

17

5

a

12

9

5

2

27

2A

29

30

31

32

33

34

35

253

11

50

31

5

3

6Ä

o11

979

a32

11

10

116

104

2

3

147

t7

2

22 623 661
1A3

9 36

16 37

4 190 3a

Ä6

2

7

2

I

5

2

I

3 I

I



BLATT 669
SEITE 1

I NSGE SAMT TABELLE 32: REHABILIIaTtoNSMASSNAHMEN zuR sozIALEN EINGLTEDERuNG NAcH TRAEGERscHAFT
32.4 SOZIAL

2 POLIOWELITIS UNO SONSTIGE ßICHT DURCH ARBO.VIREN HERVORGE,
RUFENE VIRUSKFANKHEITEN OES ZENTRALNERVENSVSTEMS

3 SONSTIGE INFEXTIOESE UNO PARASITAERE KRANKHEITEN

4 NEUB I LOUNGEN

NR

1 TUBERKULOSE

5 DIABETES MELLITUS

7 PSYCHCSEN

A ALKOHOLABHAENGIGKEIT

10

11

ART OER BEHINDERUNG
EINGLIEOERUNG BZW
FORTSETZUNG OOER

TAETIGKEIT
ERRE I CHT

FORTSETZIJNG
OOER AUFilAHME

EINER
TAETIGKEIT

rcEGL ICH

DA
NACB DEM

EINGLIEDERUNG
NACH

MECIZINISCHEN
MASSNAHMEN

IrcEGL I CH

LEN VON

(EINSCHL. POST

I NSGE SAMT

I NSGESAMT

407

129

161

22

5r

79

2A4

413

324

6 904

2 292

15 650

15r

924

759

695

101

973

493

2 258

24

350

53

46

a3

?a

575

620

246

1!3

210

289

34

19

10

5

11

3

SONSTIGE ENOOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS-UND STOFFWECHSELKRANK
HEITEN SOWIE STOERUNGEN IM JMNTTAETSSYSTEM, KRANXNEITEN
OES BLUTES UNO DER BLUIBILOENDEN ORGANE

S ME!IKAMENTEN UNO OROGENABHAENGIGKEIT

UMSCHRIEBENE ENTWICKLUNGSRUECKSTAENOE (INSBES. LESE- UND
RECHTSCHREIAESCHWAECHE RECHENSCHWAECHE RUECKSTANO IN OER
SPRECH. UNO SPRACHENMICKLUNG)

SONSTIGE NEUROSEN PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN IPSYCBOPA.
TH I EN ) UNO ANOERE N I CBTPSYCHOT I SCBE PSYCH I SCHE STOERUNGEN;
IEINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UND STOERUNGEN DES SOZIALVER

HAL TENS ]

OL IGOPHRENIEN ( SCHWACHSINN )

ENZEPHALOWELITIS OISSEMINATA IMJLTIPLE SKLEROSE)

ZEREARALE K lNOERLAEHWNG

EPILEPSIE

ELINDEEIT UND GERINGES SEHVERrcEGEN

SONSIIGE AFFEKTIONEN OES AUGES UND SEINER ANHANGSGEEILOE(INSE. SEHSTOERUNGEN, (RANKHEJTEN UND ANOMALIEN DES AUGESI

TAUBHEIT IEINSCHL. GERINGES HOERVERMOEGEN)

SONSTIGE KRANKHEITEN OES OHRES UNO OE5 WARZENFORTSATZES

SONS:IGE KRANKHEITEN OES NERVENSYSTEMS UNO OER SINNESOFGANE

HYPERTON IE UNO HOCHDRUCXKRANXHE ITEN

HERZKRANKHE I TEN

SONSTIGE KNANKHEITEN OES KREISLAUEsYSTEMS

KRANXBEITEN OER ATruNGSORGANE IOHNE TBK)

KRANKHEITEN DER VEROAUUNGSORGANE

KPANKHEITEN DER NIEREN UNo DER ABLEITENDEN HARNwEGE

KRANKEEITEN OEF MAENNL]CHEN UND WEIALICHEN GESCH!ECHTSOR-GANE, KOMPLIKATJONEN JN OER SCHWANGERSCHAFT BEI ENTBINCUNGUND IM rcCHENBETT

KRANKHEITEN OER HAUT UNO OES UNTERHAUTZELLGEWEBES

XRANKHEITEN OES SKELETTS, OER MJSKELN UNO DES AINDEGEWEEES

KONGEN]TALE ANOMALIEN {ANGEAORENE MISSBILDUNGEN, EINSCHL.
CONTERGANGESCAAEO I GIE )

FRAKTUR DER WIRBELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEOIGUNG
IQUERScHN I TTLAEHruNG )

SCBAEOELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN OER W:RBELSAEULE (OHNE
QUERSCHN]TTLAEHMJNGI FRAKTUREN OES RUMPFSKELETTS, OER EX.TREMITAETENi INTRAXRANIELLE VERLETzUNGEN

126

97

148

149

399

23

61

31

35

1l

13

15

17

18

2a

22

23

24

25

26

27

2A

?9

30

31

32

34

35

35

37

38

11

2

1

5

13

7

I

4

3

231

35

61 2

TRAUMATISCHE ABTRENNUNG VON GLIEDMASSEN OOER TEI
GL I EOMASSEN

SONSTIGE VERLETZUNGEN UNO SCHAEOIGUNGEN
VERSTAUCHUNGEN, ZERRUNGEN PRELLUruGEN
BRENNUNGEN )

(EINSCHL. LUXATIONEN
qUETSCHUNGEN, VEF-

2

38

48

50

2

KOMPLIKATIONEN NACA CH]RURGISCHEN E]NGRIFFEN
OPERATIVE ZUSTAENOE)

SYMPTOME UND SCHLECHT EEZEICHNETE AFFEX]IONEN

VERGIFTUNGEN OURCH OROGEN, MEOIKAMENTE, SEREN UND IMPFSTOFFE; TOXISCHE WIRKUNGEN oURcH MEoI?JNIScH NICHTGEBRAEUCH.
LICHE SUBSTANZEN

3A

11

297

123

2

18

3 020

2

REHABI L IAATIONSMASSNAHMEN ZUGEORONET NACH OEM WOHNORT OER REHAB IL ITANOEN
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TABELLE 32.4
BLATT 670
SEITE 2 (ENOE)

ART OER BEHINOERUNG OER REHABILTTANOEN SOWIE NACH OEM ERGEBNIS OER MASSNAHME I)
HILFE

voll
ERGEBNIS OER MASSNAHME

EINGLIEOERTJNG EINGLIEOERUNG
NACH BERUFS' NACH

FOEROERNOEN SOZIALEN
MASSNAHMEN MASSNAHMEN

i.DEGL I CH I{OEGL I CH

EINGLIEOEFUNG FORTSETZUNG OOER

AUS GESUNDHEIT' AIJFNAHME EINER
LICHEN GRUENOEN TAETIGXEIT MANGELS

NICH'T ARBEITSPLATZ
I'OEGL I CH N I CHi ME GL I CH

€INGLlEOERUNG IM
BERICHTSJAHR WEGEN

OES VORZEITIGEN
ABBRUCHS OER MASSNAHME

N I CHf rcEGL I CH

EINGLIEDERUNG
IM BERICBTSJAHR
AUS SONSTIGEN

GRUENOEN
NICHT ERREICH]

MASSNAHME
OAUERT

NOCH AN

OHNE
ANGABE

LFO.

ta

2

15

t4

5

21 342

9a

109

5

19

5

3

14

I

I

9

62

42

14

3

17

2Ä

3

19

3

3

a

l9

2B

56

950

214

136

3e

16

I

29 80

35

217

10

1C

7

3

I a5l

96

791

673

562

5 4aO

72

ao3

368

2 029

19

75

2e

25

12

14 10

?o

73

a

6

5

3

6

10

6

4

3

2

31

45

62

8!

51

21

101

1

13

29

43

95

I

19

22

42

14

35

18

?9

243

1

5

5

60

113

I

I

13

l1

13

15

16

11

1A

19

20

22

?5

?6

7

13

10

20

2

3

I
6

2

2

Ä

3

43

15

a

5 a1

19

16

1a5

541

156

89

109

197

21

1

18

5

9

27

2A

29

30

31

3032

3

5

3

!

t9 34

35

31

2

23

A

36

361 a70 541 405 4 53

a3

261

32 034 296 3a

Ä?

43

3

a

a

3

4

3

3



BLATT 671
SE ITE 1

I NSGESAMT fABELLE 32: REHABILITATIONSMASSNAHMEN zUR SOZIALEN EINGLIEDERUNG NACH TRAEGERSCHAFT
32.5 I NS

NR ART OER BEHII{OERUNG

1 TUBERKULOSE

3 SONSTIGE INFEKTIOESE UNO PARASITAEFE KRANKHEITEN

NEUB I LDUNGEN

5 DIAAETES MELLITUS

EINGLIEOERUNG BZW.
FORTSETZUNG OOER
AUFNAHME EINER

TAETIGKEIT
ERRE I CHT

FORTSETZUNG
OOER AUFNAHME

EINER
TAETIGKEIl

rcEGLICH

DA
ilACH OEM

EINGLIEOERUNG
NACH

MEOlZINISCHEN
MASSNAHME N

rcEGL I CH

I NSGESAMT

2 231

POLIOMYELITIS UNO SONSTIGE NICHT OURCH ARAO,VIREN HERVORGE
RLJFENE VIRUSKRANKHEITEN OES ZENTRALNERVENSYSTEMS 3t

22

65

25

1?9

ao

99

216

259

!r 6

56

66

48

514

ao

9a

7E

547

7f

264

B2

31d

78

48

18

11

732

42

417

2 565

2 166

2 aor

11

154

14 414

5

2

169

184

30

226

6 SONSTIGE ENOOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNG3-UNO STOFFWECHSELKRANK
HEITEN SOWIE STOERUNGEN ]81 IWUNITAETSSYSTEIN KRANKHEITEN
OES ELUTES UNO DER BLUTB:LDENDEN ORGAN=

PSYCHOSEN

ALKOHOLAAHAENGIGKEIT

MEDIXAVENTEN. UND !ROGENABHA;NG]GKEI]

118

3.5

413

3.0

426

321

222

376

ag8

199

12A

10 UMSCHRIEBEN9 ENruICKLUNGSRUECKSTAENDE ( INSBES. LESE. UNO
RECHTSCHREIBESCHWAECHE, RECHENSCHWAECHE, RUECKSTANO IN DER
SPRECts' UNC SPRACHENMICKLUNG)

KRANKHEITEN OER HAUT UNO OES UNTERHAUTZELLGEWEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, OER ruSKELN UND OES BINDEGEWEBES

KONGEN]TALE ANOMALIEN {ANGEBORENE MISSA]LOUNGEN, EINSCHL.
CONTEEGANGESCdAEO IGTE )

FRAKTUR OER WIRBELSAEULE MIT RUECKENMARKSSCHAEOIGUNG
I QUERSCHN I TTLAEHruNG )

SCHAEOELFRAKTUE, SONSTIGE FRAKTUREN OEA WIPBELSAEULE IOHNE
QUERSCHNITTLAEHM-JNGJ FRAXTUREN OES RUMPFSKELETTS, OEP ET-
TREMITAETEN: INTRAKRANIELLE vERLETzUNGEN

TRAUMATISCHE ABTRENNUNG VON GLIEOMASSEN OOER TEILEN VON
GL I EOMASSEN

SOilSTIGE VERLETZUNGEN UNO SCHAEDIGUNGEN
VERSTAUCHUNGEN, ZERRUNGEN, PRELLUNGEN,
BRENNUNGEN )

(EINSCHL. LUXATIONEN
QUETSCHUNGEI, VER.

23

11

12

11

21

2

1

7 211

11

12

13

15

16

1?

18

19

21

22

23

24

25

26

21

SONSTlGE NEUROSEN. PERSOENL]CHXEITSSTOERUNGEN IPSYCHOPA-
THIEN) UNO ANOERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCAE STOERUNGEN:
(EINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UNO STOERUNGEN OES SOZIALVER

HALTENS )

CLIGOPHRENIEN (SCHWACHSINN)

ENZEPHALOWELITIS OISSEMINATA (ruLT'PLE SKLEROSE]

ZEREBRALE K INSERLAEHruNG

EP I LEPS IE

BLINDHEIT UNO GERINGES SEHVERrcEGEN

SONS]'IGE AFFEKTIONEN OES AUGES UNO SE]NER ANHANGSGESILOE
( INSB. SEHSTOERUNGEN KRANKHEITEN UNO ANOMALIEN OES AUGES)

'TAUBHEIT IEINScHL. GERINGES HoERVERIvpE6EN)

SONSTIGE KRANKHEITEN OES OHRES UNO OES WARZENFORTSATZES

SONST]GE KRANKHEITEN OES IlERVENSYSTEMS UNO OER SINNESORGANE

HYPEPTONIE UNO HOCHORUCKKRANKHE ITEN

HERZKRANKHE I TEN

SONSTIGE KRANKHEITEN OES XREISLAUFSYSTEMS

KRANKHEITEN OER ATMJNGSORGANE (OHNE TBK]

KRATJKHE]TEN OER VEPOAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN OER NIEREN UNO OER ABLEITENDEN HARNWEGE

KRANKHE]TEN OEF MAgNNLICHEN UND WE]BLICHEN GESCHLEcHTscR-
GANE, XOMPLIKATIONEN IN OER SCHWANGERSCHAFT. BE] ENTBINOUNG
UND IM WOCHENBETT

2 520

1 5 15!

254

959

aa7

? 537

2

6

2A

29

30

31

34

36

3a

53

11

611

661

02a

545

5 9a I

4 81_a

KOMPLIKATIONEN NACH CH]RURGISCHEN EINGRIFFEN IEINSCHL. POST
OPERATIVE ZUSTAENDE )

VERGIFTUNGEN DURCB OROGEN, MEOIKAMENTE, SEREN UNC IMOFSTOF
FE j TOXISCHE WIRKUNGEN OURCH MEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
L ICHE SUESfANZEN

68

10

SYMPTOME UNO SCHLECHT BEZEICIiNETE AFFEKTIONEN

I N SGESAMI

59

503

63 6a3

) A, REHABILITATIONSMASSNAHMEN ZUGECRONEJ NACH OEM MHNOET DEP REHABILITANOEN

150

?

7

a

4



ART OEF BEHINOEFUNG OER REHAEILITANOEN SOWIE NACH DEM ERGEBNIS OER MASSNAHME ')
GESAMT

EINGLIEOERUNG FORTSETZUNG OOER

AUS GESUNOHEIT

VON
ERGEBNIS OER MASSNAHME

EIilGLIEOERUNG EINGLIEOERUI{G
NACH BERUFS- NACH
FOEROERNOEN SOZIALEN
MASSNAHMEN MASSNAHMEN
rcEGLICB TTOEGLICH

E INGLIEDERUNG IM
EERICHTSJAHR WEGEN

EES VORZEITIGEN
ABBRUCHS OER USSNAHME

N I CHT I€EGL I CH

EINGLIEOERUNG
IM BERICHTSJAHR
AUS SONSTIGEN

GRUENDEN
NICHT ERREICHT

MASSNAHME
OAUERT

NOCH AN

TAEELLE 32.5
BLATT 672
SEITE 2 {ENDE}

OHNE
ANGABE

RRLICHEN GRUENOEN TAETIGKEIT MANGELS
NICAT ARBEIISPLATz

rcEGLICH N:CHT rcEGLICH

30

59

916

113

114

a

94

69

aa7

218

139

5 596

! 994

15 015

ar9

1 414

66

821

2 439

201

481

169

a3

66

46

466

3

10

13

3

3

2

14

153

39

214

a

15

56

9 11

32

11

2A

17

1

1

332

3

19

3

I

19

2A

62

6

15

1A

39

2

37

a5

a3 ?o 10
29 a3

98

10

20

22

19

35

22

35

I

I
10

15

15

21

102

1

13

3

29

1

30

35

13

6?

a7

60

r18

I

9

2A

19

42-1

560

303

o61

39

30 1r

79 12

26 13

a1 14

40 15

393 l6

26 11

14 
.18

73 20

29 21

169 22

.06 23

42 24

23 25

1A 26

721
424

25 30

89 31

r 03? 3?

999 33

459 3L

11 35

9 35

16 31

4 540 3A

5

I

6

2

52

r0

7

13

15

6

1!6

109

155

163

z

2

5

10

12

29

2

a

2

30

2

2

57

15

?1

3!

307

224

21

9

10

a

r9

2 7

35

a2

117

843

3 12

3

aa3
413 545 450 d18

30

296

39 850

ao

2

3

I

6



BLATT 673
SEITE 1

I NSGE SAMT TABELLE 33: REHABILITATIONSMASSNAHMEN ZUR SOZIALEtt EINGLIEOERUNG NACH TRAEGERSCHAFT

LFD

NR

I

2

3

5

6

1

a

I
10

11

GE SCHLECHT

ALTER VON. ..EIS UNTER. ,. JAHREN

TRAEGER OER REHABILITATIONSMASSNAHME

FORTSETZUNG
OOER AUFNAHME

EINER
TAETIGKEIT

I{OEGL I CH

OA
NACH OEM

EINGLIEDERUNC
NACH

MEOIZINISCHEN
MASSNAHMEN

DlCEGL I CH

I N SGE SAI{T
EINGLIEOERUNG EZW.
FORTSETZUNG OOER

TAETIGKEIT
ERRE ICHT

MAENNLICH

UNTEP

6

18

35

45

55

60

62

55 UNO MEBR

6

18

25

35

45

55

50

62

65

6

18

25

35

45

55

50

52

65

1 947

10 013

5 265

4 036

2 A29

1 91a

5 375

2 431

3 247

6 463

22?

130

569

250

293

516

a7a

oo9

216

822

5

17

2A

6

1

13

5

2

3

2

ZUSAWEN Ä3 424

13

1Ä

15

16

17

16

1g

2A

21

22

WE IBL I CH

UNTER

6-

1e

23

35

45

60

62

65 UND MEHR

1 372

6 609

3 A50

2 491

I 340

86A

1BA

284

2 37A

10 905

1?1

646

3SO

106

71

aa

71

43

a4

799

393

815

959

355

364

604

949

o52

300

6?1

23

ZUSAWEN 20 159

53 643

23

2a

26

27

2B

29

30

31

33

34

35

36

37

I NSGSSAMT

IJ N TER

6

16

2a

45

55

60

52

65 UND MEHR

3 359

16 622

I 115

6 9?1

3 369

2 fB6

5 756

3 019

3 4gr

I 241

5

1A

45

55

60

62

65

61

6

35

30

29

15

9

6

1

24

I NSGESAMT

OAVOA:

GESE]ZL ICHE UNFALLVERS I CEERUNG

XR I EGSOPFERFUERSORGE

ARgE ITSFOEROERUNG

SOZ IALH ] LFE

4 464

21 096

3 796

7 596

160

17

22

3A 123

) A. REHAgILITATIONSMASSNAHMEN ZUGEORDNET NACH OEM rcHNORT DER REHAB]LITANDEN.

3 020 121



EFIGEBNIsoERMASSNAHMEsowIENAcHGEScHLEcHToERREHABILITANDENUNoALTERSGRUPPENT)

E INGL IEOERUNG FORTSETZUNG OOER

AUS GESUNOHEIT' AUFNAHI{E EINER
LICHEN GRUENOEN TAETIGKEIT MANGELS

N I CHT ARBE I TSPLATZ
rcEGLICH NICBT rcEGLICH

VON
ERGEBNIS OER MASSNAHME

EINGLIEOERUNG EIilGLIEOERUNG
NACH BERUFS. NACH
FOEROERNDEN SOZIALEN
MASSNAHMEN MASSNAHMEN

rcEGL ] CH rcEG! I CB

EINGL IEOERUNG IM
BERICHTSJAHR WEGEN

OES VORZEITIGEN
ABBRUCHS DER MASSNAHME

NICHT rcEGLICH

EINGLIEOERUNG
IM BERICHTSJAHR
AUS SONSTIGEN

GRU E NOE N

NICHT ERREICHT

MASSNAHME
OAIJ ER T

NOCH AN

TABE.!E 33
BLA-- 674
SEI-E 2 TENOEI

OHNE
AN GAgE

LFD

ilR

112

17

1!

13

13

5

1

3

2a

158

70

66

47

177

91

103

251

?4

81

91

72

117

169

117

131

291

r5

51

81

30

a

I

1

274

13

26

55

34

7

2

1

r 40

2A

93

r 36

105

31

10

2

6

ar8

12

31

51

70

34

50

72

27

5a

183

679

I 653

7 364

4 2Ä1

3 397

1 450

975

2 021

991

1 078

2 029

3

a3

78

145

1 040

584

619

1 279

3 90725 205

2

3

5

6

1

a

9

,o

11

4a

57

11

3

2

7

157

169

2A

15

13

5

1

413

029

18

99

64

57

31

52

36

10

2?

121

516

46

251

r 34

8A

90

213

101

125

372

545

52

623

135

12

7A

57

35

19

6

13

36

73

155

144

107

129

184

125

135

361

460

55

3A

32

10

11

3

2

29

r 135

1 626

3 135

2 566

1 138

510

96

129

935

27

23

37

2A

34

24

4O

3S5

13

1Ä

15

16

1?

18

1_o

20

21

1! 645 633 22

5r

148

a9

102

7,

75

31

60

212

aa3

2 784

11 990

7 316

5 963

2 5A8

1 6Äa

2 23Ä

1 095

1 241

2 96Ä

Ä23

a3 24

67 25

73 26

114 27

213 2A

I O7A 29

608 30

659 31

1 674 32

4 540 33

5a
?A

2?

246

667

237

143

3a

35

36

37

37

7 779

470 547 405 463 32 034

4 190

296



BLATT 675
SEITE 1

I NSGESAMT TABELLE 34: REHABILITATIONSMASSNAHMEN ZUR SOZIALEN EINGLIEDERUNG NACH TRAEGERSCHAFT

DAVON NACH
VOR BE I

TRAEGER OER REBABILITATIONSMASSNAHME INSGESAM'T ARBEITS.
DER GEBURT ENTSTANOENE WEGEUNFALL

BEHINOERUNG UNFALL

2

3

Ä

LF D

10

11

12

13

15

16

17

1B

19

2A

21

ORTSKFANKENKASSEN

BETR I EBSKRANKEilK ASSEN

I NNUNGSKRANKENKASSEN

LANWIRTSCHAFTL I CHE KRANKENKASSEN

SEE - XRANKENKA SSE

AUNDESK NAPPSCHAF T

ERSATTKASSEN FUEF ARBEITER

ERSATZKASSEN FUEF ANGESTEI.LTE

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUNG

GESETU L ]CHE UNFALLVERSICHERUNG

GESETZL ICHE RENTENVERSICHERUNG

GEWERELICHE gERUFSGENOSSENSCHAFTEN

LANDW]RTSCHAFTL I CHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

GEME INOE.UNFALLVERS I CHERUNGSVERBAENOE

F EUERWEHPUNF A L LK ASSE N

AUSFUEHRUNGSBEHOEROEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG OES BUNOES

AUSFUEHRUNGSBEHOEROEN FUER
UNFALLVERSICHERUNG OEF LAENDER

AUSFUEHRUN65AEBOERDEN FUER
UNFALLVERSICHEPUNG OER GEMEINDEN

ZUSAWEN

ZUSAWEN

ZUSAWEN

1 232

19

2 t47

ao-o

1g

1 904

17a

533

12

2A

37

7A4

9a

9A

226

120

RENTENVERSICHERUNG OER ARBEITER

RENTENVERSICHERUNG CER ANGESTELLTEN

BI]NOESK NAPPSCHAF T

ALTERSHILFE FUER LANMIRTE

86

59

18A

077

7 152 A96

23

2A

2e,

21

2e

KRIEGSOPFERVERSORGUNG UND KRIEGSOPFERFUERSORGE

KR I EGSOPF ER VER SORGUNG

KR I € GSOP F ER F UER SOR GE

ZUSAWEN

ARBE I TSFOEROERUNC ZUSAWEN

SOZ]ALH:|FE ZUSAWEN

18 711 493

493

6A

6818 )11

36 463 15 910

I NSGESAMT 59 694 16 4C3

I C. EMPFAENGER VON REHABILITATIONSMASSNAHMEN ZUGEORONET NACH DEM WOHNOFT DER REHABILITANDEN

2 164 3 oaa 801

I

22



TASELLE 34
BLATT 676
SEITE 2 (ENOE)SOWIE }JACH URSACHE OER BEHINOERUNG OER REHABILITABOEN i]

URSACHE OER BEHINOERUNG
ANERKANNTE

KRIEGS-,WEHP.
OIENST- OOER

ZIVILOIENST-
A ESCHAEO I GUNG

SONST I GE
KRANKHE I T
I E I NSCHL.

IMPFSCHAOEN )

SONST I GE
LJRSACHE

O OEF
MEHRERE
UPSACHEN

LFD

BETR I EBS
WEGE -

UIFALL
VERKEHRSIJNFALL

1Ae

HAEUSL I CHER

UNFALL

SONSTIGER OOER
NICHT NAEHER
BEZE ICHNETER

UNFALL

AERUF SKRANKHE I T

2

6

7

I

2

2Ä6

246

1A

22

11

11

118

15 112

13 412 2

759

759

1 951

1 951

23

2Ä

26

2715 367 4 154

11

12

13

15

16

11

16 193 49 1?9 15 179 251 4 913 15 902

5

6

r3

23

2a
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